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Die Hauptstadt der Bewegung ist gerüstet

München erhält einen neuen Groh - Flughafen

die

die

Fernsvrecher <Sammel >Nr . 69631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

neuen Kosten , einen neuzeitlichen Großflughafen erhalten , den

Professor Ernst Sagebiel erbauen wird . Sagebiel ist der

Schöpfer des neu erbauten Reichslustfahrtministeriums . Er

hat die Pläne für den neuen Riesenslughafen Berlin -Tempel -

Hof geschaffen . Damit ist gesichert , daß der neue Flughafen nach

den neuesten Anforderungen an einen Berkehrsflughafen und

unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Weiterentwicklung

des Verkehrsflugwesens erstehen wird , der in der Hauptstadt

der Bewegung ein erneutes Zeugnis nationalsozialistischen

Schaffens ablegen und München noch mehr zu einem Mittel¬

punkt des deutschen und internationalen Luftverkehrs machen

wird .

den Salven eines heimtückischen Verrates

zusammenbrachen , donnern nun jedes Jahr 16 Schuh

Salut an der Feldherrnhalle auf als Zeichen des Auf¬

zuges der 16 Gefallenen vom 9 . November 1923 zur

Ewigen Wache auf dem Königlichen Platz .

So wird jedes Jahr von neuem der Totengedenktag
der nationalsozialistischen Bewegung zu einem Feier¬

tag des Sieges und der Auferstehung für

das ganze deutsche Volk . Und deshalb hissen wir auch

am 9 . November die Fahnen des neuen Reiches an

allen öffentlichen Gebäuden , Arbeitsstätten und Wohn¬

häusern als Siegesbanner der deutschen Re¬

volution .

Erbauer ist Professor Sagebiel .

München , 7 . Roo . ( Funkmeldung .) Die Hauptstadt der

Bewegung erhält einen der modernsten und größten Verkehrs -

slughäfen . Der bisherige Verkehrsflughafen München -Ober -

wiesenfeld wird auf Vorschlag des Reichsluftfahrtministers

Generaloberst Göring aufgelassen . 3m Osten der Stadt

wird der Großflughafen München -Riem auf einem 4 Quadrat¬

kilometer großen und für einen modernen Berkehrsflughafen

geradezu idealen Platz errichtet . Der Luftfahrtminister hat sich

erboten , den neuen Flughafen auf Kosten der Reichsluftfahrt¬

verwaltung zu erbauen . So wird München ohne irgendwelche
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ganze Nation in stolzer Traner ihrer

Toten .

überall im Reiche ziehen an den Gräbern unserer er¬

mordeten Kameraden die Eh r e n w a ch e n der national¬

sozialistischen Formationen auf .

In der Hauptstadt der Bewegung schart der Führer

seine ältesten Mitkämpfer um sich . Zu ihnen spricht er

am Vorabend des 9 . November in dem gleichen Saal ,

von dem die schicksalhaften Ereignisie des Jahres 1923

ihren Ausgang nahmen . Mit ihnen tritt er jedes Jahr

von neuem den historischen Marsch zur Feld¬

herrnhalle an .

Z « derselben Minute , da am 9 . November 1923 die

ersten 16 Blutzeugen der nationalsozialistischen Idee in

Deutschland gedenkt der Toten

der Bewegung .

Berlin , 6 . Nov . Reichspropagandaminister
Goebbels gibt dem „ V . zufolge bekannt :

Alljährlich am 9 . November gedenkt

nationalsozialistische Bewegung und mit ihr

Flaggen heraus !

Berlin , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Reichsmimster des

Innern gibt folgendes bekannt :

Am kommenden 9 . November 1936 flaggen die staatlichen
und kommunalen Verwaltungen und Betriebe , die sonstigen

Körperschaften , Anstalten und Institute des öffentlichen Rechtes

u » d die öffentlichen Schule « im ganzen Reich und zwar Boll¬

mast .
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Heilige Vorhut .

Zum 9 . November 1936 .

Der Führer hat seinem Buche „ Mein Kampf
" die

Ehrentafel der Toten des 9 . November 1923 vor¬

angestellt . Sechzehn Namen , unvergänglicher als Erz .

Sechzehn Männer , die einen eben noch Knaben , die

anderen im reifen Alter . Der Student neben den ^
Kaufmann , der Arbeiter neben dem Träger einer alten ,
adligen Tradition . Sechzehn Soldaten und eine Fahne .

Sechzehn Helden und ein Führer und ein Glauben . Ein

Glauben , der die Altersstufen überbrückte , ein Glauben ,
in dem der Standesunterschied , wie ein Stein im Meer ,
ertrank . Ein Glauben , den die Sechzehn — die heilige

Vorhut des wiedererstandenen deutschen Volkes — einer

Fackel gleich , in hoch erhobenen Händen trugen , damit

sich an
'

ihr der Funken Hoffnung in den Herzen der

Verzweifelten entfache .

Heute , im vierten Jahr des wiedererstandenen

Reiches , sind unsere Augen hell geworden . Wir lesen

aus der Ehrentafel der sechzehn Toten der Feld¬
herrnhalle das Bild des Gewordenen ab . Wir erkennen

sie als die Botschaft der wiedererwacht
'
en Volksgemein¬

schaft . Wir begreifen fast nicht mehr , datz 10 Jahre

harten Kampfes nötig waren , um diese Botschaft bis

ins letzte deutsche Haus zu tragen . Wir wollen ganz

ehrlich gegen uns selbst sein und gestehen : Wir ver¬

stehen uns kaum noch , datz wir 10 Jahre und die macht¬

voll enthüllte Tat brauchten , um die Botschaft vom

9 November 1923 zu begreifen , die so eindeutig in Blut

niederschrieb : Ob Arbeiter oder Graf , ob Student oder

Kaufmann , ob Bauer oder Soldat , jung oder alt , wir

sind Brüder und haben nur eine Aufgabe , und die
'heißt Deutschland !

Ein Irrtum ist keine Schande , und der Aufrechte er¬

leidet durch ihn keine Einbuße an seiner Ehre . Es ist

rhm Bedürfnis , denen , die den wahren Weg unter

Opfern und Verkennung vorausschritten , das Eingeständ¬
nis des verfehlten Zieles als ein schlichtes Geschenk dar¬

zubringen . Dieses Geständnis ist die Voraussetzung

einer vorbehaltlosen Mitarbeit am neuen Werden .

Stolz und Ehre bilden das Mark der deutschen Hal¬

tung . Falscher Stolz aber ist der Anfang der Unehrlich¬
keit , ist ein Selbstbetrug , ist eine Sünde gegen den Geist

der wiedergewonnenen deutschen Gemeinschaft und

macht den einzelnen unbrauchbar für das Werk des

Aufbaues . Manches hämische Wort , manche unfrucht¬

bare Kritik hat ihre Ursache in diesem falschen Stolz ,
der nach Fehlern , nach Mängeln sucht , um seine Daseins¬

berechtigung nachzuweisen . Sechzehn deutsche Männer ,
die starben , da kein Gebot ihr Leben forderte , als der

eigene Glaube an die Berufung des Führers zur

Wiederaufrichtung Deutschlands , haben ein Recht , von

- uns zu fordern , daß wir ablassen von diesem falschen

Stolz . Und der , der sich dieser Forderung verschließt ,

fügt zum Irrtum die Schuld . Er entzieht sich in einem

Augenblick , in dem jeder einzelne und sein Können

nötig sind , der Nation und schließt sich in eitlem Selbst¬

betrug aus der Gemeinschaft des Volkes aus , die uns

einzig Heimat und Ewigkeit gibt .

Am Vorabend des 9 . November , der im Rhythmus
des deutschen Jahres ein unauslöschlicher Tag der

Feier geworden ist , wollen wir unser Gewissen darauf

erforschen , ob noch ein Rest falschen Stolzes in uns lebt .

Wir wollen ihn ausbrennen . Wir wollen uns bereiten ,
wie es Sitte vor großen Festen ist , und reinen Herzens

sein , wenn die überlebenden Kameraden der toten

Helden unter dem Führer von damals und dem Führer
von heute den Weg dahinschreiten , der 1923 in die tod¬

bringenden Gewehre führte . Kein Deutscher soll bei¬

seite stehen , auch nicht mit einem Rest seiner Seele . Wir

alle wollen uns eingliedern in die Bataillone der

Erlaß Dr . Fricks zum Schutze des Gedenk¬

tages vom 9 . November .

Berlin , 6 . NovI Der 9 . November ist in der deutschen Ge¬

schichte durch die Opfer der NSDAP , am Odeonsplatz zu

München für alle Zeiten zu einem Tag des ernsten Ge¬

denkens geworden : er wird vom ganzen deutschen Volk als

ein Tag der Einkehr und des nationalen Et ’

innerns begangen werden . Die Bedeutung dieses Gedenk¬

tages wird durch die Veranstaltungen der Partei besonders ge¬

würdigt . Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr .

Frick hat nunmehr zum Schutze des Gedenktages für

die Ermordeten der Bewegung am 9 . November eine Verord¬

nung erlaßen , durch die am 9 . November 1936 in Räumen mit

Schankbetrieb musikalische Darbietungen jeder Art mit Aus¬

nahme der Darbietungen der deutschen Rundfunkseiwer uns

ferner alle anderen der Unterhaltung dienenden öffent¬

lichen Veranstaltungen verboten werden , sofern

bei ihnen nicht der diesem Tage entsprechende ernste Charakter

gewahrt ist . Für jeden Fall der Nichtbefolgung dreier Verord¬

nung sind Polizei st rasen angedroht .

Auferstehung der Ermordeten . Auf dem Königsplatz
erwarten die Formationen der Partei den Zug des

9 . November und nehmen in Gegenwart des Führers terl am

Appell vor den Ermordeten der Bewegung ,
der vom Sprecher der Partei eröffnet und geschloffen wird .

Mit dem tiefen , gläubigen Empfinden , das in federn

Nationalsozialisten lebt , wird im vierten Jahre der

nationalsozialistischen Regierung und dem dreizehnten sichre

nach dem Besreinngsmarsch die Erinnerung an den -tag be¬

gangen , da die Reaktion die ersten Opfer für das neue Reich

Norberte .
Tief senken sich die Fahnen : Ein Volk ehrt die Blut¬

zeugen seines Ringens und verschwört sich ihrem Geist .

Kraftvoll werden die Fahnen wieder hochgerissen : V or -

wärts alstreue Gefolgsmänner des Führers
in einen neuen Abschnitt nationalsozialistischen Kämpfens ,
die stumme Mahnung der Ermordeten im Herzen .

NSK . München , 7 . Nov . Die Hauptstadt der Bewegung

geht in würdiger Vorbereitung den nahenden Feierlichkeiten
- um 9 . November entgegen . Tribünen erheben sich in den

Straßen und an den Plätzen . Von dem Bürgerbraukeller bis

zur Feldherrnhalle hängen tief in die Straßen ; ene

Fahnen mit den drei goldenen Opferrunen .

Der Führer wird mit seinen Getreuen auf dem langen

Marschwege vorbeischreiten an 260 dunkelroten

Flammenpylonen , deren jeder für ernten ermordeten

Kämpfer der Bewegung steht . Zwischen den Trommelwirbeln

und dem als Hymnus über dem Zug schwebenden leise ge¬

spielten Horst - Westel - Lied werden die Namen der toten Hel¬

den verkündet . L „ .
An diesem Weihetage der Bewegung schaut wieder das

ganze Deutschland nach München und erinnert sich des

9 . Novembers 1935 , der der Auferstehung der Helden der

Feldherrnhalle in das neue , freie Deutschland galt . Damals

wurden die 16 Gefallenen nach der mitternächtlichen Auf¬

bahrung in der Feldherrnhalle in die Ehrentempel am

Köniasplatz übergeführt . Zusammen mit dem letzten Ap ^ ll

fand an dieser Stätte vor dem Führer die Feier für ^ die Ge -

^ ^
Mni

^
nchen feit einem Jahre die Särge in den 6ath >=

Magen und haben zwischen den Führerhäusern Ewige Wache

bezogen . Ein Jahr des Aufbaues ist vergangen , und zum

13 . Male jährt sich jener an Blut und Opfer so reiche Tag .

München wird auch im Jahre des Parteitages der Ehre als

Hauptstadt der Bewegung das schicksalsgewaltige Ereignis m

aller Wurde und Weihe in ernsten und erhebenden Feier¬

stunden zur tiefen Erinnerung an den ersten Befveiungs -

marsch lebendig werden lasten .
Am Abend des 8 . Novembers findet rm Bu rger brau eine

Kundgebung der alten Kämpfer von 1923 statt ,

an per auch die Hinterbliebenen der in München Ermordeten

teilnehmen . Kurz vor Mitternacht marschigen dann die

Standarten der Bewegung durch das Siegestor z u r F e 10 =

herrnhalle . Ehrenstürme der SS .- Ztandarte ,T >eur,ch -

land " der SA ., SS ., der Politischen Leiter , des NSKK . und

des Reichsarbeitsdienstes werden die Blutfah « und die

Standarten begleiten . Zu beiden Seiten des Odesnsplatzes

erhalten die Äandarten ihre Aufstellung und unter den

Klängen des Präsentiermarsches letzen die Kampfgefährten

von 1923 die 16 Kränze des Führers an den Flain -

menpylonen in der Feldherrnhalle nieder . Hitleriungen als

jüngste der nationalsozialistischeu Bewegung beziehen dann

die Ehrenwache .
Um die Mittagsstunde des historischen 9 . November geht

vom Bürgevbräukeller in der Rosenheimer Straße der schwei¬
gende Zug der alten Kämpfer , so wie vor 13 Jahren , an der

Spitze di « Blutfahne und der Führer in der vordersten

Reihe Mit verhaltener Kraft und dem stillen Gedenken be¬

wegt sich der Zug über die Ludwigsbrücke , durch die Zwei -

bruckenstratze , über den Marienplatz , die Wein - und

Theatinerstraßc hinunter . Vorbei an Häusern und durch

Straßen mit würdigem Schmuck, vorbei am Spalier der For¬
mationen der Bewegung , um endlich einzubiegen in die

Perusastrahe , die Residenzstraße und schließlich $ui Feldherrn¬

halle , wo vor 13 Jahren 16 Kämpfer der jungen Bewegung
den Schützen der Reaktion als erste Blutopser des gewaltigen

Ringens zum Opfer fielen . Der Opfergang der national¬

sozialistischen Bewegung findet hier sein großes Symbol .

Der sich an das Gedenken am Mahnmal anschließende

Weg zur „ Ewigen Wache
" versinnbildlicht Sieg und

MW M SW» UN) bet WMW
Aufruf des Reichspropagandaleiters zum 9 . November 1936 .
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kämpfenden Naiwn . Die Fahne der Toten von 1923
ist unsere Fahne geworden . Ihr Führer ward auch
unser Führer . Das ist unser Dank . Mr wollen ar¬
beiten und in jedem Augenblick zum letzten Einsatz be¬
reit sein . Wir wollen uns dem Führer in unlöslicher
Gefolgschaft , in frohen und harten Tagen , verbinden
und damit einer böswilligen Welt beweisen , daß das
ganze deutsche Volk hinter der heiligen Vorhut vom
9 . November 1923 auf dem Marsche ist in eine große
deutsche Zukunft . Kz .

Beck über seinen bevorstehenden Besuch
in London .

London , 7 . Nov . (Funkmeldung .) Dem Besuch des
polnischen Außenministers sieht man hier mit Span¬
nung entgegen . Man vermutet , daß dieser Besuch , wenn
er offiziell auch als Höflichkeitsbesuch bezeichnet wird ,
doch Gelegenheit zu einer gründlichen Aus¬
sprache zwischen den Außenministern Englands und
Polens über europäische Fragen geben werde . Diese
Annahme wird durch eine Erklärung bekräftigt , die
Außenminister Beck dem Vertreter des Reuterbüros in
Warschau gab . Er sagte darin u . a . : Ganz abgesehen
von der erheblichen Verschiedenheit der politischen Be¬
lange Englands und Polens glaube ich doch , daß die
Grundlage zu einem ersprießlichen Meinungs¬
austausch über Angelegenheiten des europäischen
Kontinents gegeben ist .

Vier Milliarden in zwei Jahren .

as . Berlin , 7 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Vier Milliarden NM . hat im Laufe von
zwei Jahren die deutsche Wirtschaft in Form von An¬
leihen aufgebracht , um damit den Wirtschaftsaufschwung
zu finanzieren , der ihr , dem Staat und der Allgemein¬
heit zugute kommt . Die neue 500 - Millionen -Reichs -

anleihe , die soeben zur Zeichnung aufgelegt wird , be¬

weist , gerade wenn man sie in den Rahmen der Eesamt -

anleihe einreiht , wie sehr die Stellen , die für die

Finanzgebarung des Staates verantwortlich sind , sich
darum bemühen , die Staatswirtschaft auf
einesolidedauerhasteErundlagezu stellen
und wie weitgehend sie dabei Verständnis in allen

Kreisen der Wirtschaft gefunden haben . Um die große
Wirtschaftskrise überwinden zu können , mußte der Staat

Riesenausträge vergeben , die die Einstellung von Ar¬

beitslosen ermöglichten — sei es im Straßenbau , sei es
bei anderen öffentlichen Bauten . Für die Bezahlung
dieser Aufträge stand damals dem Staat kein Geld zur
Verfügung und er mußte deshalb Vorschüße auf seine
künftigen Einnahmen sich selbst bewilligen . Vorschüße
sind eine kurzfristige Angelegenheit , die Staatswirtschaft
muß mit langen Fristen rechnen . Und so kam es darauf
an , diese stets nur kurzfrist iggemeintenVor -

schüsse in langfristige Anleihen umzu -

wandeln , sobald die Vorschüße ihren Zweck erfüllt

Um 10 .30 Uhr erfolgt die Aufstellunq des Zuges
Bürge öbräukeller .

Als erster nimmt Julius Streicher Aufstellung , hinter
dem die Blutsahne getragen wird . Es reihen sich an : die
Führergruppe , die alten Kämpfer , die Reichsleiter , Gauleiter ,
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Nach dem Eintreffen des Zuges des 9 . November nehmen
alten Kämpfer vor der Ewigen Wache Aufstellung .

Adolf Hitler steht bei den Helden der Bewegung .

Danach ruft der Sprecher der Partei , Adolf Wagner ,
zum Appell , die Wachparade zieht auf , worauf der Sprecher
der Partei den Appell beendet .

hatten — den Zweck , den einzelnen und der Gesamtheit
wieder ein Einkommen zu verschaffen , aus dem gespart
und bei dem das Ersparte zur Verzinsung angelegt wer¬

den kann .

Diese Einkommenserhöhung der Industrie , der
Bauern , der selbständigen oder nichtselbständigen Ar¬
beiter aller Berufsgruppen und Wirtschaftszweige , ist
seit 1934 immer deutlicher spürbar , und seit Anfang
1935 hat der Staat Anleihen aufgelegt , die den Ertrag
der Wirtschaftsankurbelung dem Staat wieder zuführen .

Eine Milliarde RM . übernahmen die Sparkaßen im
Jahre 1935 , 500 Millionen das Sparerpublikum und das

Wirtschaftskapital , über 400 Millionen , die Lebensver¬

sicherungen . 1936 übernahmen wiederum 300 Millionen
in Anleihen die Versicherungsgesellschaften , 500 Mil¬
lionen brachte die Reichsbahn , die ja die Autobahnen
baut , auf dem Kapitalmarkt unter , 700 Millionen konn¬
ten durch freie Zeichnung oder durch die Bankinstitute
aufgebracht werden . Und nun nach der letzten Anleihe
vom Juni kommt gegen Jahresende eine neue 500 - Mil -
lionen - Anleihe .

Sie kommt im jetzigen Zeitpunkt , weil sich gezeigt
hat , daß tatsächlich viel Kapital Anleihemög¬
lichkeiten sucht . Sehr häufig sind an den Börsen
Aufträge , Pfandbriefe zu kaufen , ohne daß genügend
Pfandbriefe zur Verfügung stehen . Jndustrieanleihen ,
neue Pfandbriefausgaben der Institute , die in erster
Linie Baumarkt und Grundbesitz mit Krediten ver¬

sorgen , wurden glatt ausgenommen . Noch ist es so , daß
die Industrie nicht größere Beträge für die neuzuerrich¬
tenden Werke braucht , die im Rahmen des Vierjahres¬
planes nötig sein werden , denn dieser Finanz -

bedarf für neue Werke wird er st im Laufe
der Zeit ent st ehe n , während inzwischen Kapital
frei ist . So kommt die neue Reichsanleihe zu einem

günstigen Zeitpunkt , und andere Gesichtspunkte sorgen
dafür , daß ihre Aussichten noch besser werden . Es hat
sich in der letzten Zeit gezeigt , daß die Kurse aus¬

ländischer Aktien heftig schwanken , wäh¬
rend die deutschen Renten , d . h . die Anlagepapiere mit

gleichbleibendem Zinssatz , stets stabil waren und so
gerade dem Sparkapital größere Sicherheit boten . Die

deutsche Regierung hat diesen Rentenmarkt ganz
besonders gepflegt , weil sie weiß , daß er das

eigentliche Gebiet für den kleinen Sparer , für den

Bauern , für den . Mittelstand ist . Wenn Deutschland
durch seine scharfen Erklärungen bei der Abwertung des

französischen , des Schweizer Franken , des holländischen
Gulden festgestellt hat , daß für die Reichsmark eine

Wertveränderung nicht zu befürchten ist , so hat sie damit

zugleich klargestellt , daß die sogenannte „ Flucht in die

Sachwerte "
für die deutsche Wirtschaft überflüssig , für

den einzelnen , der zur solcher Flucht neigt , sogar schäd¬
lich ist . llmso mehr mußte eine günstige Gelegenheit ge¬
boten werden , Sparbeträge in völliger Sicherheit
unterzubringen , und diese Gelegenheit bringt die
500 - Millionen -Reichsanleihe .

Der Eintopfsonntag .

Das reiche England , das arme Spanien , neuerdings
auch skandinavische Länder gehen mit dem Gedanken der
Einführung des Eintopfsonntages um . Der
Gedanke ist zu schön , um nicht durchschlagend zu werben . Und
eigentlich ist die Frage berechtigt , warum denn ein so werbe¬
kräftiger . Gedanke nicht noch begieriger und eifriger auf¬
gegriffen worden ist ? Das ist eine sehr interessante , massen¬
psychologische Erscheinung , die nicht mit wenigen Strichen
erschöpfend charakterisiert werden kann . Aber vielleicht
stehen wir vor der Tatsache , daß , nachdem in den letzten
Zwei Jahrzehnten das Wort „ sozial

"
unendlich oft ab -

gewandelt worden ist , das einfachste und nächste soziale
Empfinden , roie

„ es aus jeder ständigen Gemein¬
schaft herauswächst , viel von seiner Kraft verloren und
manchmal seine Kraft überhaupt eingebüßt hat . Der einzelne
wird in so wirren und krisenhaften Zeiten immer die
Meinung haben , zunächst einmal an sich selbst zu denken und
stch gegen die Außenwelt zu verhärten oder wenigstens ab¬
zuschließen . Nur wenn ein großes Ideal , das über den
einzelnen und seinen Bezirk htnausreicht , das den einzelnen
wteder an die Gemeinschaft bindet , dem Volke gezeigt wird ,
beginnen auch die drei großen Tugenden , Vertrauen Hoff¬
nung und Achtung . Wer ein solches Ideal aufpflanzt und
lebendrg - wirksam macht , der verspricht zunächst dem ein¬
zelnen nichts , sondern verlangt von dem einzelnen Opfer , da¬
mit in der Gesamtheit allen nach bester Möglichkeit gehol¬
fen werde . In diesem Sinne will , soll und mug der Eintopf¬
sonntag ein Opfer sein , das einen moralischen Reiz hat : nur
der dumme und der unanständige Mensch kneift und keift '

Obergruppenführer und Gruppenführer , SA ., SS ., NSKK .,
Obergebietsführer und Eebietsführer , Hauptdienstleiter der
Reichsleitung , Avbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes . Da¬
hinter stellen sich auf : zwei Stürme der SA ., ein Sturm
RSKK ., eine Abteilung Politische Leiter , eine Abteilung
Reichsarbeitsdienst und ein Sturm SS .

Für die alten Kämpfer ist als Marschanzug Uniform -
mantel und Mütze ohne Rang - und Dienst¬
ab z e id ) e n vorgesehen .

Um 12 .10 Uhr beginnt dann der Marsch des Zuges durch
die Straßen des 9 . November 1923 . Er nimmt seinen Weg
durch die Rosenheimer Straße über die Ludwigsbrücken durch
die Zweibrückenftraße , über den Jsartorplatz durchs Tor , über
den Marienplatz durch die Weinstraße , Theatmerstraße , Perusa¬
straße und Residenzstraße zur Feldherrnhalle .

Dort , wo der Zug um 12 .50 Uhr eintrifft , findet das

Gedenken am Mahnmal

statt . 16 Salutschüsse künden an , daß vor 13 Jahren
16 Männer ihr Leben für Deutschland geopfert haben .

Nach diesem Weiheakt zum Gedächtnis und zur Ehrung der
ersten Blutzeugen der nationalsozialistischen Bewegung erftf ^ t
der

Marsch von der Feldherrnhalle
zur Ewigen Wache .

Auf dem Königlichen Platz find um 13 .10 Uhr angetreten zum
Appell vor den Toten der Bewegung Marschblöcke der SA .,
des RSKK ., der Politischen Leiter , des Reichsarbeitsdienstes
und der Hitlerjugend , die Rekruten der SS .-Standarte Adolf
Hitler und SS .- Standarte „ Deutschland

"
.

SMiMM Ms fotibet Mnöloge .

Umwandlung kurzfristiger Vorschüsse in lange Anleihen . — Sichere Anlage für Spargelder ,

Heber 3000 Mann im Reichspostzentralamt .

. Berlin , 6 . Nov . Am Freitagvormittag fand im Reichs¬
postzentralamt anläßlich der Berliner Arbeitstaauna der
RBG . 10 der DAF ., Verkehr und öffentliche Be¬
triebe ( Energie , Verkehr , Verwaltung ) , der erste gemein «
sch artliche Reichsbetriebsappell , der auf alle deutschen Sender
übertragen wurde , statt . An der Veranstaltung nahmen 2400
Arbeiter , Angestellte und Beamte des Reichspostzentralamtes
und 800 Vertreter der verschiedenen Verkehrszweige und über
eine Million Arbeitskameraden im ganzen Reich teil .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache ergriff Reichs -
verkehrsminister Freiherr von Eltz - Rübenach das
Wort $u einer Ansprache , in der er ausführte :

„ Zum erstenmal hat ein deutscher Verkehrsminister die
Fvsude , zu allen seinen Mitarbeitern zu sprechen . Alle Ver¬
waltungen und Betriebe des Verkehrs haben ihre Männer
und Frauen , die im Dienst für kurze Zeit abkömmlich sind ,
auf Veranlassung der Deutschen Arbeitsfront zu diesem
Morgenappell geladen . Er soll uns lehren , daß wir im
Grunde alle dieselbe Aufgabe haben und daß kein wesentlicher
Unterschied zwischen uns besteht . Der Verkehr ist das Leben
selbst . Die menschliche Gesellschaft bedarf der Einrichtung
des Verkehrs ebenso wie der Mensch seiner Adern oder der
Luft zum Atmen . Seid euch darüber klar : Ihr alle ar¬
beitet an der lebenswichtig st en Funktion
eines hochentwickelten Volkes ! Jeder von euch
hat einen Vertrauensposten in diesem Volk inne . Denkt
daran und seid stolz darauf !

An dem Verkehr könnt ihr euch den B e g r i f f „ Sozia¬
lismus " klar machen , über dessen Inhalt mancher vielleicht
noch nicht mit sich ins reine gekommen ist . Sozialismus , wie
ihn der Führer in der hundertjährigen Entwicklung der
Eisenbahn verwirklicht sah , das ist ein hochgemutes System
von Ehre , Sorge und Pflicht , dessen Sinn Dienst am Volke ist .

Dieser Sozialismus hat die dünn besiedelten und ärm¬
lichen Gegenden erschlossen und mit Verkehr erfüllt , mit
Hilfe der Überschüsse , die in dicht besiedelten Landstrichen er¬
zielt werden konnten . Dieser Sozialismus lebte auch in den
Geistern unserer untergegangenen Besatzung des Feuer¬
schiffes „ Elbe I “

.
El ) re , Sorge und Pflicht , diese eigentlichen

Kennworte eines wahren Sozialismus , sind auch der innerste
Begriff einer wirklichen Betriebsgemeinschaft . Ich danke

. der Deutschen Arbeitsfront dafür , daß sie diesen Gedanken
der Betriebsgemeinschaft ehrlich pflegt .

Anschließend sprach Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter
Korner . Die Gemeinschaft , die der Nationalsozialis¬
mus fordert , ist nicht mi t e in e m b o l sch ew i sti scheu
Kollektiv zu verwechseln . Seine politische Ziel¬
setzung verlangt vom einzelnen nicht zwangsweises Mit¬
gehen , sondern ein Mitkämpfen und Mitmarschieren auf
Grund seiner eigenen Erkenntnis von der Lage unseres
Volkes .

Die Gemeinschaft bedeutet für uns das Höchste , da sie
das Bleibende ist . Wir beten die Masse niemals an wir
wollen aber , daß sich der einzelne bewußt ist , daß durch ihn
der ewige Strom unseres Volkes gleitet und von ihm ge¬
tragen wird . Seine Arbeit ist seine Leistung .

Dieser erste Reichsbetriebsgemeinschafts¬
app e I l fand feinen Abschluß in dem Gelöbnis , alle Kraft
e-inzufetzen , um an dem vom Führer aufgestellten Vier -
jahresplan mitzuarbeiten .

Bei einer Großkundgebung , die am Freitagabend in der
Deutschlandhalle stattfand , sprachen Staatssekretär Ohne -
sorge , Generalinspektor Dr . Todt und Stellvertretender
Generaldirektor der Reichsbahn Kleinmann . Zum
Schluß ergriff Dr . Ley das Wort zu feiner Ansprache , in
der er u . a . folgendes ausführte : Solange di « Menschheit
bestehe , sei um die soziale Ordnung gerungen worden .
Sozialismus sei Gerechtigkeit . Jtafjt sei , was
dem Volke nütze , was Deutschland ewig mache . Es gelte ,
auch in der Zukunft Opfer zu bringen und alle Kräfte
einzufetzen . Zur Lohnfrage bemerkte Dr . Ley , daß es
eine Lüge sei , wenn heute immer noch einige Gegner be¬
haupteten , die Löhne würden abgebaut .

Treffen der alten Kämpfer
im Bürgerbräukeller .

München , 7 . Nov . Das offizielle Programm für die Be¬
gehung des 8 . und 9 . November in der Hauptstadt der Be¬
wegung liegt nunmehr vor .

Danach beginnen die Feierlichkeiten am Sonntag ,
8 . November um 19 Uhr mit dem

Treffen der alten Kämpfer im Biirger -
bränkeller , wo der Führer zu feinen alten Kämpfern
an dieser historischen Stätte sprechen wird . Es spielt der
Musikzug und der Spielmannszug der Standarte Adolf Hitler .
Die Teilnehmer dieser Versammlung sind : die alten Kämpfer ,
die Hinterbliebenen der 16 Gefallenen , die Gäste des Führers ,
die Reichsleiter und Gauleiter , die Obergruppenführer und
Gruppenführer , SA ., SS ., NSKK ., die Obergebietsführer und
Gebietsführer , die Hauptdienstleiter der Reichsleitung und die
Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes .

Niederlegung der 16 Kränze des Führers .

Um 2 3 Uhr erfolgt dann der Einmarsch der
Standarten durch das Siegestor zur Feld¬
herrnhalle .

An ihm beteiligen sich : der Musikzug der SS .- Standarte
„ Deutschland

"
, der den Aufmarsch eröffnet . Ihm folgen zwei

Ehrenstürme der SS .-Standarte „ Deutschland
"

, hinter denen
die Blutfahne getragen wird , an die sich die Standarten der
SA ., SS . und des RSKK . reihen . Anschließend tragen alte
Kämpfer die 16 Kränze , die der Führer den ersten
Blutopfern der Bewegung widmet .

Ehrenstürme der SA ., des NSKK ., der Politischen Leiter ,
des Reichsarbeitsdienstes und der SS . beschließen den mitter¬
nächtlichen Zug , der seinen Weg durch die Ludwigftraße zum
Odeonsplatz nimmt .

An dessen beiden Seiten nehmen die Standarten Aufstel¬
lung . Kampfgenossen von 1923 legen unter den Klängen des
Präsentiermarsches die 16 Kränze des Führers an den in der
Feldherrnhalle aufgestellten Flammen -Pylonen nieder , deren
jede den Ramen eines der Ermordeten trägt . Nunmehr be¬
zieht Hitlerjugend die Ehrenwache . Die Ehrenstürme der
SA ., des NSKK ., der Politischen Leiter , des Reichsarbeits¬
dienstes und der SS . ziehen am Mahnmal vorbei .

Dem Montag , 9 . November , gibt sein Gepräge

der Marsch des 9 . November .
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Francos Reformpläne
in Spanien .

Für die nationale Regierung in Spanien wird auch nach
ihrem nicht mehr zu bezweifelnden Endsieg keine Zeit zum
Ausruhen gekommen sein , vielmehr wird sie dann alsbald
an die Lösung der wichtigen Probleme Heran¬
gehen muffen . Das dürften , wie im Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes ausgeführt wird , vor allem Probleme
agrarwirtschaftlicher Natur sein , die ja auch
mit die Hauptursachen für die dauernden spanischen Wirren
der Vergangenheit und der Nährboden für die kommu¬
nistische Hetzarbeit gewesen sind . General Franco hat des¬
halb auch in einer Unterredung mit dem Vertreter einer
großen deutschen Zeitung diese agrarwirtschaftlichen Pläne
hervorgehoben und sie in ihrer Grundsätzlichkeit gestreift .
Es sind dies vor allem die Fragen der Aufteilung des
Großgrundbesitzes und die Lösung des Bewasse -
rungsproblems . Man weiß , daß in Spanien die Be -
fitzverteilung des Grund und Bodens sehr ungesund ist . Von
10,2 Millionen bäuerlichen Betrieben bewirtschaften 8 Mil¬
lionen weniger als 1 ha Land , sind also als Bauern über¬
haupt nicht anzusprechen . Dagegen fehlt fast völlig das

' mittlere Bauerntum von 10 bis 100 ha , von denen nur
170 000 vorhanden sind . Diesen vielen kleinen und mitt¬
leren Betrieben stehen nur 12 000 Familien gegenüber , die
40 v . H . des Grund und Bodens besitzen . Weitere 75 000
Familien halten noch einmal 20 v . H . des gesamten spa¬
nischen Bodenbesitzes in ihren Händen . Dazu kommt noch
der Regierungsbesitz . Aus der Erklärung General Francos
dem deutschen Zeitungsvertreter gegenüber geht nun ein¬
deutig der Wille hervor , zur Aufteilung des Grundbesitzes
in solchen Fällen zu schreiten , wo dies Vorgehen dienlich
erscheint . Aber nicht nach bolschewistischen Methoden wird
dies erfolgen , sondern die Rechte des Eigentümers werden
in jedem Fall gesichert werden . Das sind Unterscheidungs¬
merkmale gegenüber dem Staatsfeind Bolschewismus , die
zeigen , daß Ordnung und Recht und Sicherung des Eigen¬
tumsbegriffes der Anarchie Moskaus bewußt gegenüber -
gestellt werden . — Auf der anderen Seite kündet General
Franco an , daß die ganz besondere Aufmerksamkeit der

Lösung des Vewäfferungsproblems zugewandt werden wird .
Die Erfüllung dieser Aufgabe ist für Spanien eine der
Hauptnotwendigkeiten . Einst erhoben sich Gärten und
Wälder dort , wo heute die Felder verödet und die Wälder
verschwunden sind . Das war zu der Zeit , als die Römer
und nach ihnen die Mauren Wunderwerke der Bewäfferungs -

kunst schufen . Die verschiedensten Regierungen haben immer
wieder die neue Belebung der fruchtbaren spanischen Erde
durch großzügige Bewässerungsanlagen in Angriff ge¬
nommen . Ein großer nationaler Vewäflerungsplan sah
z . V . die Fruchtbarmachung von mehr als 3 % Millionen
Hektar vor mit einem Kosten - und Unterhaltungsaufwand
von rund Milliarden Peseten . Aber auch das blieb
Plan oder wurde nur zu einem verschwindend geringen
Teil durchgeführt . So bleiben für die Regierung des
Generals Franco riesige Aufgaben zu lösen zur Sicherung
der Versorgung des spanischen Volkes mit den wichtigsten
Nahrungsmitteln und zur Durchführung eines großen Pro¬
gramms öffentlicher Arbeiten .

Alle strategischen Ziele erreicht .

Nationalsozialistische Bomber machen die Manzanares -
Stellungen sturmreif .

Burgos , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Freitagnachmit¬
tag führten schwere Bomber und Jagdflugzeuge der Nationa¬
listen ernten Angriff auf die roten Stellungen an den Ufern
des Manzanares aus , um diese sturmreif zu machen . Es
wurden zahlreiche Bomben abgeworfen , ine den Roten
schwere Verluste beibrachten .

Aus dem Hauptquartier der nationalen Heeresleitung
verlautet , daß am Freitagnachmittag sämtliche strate¬
gischen Ziele ohne nennenswerte Verluste
erreicht werden konnten . Hingegen haben die in der Rich¬
tung auf Madrid zurückflutenden roten Horden schwere Ver¬
luste erlitten . Unter der zahlreichen Beute befanden sich
wieder 3 Tanks sowjetrussischer Herkunft ,
womit die Gesamtzahl der erbeuteten Tanks 15 erreicht .

M im MM Wem mm Boientio
.

Amtliche Bestätigung in London .

London , 7 . Nov . ( Letzte Funkmeldung .) Die Flucht

der spanischen marxistischen Regierung von Madrid « ach

Valencia wird am Samstag von amtlicher Seite in

London bestätigt . Mit Ausnahme des Kriegskommiffars

Haden sämtliche Mitglieder der Regierung die Hauptstadt

verlaffen . Man glaubt , daß die Flucht der Regierung auf

die in der Hauptstadt verbliebenen Verteidiger eine demo¬

ralisierende Wirkung ausüben wird .

Die telephonische und telegraphische Verbindung zwischen

London und Madrid arbeitet zur Zeit nach beiden Rich¬

tungen hin ungestört .

Blutige Auseinandersetzungen unter den

Roten .

Paris , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Rundfunk¬
sender von Tetuan teilte am Freitagabend mit , daß der

sowjetruffische Botschafter , Moses Rosenberg , nach¬
drücklich darauf bestanden habe , in allen noch nicht von
den nationalen Truppen besetzten Provinzen die

Sowjetrepublik auszurufen . In Barcelona

sei es zu Zusammenstößen zwischen Anarchisten und

Kommunisten gekommen , wobei es auf beiden Seiten

zahlreiche Verletzte gegeben habe . In Bilbao schlugen
sich die nationalistischen Basken mit den Anarchisten .

Aus Madrid wird gemeldet , daß man den ganzen
Tag über im Zentrum der Stadt den Kanonendonner
vernommen habe , der immer näher zu rücken schien . Die
rote Artillerie hat sich bereitsindieStadtzu -

r ü ck g e z o g e n , um von dort aus die Stellungen der

Nationalisten bei Carabanchel und Villaverde zu be¬

schießen . Mehrere rote Flugzeuge warfen im Laufe des

Tages Flugzettel über der Stadt ab , in denen die

„ Kameraden von Madrid " unter Hinweis auf die neu

eingetroffenen Flugzeuge aufgefordert werden , den
Mut nicht sinken zu laffen und nun endlich vorwärts zu
marschieren .

Furchtbare Geiselmorde in Alicante .

Paris , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬
erstatter des „ Jour " in Casablanca gibt den Bericht von

Augenzeugen wieder , die in Alicante einem furcht -

baren Massenmord der Rotenbeigewohnt
haben . Diese Augenzeugen waren mit dem regelmäßi¬

gen französischen Flugzeug über Toulouse und Alicante

nach Casablanca geflogen . Bei ihrer Ankunft in Ali¬

cante fand zufällig ein Luftangriff der Nationalen auf
den Hafen statt . Die Wut der Kommunisten über diesen

Angriff sei unbeschreiblich gewesen .

( V

König Eduard VHI . ist als Verächter unnützen Prunkes
und als Bekämpfer jeder Art Verschwendung bekannt , aber
dennoch schätzt man die voraussichtlichen Kosten seiner Krö¬
nung , die am 12 . Mai 1937 nach altem Herkommen gefeiert
werden wird , auf 400 000 Pfund Sterling oder rund
5 Millionen R M ., eher zu niedrig als zu hoch !

Obwohl man gewohnt ist , sich den Engländer als nüch¬
ternen , kaufmännisch rechnenden Menschen vorzustellen , ist die
Krönung britischer Könige stets ein Schauspiel größten
Glanzes gewesen , weil es eben allgemein so erwartet wurde .
In den letzten Jahrhunderten waren die Krönungsfeste der
Plantagenets , Tudors und Stuarts , selbst der Hannoveraner
die glänzendsten Ereignisse Europas . Die kostspieligste Krö¬
nung der englischen Geschichte war die E e o r g s IV . im Jahre
1822 , als Waterloo und Napoleon zu verblassen begannen und
das Volk nach 60jähriger Pause Lust auf ein recht ausgiebiges
Fest hatte . Allein die neue Staatskrone des Königs kostete
zwei Millionen RM -, während zwei Krönungsroben König
Georgs IV . sich auf je 20 000 RM . stellten . Die aus goldge¬
wirktem Tuch bestehenden Schuhe des Königs waren 2000 RM . .
wert , und die Blumen , das Ältartuch , der Schmuck der Tri¬
bünen in der Westminster -Abtei verschlagen 100 000 RM ., so¬
daß der Gesamtbetrag von 700 000 Pfund Sterling oder nach
dem heutigen Kaufwert 20 Millionen RM . Krönungskosten
schnell erreicht war .

Mit Georg IV . erlosch eine alte , aber sehr teuere britische
Krönungsfeierlichkeit : das Bankett in Westminster -
Hall . Mit 21 Gängen und mehreren tausend Gästen , Ge¬
tränken und Speisen aller Art und beliebiger Menge , erlesenem
Schmuck und strahlender Beleuchtung der Halle , mit seinen
Vorkehrungen an Geschirr , Bedienung , Kücheneinrichtungen
war es ein Höhepunkt , aber auch die kostspieligste Veranstal¬
tung des Krönungstages . Georg IV . wandte 1 Million RM .
dafür auf , und jeder englische Peer hatte 100 000 RM . für

)

seine eigene Kleidung sowie die Kleidung seiner Frau und

Familie zum Krönungsfest zu bezahlen . Was die Stadt Lon¬
don damals für die Illumination und alles andere ausgab ,
lief in die Sterling -Millionen !

Das war aber , wie gesagt , die teuerste Krönung der eng¬
lischen Geschichte . Königin Viktoria befahl , daß bei ihrer Krö¬

nung — im Jahre 1838 — das Bankett aus Sparsamkeitsrück¬
sichten ausfallen sollte , und es ist seitdem auch nicht mehr wie¬

derholt worden . Schon vorher , unter Jakob II ., hatte man
aus dem gleichen Grunde auf den traditionellen Krönungszug
vom Tower zur Westminster -Abtei verzichtet , einen Zug , der
niemals weniger als 100 000 Pfund und oft bis zu 300 000

Pfund gekostet hatte , weil jedem einzelnen der vielen tausend
Zuschauer Braten und Wein „ in rauhen Mengen

" verabreicht
werden mußte . Lange erhielt sich die Erinnerung an Königin
Elisabeths Krönungsprozefsion wegen ihres außergewöhnlichen
Prunkes im Gedächtnis des Volkes ; was aber von der Königin
mit über einer Million Pfund Krönungsausgaben recht teuer

erkauft war .

Diesen teuersten Krönungsfesten der englischen Geschichte
stehen auch recht „ billige

"
gegenüber . Der „ Lustige

Monarch
" Karl I I ., der als erster englischer König nach

der Revolution von 1648 den Thron bestieg , kam dadurch sehr
billig weg , daß er die Rechnungen seiner Lieferanten unbezahlt
ließ . Da die Kronjuwelen in der Revolutionszeit verschwunden ,
zerbrochen oder verkauft worden waren , mußte Karl n . sie neu
herstellen laffen , und weil er ohnehin ein lustiger Herr war
und seinem Volk nach den Wirren ein ausgiebiges Vergnügen
gönnte , beliefen sich die Krönungsausgaben auf weit über
10 Millionen RM . Ein Fünftel davon wurde aus dem Staats¬
schatz beglichen , den Rest blieb der Monarch schuldig . Selbst
Krone , Szepter und Reichsapfel wurden nicht voll bezahlt , und
wenn die damaligen Juweliere die Kleinodien unter Eigen¬
tumsvorbehalt geliefert hätten , so gehörte Englands Krone

Was britische Krönungen kosten
Zu den bevorstehenden Krönnngsfeierlichkeiten des englischen Königs .

on unserem Londoner R . - Ho . - Berichterstatter .

Drittes Rurhaus - Zyklus kontert .

Am Programm des dritten Zykluskonzerts am Freitag
hatten fünf Nationen ihren Anteil : Italien gehörte dic
erste Nummer , Cherubinis D -Dur - Cinsonie , und der Sprache
nach auch die zweite , Beethovens „ Ah perfido

"
; diesen beiden

Großen aus _ bei Zeit vor hundert Jahren standen als Ver¬
treter der jüngsten Vergangenheit und Gegenwart der Fran¬
zose Debussy , der Österreicher Josef Marx und der Ungar
Zoltan Kodaly im zweiten Teil des Konzerts gegenüber . Eine
Folge also , die sich für den Aufnehmenden nicht leicht rundete ,
zumal ihr der beherrschende Gipfel fehlte .

Luigi Cherubini ist , wie sein Landsmann Lully fünf -
viertel Jahrhunderte ftüher , im fremden Land , in Frankreich ,

?
ur Höhe seines Ruhmes aufgestiegen : er ist der bedeutendste
ranzösische Komponist zur Zeit Beethovens geworden . Heute

lebt sein Ruhm nur noch recht dürftig von ein paar Opern -
vuvertüren , die gelegentlich im gehobenen Unterhaltungs¬
programm der Konzertsäle erklingen . Ein zufälliger Fund in
Wien hat voriges Jahr eine Sinfonie von Cherubini ans Licht
gebracht und den Anstoß dazu gegeben , sich aus diesem Anlaß
einmal wieder eines Mannes zu erinnern , von dem Beethoven
mit tiefer Ehrfurcht sprach und der in der Tat sein größter
musikalischer Zeitgenoffe gewesen ist . Zumindest ist er — das
offenbart gerade diese Sinfonie , die wir nun zum ersten Male
hörten — alles andere als ein seichter Modekomponist gewesen .
Es steckt viel strenge satztechnische Arbeit in dieser Musik , ohne
daß sie deshalb akademisch blutlos wirkt , denn es fehlt ihr auch
nicht an charaktervollen Einfällen und an der klaffifchen Groß¬
zügigkeit formaler Gestaltung . Am meisten allerdings wermag
sie uns da zu feffeln , wo wir den Formverlauf nicht ooraus -
ahnen , dort eben , wo sie ihre Freiheit bewährt : in der ver¬
heißungsvollen aus einem Guß geformten langsamen Ein¬
leitung , bei der unvorhergesehenen Steigerung im langsamen
Satz , während des dritten beionders , der den herkömmlichen
Typus des Menuetts auf ganz eigene Art umprägt . Auch
klanglich wirkt dieser Satz am unmittelbarsten , da hier auch die
Holzbläser zu Wort kommen , während besonders in den Eck¬
sätzen uns heutigen , durch die mannigfachsten Klangreize ver¬
wohnten Hörern das starke Übergewicht des Streicherklangs
ungewohnt oorkommt . Ungewohnt ist es auch für die Aus -

führenden , gerade für die Geiger , die fast ununterbrochen die
Verantwortung für die führende Linie zu tragen und sich dabei
mit mancher technisch heiklen Stelle zu befassen haben . Man
merkte der Aufführung an , daß Earl Schuricht mit dem
Kurorchester eingehende Vorarbeit geleistet und dabei neben

technischer Beherrschung auch musikalische Vertrautheit erzielt
hafte , die einen fruchtbaren Nährboden für leine verleben¬

digende Gestaltung abgab ; die „ Neuheit "
gewann daher

Atmosphäre und bei den Hörern echten Widerhall .
Debussys sinfonische Dichtung „ La mer "

hat Schuricht
uns schon früher kennenlernen laffen . Die Wiederbegegnung
mit dem Werk verdichtete den Eindruck , daß es sich hier durch¬
aus nicht um bloße naturalistische Malerei , sondern um poetische
Reflexion sublimer Stimmungen handelt ; wer hier bloß an
Meeresrauschen und Wogenprall erinnert zu werden wünscht ,
kommt kaum auf seine Kosten . Von eindringlicher Wirkung ist
besonders der Schluß des ersten Satzes : eine aus der dumpfen
Schwüle des Mittags aufsteigende großartige Vision . Auch die
führende Melodie des letzten Satzes erhebt sich zu ungeahnter
Steigerung . Allerdings trägt diese Musik , wenn sie auch erst
dreißig Jahre alt ist , von uns heute aus gesehen , in mancher
Beziehung allzudeutlich den Prägestempel ihrer Zeit ; so hat
vor allem der ausgiebig verwendete Effekt der Ganztonleiter
für uns an Reizwirkung erheblich verloren , seitdem sich die
Kinokomponisten seiner bemächtigt haben . Der Reichtum an
instrumentativen Tönungen indessen kam dank Schurichts Kunst ,
aus der Klangstimmung des Augenblicks heraus abzutönen ,
und dank der hohen Reaktionsfähigkeit des Orchesters zu
schöner Geltung .

Nach dem starken Eindruck der „ Hary - Janos - Suite " im
Ungarischen Festkonzert vor sechs Wochen enttäuschten des

gleichen Komponisten „ Tänze aus Galanta " etwas ; der An¬
fang verspricht mehr , als die etwas breit ausgewertete Csardas -
Stretta hält . Man hat den Eindruck , daß sich Kodaly hier
etwas allzusehr auf die unverwüstliche Wirkung ungarischer
Tanzrhythmen verlaffen hat , ohne mit dem , was er von sich
aus dazu tat , den entscheidenden Schritt aus der Konvention
heraus zu tun . Das virtuose Orchesterwerk brachte Schuricht
und dem Kurorchester immerhin verdiente Anerkennung ein .

Als Solisten des Abends begrüßte das wiederum fast voll¬
zählig erschienene Wiesbadener Konzertpublikum die schon bei
ihrem ersten Auftreten im vorigen Winter lebhaft gefeierte
Sängerin Viorica Ursuleac schr herzlich . Schade , daß
wir das sängerische Temperament der Bühnenkünstlerin nicht
einmal auch auf dem Theater bewundern können . Besonders
in der Verkörperung Richard - Stranßscher Operngestalten soll
sie unübertroffen sein . Man ahnte davon etwas , als sie fünf
Gesänge des Strauß gesinnungsverwandten österreichischen
Lyrikers Josef Marx sang , von deren farbenrauschender
Orchesterbegleitung sich ihre Stimme ftrahlungskräftig abhob .
Auch ihr geschmack - und empfindungsooller Vortrag sicherte ihr
hier alle Sympathien . Dagegen hätte man sich Beethovens
„ Ah perfido "

noch dramatischer akzentuiert , noch plastischer und
stimmlich weniger einfarbig denken können . Schuricht begleitete
mit wirkungsvoller Herausarbeitung des orchesftalen Gegen -
aewiGts . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Deutsches Theater Wiesbaden , über die Aufführung
der „ Toten Augen

" von Eugen d '
Albert haben wir

erst kürzlich berichtet . Neu wär am gestrigen Abend die
Besetzung der Rolle des Arcesius . Während fast alle Sänger

schon in der äußeren Erscheinung des Gatten der Myriocle
bie Häßlichkeit und die Gebrechen bis zum Abstoßenden be¬
tonen , gab Ewald Böhmer eine neue Auffassung . Er war
nicht der schwarze Dämon , den wir meist zu sehen bekommen ,
kein übermäßig hinkender Mephisto , sondern er schälte aus
der Dichtung von Hanns Heinz Ewers die Tragödie des
alten Mannes heraus , von dem die blinde Gattin nur die
Stimme kennt . Er weiß , daß er mit dieser Liebe gleichsam
einen Diebstahl begeht , denn eine sehende Myrtocle würde
sich ihm nie geschenkt haben . Nun will Arcefius sein Un¬
recht , wenn man es so nennen will , durch ein dreifaches Mas ;
von Güte oufroiegen . Er , der Mann mit den grauen Haaren ,
tritt Myrtocle ohne Begierde entgegen . Seine Neigung ist
von väterlicher Zärtlichkeit . Behutsam , wie eine Kranke ,
behandelt er die Geliebte . Daß er plötzlich zur Bestie gegen¬
über dem armen , unschuldigen Galba wird , ist ein Fehler
der Dichtung , die sich mehr auf starken , veristischen Effekten
als auf seelischer Wahrscheinlichkeit aufbaut . Jedenfalls
war die Aufsagung durch eine besondere Note gekennzeichnet
und auch gesanglich gab Böhmer das , was wir bei dem treff¬
lichen Künstler gewohnt find . Die übrige Besetzung war
die bekannte , doch sei nochmals die schöne Leistung von Daga
Söderqvist hervorgehoben . Aus ihrem Gesang sprach
wirklich die Seele , die „ arme Psyche

"
. Überragend wiederum

die Maria Magdalena ( Helena Braun ) Julius K a -
tona lieh den beiden , allerdings etwas hlaffen Gestalten
des „ guten Hirten " und des römischen Ritters Galba durch
die Schönheit seines gepflegten Tenors Farbe und Leben .
Unter Ernst Z u l a u f s umsichtiger Leitung nahm die Auf¬
führung einen würdigen Verlauf . W . W .

* Das Gastspiel der Dresdener Staatsoper in London
bildete , wie uns ein Funkbericht meldet , am Freitagabend
einen Höhepunkt . Richard Strauß dirigierte selbst seine
„ Ariadne auf N a x o =>“

. Die Morgenblätter sind voll
des Lobes über diese Vorstellung und über die in ihr mit -
wirkenden Kräfte . Der „ Daily Telegraph

" nennt die Vor¬
stellung geradezu bewundernswert und hebt Martha Fuchs
als „ Ariadne "

besonders hervor . Erna Sack als „ Zerbi -
netto "

riß die Zuhörer mehr als einmal zuApplaus bei
offener Szene hin . Ganz erstaunlich war die Tatsache ,
wie das kleine Orchester das Riesentheater voll ausfüllen
konnte . Bei Schluß der Vorstellung mußten Komponist und
Künstler sich immer wieder dem begeisterten Hause - eigen .
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Damen , die sich etwas Neues zum Anziehen kaufen können ,
mit Freuden erwartet und mit Freuden gefeiert . Wenn man
die Ausgaben für die Krönung Eduards Vin . mit 400 000
Pfund auch dem Papierwert nach nicht niedrig veranschlagt ,
so bedeutet der Wert des Geldes in Großbritannien doch nicht
mehr das gleiche wie noch vor wenigen Jahrzehnten . Wenn
König Georg V ., der Vater des jetzigen Königs von Groß¬
britannien , bei seiner Krönung im Jahre 1911 etwas über
246 000 Pfund und bei seiner darauffolgenden Krönung zum
Kaiser von Indien weitere 500 000 Pfund aufwenden ließ , so

Indien auf dem Wege zur

Bundesverfassung .

Politische und wirtschaftliche Neuorientierung .

Von unserem F . K .- Vertreter , Bombay .

In seiner Thronrede gab dieser Tage der

englische König von seiner Absicht Kenntnis , sich
zur Kaiserkrönung nach Indien zu begeben .

In keinem anderen Lande der Welt ist das politische
Geschehen so zwangsläufig traditionsgebunden wie in dem
Weltreich des britischen Imperiums . Die Entwicklung
schreitet vorwärts wie eine Uhr , die , von unsichtbaren
Händen aufgezogen , ewig ungestört ihren Gang geht , und
sowohl für die Haltung des Mutterlandes wie für die
Kolonien und Dominions scheint der Weg haargenau vor¬
gezeichnet . Als oberstes Ziel ihrer ganzen Kolonialpolitik
hat die englische Regierung von jeher die Selbständig -

werdung ihrer kolonialen Besitzungen klar herausgestellt , die
Gewinnung des Ranges eines „ Dominiums "

, der dann
gleichbedeutend ist mit politischer und wirtschaftlicher Selbst¬
verwaltung und der sie zu der Würde und zum Grad einer

eigenen Nation erhebt , die mit allen übrigen Gliedern des
brrtischen Empire nur durch das äußere Zeichen der eng¬
lischen Königskrone verbunden ist . Dieses symbolische Band
aber ist dann ein stärkeres Bindeglied als jedweder
äußerer Zwang .

Das bedeutet , daß England audj in seiner Kolonial¬
politik keineswegs irgendwelchen gefühlsmäßigen Regungen
Raum gibt — sofern der kühle und nüchtern denkende Eng¬
länder zemals solche gekannt hat oder kennt . Die englische
Kolonialpolitik war von jeher eine Zweckpolitik und

ist auch gegenüber Indien eine Zweckpolitik reinsten
Wassers und zugleich ein Beispiel reifster staatspolitischer
Klugheit . Denn nach wie vor bleibt Indien Englands kost¬
barster kolonialer Besitz und die Herrschaft über diesen , von
der Natur so freigebig mit Gaben überschütteten Riesen¬
raum nicht etwa zu lockern , sondern für alle Zukunft zu
verankern , das ist Sinn und Zweck der neuen Verfassung ,
die Indien eingeräumt wurde . Für Indien aber ist es die
große Chance , mit der theoretischen Erringung des Selbst¬
bestimmungsrechtes , innerhalb des „ Commonwealth of
Nations "

, auch praktisch den entscheidenden Schritt zum
souveränen Staatswesen zu tun .

In verständnisvoller Zusammenarbeit aller VeteUigten
sind die Voraussetzungen für den verwaltungsmäßigen Um¬
bau und einen gleichzeitigen inneren Aufbruch des Landes
geschaffen worden , der schon verschiedentlich kraftvoll sich an -

zeigte und nun vielleicht , angeregt durch die äußere Ent¬

wicklung , in seine entscheidende Phase tritt

Das Erundgefüae für die politische Reform ist mit der

durch die Jndienbill festgelegten neuen indischen Staats¬
form gegeben : Autonomie der 11 indischen Provinzen
( zwei davon find neu geschaffen ) , eine gesetzgebende
Bundesvertretung aus Staatsrat und Unterhaus ,
und Zusammenfassung der selbständigen Provinzen
zu einem „ alkindischen Bund "

. 2m übrigen Zentral¬
exekutive durch den britischen Vizekönig , verantwortlich
dem britischen Staatssekretär für Indien , und Provinzial¬
exekutive durch britische Gouverneure , die einer begrenzten
Kontrolle durch die Provinzialparlamente unterstehen .

müßte der gleiche Aufwand heute mit einem Vielfachen dieser
Summen bezahlt werden . Ebenso weit bleibt König
Eduard VIII . in punkto Krönungsausgaben hinter seinem
Großvater Eduard VIII . zurück , der zu diesem Anlaß eine halbe
Million Pfund Sterling Vorkriegsgeld auf den Tisch legte .
Alles in allem ist der Entschluß des jungen Monarchen , sich
im äußeren Prunk der kommenden Krönung aus ein gesundes
Mittelmaß zu beschränken , klug und gerechtfertigt — umsomehr ,
als ja Pfund , Schilling und Pence doch kein rechtes Maß für
die Anhänglichkeit eines Volkes abgeben .

Es liegt auf der Hand , daß eine so weitgreifende Um¬
wälzung nrcht ohne Diskussionen und Reibungen sich voll¬
zieht , denn alle Entwicklung ist Kampf und je grundlegender
die Neuorientierung ist , der ein Land sich unteMeht umso
zwangsläufiger muß sie mit Temperamentsausbrüchen
rechnen , umso sicherer wird sie hie und da auf Widerstände
stoßen . So gesehen waren die letzten Unruhewellen , die das
Land erschütterten , nur die notwendige Begleiterscheinung
des unaufhaltsamen Vorstoßes in politisches und wirtschaft¬
liches Neuland , der sich im wichtigsten britischen Dominium
zur Zeit vollzieht . Denn die Errichtung der neuen politi¬
schen Ordnung fällt zusammen mit einer scharf sich abzeich¬
nenden Umgestaltung auf dem Gebiete des rein Wirtschaft¬
lichen . Der Beginn einer allmählichen Industrialisierung
Indiens ist wohl das hervorstechendste Merkmal dieser wirt¬
schaftlichen Umgruppierung . Ihr Ziel ist die langsame
Sicherung der Selbstversorgung Indiens zunächst in der
Gruppe der geringwertigen Verbrauchsgüter für die breiten
Mafien der ärmeren Bevölkerung , während für Qualitäts -
erzeugnifie die ausländischen Lieferungen nach wie vor ihren
Anteil behaupten , möglicherweise sogar noch erhöhen werden .

Auf einigen Sondergebieten haben die strukturellen Ver¬
änderungen , als Ergebnis dieser Tendenz einei steigenden
Selbstversorgung Indiens , bereits zu einer weitgehenden
Umkehrung der bisherigen Verhältniszahlen geführt : Die
Eisen - und Stahlindustrie hat sich , dank der großzügigen
staatlichen Protektion , in beständigem Aufschwung ent¬
wickelt und wird in Kürze in der Lage sein , auch ohne staat¬
lichen Beistand die neu eroberte Stellung auf dem indischen
Markte zu behaupten .

Ähnlich ist die Lage in der Zuckerindustrie . Hier hat der
schnelle Aufschwung die Einfuhr aus Java auf ein Viertel
herabgedrückt . In der Baumwollindustrie betrug kurz nach
dem Kriege die ausländische Einfuhr mehr als zwei Drittel
des Verbrauchs ; sie macht heute , nachdem die Erzeugung
indischer Baumwollgewebe sich mehr als verdoppelt hat , nur
noch ein knappes Fünftel des Textilbedarfes aus .

Im wesentlichen ist ja der Kampf um den indischen
Markt — man ist versucht zu sagen : auch hier wieder — die
.Auseinandersetzung zwischen den beiden Rivalen Japan und
-England . Bis zum Jahre 1933 hatte Japans Textileinfuhr
diejenige Englands nahezu erreicht , und erst die Erhöhung
des Einfuhrzolls auf alle nichtbritischen Gewebe und die
Kontingentierung der japanischen Einfuhr rettete die
heimische Industrie vor dem Zusammenbruch und sicherte
gleichzeitig Lancashive eine Erhöhung seines Absatzes um
140 Millionen Yards .

Aber auch dieser starke englische Wettbewerb geht vielen
Kreisen noch scharf gegen den Strich — die Protestkund¬
gebungen in der Kammer zeigen das zur Genüge und sind
ein deutli ^ r Beweis , daß gerade im Wirtschaftlichen noch
genügend Mißverständnisse zu beseitigen bleiben .

Für beide Teile das Wichtigste jedoch bleibt die Tat¬
sache daß — nach jahrelangem Versuchen und Bemühen —
der Weg nun beschritten ist . Indiens Erziehung zur Ration
vollendet sich und damit tritt jenes Land mit seinen reichen
Gaben , aber auch vielen ungelösten Problemen endgültig
als vollwertiges Glied ein in die große Gemeinschaft , den
mächtigen Staatenbund des britischen Imperiums , dessen
einzelne Teile in der alten englischen Tradition und in dem
auf allen Weltmeeren vertretenen Union Jack ihren gemein¬
samen Stolz sehen .

Was trägt man zur Königs -Krönung ?

3n London beschäftigt man sich schon jetzt mit

Kleidersorgen für die Krönungsfeierlichkeiten im

nächsten Jahr , denn im Lande der Traditionen be¬
stehen natürlich genaue Kleidervorschriften für alle

Teilnehmer an den Feiern . Dieses Samtkleid mit

kostbarem Spitzenbesatz und langer Cape - Schleppe
mit Hermelinbesatz ist die vorgeschriebene Robe für
die Damen der Pears . Sie kostet „ nur " ungefähr
400 Sterling . ( Scherls Bilderdienst , K .)

rechtmäßig nicht dem König , sondern den Erben eines Mr .
Brown oder Mr . Jones . . .

Der Vorgänger Karls H ., Karl I ., gab zu seinem Krö¬
nungsfest nur 75 000 Pfund Sterling oder anderthalb Mil¬
lionen RM . aus und scheint damit einen Billigkeitsrekord eng¬
lischer Königskrönungen aufgestellt zu haben , wenn man von
der ungewöhnlichen Sparmethode seines Nachfolgers absieht
Der Grund für die Einschränkung der Festlichkeiten , als Karl I .
im Jahre 1625 den Thron bestieg , lag im Wüten der Pest , die
damals Londons Bevölkerung zu Tausenden dahinraffte . Den¬
noch scheint das Volk mit der Sparsamkeit seines neuen Herr¬
schers nicht ganz einverstanden gewesen zu sein , denn es wird
berichtet , daß sich keinerlei Beifall erhob , als Erzbischof Land
in der Westminster - Abtei - den neugekrönten König allen Zu¬
schauern vorstellte ; erst nach ausdrücklichem Befchl des Hof¬
marschalls erscholl der Ruf „ Gott schütze König Karl " — und
als König Karl 24 Jahre später das Schafott bestieg , mögen
viele Zuschauer mit Grauen an die peinfiche Szene bei oer
Krönung gedacht haben .

Es ist ein alteingewurzelter britischer Aberglaube , daß
eine „ billige

"
Krönung für die darauffolgende Regierungszeit

nichts Gutes verheißt , und wenn man auch auf diesen Aber¬
glauben keine Rücksicht nehmen will , so haben doch weise Rat¬
geber der britischen Könige jeweils geraten , beim Krönungs¬
fest nicht so sehr auf den Pfennig zu sehen . Jedes derartige
Fest bringt Geld in Umlauf , es belebt Handel und Wandel
Londons sowie seiner näheren und weiteren Umgebung und
wird deshalb von nüchternen Geschäftsleuten ebenso wie von
Schulbuben , die gerne einen Tag frei haben , oder von den

Der Festvorstellung wohnte eine große Zahl führender Per¬
sönlichkeiten aus dem politischen und öffentlichen Leben
Englands bei . Auch den deutschen Botschafter von Ribben¬
trop sah man in einer der Logen . — Die Aufführung wurde
diesmal durch den Sender London int Rundfunk verbreitet ,
so daß sich späte Hörer auch in Wiesbaden an der glänzenden
Übertragung erfreuen konnten . Von früheren Wiesbadener
Künstlern wirkten neben Erna Sack auch Martin
Kremer mit .

* Pfitzner - Festwoche in Karlsruhe . Nach Mitteilung der
Intendanz des Badischen Staatstheaters in Karlsruhe sieht
das Programm der laufenden Spielzeit die Veranstaltung
einer Pfitzner - Festwoche vor , in der „ Die Rose vom Liebes -
garten

"
, „ Palestrina

" und die Kantate „ Von deutscher Seele "

zur Aufführung kommen sollen . In Aussicht genommen ist
auch eine Shakespeare - Inszenierung durch Hans Pfitzner , der
als einer der besten Shakespeare - Kenner Deutschlands gilt .
Bei einer Morgenfeier wird der Komponist selber sprechen .

* Walther von Hollander als Dramatiker . Ums wird
geschrieben : Walther von Hollander ist durch Romane und
Film - Drehbücher weiteren Kreisen bekannt geworden . Nun
hat er sich auch auf dramatischem Gebiete versucht . Das Ge¬
schehen in feinem Schauspiel „ Schwestern des Herzens

"
dreht

sich um eine 17 Jahre vor Beginn der Stück -Ereignisse ge¬
schehenen Kindesimtsrschiebuma , durch welche zwei junge
Mädchen zu einer völligen Umwandlung ihres bisherigen
Lebens gezwungen werden ; trotzdem finden sie menschlich zu¬
einander . — Unter der geschickten Leitung von Karl Bockx
bemühte sich das hervorragende Darsteller - Ensemble hin -
gebend um Ausgleich der gegensätzlichen Elemente , ans denen
das Stück besteht und erspielte ihm — und sich — in An¬
wesenheit des Verfassers herzlichen Publikum serfolg . sp .

* Wilson auf der Bühne . Das Baseler Stadttheater
brachte in einer eindrucksvollen Inszenierung die „ Frie¬
denstragödie

" von Albert Steffen zur Urauffüh¬
rung . Der Verfasser wendet sich eindeutig gegen die Nach -
krieaspolitik der Alliierten die ewige Unruhe in die Welt
brachte . Die Friedensvorschläge des Präsidenten Wilson ,
die Versailles und den ohnmächtigen Genfer Völker¬
bund zur Folge hatten , geben dem sauber gearbeiteten ,
dramatisch wirkungsvollen Bühnenwerk den Inhalt Be¬
sonders bemerkenswert an dem Stück ist , daß es einen
Schweizer Dichter zum Verfasser hat und , daß die Auf -
führunZ auf Schweizer Boden mit einem starken Erfolg
abschloß . Steffen macht energisch Front gegen die Ver¬
fälschung der amerttanischen Friedensvorschläae durch die
Verbündeten der Bereinigten Staaten . Der Zuschauer erlebt
in packenden Szenen den Zusammenbruch der Wilsonschen
Metz « nd ihre Umkehrung jn die rigorosen Paragraphen

des Versailler Vertrages . Anstatt den ausgebluteten Völ¬
kern eine langfristige Beruhigung zu verschaffen , werden in
Versailles und später in Genf neue Verwirrungen in die
Welt gesetzt . Von dem Plan des amerikanischen Präsiden¬
ten bleibt kein Punkt unverfälscht , der Wilsonsche Frieden
ist zur Friedenstragödie geworden . S .

* Die Verfilmung der Klafiiker . Die „ Licht -Bild -Bühne
"

stellt gegenwärtig das Problem der Klassiker - Verfilmungen
zur Diskufiion . Es heißt dort u . a . : „ Nach der Verfilmung
des „ Traumulus "

sprach Carl Fröhlich davon , an die Ver¬
filmung klassischer Dichtungen zu gehen . Er schlug vor : „ Götz
von BerlichiMen "

, „ Kabale und Liebe " und „ Prinz von
Homburg

"
. Es ist bis jetzt keiner der Filme zur Aus¬

führung gekommen . Nach dem Versuch einer Verfilmung
des „ Wilhelm Teil "

hat man sich nicht mehr an der Über¬
setzung eines Klafiikers in den Film versucht . Tatsächliche
Verfilmungen von Klafiikern sind nur zu Zeiten des stum¬
men Films erfolgt , wo man „ Faust

"
, „ Fiesco

"
, „ Don Carlos "

,
„ Maria Stuart "

, „ Kabale und Liebe "
, „ Minna von Barn¬

helm " und anderes verfilmte . Der amerikanische Film hat
sich mit der ihm eigenen Unbeschwertheit an die Verfilmung
Shakespeares gemacht . „ Ein Sommernachtstraum

"
, „ Romeo

und Julia " und „ Wie es euch gefällt "
erschienen bereits .

„ Hamlet " und „ Julius Cäsar
"

sind für die neue Spielzeit
angekündigt . Man hofft , mit diesen Filmen solche Leute ins
Kino zu führen , die bis jetzt von der neuen Kunstform des
Films nichts wifien wollten . Es sind also rein geschäftliche
Erwägungen , die in Amerika den Anlaß für die Klassiker -
filme geben . In Deutschland , wo von vornherein im ganzen
Volk ein anderes Verhältnis zum klassischen Werk vorliegt ,
stehen bei der Frage der Klafiikerverfilmungen künstlerische
Gesichtspunkte im Vordergrund . Mit Recht bedenkt man die
Hindernisse , die einer filmischen Umwandlung so allgemein
bekannter und allgemein geformter Werke gegenüberstehen .
Der stumme Film konnte sich seinerzeit kühn über das Pro¬
blem der Wort - und Sprachgestaltung Hinwegsetzen . Der
Tonfilm aber wird sich zu entscheiden haben , ob er es in der
üblichen Filmsprache wtedergeben will oder in einer Aus¬
wahl aus den Versen der Klafiiker . Zugleich muß die Hand¬
lung für die Erfordernisse des Films erweitert werden , wo¬
durch das klassische Werk in seinem Charakter beeinträchtigt
wird . Man sieht , es sind große Schwierigkeiten , die zu
überwinden sind , aber es besteht kein Zweifel , daß über kurz
oder lang der erneute Versuch gemacht wird , diesem wert¬
vollsten Besitz deutscher Kultur mit den Mitteln des Films
Millionen Volksgenossen nahezubringen . Nicht auf die
Einzelheiten des Werkes soll es dann ankommen , sondern
das ganze Eesrcht der Dichtung soll auch im Film lebendig
werden , das erfordert mehr dichterische Fähigkeiten , mehr

künstlerisches Verantwortungsgefühl , als es heute im durch¬
schnittlichen Film zu finden ist . Rur die besten deutschen
Filmkünstler dürften also mit einer solchen Aufgabe betraut
werden , wenn das neue Werk der ursprünglichen Dichtung
würdig fein soll .

* Antikes Theater im Frack . Jrn Westminster -Theater
in London wird man wieder einmal mit dem antiken Drama
experimentieren . Das erste Stück der „ Oresfie

" von Äschylos
„ Agamemnon

"
soll in der Übersetzung des Philologen und

Dichters L . MacNeice aufgeführt werden . Als Agamemnon
tritt der Schauspieler Speaight auf . Der Chor wird im
Dinner - Jackett erscheinen , die Masken sind aus Cellophan .
Aus der Voranzeige geht allerdings noch nicht hervor , ob
Agamemnon , der soeben aus dem trojanischen Krieg zurück -
kehrt , einen Frack oder eine Generalsuniform tragen wird .

* Gedenktafel für Emil Waldteufel . Am Geburtshause
des Walzerkomponisten Emil Waldteufel in Straßburg ist
eine Gedenktafel angebracht worden . Auch eine Straße
soll nach ihm benannt werden .

* Feodor Schaljapin , der große russische Sänger , wird
mit seiner Japan - und Südamerika - Tournee , die anfangs
des Jahres 1937 beginnen wird , feine erfolgreiche Künstler¬
laufbahn beschließen und nicht mehr in die Öffentlichkeit
treten .

* Ein Schrei wird versichert . Bei der englischen Ver¬
sicherungsgesellschaft Lloyds hat die amerikanische Bühnen¬
darstellerin Ioan de Waal einen Versicherungsvertrag über
25 000 Dollar abgeschlossen , der sich auf ihren Schrei bezieht .
In Amerika genießt Ioan de Waal den Ruf , „ den besten
Schrei der Welt "

ausstoßen zu können . Dieser Schrei hat
ihr die Theaterlaufbahn « ebnet . Der Versicherungsvertrag
bezweckt , sie gegen den Verlust des „ Schreivermögens "

zu
schützen , der nach der Ansicht von Halsärzten ziemlich leicht
bei Überanstrengung eintteten kann .

* Autogramme . Der Dichter Scheffel haßte die
Autographenbettelei geradezu . Nur ganz selten gelang es
einem Sammler , ihm ein Autogramm abzulisten , noch selte¬
ner aber eins , das dann keine Grobheit enthielt . So schrieb
er einmal in eines der üblichen Poesiealbums , das eine Fülle
banalster Verse enthielt : „ Dieses Album bringt ein Kalb
um "

. Der Maler Hermann Kaulbach wurde von einem
Sammler um die „ Liebenswürdigkeit "

gebeten , ihm ein
Autogramm zu schreiben . Kaulbach lehnte zwar nicht ab ,
aber er schrieb : „ Liebenswürdigkeit soll der Teufel holen "

.
Grillparzer wurde nicht weniger als seine anderen
Zeitgenofien um Autogramme angegangen . Einmal schrieb
er : „ Wann hört der Himmel auf zu strafen mit Album ,
und mit Autographen ? "



H . E & PH . F . REEMTSMA • ALTONA - BAHRENFELD

Betrifft :

PREISSENKUNG

Auf Antrag der Fachuntergruppe

Cigarettenindustrie ist eine neue

Preisklasse im Kleinverkaufswert

von 4 $ Pfg . geschaffen worden .

Die Hersteller hochwertiger Orient¬

cigaretten haben daraufhin eine

allgemeine Preissenkung der bishe¬

rigen 5 Pfg . - Preisklasse auf 41{6 Pfg .

beschlossen .

DieQualitäten bleiben unverändert .

REEMTSMA CIGARETTEN

eine Packung
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Das Wiesbadener Kurzentrum .

Der Fremdenverkehr spielt im Leben eines jeden Volkes
eine überaus wichtige Rolle . Der nationalsozialistische Staat
hat dies frühzeitig erkannt und dem deutschen Fremdenverkehr
eine Organisationsform gegeben , die es ermöglicht , nach ein¬
heitlichen Gesichtspunkten die Werbung für Deutschland
als Reiseland zu betreiben . Auf Anregung und unter
tatkräftiger Förderung des Staates sind alle deutschen Bade -
und Kurorte bemüht , ihre Fremdenverkehrseinrichtungen aus¬
zubauen und zu verschönern , um dem East immer wieder neue
Anziehungspunkte zu bieten .

Wir in Wiesbaden haben mit der Reugeftal -
t u n g d e s K u r v i e r t « l s ein Werk in Angriff genommen ,
das in der Großzügigkeit des Gedankens und seiner Durch¬
führung nur das Beste für unsere Kurstadt erwarten läßt .
Mit dem Beginn der Saison 1937 wird eine neue Epoche des
Wiesbadener Kurlebens einsetzen und die Inbetriebnahme der
neuen Brunnenkolonnade wird — so hoffen und wünschen wir
— der Auftakt zu einem neuen Blühen des Wiesbadener
Fremdenverkehrslebens werden . Das , was schon die Sehnsucht
unserer Vorfahren war , das einheitliche , in sich ge¬
schlossene , durch keinerlei Verkehr unter¬
brochene Kurgebiet , ist Wirklichkeit geworden .

Der Kurgast wird in Zukunft die Möglichkeit haben , von
der Wilhelmstraße aus die B r u n n e n k o l o n n a d e zu be¬
treten , dort im Brunnenpavillon sein Glas Koch¬
brunnen zu trinken , sich in der geräumigen Säulenhalle oder
dem neugestalteten Blumengarten zu ergehen , der Kurmustk zu
lauschen oder mit Freunden und Bekannten zu plaudern . Mit
einigen Schritten hat er das Kurhaus erreicht , das ihm in
seinen Lese - , Spiel - und Gesellschaftsräumen manche Ab¬
wechslung bietet , oder er entschließt sich zu einem längeren
Spaziergang , in unserem herrlichen Kurpark .

Der abseits dieses geschloffenen Kurzentrums liegende
„ K o ch b r u n n e n “ wird deswegen doch kein Stiefkind sein .
Hier an der seit Jahrtausenden sprudelnden Quelle werden sich
Kurgäste ein Stelldichein geben , die in stiller Beschaulichkeit den
Wundertrank der Quelle schlürfen und nach strenger Vorschrift
ihre Trinkkur durchführen . Durch den Ausschank in der
Brunnenkolonnade wird die Kochbrunnentrinkhalle eine große

Auf der Hauptversammlung des Landessremdenverbehrr -
verbandes Heffen - Waldeck machte der Präsident des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Hermann
Esser , grundlegende Ausführungen über die int kommenden
2ahr geplante Großwerbung für Deutschland .
Arbeit am Fremdenverkehr ist Gemeinschaftsarbeit des
Volkes . Im Jahre 1937 werden bei der Fremdenverkehrs¬
werbung für Deutschland zwei Hauptgesichtspunkte heraus¬
gestellt werden und zwar die Eroßwerbung für Deutschland
als dem kulturellen Mittelpunkt der Welt und
Deutschland als das Herz der Welt . Wiesbaden sollte
diesen Gedanken bei der Ausarbeitung seines Programms für
das kommende Jahr bereits jetzt Rechnung tragen . Kurhaus
und Theater müssen mit einem reichhaltigen künstlerischen
Programm in der Werbung vertreten sein . Es muß gelingen ,die theaterlose Zeit im kommenden Jahr zu überbrüäen ,
denn auch der East , der int Sommer nach Wiesbaden kommt ,
will Einblick in das künstlerische Leben der Weltkurstadt ge¬
winnen , und dazu muß ihm durch besonders wertvolle Ver¬
anstaltung Gelegenheit geboten werden .

Entlastung erfahren . Wie oft konnte man boebachten , daß 1
während der Hauptsaison sowohl im Garten als auch in der |
Halle des Kochbrunnens kaum ein Plätzchen für unsere weg - 1
unfertigen Kurgäste zur Verfügung stand . Reisegesellschaften 1
und sonstige Passanten , die lediglich des Interesses wegen die
Quelle aufsuchten , werden fortan Gelegenheit haben , in der 1
Brunnenkolonnade das Kochbrunnenwasser zu kosten und die ]
Plätze am Kochbrunnen unseren kranken Kurgästen zu über¬
lassen . Diese Scheidung der Aufgabengebiete dürfte sich günstig
auswirken .

Daß wir einen Schritt weitergekommen sind int Reu - i
aufbau unseres Kurlebens haben wir dem I
Willen zur gemeinsamen Arbckit aller verant - I
wörtlichen Stellen zu verdanken . Die Bevölkerung sollte sich
ein Beispiel daran nehmen und sich ebenso geschlossen für Wies - j
badens Belange einsetzen . Im Wiesbadener Kur - und 1
Verkehrsverein bietet sich jedem Volksgenossen Gelegen¬
heit zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau des Wiesbadener 1
Kurlebens .

Großwerbung für Deutschland .

Stadtnacftricfiten .

Der Soldatenbund , die Kameradschafts -

Organisation des neuen Heeres .
In einem Jahr bereits 250000 Mitglieder in 3000 Kamerad¬

schaften .
Vor einem Jahr , am 7 . November 1935 , wurde der

Zoldatenbund gegründet , der als Gegenstück zum
Reichskrtegerbund , der die Soldaten der alten Armee um -
1x7 ’ öroße Kameradschaftsorganisation des neuen deut -
schen Heeres darstellt . Jeder Soldat , der seit dem 1 . Januar
1921 ttn Heer gedient oder geübt hat oder künftig in Ehrenaus dem Wehrdienst ausscheidet , kann Mitglied des Bundes
werden Bundesführer ist General der Infanterie a . D .
Seutter von Lötzen , stellvertretender Bundesführer

Oberprasident Schwede - Coburg , der
Pra,ident des Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten ,der tn den neuen Soldatenbund eingegliedert worden ist .

u „ Die Hauptaufgabe des Soldatenbundes besteht in der
Wachhaltung des soldatischen Geistes und des Kamerad -
fchaftsbewutztseins . Er geht davon aus , daß das Soldatsein
mit der Entlassung aus dem Wehrdienst nicht beendet sein
kann , dag vielmehr auch darüber hinaus eine Zusammen -
taiiung notroenfliß ist , die die Wehrerziehung im national «
sozialistischen Geist fortsetzt und die kameradschaftliche Ver -
blndung mit der aktiven Truppe im Sinne steter Einsatz¬
bereitschaft aufrecht erhält . In Kameradschaftsabenden wird
das soldatische Zusammengehörigkeitsgefühl gestärkt , in Vor¬
tragen und anderen Veranstaltungen die Belehrung und Ge¬
selligkeit , in Schießübungen , sportlichen Wettkämpfen usw .
die Lebendigerhaltung der soldatischen Tugenden gepflegt .
Auch die Betreuung der versorgungsberechtigten ehemaligen
Heeresangehörigen , ihre Unterstützung bei der Überleitung
in den zivilen Beruf fällt in feinen Arbeitskreis .

Selbstverständlich ist die junge Organisation des
Soldatenbundes noch im Aufbau begriffen . Immerhin zählt
er aber am Jahrestage seiner Gründung schon rund 250 000
Mitglieder , und die täglichen Neuzugänge belaufen sich auf
600 — 700 . Für jeden Bezirk eines Generalkommandos ist eine
Bundesgruppe vorgesehen , der die einzelnen Kameradschaften
unterstehen . Neben der Soldatenkameradschaft , in der sich
Soldaten aller Waffengattungen innerhalb eines bestimmten
Bezirks zusammenfinden , werden , wo es zahlenmäßig möglich
ist , Truppen - und Waffenkameradschaften gebildet , in denen

B jeweils die ehemaligen Angehörigen bestimmter Truppen -
ie oder Waffengattungen vereinigen . Die Bildung der

örtlichen Kameradschaften , die künftig überall in Deutsch¬
land bis in die kleinste Gemeinde zu finden sein werden , ist
in vollem Gange . Eegenwärtig beträgt ihre Zahl bereits
mehr als 3000 . Die Kameradschaften fuhren Bundesfahnen ,
ihre Mitglieder tragen eine besondere Vundesmiitze und ein
Vuiidesabzeichen .
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Chefarzt Dr . G6romre zum Honorar -

Professor ernannt .

Anerkennung seiner wissenschaftlichen Arbeit .

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft , E
Erziehung und Volksbildung hat den Chefarzt an den i
Städtischen Krankenanstalten in Wiesbaden , Dr . E 6 ronne,1
zum Honorarprofessor an der Universität ^
Frankfurt a . M . ernannt und ihm einen Lehrauf « t
trag für fein Fachgebiet ( innere Medizin ) erteilt

♦

P/of . Dr Es rönne ist seit 1907 an den Städtischen 1
Krankenanstalten in Wiesbaden tätig und seit langen
Jahren ärztlicher Direktor der medizinischen Klinik ( innere -
und Nervenkrankheiten ) . Er kann auf eine langjährige I

auf dem ganzen Gebiete der inneren Medizin zu - 1
ruckblicken und ist besonders durch seine Forschungen |
auf dem Gebiete des Rheumatismus weit über die 1
Erenzen Wiesbadens hinaus und auch im Ausland bekannt |
geworden Durch feine praktische und kritische Mitarbeit hat i
er . vor Jahren wesentlich zur Einführung des Salvarsans <
betgetragen .

' j

Große Verdienste hat sich Dr . ESronne .als ständiger 1
Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft I
für innere Medizin erworben , die ihre Kongresse all - I
rahrlich m Wiesbaden abhält . Zahlreiche wissenschaftliche I
Arbeiten aus seiner Feder sind bisher in den bedeutendsten |
medizinischen Zeitschriften veröffentlicht worden . Als 1
Wissenschaftler , Arzt und Mensch erfreut sich Dr . Gerönne 1
einer uneingeschränkten Achtung und Wertschätzung .

— Die nächste Schwurgerichtstagung beginnt am Montag ,
23 . Nov . Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus Land¬
gerichtsdirektor Dr . Knod als Vorsitzender und den Land¬
gerichtsräten Dr . K o ch und W i n k als Beisitzer . Zu Laien¬
richter ( Geschworenen ) sind bestimmt : Kaufmann Georg
Maurer , Wiesbaden ; Küfermeister Schwed 3 ., Kiedrich ;
Bürgermeister Karl Harlos , Dachsenhausen ; Ingenieur
Viktor Joschinski und Schneider Hermann Mayer , Wiesbaden
sowie Elektromonteur Friedrich Meister , Biebrich . Auf die
Verhandlungsliste sind zunächst zwei Strafsachen gesetzt , eine
wegen Meineid und eine wegen Brandstiftung , es dürfte
aber voraussichtlich im Rahmen dieser Schwurgerichtstagung
auch die Anklage gegen den 42jäbrigen Johann Klerner aus
Wiesbaden - Schlerstein wegen Mordversuchs zur Verhand¬
lung kommen .

— HJ .- Verwaltungssührer in Wiesbaden . Am Freitag
fand unter Führung des Bannführers Ostermöller durch
40 Teilnehmer des fünften fieljrganges der Reichsverwal¬
tungsführerschule der HI . eine Besichtigung der Zentrale
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden statt . Durch
diesen im Rahmen des Lehrplanes der Verwaltungsführer -

schule liegenden Besuch wurde den VerwaltungsführerN
unserer Hitlerjugend zunächst ein Überblick über die national -

wirtschaftliche Bedeutung des Sparens gegeben . Alsdann
wurden die Aufgaben , die dem Bankwesen heute gestellt sind ,
umrissen . Eine anschließende gruppenweise Führung durch

Heiterkeit bei „ Kraft durch Freud
' "

.

Ei « wertvoller Abend zur Eröffnung der Winterarbeit .

„ , v----- . . . --------- „ üfgabe , ihren
Volksgenossen Freude zu vermitteln und man merkt es ihnen
an , sie sind mit ganzer Seele und vollem Herzen bei der
Sache .

Zum Auftakt der diesjährigen Winterarbeit durchreisen
Künstlerensembles unseren Eau , heute hier morgen dort
geben sie ihr Bestes und können hierfür immer wieder den
herzlichen Dank ihrer Zuhörer entgegennehmen . Am Freitag¬
abend waren sie auch in Wiesbaden im Paulinen -
s ch l ö ß ch e n zu Gast . Frohe und genußreiche Stunden
waren es , an denen sie uns mit ihrer Kunst teilnehmen
ließen . Es fei vorausgesagt , daß es ein künstlerisch
wertvoller Abend war , den sie uns bereiteten . Wir
kennen Ansager , die nach einem bestimmten Schema arbeiten ,
bärtige Wille zum Besten geben und sich mit allerhand Mätz¬

Jm Rahmen der vielgestaltigen Aufgaben , die der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zur Durchführung über¬
tragen worden sind , nimmt die Ausgestaltung des Feier¬
abends einen wichtigen Platz ein . Der schaffende deutsche
Mensch , der sich , ganz gleich , wo er arbeitet , ob am Schraub¬
stock oder Schreibtisch , für ein restloses Gelingen des Aufbau¬
werkes des Führers einsetzt , hat ein Recht darauf , daß ihm
die Möglichkeit gegeben wird , in der Gemeinschaft gleich -
gesinnter Volksgenossen nach des Tages Last und Mühen
Stunden der Erholung und Entspannung zu verbringen .
Die Künstler , die im Rahmen der „ KdF ." - Feierabend -
geftaltung Mitwirken , haben die dankbare Aufgabe , ihren

chen ihren Beifall erzwingen : gewiß , auch über diese lachen
wir , aber wenn sie unserem Gesichtskreis entschwunden sind ,
haben wir sie auch schon wieder vergessen . Anders liegt der
Fall bei Erwin Oers berg . Er verzichtet auf jeden
billigen Effekt , bringt Kleinkunst in höchster Vollendung .
Nicht nur als liebenswürdiger Plauderer begegneten wir
ihm , der die Pointen einiger „ Kleinigkeiten

" von Wilhelm
Busch wirkungsvoll herauszuarbeiten wußte , auch als
Parodist machte er uns viel Freude , etwa in der „ Blick -
Philosophie " oder der einzigartigen „ Großen Oper

"
. Marina

A r s i c a , eine Künstlerin von Format , spendete aus dem
reichen Schatz ihres Könnens . Sie kommt von Wien und die
ganze Traulichkeit und Gemütlichkeit der Wiener Stadt und
Menschen klingt in ihren Vorträgen mit . Ganz natürlich
singt sie uns von den Sorgen der „ Verkäuferin " und des
„ Pupperl

"
, von „ Wieden " und „ Naschmarkt "

, Volkslieder ,
Chansons und Schlager , die ins Ohr sichen und doch nicht
oberflächlich geschrieben sind . Hanne Eerth begleitet die
vielseitige Künstlerin mit viel Geschmack und spendete uns
mit vollendeter Technik Kompositionen von Chopin und
Schubert ( wir hätten ihr allerdings einen besseren Flügel
gewünscht ) . Auftakt und Schluß des Programms bildeten die
zwei A r i m a t a s mit ihren exakt durchgeführten Banjo -
Vorträgen , von Leo Vogel am Flügel begleitet .

Über zwei Stunden währte das Programm . Es war ein
Abend , wie wir ihm gerne öfters in diesem Winter begegnen
würden , ein Abend voll Frohsinn und Heiterkeit , ein
Programm , das nicht nur Lachen brachte , sondern auch über
den Augenblick hinaus anregte . p .

Der Eintopf dampft .

( Graphische Werkstätten , K .)

Erdal
Schuhcreme
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Der Spielpian der Woche .

20

Bus dem Vereinsteben

Wiesbadener Vororte .

zum letzten Male „ Spiel an Bor

SWffillidfci Seife 15u .25Pfg .
Gesunde Haut

Nicht vergessen , Eintopf essen .

Der heutige Eintopfsonntag soll wieder ganz Wies¬
baden zu einer opferbereiten Gemeinschaft zu -

kammenfassen .

Niemand schließe sich aus , sei seine Gabe auch noch so
klein : er beweise wenigstens mit seiner Bereitschaft den
Willen , zu dieser Gemeinschaft bewußt gehören zu wollen .

Immer ist das Iv -Pfennig - Stiick dessen , der unverschuldet
auf der Schattenseite des Lebens steht , rin viel , viel größeres
Opfer als die an sich wohl größere Spende » dessen , der mit
einer Familie in gesicherten Einkommenverhältnisien lebt .

Jeder opfere spürbar am Sonntag .

Mm
I der Kaffee zur

HUnU Mokkabereitung

Gautreffen des Arbeitsdanks in Mainz .

Mainz , 6 . Nov . Vor wenigen Wochen sind saft 200 000
Männer vom Arbeitsdienst wieder an die Stätte der Arbeit

zurückgekehrt . Aber damit hört die Betreuung der jungen
deutschen Arbeitskameraden nicht auf . Die Deutsche Arbeits¬

front , die den Arbeitsdank führt , ist auch nachher dem Arbeits¬

dienstler ein Kamerad , den sie nicht im Stiche läßt . Am 7 . und
8 . November wird in feierlicher Weise der Akt der Überlei¬

tung in einen neuen Lebensabschnitt für den ganzen Gau

Hessen - Nassau symbolisch in Mainz vollzogen . Aus allen
Städten und Dörfern werden chemalige Arbeitsmänner zu¬
sammen mit den heutigen Trägern des Spatens sich einfinden ,
um vor ihrem Gauleiter das Gelöbnis abzulegen , so wie

bisher der Idee der Arbeit im Dritten Reich als eines Ehren¬
dienstes am Volk zu dienen . Am Samstag treffen sich die ehe¬
maligen Arbeitsdienstler in zwei verschiedenen Lokalen in

Mainz zu einem Kameradschaftsabend . 2n einer Feierstunde
am Sonntag um 10 .15 Uhr in der Stadthalle sprechen der Gau -

walter der DAF ., Becker , und der Eauobmann des Arbeits¬

danks , Pg . Krause . Darbietungen des Arbeitsdienstes und
des Arbeitsdanks werden umrahmt von Musikoorträgen des
Gau - Musikkorps des Arbeitsgaues XXV Wiesbaden . Gau¬
leiter Sprenger wird in dieser Feierstunde anwesend sein .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

- sowie die Beilage
„ Der Sonntag - ,

— Residenz - Theater Wiesbaden . Am Dienstag , 10 . Nov .,
gelangt zum letzten Male „ Spiel an Bord "

, Lustspiel in
drei Akten von Axel Jvers als Volksvorstellung zur Auf -

Mrung . Das Frankfurter Künstlertheater gastiert am

Samstag , 14 . Nov ., mit dem Lustspiel „ Petroleum in
Poppenbüttel " von Wilfried Wroost .

Nile 2 . 80 .
•hr Händler führt ihn !

J . H . Friedrich Haake . Kaffee - Rösterei Bremen . 32
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Winterung unterbringt . Was . die Wintersaaten betrifft , so
tehen dieselben verhältnismäßig gut , was auf die regen¬
reichen und nicht allzu kalten Tage zurückzuführen ist . Die
Schnecken haben glücklicherweise keinen bedeutenden Schaden .
angerichtet . In den großen Gäitnereibesitztümern stehen noch
erhebliche Mengen Wintergemüse , das aber bald geerntet ,
und dann in die Erde eingeschlagen wird . Die Farbenpracht
in den Blumenbeeten ist durch den Kälteeinbruch vor vier¬
zehn Tagen vollständig verschwunden , lediglich in Eewächs -
und Treibhäusern hält die Blüte unvermindert an . Trotz¬
dem , wie schön ist unsere Heimat in ihrem herbstlichen Kleid ,
besonders wenn die Sonne an wolkenlosen Tagen die Bunt¬
heit der Farben vom zartesten Gelb bis zum leuchtendsten
Rotbraun vor dem letzten Ansturm der Wmde nom einmal
aufleuchten läßt .

20 Uhr : „ Datterich
"

. Montag , 9 . November , 20 Uhr : „ Das
Käthchen von Heilbronn

"
. Dienstag , 10 . November , 20 Uhr :

„ König Lear "
. Mittwoch , 11 . November , 20 Uhr : „ Wie es

euch gefällt
"

. Donnerstag , 12 . November , 18 Uhr : „ Das
Käthchen von Heilbronn

"
( aeschl . Vorst .) . Freitag , 13 . No¬

vember , 20 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn
"

. Samstag ,
14 . November , 20 Uhr : „ Datterich

"
. Sonntag , 15 . November ,

20 Uhr : „ Wie es euch gefällt
"

.
Kleines Haus Frankfurt a . M . Sonntag , 8 . November ,

20 Uhr : „ Hokuspokus
"

. Montag , 9 . November , 20 Uhr : „ Der
Nachbar zur Linken "

. Dienstag , 10 . November , 20 Uhr :

„ Hokuspokus
"

. Mittwoch , 11 . November , 20 Uhr : „ Der Arzt
am Scheideweg

"
. Donnerstag , 12 . November , 20 Uhr : „ Das

Glas Wasier " . Freitag , 13 . November , 20 Uhr : „ Der Arzt
am Scheideweg

"
. Samstag , 14 . November , 20 Uhr : „ Hokus¬

pokus
"

. Sonntag , 15 . November , 20 Uhr : „ Der Arzt am
Scheideweg

"
.

Igstadt .

Zum Bau der Autobahnstrecke Frankfurt — Köln haben
die Vorarbeiten jetzt auch an der Teilstrecke Br ecken -

heim — W . - Igstadt ihren Anfang genommen . Es ist ■

vorgesehen , zunächst die Strecke vom „ Wandersmann " nach

Limburg zur Ausführung zu bringen . In der Nähe des

Ortes Breckenheim wird eine größere überführungsbrücke

gebaut werden . Durch diese Baumatznahmen haben die noch

vorhandenen Erwerbslosen der umliegenden Ortschaften
nunmdhr auf lange Zeit hinaus wieder Arbeit und Ver¬

dienst gefunden .

* Der Bund der Elsaß - Lothringer ( Orts¬

gruppe Wiesbaden ) hielt am Freitag einen Vor¬

tragsabend ab . Nach der Begrüßung durch den Ortsgruppen¬

führer , Eisenbahnoberingenieur Zutt , hielt Herr Dr .

E o e tz e vom VDA . Wiesbaden einen klar durchdachten ,
die heutige Volkstumsarbeit darstellenden Vor¬

trag über die geseigerten Aufgaben des VDA . Er schilderte

geschichtlich und gegenwartsnahe die Lage der Ausländs¬

deutschen in Europa . Der Nationalsozialismus stellt auch

hier unseren Volksgenossen vertiefte Aufgaben , um das

deutsche Volk lebenskräftig zu erhalten , und fordert die

ganze Mitarbeit aller Deutschen im Vaterlande . Anschließend

berichtete nach Erledigung sonstiger geschäftlicher Angelegen¬

heiten der Ortsgruppensührer Zutt über die Bundestagung

in Eisenach und die Einweihung des Denkmals für Frit

Lienhard , an denen er als Delegierter teilnahm .

, — Rechts fahren ! Zwar ist nach der Reichsstraßen -

rkehrsordnung nicht mehr vorgeschrieben , daß ständig die

tchte Straßenseite einzuhalten ist . Damit sollte jedoch kemes -

allgemein die Grundregel des Rechtsfahrens auf¬
eben und gestattet werden , ohne Grund auf der linken

aßenseite zu fahren . Es ist vielmehr in der Erläuterung
i einschlägigen § 26 der Reichsstraßenverkehrsordnung in

i Ausführungsanweisung nur daraus hingewiesen , daß die

erheit und Leichtigkeit des Verkehrs unter Umständen ein

ren in der Mitte der Straße verlangen . Aus der all -
nneinen Verkehrsregel folgt aber , daß stets vorsorglich die

pcht e Straßenseite einzuyalten ist , wenn ein Ausweichen
Überholtwerden öevorstehen kann . Nach der Recht¬

jung des Reichsgericht verletzt ein Kraftwagenlenker
stich schon die allgemeine Sorgfaltspflicht , wenn er seinen
en . ohne Grund und ohne Warnungszeichen zu geben ,

e hinüberlenkt und auf
gen , ohne Grund und ohne Warnungszeichen zu geben ,
zlich auf die linke Straßenseite hinüberlenkt und auf
er weiterfährt . Er kann damit ohne weiteres beispiels -

leife Fußgänger gefährden , die die Fahrbahn überschreiten
nd auf dieser Straßenseite zunächst nur aus der entgegen -

etzten Richtung kommende Fahrzeuge zu erwarten und

e Aufmerksamkeit vornehmlich hierauf zu richten haben .

— Achtung ! Wer hat de « Rest der verlorene « 1000 RM .

gefunden ? In Ergänzung der gestrigen Meldung wird mit -

geteilt , daß inzwischen durch Schulkinder ein Teil des Geldes

herbeigefchafst werden konnte . Es fehlt jedoch noch eine
- größere Summe . Ziemlich einwandfrei dürfte fest -

stehen , daß die Kinder am Montag , 2 . d . M ., noch eine Reihe
von Geldscheinen am Bismarckring und der Dotzheimer
Straße fortgeworfen haben . Die Scheine müssen also von
anderen Personen gefunden worden sein . Es ergeht daher

-Nochmals die Aufforderung an alle Volksgenossen , die etwa

gefundenen Geldscheine bei der Kriminalpolizei , Zimmer 79 ,
abzuliefern .

U — Leistungsschreiben . Die Deutsche Stenographenschast ,
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden , führt am Sonntag , 8 . d . M .,

D Uhr . in der Mittelschule Rheinstraße ein Leistungsschreiben
ReO — SOO Silben ) durch , an dem auch Nichtmitglieder teil¬
nehmen können .

l — Ernennung . Hans Gallo , Wiesbaden , wurde von
der Wirtschaftskammer Heffen zum Obmann des Bau¬
st offhandels im Treuhänderbezirk ernannt .

— Nassauischer Kunstverein , Wiesbaden . Die Gedächt¬
nisausstellung für den verstorbenen Wiesbadener Bildhauer
Arnold Hensler im Nassauischen Landesmuseum ist
bis zum Sonntag , 22 . Nov . , verlängert worden . Der Besuch
dieser Kollektivausstellung , der eine Schau „ Deutsche Bild¬
hauer der Gegenwart

"
angeschlosien ist , war bisher ein

^außerordentlich lebhafter .
— Verein der Künstler und Kunstfreunde . 3m dritten ,“ am kommenden Mittwoch um 19 % Uhr im Residenz - Theater ,

- stattfindenden Konzert werden Eduard Erdmann , Alma
: Moodie und Karl Schwamberger , als jüngste Trio -
M $eteinigung von Weltruf , Brahm

'
H -Dur -Trio und

Schubert ' s B - Dur -Trio zum Vortrtkg bringen . Alma Moodie
konzertierte bereits mit 13 Jahren mit Max Reger und ist
Inhaberin der berühmten Euarneri -Eeige Aug . Wilhelmjs .

; 3m gleichen Konzert wird die zum ersten Male in Wies¬
baden auftretende Susanne Horn - Stoll Lieder von
Brahms , Hugo Wolf und Ludwig Roselius , letztere zum

: ersten Male , fingen . Dr . Ernst Zulauf begleitet .
— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Sonntag gelangt

l nach längerer Pause Humperdinck
' s Märchenoper „ Hänsel

° und Gretel " in folgender Besetzung zur Aufführung :
Besenbinder : Ewald Böhmer , die Mutter : Helena Braun ,
Hänsel : Marga Mayer , Gretel : Erna Maria Müller , Hexe :

‘ Maria Barth , Sandmännchen : Ilse Habicht , Taumännchen :

; Lotte Fischbach . Musikalische Leitung : Ernst Zulauf , Spiel -
i leitung : Hans Springer . Im Anschluß hieran geht die

; Balleti - Pantomine „ D i e P u p p e n f e e" von Josef Bayer
vollständig neu inszeniert in Szene . Die Puppenfee wird von
Hedi Dähler dargestellt , in den übrigen Figuren ist das ge -

| lamte Ballett und ein Teil des Solo - und Chorpersonals
r beschäftigt . Inszenierung : Hedi Dähler , musikalische Leitung :
' 3osef Dunnwald , Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp .

V « Betrieb gab Gelegenheit , die Technik der wichtigsten
zlrten des Geschäftsbetriebes aufzuzeigen .

: — DAF .- Mitgliedschaft ist Ehrenpflicht . Di « Deutsche
Arbeitsfront ist der Zusammenschluß aller im Arbeitsleben

gehenden : es ist Ehrenpflicht jedes Schaffenden ihr anzu -
Mren . daher bedeutet die hartnäckige Weigerung eines

beschäftigten der DAF . beizutreten , ein wichtiger Grund zu
seiner fristlosen Entlassung , wenn diese Weigerung aus einer

Kmmngsmäßigen Einstellung gegen die DAF . beruht .
: — Umschreibung von DAF .-Mitgliedsbüchern . Die
Deutsche Arbeitsfront teilt mit : Ab sofort müßen sämtliche
Mitgliedsbücher und - karten der früheren Angestelltenver -

jgnbe ( DHV ., VWA ., EDA ., ZDA . usw . bei den zuständigen"
Drtswaltungen der Deutschen Arbeitsfront zwecks Um¬

schreibung für die neuen DÄF .- Mitgliedsbücher abgegeben
j Arden . In den Betrieben werden die alten Karten bzw .
; Mcher vom Betriebswalter gesammelt und bei der zu -

Mdigen Ortswaltung abgegeben . Die DAF . macht darauf
^ifmerksam , daß bei Versäumnis der Abgabe kein Mit¬

gliedsbuch ausgestellt werden kann und daher die in den
‘
früheren Verbänden erworbenen Rechte verloren gehen .
E — Arbeitsschule der DAF . ! Am Montag , 9 . Nov ., fällt

- er gesamte Unterricht anläßlich der Toten - und Helden -
i Gedenkfeier aus .

| — Der Preis für Magermilch . Mit Gültigkeit vom

j . November 1936 hat der Milchwirtschaftsverband Heffen -

Mffau angeordnet , daß Magermilch den Milchlieferanten
durch die Molkereien frei zurückzuliefern ist . Der Preis be -

St 2,5 Pfg . das Liter und ist von den Molkereien in

nung zu stellen . Die Rückgabe « von Magermilch zu ge -

Mgerem Preis oder ohne Berechnung ist nur mit besonderer
ßenehmigung zuläsiig .

ife «— Hingabe eines ungedeckten Schecks ist Betrug . Es be -

Veranlasiung , darauf hinzuweisen , daß die Hingabe
ungedeckten , also auch eines nicht ausreichend gedeckten

s den Tatbestand des Betruges erfüllt . Das besondere
rauen , das dem Scheckverkehr innewohnt , bedingt , daß

t Schecknehmer sich auf Einlösung des Papiers unbedingt
klaffen kann . Die Industrie - und Handelskammer zu
Ingen wird in Zukunft jeden Fall , in dem ihr die Hin -

eines ungedeckten Schecks bekannt wird , ) um Beispiel
Zusammenhang mit einem Antrag auf Eröffnung eines

gleichsverfahrens , unnachsichtlich zur Anzeige bringen ,
ei sei darauf hingewiesen , daß nach Pressemeldungen ein

ihriger nicht vorbestrafter Kaufmann wegen Hingabe
nicht gedeckten Schecks von 216 RM . vor kurzem mit

:ei Wochen Gefängnis bestraft wurde .

Bierstadt .

Die Heldengedenkseier am 9 . November findet im Saal¬
bau „ Zum Bären " statt . Die Feier wird von gesanglichen
und musikalischen Darbietungen umrahmt werden . Am Ehren¬
mal auf dem Friedhof wird tagsüber von der SA ., NSKK .,
PL . und HI . eine Ehrenwache gestellt , ebenso am Kloppen¬
heimer Ehrenmal , während am Abend W .- Kloppenh «im an
der Feier in Vierstadt teilnimmt .

Kleidersammlung . Die in diesen Tagen hier statt¬
findende Kleidersammlung für die NSV . macht gute Fort¬
schritte . Einige SA .- Leute fahren mit einem Hornist durch
die Straßen , und man sieht , wie überall gern -' ’ ’tt Leerung
der Not gegeben wird .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 8 . November , Morgen¬
veranstaltung : Grabbegedenkseier , 19 Uhr : .Lohengrin

"
.

Montag , 9 . November : Geschloffen . Dienstag , 10 . November ,
20 Uhr : „ Wasser für Canitoga

"
. Mittwoch , IL November ,

20 Uhr : „ Der Vogelhändler
"

. Donnerstag , 12 . November ,
20 Uhr : „ Wasser für Canitoga

"
. Freitag , 13 . November ,

20 Uhr : „ Marsch der Veteranen "
. Samstag , 14 . November ,

Uhr : ( KdF . ) „ Gustav Kilian "
.

Frankfurter Opernhaus . Sonntag , 8 . November , 19 .30

Uhr : „ Carmen "
. Montag , 9 . November , 20 Uhr : „ Fidelio

"
.

Dienstag , 10 . November , 20 Uhr : „ Hänsel und Gretel "
.

Mittwoch , 11 . November , 20 Uhr : „ Cavalleria rusticana " und

,^Der Bajazzo
"

. Donnerstag , 12 . November . 19 Uhr : „ Tristan
und Isolde

"
. Freitag , 13 . November : Geschloffen . Samstag ,

14 . November , 20 Uhr : „ Martha
"

. Sonntag , 15 . November ,
14 .30 llhr : „ Der Wildschütz

"
, 20 Uhr : „ Die Zauberflöte

"
.

Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 8 . November ,

Biebrich .

Die Straßenarbeiten in der Rheingaustraße vor dem
Schloß sind gestern fertig geworden . Gleichzertig ist die Ver¬
kehrssperre aufgehoben , so daß die Kraftwagen und Fuhr¬
werke nicht mehr den Umweg über den Parkweg zu nehmen
brauchen , wobei sich die auswärtigen Fahrer nur mühsam
zurecht sanden .

Schierstein .

Zur Totengedenkfeier am 9 . November werden in der
Zeit von 9 llhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags auf dem
Ehrenfriedhof Ehrenwachen von sämtlichen Formationen ge¬
stellt . Vormittags findet eine Kranzniederlegung statt .
Abends 8 % Uhravird dann im Restaurant „ Tivoli " die Orts¬

gruppe der NSDAP , mit der Einwohnerschaft eine Gedenk¬
stunde veranstalten .

Herbst in den Feldern . Die fortgeschrittene Jahreszeit
drückt der Landschaft ihren Stempel auf . Die Obstbaumfelder
sind fast ganz entlaubt und der Wind wirbelt die rot¬
braunen Blätter durch die Straßen . Für den Landwirt be¬
deutet der Herbst aber noch nicht Ruhe . Hier reißt der Pflug
noch tiefe Furchen in die schwarze Muttererde , dort muffen
noch Bäume ausgeputzt werden . Erdbeerfelder werden ge¬
hackt und gedüngt , und mancher Bauer ist auch noch mit dem

Einbringen von Dickwurz beschäftigt . Vielfach werden tiefe
| Gruben ausgehoben , in welchen man die Dickwurz zur Über »

Deutsches Theater Nesideuz- Theatei Mhaur

Sonntag ,
8 . Nov .

19 bis gegen 22

Hänsel u . Gretel «

Hierauf :
In neuer

Inszenierung :

„Die Puppensee
"

St . - R . O . 9 . Vst .

15 % bis geg . 17 %

.Spiel an Bord " .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

"
.

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
16u . 20i . kl. Saale :

„ Bosambo "

Afrikanischer
Kultur - Tonfilm .

20Sinfouisch .Abend

Montag ,
9 . Nov .

20 bis gegen 22 %
Der Ring des

Nibelungen .
Vorabend !

„ Das Rheingold
"

St . - R . B . 9 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

"
.

St .- R . 1. 5 . Vst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 .30 gr . Saal :
Totengedenkfeier

der NSDAP .

Dienstag ,
10 . Nov .

20 bis etwa 22 %

„Martha " .
St . - R . A . 10 . Vst .

20 bis gegen 22 %

ZumletztenMale :

„ Spiel an Bord "
.

Bolks - Vorstell .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

20 i . kleinen Saale :
Lichtbilder - Bortrag
Dr . Rudolf Wegner
„ Eine Reise durch

das Weltall " .

Mittwoch ,
11 . Nov .

18 % b . nach 22 %

„ Die Walküre "
.

St . - R . 0 . 9 . Vst .

19 % bis gegen 22

3 . Konzert

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee -Konzert .
20 im groß . Saale :
Musik unb tänze¬
rische Gestaltung .

Donnerst .
12 . Nov .

20 bis etwa 22

„Der Einsame
"

.
St . - R . D . 9 . Bst .

20 bis gegen 22 %
„ Dr . med .

Hiob Prätorius
" .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
13 . Nov .

18 % b . etwa 23 %

„ Siegfried
" .

© UR . F . 9 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Marguerite : 3 “ .

KdF .-Vorstellung

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee - Konzert .
20 im groß . Saale :

2 . volkstüml .
Sinfonie - Konzert .

Samstag ,
14 . Nov .

20 bis etwa 22 %

Zum ersten Male :

„ Die vier
Gesellen " .

Lustspiel in 3 Akt .
von Jochen Huth .
St . - R . E . 9 . Vst .

20 bis gegen 22 %
Gastspiel des

Franks . Künstler¬
theaters :

„ Petroleum in
Poppenbüttel

" .
Lustspiel von

Wllfried Wroost

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .

20 Operettenmufik .

Sonntag ,
15 . Nov .

18 bis nach 22 %

„Götter¬
dämmerung " .

Sk . - R . v . 10 . Vst .

15 % bis gegen 18

„ Dr . med .
Hiob Prätorius "

20 bis gegen 22 %
Zum ersten Male

„ Wasser für
Canitoga

" .
Ein Stück in 3

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .

20 Richard
Wagner - Abend .

Akten von Georg
1 Turner .

Auswärtige Bühnen .
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H . Jung
Goldgasse 21

Tel . 25356

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 . Marktstraße 9

Kalender

sind eingetroffen

«Aachen-Super 048 *
mit RöhrenUM275 ,

Unverbindliche Verführen

4 verschiedene

Aufnahmen

1 RM .

8AOIO- OOEMER
Röhrenprüfen kostenlos !

Reparaturen

Damvfmasch .
elettr . Eikenb .

Zubehör , iowie
all « Reparatur .

Schulz ,
Mauritiusstr . 9 .
— — — — —

moppen
des Wiesbadener

Lesezirkels
bestellen Sie am
Zeitungs - Kiosk ,

Schwalbacher

Primalysen
zuverlässig und

preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Friedlichste 9 .
Ecke De LaspSe -

strabe .

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarte8
und einer Beilage : Abfahrt de *

Züge in Darmstadt Hbf , Main *

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Warn '5
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bis 21 . Mai 1937

Preis 30 P *
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LUir zeigen

neue Wintermodelle

MlHteilililHt

( WÄt MlhSie
mhneii ?

X > 7 wenn Sie

monaö . M . 23 -

sparen , erhalt . Sie ein Kapital
von 10 000 RM .. mit dem Sie

ein eigenes öeim
mit 5 Zimmern , Küche , Bad u .
Zubehör erstellen . Dieses Ka¬
pital ist mit nur 50 RM .
monatlich zu tilgen . Durch jede
Tilgungsrate vermindern Sie
Ihre Restschuld . Wenden Cie
sich noch heute an die

Vereinigte Bausparkassen 1 - fi.
Köln . Komödienstrabe 26 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Papierkörbe
Weide

Linkrusta

handgewebte Stoffe

Chintzmuster

Craqueller

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Teppiche ,
Läufer . Bett¬
umrand . . Stevv -
und Daunendeck .

Möbelhezugst .
10 Monatsrat .

Teppich - Lager .
Tchlüter -BonuÄ !

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Familien - Wappen
als Fensterbild

GLASMALEREI

Karl und Alfr . GECK
Waldstr . 17 , Fernr . ! 2631

Gr . Burgstraße

Erhältlich In allen einschlägig ®8

Geschähen , an den Fahrkarte8 -

Ausgabestellen der Reichsbah8
und an den Tagblattsdialte

Druck und Verlag <W

L Sdiellenberg
’ sche ”

H o f b u ch d ru ck e re1
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WO IST HERR MEIER ?
Er hat sich einen PHILIPSan - / W
geschafft und hört nun zu / y
Haus in bunter Abwechslung
die Welt -Sendeprogromme ,
denn im PHILIPS hat man
den richtigen Trumpf für ab - S
wechselnde Unterhaltung in 6 fl |
der Hand .

11 7 Rheln - B » B » ■ ■ jgM Leihweise mit Romanfortsetzungen jede Woche frei H

■ ■ ■ « ■ • Mil llKll « n50M . nl Naht - KKZIIKCI P . Lehmacher , Gemeindebadgäßchen 2m , Ecke Langgasse e, lei . 247öj

Kleiner amtlich

Taschen

Fahrplai
für Mainz , Wiesbad

und Umgegend

Am D :
enstag , den 10 . November 1936 , abends

8 % Uhr findet im Restaurant „ Stadtgarten "

(Leseverein ) Wiesbaden , Luisenstraße 29 ein

statt . Es spricht Propagandaleiter R . Lauter
über das Thema :

baue , kaufe , entschulde

Jedermann ist herzlich eingeladen .

BAUSPARKASSE MAINZ A . - G .

O Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
{̂ ^ 7 ) (RHEIN ^ UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 15 . November 1936
12 . Hauptwanderung

hy Wanderung durch den Darmstädter Wald .
Donnerstag , 19 . 11 . , 8 .30 Hotel Einhorn : Lichthllder - Vortrag
von Studiendirektor Dr . Klippel „ Der Vogelsberg “

H
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Starkenburg und Oberhessen .

Auf der Fahrt zur Beerdigung des Bruders
schwer verunglückt .

— Kietzen , 6 . Noo . Am Donneistagnachmittag geriet
auf der Landstraße zwischen Fellinghausen und Franken¬
bach im Kreise Wetzlar ein mit fünf Personen besetztes Auto
aus Wiesbaden ins Schleudern und fuhr gegen einen
Baum . Dabei erlitt der 69 Jahre alte pensionierte Post¬
schaffner Peter Brück aus Wiesbaden , der mit seinen An¬
gehörigen zur Beerdigung seines Bruders fahren wollte ,
einen Beckenbruch und mußte ebenso wie seine Frau , die
starke Verletzungen im Gesicht und an den Beinen davon¬
trug , in die Chirurgische Klinik in Gießen eingeliefert wer¬
den . Die übrigen Jnsasien kamen mit leichteren Verletzungen
davon .

Aus Gau und Provinz

weihte

Qnhlüfoimmor Birke poliert , hochmodern . . . HM. 550 .—
QbllId 14111111101 6 . hÄNISCH. Adelhe dstr . 53 , Ecke Oranienhtr .

Zwei Dacharbeiter abgestürzt .

( Weltbild , K .)Martini man die Gänse schlachtet . nachmittag » — 6tt >.vormittags — Sw . — Mm .

innere und äußere Verletzungen , wäh -
auf den Meister siel , mit einer Brust -

Meteorologrsche Beobachtungen »n Wiesbaden
cftiitnaüatton beim Llüdi . Aot » ungsinititut .i

m Boppard a . Rh . , 6 . Nov . Der Seniorchef der hiesigen
Orgelbauanstalt , Christian Gerhardt , und seine Gattin

Anna , geb . Dorweiler , konnten im Kreise ihrer Kinder und
Enkel das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der Jubilar
ist 79 und die Jubilarin 74 Jahre alt .

6. Nov . 1936: Höchste Temperatur 9.9.
Xagesmittel der Temperatur : 8.6.

7. Noo . 1936: Nieorigite 'JiaDttemperrur 8.3.
SonnenidjemDauer am 6 November ih36 :

Die Verkehrslage der Rheinschiffahrt .

In der allgemeinen Verkehrs - und Vetrisbslage der
Rheinschiffahrt ist dem Bericht der Niederrheinischen Jndustrie -
und Handelskammer zufolge gegenüber dem Vormonat vor
allem nach der Monatsmitte eine leichte Besserung ein¬
getreten . Auf die nach wie vor schwierige Gesamtlage der
deutschen Rheinschiffahrt war dies jedoch ohne Einfluß . Mit
Eintritt der kälteren Witterung gestalteten sich die Kohlenver¬
ladungen sowohl tal - wie bergwärts insbesondere zum Ober¬
rhein recht lebhaft . Der Verkehr mit Durchgangsgütern wie
Papierholz , Schwefelkies und Auslandskohlen ab Seehäfen war
für den Oberrhein geringer . Das Talgejchäst in Baumate¬
rialien wie auch den verschiedenen anderen Gütern ließ an den
Ober - und Mittelrheinplätzen langsam nach . Die in dieser
Jahreszeit noch als günstig anzusprechende Wasserführung ge¬
stattete nahezu die volle Abladung für die Fahrt bis Aiann -

heim . In der Stromfahrt nach Basel jedoch wurden verstärkte
Aufleichterungen notwendig . Im ganzen Verichtsmonat blieb
auf allen Häfenplätzen das Frachtraumangebot recht reichlich ,
schwächte aber mit dem Einsetzen regerer Verladungen uni )
jahreszeitbedingter Verzögerungen des Schiffsumlaufes etwas
ab . Für kleine und mittlere Kähne kamen die Wartezeiten
mehr und mehr in Fortfall , zeitweise herrschte sogar ein
Mangel an solchen Fahrzeugen . Äußer auf Raumgestaltungs -

vertrage wurde eine ganze Reihe von Fahrzeugen dem freien
Markt entnommen .

2m Eüterboots - und Motorschisfsverkehr erfolgte vor allem
unter der Gunst des Wasierstandes eine Zunahme der Ver¬

ladungen .

Auch im Rhein -See -Verkehr , der zeitweilig durch das stür¬
mische Wetter in der Nordsee nachteilig beeinflußt wurde , war
bei günstigem Wasierstand die Beschäftigung nach wie vor gut .

m Boppard a . Rh ., 6 . Nov . Bei der Ausführung von
Dacharbeiten an einem Neubau stürzte der Dachdeckermeister

i Hellbach und sein Gehilfe aus 10 Meter Höhe ab . Dabei
erlitt Hellbach schwere

’

s r - « d der Gehilfe , der . . .
kovetschung davonkam . Der Unfall ist auf den Bruch eines

DDachhakens zurückzuführen .

Taunus und Rheingau .

Bier Stück Most ausgelaufen .
7 m Geisenheim i . Rhg . , 6 . Nov . Auf der neuen Auto¬

straße , in der Kurve am Realgymnasium , kam es wiederum
zu einem Autounfall . Ein mit Most beladener Lastkraft -
® agen mit Anhänger kam aus der Richtung Rüdesheim , als
er in der Kurve ins Schleudern geriet . Dadurch kamen die
Halbstückfäßer ins Rutschen und drückten schließlich die
Seitenwand des Wagens durch . Zwei Fäffer stürzten die
Böschung hinab und gingen in Trümmer , während zwei

, andere ganz oder teilweise zerbrachen . Der Inhalt der vier
Halbstück lief aus . Der Wagen selbst kam hart an der
Böschung zum Stehen , so daß ein größeres Unglück ver¬
mieden wurde .

— Nordenitadt , 6 . Nov . Nachdem im Garten des
k^ chützenhauses

^ die Gartenhimbeeren während des Som¬
mers einen reichlichen Ertrag lieferten , zeigen dieselben

- heute nach erfolgter zweiter Blüte wiederum einen statt -

Mchen Behang . Seltene Laune der Natur ! — Am Montag ,
W Nov . , vollendet Frau Kath . B e ch t , geb . Becht ( Nasiauer

Straße 21 ) , in körperlicher und geistiger Frische ihr
M Lebensjahr .

= Auriugen , 7 . Nov . Am Samstag , 7 . Nov ., vollendete
Landwirt Moritz Lieser ( Langgasse ) sein 82 . Lebens¬
jahr . Herr Lieser bekleidete lange Jahre hindurch das Amt
des hiesigen Feldgerichtsvorstehers .

= Niedernhausen i . T ., 6 . Nov . In nächster Zeit wird
mit den Vorarbeiten der hier vorbeiführenden Reichs -
autobahn begonnen . Dieselbe führt oberhalb Bremthal
über den Eisenbahntunnel und erreicht dort die Eemarkungs -

grenze Niedernhausen . Weiter führt sie am „ Grauen Stein "

vorbei . Von dg führt die Reichsautobahn oberhalb der
Pulvermühle übe - eine hohe Talbrücke an Königshofen vor¬
bei in die © ematfwtg Niederseelbach .
6 -- -- Idstein i . T ., 6 . Nov . Am Sonntag , 15 . November
L I . , vormittags , hält die Kreisfachgruppe Idstein und
Umgebung der Reichssachschaft für deutsche
Schäferhunde im Gau Hessen eine große Sondei¬

ch a u in der hiesigen Reithalle ab . Nach den zahlreich aus
»em Rhein - , Main - und Lahngebiet eingegangenen Mel¬
kungen wird die Schau von etwa 100 Tieren beschickt wer¬

den . Als Richter für die Schau ist Herr Klaußmann ( Kre -

feld - Oppum ) verpflichtet . Im Zuchtgruppenwettbewerb
ivird die vom Reichsverband für Hundewesen gestiftete
Münze mit Urkunde , im Schönheitswettbewerb der Ehren¬
preis der Stadt Idstein verliehen werden .

Fc . Niederwalluf i . Rhg . , 6 . Nov . Da » zu Anfang des
14 . Jahrhunderts in Niederwalluf erbaute Zeh « thaus" >r Stiftsherren von Sankt Peter in Mainz , das erst zu

» fang des 19 . Jahrhunderts in Privatbesitz des Müllers
immermann übergegangen war und zuletzt dem früheren
onsumverein , der jetzigen Verbrauchergenoßenschaft Mainz -
Ziesbaden gehörte , ist jetzt in den Besitz der Eheleute Klee
iuflrch übergegangen . Das alte Anwesen hat in den ver -

rngenen Jahrhunderten manches geschichtliche Ereignis zu
» zeichnen gehabt .

; m Eltville i . Rhg ., 6 . Nov . An einer Straßenkreuzung
stießen ein hiesiger Personenwagen und ein auswärtiger
Lieferwagen zusammen . Dabei wurde der Personenwagen
umgeworsen und erheblich beschädigt . Personen kamen nicht

L zu Schaden .
m Rüdesheim i . Rhg ., 6 . Nov . Bei der diesjährigen

Hubertustreibjagd konnten zwei Füchse und sieben
* Hasen zur Strecke gebracht werden .

°
Rhein und Nahe .

Die Wintergerste - Anbaufläche
in Hessen - Nassau

steigt von Jahr zu Jahr .

Nach den Mitteilungen von etwa 300 Berichterstattern
für die betriebswirtschaftlichen Erhebungen des Reichsnähr¬
standes im Gebiets der Landesbauernschaft Hessen -Nassau
wird die Wintergerste - Anbaufläche 1936/37 durch¬
schnittlich um 7 — 8 % erweitert . Es ist erfreulich , daß nach
dem Vorbild der größeren Betriebe auch die bäuerlichen Be¬
triebe dem Wintergerstenanbau mehr und mehr Beachtung
schenken . In den eigentlichen Braugerste -Anbaugebieten fällt
zwar genügend Gerste zweiter Sorte an und steht zur Der -
fütternng zur VeDrfügung , doch hat auch in Rheinhessen und
im Ried der Anbau von Wintergerste zugenommen , da letz¬
tere bekanntlich einen höheren Eiweißgehalt als die Sommer¬
gerste aufweist . Nach der Bodenbenutzungserhebumg betrug
die Wintergerste -Anbaufläche des Erntejahres 1935 — 3679
Hektar und ist im Erntejahr 1936 auf 4514 Hektar ange -

stiegen , also um 17 %>. Im Vergleich zur Gesamtgstreidefläche
der Landesbauernschaft ist die Wintergerste -Anbaufläche
allerdings noch gering . Sie macht nur etwa 1,3 % aus . Am
höchsten ist ihr Anteil , gemeßen an der Gesamtgetreide - An -
banfläche , in folgenden Kreisen : Stadtkreis Frankfurt 5,3 % ,
Stadtkreis Friedberg 3,04 % , Stadtkreis Wiesbaden
2,25 %>, Stadtkreis Büdingen 2,24 % . Der Anbau von Winter -
gerfte nimmt einen Teil der Getreideernte vorweg , was bei
der gegenwärtigen Knappheit an Arbeitskräften sich sehr vor¬
teilhaft für die Arbeitsverteilung auswirkt . Ferner werden
rechtzeitig Äcker frei für die Aussaat von Futterpflanzen aller
Art . In Bezirken , in denen infolge geringer Riedorschlags -

mengen in den Sommermonaten die Aussaat von Erünfutter -
pflanzen stets ein gewißes Risiko darstellt , wird die Winter¬
gerste mehr und mehr Bedeutung gewinnen .

Die Arbeitszeit der Landjahrpflichtige » .

Hm zu vermeiden , daß die Landjahrpflichtigen infolge
übermäßiger Beanspruchung durch die Bauernarbeit einer
planmäßigen Schulung entzogen werden , hat der Reichs -

erziehungsminister grundsätzlich angeordnet , daß
die Landjahrpflichtigen nur halbtägig beim Bauern
oder Dorfhandwerker arbeiten dürfen . Ausnahmen sind
lediglich bei dringenden Erntearbeiten in beschränktem Um¬
fange zulässig . Die Bauern , die sich an der vom Reichsnähr¬
stand geförderten Flachserzeugung beteiligen , find
bei der Zuteilung der Landjahrpflichtigen nach Möglichkeit
bevorzugt zu berückfichtigen .

Bischof Bardo von Mainz nach jahrzehnte - , ja jahrhunderte¬
langer Bauzeit den Mainzer Dom . 900 Jahre deutscher Ge¬
schichte find um seine Mauern gebrandet . Sechsmal schlugen
die Flammen aus ihm zum Himmel , Stürme und Unwetter
bedrohten ihn . Der alte Mainzer Kaiserdom sah die Kaiser
und Könige des Deutschen Reiches . Er ist ein künstlerisches
Denkmal , wie es in Deutschland wenige gibt . Unter seiner
Kuppel standen Kaiser Heinrich II ., Kaiser Konrad H .,
Rudolf von Schwaben , und Friedrich U . wurde in ihm ge¬
salbt . Dieser mächtige Ausdruck der deutschen Seele zeigt
alle Baustile in seltener Harmonie : den romanischen Kern¬
bau des Domes , die Gotik in den Seitenschiffen , Renaißance - ,
Barock - und Rokokostil im Westchor . Große Meisterwerke
berühmter Künstler enthält der Dom , die zum Teil dem

Meister Hans Backoffen ^ gesprochen werden . 2n diesem ge¬
waltigen Bauwerk verspüren wir einen Hauch alter Kaiser¬
herrlichkeit und wir bekommen einen Begriff von der Größe
und der Kraft deutscher Kunst , die deutsche Meister der Kirche
liehen .

Ausstellung „ Das wehrhafte Mainz " .

— Mainz , 6 . Nov . Eine hochinteressante Ausstellung

zeigt die Mainzer S t a d t b i b l i o t h e k. Die Entwicklung
des wehrhaften Mainz wird an Hand zahlreicher Pläne ,
Grund - und Aufriße gezeigt , so die erste Stadtumwallung
unter Kurfürst Johann Schweickardt von Kronberg ( 1604
bis 1626 ) , das starke Bollwerk der Feste Gustavsburg , die

Erbauung der Bastionen , die Herstellung des dritten

Festungsgürtels , Bilder , Aufrufe , Erlaße , die den Gang der

Ereignisse reich illustrieren , ein interessantes kurmainzisches
Kriegsreglement , Anfichten von Soldatentypen , Flugblätter
vom Einzug der Schweden und zahlreiche andere historische
Schätze laßen diese lehrreiche Ausstellung zu einer Schau der

Geschichte des deutschen Westens werden .

Ehrenvoller Auftrag für einen kriegsblinden Künstler .

— Mainz , 6 . Nov . Der kriegsblinde Bildhauer 2akob

Ludwig Schmitt in Mainz - Kostheim , der im Weltkrieg
durch einen Gewehrschuß sein Augenlicht einbüßte , hat von
der Reichsleitung der NSKOV . den Auftrag erhalten , das
Modell eines Handgranatenwerfers zur Ausschmückung des

Hauses der NSKOV . in Berlin anzufertigen . Der

Künstler hat im Laufe der 2ahre trotz seiner Erblindung
durch sein Schaffen die deutsche Kunst um eine Reihe hervor¬
ragender Werke bereichert .

Großes Fischsterben im Altrheiu .

— Einsheim , 6 . Rov . Seit einigen Tagen ist ittt Altrhein
bei Ginsheim erneut ein großes Fischsterben zu beobachten .
Es werden große Mengen toter Fische angetrieben , und auch
ein großer Teil der jungen Fischbrut ist völlig vernichtet
worden . Räch den bisherigen Feststellungen scheint das Fisch¬
sterben auf das Vorhandensein von Zuckerrübenabwäßern
zurückzuführen sein .

Immer wieder Unfälle durch Eärgase .

— Spießheim ( Rheinhessen ) , 6 . Nov . Das Betreten von

Weinkellern während der Gärzeit ist bekanntlich mit großer
Gefahr verbunden . Diese Erfahrung mußte auch ein land¬

wirtschaftlicher Arbeiter aus Spießheim machen , der vom

Weinholen im Keller nicht mehr zurückkam . Nach geraumer
Zeit fand man ihn bewußtlos zwischen den Fäßern . Er

wurde ins Freie geschafft , wo er erst nach längerer Zeit von

seiner Betäubung erwachte .

Hühner als Opfer des neuen Weins .

= Alzey , 9 . Nov . 2n einem hiesigen Bauernhof drängten
sich die Hühner an der Kellertüre zusammen , durch die von
unten her der Dust des gärenden neuen Weins heraufdrang .

Zwei Hühner wurden von den Eärgasen betäubt und ver¬

endeten , die übrigen Tiere konnten rechtzeitig aus dem Be¬

reich des gefährlichen Duftes vertrieben werden .

Mainz und Rheinhessen .

900 Jahre Mainzer Dom .

— Mainz , 6 . Nov . Am 11 . November 1036
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den Tagbl .- Verlag .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

mit
und
und

Zu sofortigem Eintritt

Bürogehilfin
sauberer flotter Handschrift
guten Kenntnissen in Kurz -

BWrtiinira )
Ich suche zum Vertrieb eines

Gebrauchsartikels gewandte Ver¬
käufer . möglichst aus der kosm .
Branche , für Einzelverkauf , wie
auch Engros . Angebote u . M . 210
an den Tagbl .- Verlag .

— Maschinenschrift , gesucht . Ge -
baltsansvrüche und Zeugnisab¬
schriften erbeten unter B . 205 an

• HOOMOMMMWWM «
Vertreter , Reisende , Grossisten ,

welche ländl . gelegene Detail¬
geschäfte , Drogerien . Kolonial - ,
Gemischt - , Kurzwaren - , Kon¬
sum - u . Einkaufsgenossenschaft ,
besuchen , erhalten

hohe Sofort -Provision
durch bequeme Mitführung un¬
seres seit Jahren eingeführten

Markenartikel , welch , in Komm ,
u . franko üb . ganz Deutsch ! , ge -
lief . wird . Keine Muster ! Ang .
m . Reisegebiet erb . u . N . 678
an Westdeutsche Anz . - EmbH .,
Düsseldorf , Königsallee 66 .

— — — — — — — —

Junge geb . Dame
Mitte der 20 . sucht z . 15 . 1 . 1937
Stellung als Haustochter in gut .
Hause , wo Mädchen Vorhand . , bei
Familienanschlutz . Bescheid . Ver¬
gütung . nicht unbedingt erforderl .
Gute Kenntnisse im tzaush . vorh .
Zeit zur Svortausübung und
Weiterbildung erwünscht . Angeb .
unter T . 206 an den Tagbl . - Verl .

Achtung !
Vertreter

BezirkS - Bertreter .
Erche deutsche Fabrik sucht
zielbewuht . energischen Herrn
als Mitarbeiter , welcher in
der Lage ist . für einige grüß .
Bezirke Vertreterstab heran¬
zubilden und zu führen . Es
handelt sich um em neues
Svezialgerät ( 29 RM . ) . Es
kommen nur Herr , in Frage ,
di « im Privatverkauf srotze
Erfolge nachweisen können ,
über la Reser , verfügen und
Wert a . Dauerexistenz legen .
Gebot , wird fester Bezirk mir
Kumdenschatz . Bewerbungen
mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter F . G . 450 an
Heinr . Eisler Nachf . . Frank¬
furt a . Main .

Alleinst . Frau ,
die gut kocht , im
ganzen Haush .
verf . . sucht vass .

Wirkungskreis
in frauenlosem
Haushalt od . z .
Leitung einer
Küche . Ang . u .
A . 670 an T .- V .

Wir suchen für angesehene Reisetatigkeit ( Bezirk
Suddeutschland ) sofort zwei bis drei tüchtige

Werbedamen
Geboten wird : Gute Verdienstmöglichkeit , freie
«rahrt . kostenlose Einarbeitung u . bei Bewährung
Festanstell . Es kommen nur vollständig unabhängige
Damen ( da dauemd auf Reisen ) mit oest . llmgangs -
formen u . guter Garderobe in Frage , die an ziel -
bewutzt . , reell . Arbeiten gewöhnt sind . Zu melden
mit Ausweisvavieren Montag , den 9 . 11 . . zwisch . 10
m. 12 Uhr Central -Hotel Mainz , bei Herrn Kayser .

Eingefubrte
Krankenkasse

sucht
2 — 3 tüchtige

Mitarbeiter
Ang . u . G . 208
an Tagbl . - Verl .

Leistungsfähige
gut eingefühlte

Firma sucht
tüchtige flrihige

Mions -

MM
zum Besuch der
Landwirte und

r Weibliche gerfoneF]

| ümfnmn . Personal |
Jüng . perfekte

fiontonftin
sucht umzugsh .
z . 1 . 1 . 37 pass .

Wirkungskreis .
Ang . u . F . 204
an Tagbl .- Verl .
2g . Kontoristin

gewandt in
Stenogr . und

Schreibm .. mit
kaufm . Vorbild .,
sucht Stell , sof.
od . spät . Ang . u .
B . 211 T .-Verl .

Weibliche Personen

Kanfmiin. PersönF

Junge perfekt «
Buchhalterin
( Durchschreibe¬

verfahren ) bei
stundenweiser

Beschäftig , nach
Vereinbar , sof .
gesucht . Ang . u .
K . 213 an T .- V .

UnRwnnto
nur Fachmann mit besten Refe¬
renzen . für erstklassige

Wehrmacht - Zeitschrift
Bezirk Wiesbaden — Koblenz ,
gesucht . Eilang , unter 3 . 681
an den Tagblatt - Verlag .________

WeiMktzM
WM Vertrieb eines aufsehen¬
erregenden Schweröl - Verdunsters
DRGM ., DRPa . ( Umbau aller
Personen - nrtb Lastwagen von
Benzin auf Schweröl b . garantiert
50 5'o Ersparnis ) für alle Bezirke
bei grosem Verdienst gesucht
Befähigte Herren mit eigenem
Wagen und einigen 100 RM .. je
n . Bezirksgrötze . erfahren näheres
durch Auto - Schneider . Weimar ,
Erfurter Stratze 16 .

Al eangeseheneVersicherungsgesellschait
hat die

Hauplaamhir
für Wiesbaden neu zu besetzen . Be¬
werbern , die einwandfreien Lebenslauf
nachweisen können , wird hierdurch
Gelegenheit geboten , sich eine gut¬
bezahlte Position zu erarbeiten . Bei
Bewährung wird d . vorhandene Inkasso¬
bestand z . weiteren Ausbau übertragen .
Angeb . u . K . L . 453 an Heinr . Eisler
Nachf . , Frankfurt am Main .

Pers , jüngeres

MWN
in feinen Haus¬
halt , möglichst

sofort , gesucht .
Ang . u . S . 210
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges ers .
Zimmermädch .

verf . i . Servier . ,
t . Fremdenvens .
z . 15 . 11 . gesucht

Tel , 27095 .

Ein zuverläss .

Mttll
nicht unt . 18 I ..
von 8— 14 Uhr
i . Dauerstellung

gesucht
Bmgertstr . 18 , 1

2g . Mädchen
erf . in Kinder¬
pflege , gesucht
Rieblstrahe 16 ,

Laden .

Helt. Nättm
w . backen u . alle
Hausarb . verst . .
mit gut . Zeugn .
sucht Stelle bis
15 . 11 . sv 1 . 12 .
Wagner , b . Link .
Beethovenstr . 21

Säuglings -
pslegerin

( gebt auch zu
grüß . Kindern )
sucht z. 1 . 12 . St .
( mögt . i . Wies¬
baden ) . Ang . u .
L . 214 an T .-V .

Geb . Frau
kinderlieb ,

franz , und engl .
Kenntnisse , sucht
Beschält , halbe
Tage . Ang . unt .
D . 211 T .- Verl

Bell . jg . Frau
sucht Stunden¬
hilfe f . % Tage ,
auch für Arzt -

hausbalt , da
Samariterausb .

Ang . u . 2 . 213
an TagbL - Verl .

3weitmööd )en
sucht r . 15 . Rov .
Metzgerei Kern ,

Erabenstr . 30 .

Gewandtes
zuverlässiges

Mädchen
nicht unt . 22 I . ,
mit Kochkennt -
nMen . für ruh .

Privatbaushalt
gesucht .

Schlidt ,
Bicbr - ch,

Schulstrabe 21,1
2unges kräftig .

Mädchen
tagsüb . o . ganz
für alle Haus -
arb . sof . gesucht
Albrechtstr . 23 , 1

Durchaus
ehrliches fleihig .

Mädchen
tagsüber gesucht .

Vorzustellen
Mainz Str .68,P .
Schulentlass . jg .
Mädch . f . norm ,
i . 2 - Perk .- Haus -
balt aes . Sing . u .
S . 208 an T .-V .

Selbständige erste

Putzarbeiterinnen
gesucht .

Kleine fen & Kipp
_____ Webergasse 12

___________
Hausbaltshilfe

suche z. 1 . Dez . oder auch erst Jan .
f . d . Vormittagsstunden tüchtig . ,
saub . , nicht ganz unerfahr . junges
Mädchen , das bei seinen Eltern
essen u . wohnen k. Vorzustellen
Dienstagnachmittag 3 — 6 . Sieber ,
Gustav - Freytagstr . 18 , Rebeneing .

Geb . 26j . Fräul .
sucht Stelle als

Möulerin
Ang . M .216T .- V .

IsemrbiichesPersonals
Geschickte intell .

Frau
sucht Beschäftig .
Auch Heimarbeit
jed . Art . Adr . i .
Tagbl . - V .

Stelle als

LaHüchen
gesucht . Ang . u .
G . 214 an T .- V .

I HLllspersonal

Dame ,
sucht Stelle , auch
stundenweise , z .
Pflege einer ölt .
Dame , zu Kin¬
dern od . Svrech -
stundenhilf . An¬
geb . u . D . 213
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
29 Jahre , evgl .,
in allen Haus¬
arbeit , Kochen
und Nähen er¬
fahr . , sucht St .
zur Führ , eines
kl . Haushaltes .
Jahreszeugnisse

vorh . Zuschr . an
Frl . Elise Weber

Laufenselden ,
Schwalbacher

Strane 1 .

Mädchen
od . junge Fra «
3— 4X täglich
vorm . einige St .
gesucht ( Nähe
Waldstr .) . Atm .
u . W . 212 T .-D .

Mädchen
bis über Mittag
gesucht . Näheres
Albrechtstr .38 , P .
2g . taub . Frau

oder Mädchen
f . Stundenarb .
ges . Adresse im
Tagbl .-V . Kf
Alt . allst . Dame
lucht erf . Mon .-
äilfe , 3X in d .
Boche . Wieland -
trahe 16 , 1 r .

Männliche Persöiiööl

Scrtreiungen |

WWli !
sucht einen

soliden

>ür Privatkund¬
schaft . Angeb . u .
Z . 680 an T .- V .

Bohnerwachs ,
flüss . . neuer Mo¬

mentzerstäuber ,
billige Preise .
Vranckenvertret .
u . Organisation ,
an allen Plätzen
gesucht . — Ohne
Aaoit . selbständ .
Sirex . chem .-tech .
Fabrik . Berlin ,
Bülowstratze 90 .

Suche tüchtiges

tzuusniiMen
nicht unt . 20 I . .
verf . i . Servier . .
Bügeln , jegliche

Hausarbeit .
Etwas Nähen
erwünscht . Vor¬
zustellen täglich
zwischen 9 u . 10
und 14 — 16 Uhr
Nibelungenstr . 2

Biebrich ,
Telephon 60226 .

3um 1 . Dez .
für Herrschaft ! .
Etagenhaushalt
( 4 Pers . ) ein im
Kochen u . allen
Hausarbeit , gut
erfahrenes und

selbständiges

AUein -

mädchen
gesucht

Rosenstrahe 3 , 1 .
Tel . 23977 ,

Suche z. 1 . Jan .
ein durchaus

kinderliebes , zu¬
verläss . frdl . . eo .

Mädchen
für kl . Villen -
hcrush . Kenntn .
im Kochen und
Zeugnisse erw .
Ang . u . E . 211
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
f . kleinen Offiz . -
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u
K . 215 an T .- V .

Junge tüchtige
saubere Frau

für Privatbaus -
6alt gesucht .

Ans . u . O . 213
an Tagbl . - Verll

Derierinnen
f . leichtverkäufl .

Markenartikel
gesucht .

Ang . u . S . 216
an Tagbl . - Verl .

| HausMlonol

SoteMtze
25 - 30 Jahre , für
Zimmer , Wäsche
u . Küche gesucht .

am . Zeugn .-
r . und Ee -

haltsansprüchen
u . B . 208 T .-V .

mmn
für schriftl . Arb .
auf Ärchitekten -
büro ab 1 . 1 . 37

gesucht .
Ang . m . Zeugn .
und Bild unter
L . 216 an T .- V .

| gertretnngen

Noch

Hoher Verdienst .
Einarbeitung d .
Biimcr Herren
mit Motor - od .
Fahrrad bevor¬
zugt . Angeb . u .
T . 217 an T .- V .

ISterbliches Personals
Heizer

welch , schon Hzg .
bedient hat Näh .

Lesfingstr ges .
Sing . u . G . 211
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige Stütze
oder

MeinMchen
mit nach Berlin
in gevsl . Villen -
bausbalt gesucht .
Kochen , nähen ,
kinderlieb . Zeug¬
nisse erforderl .
Sing , mit Eeh .-
Anspr . u . E . 210
an Tagbl . -Verl .
Suche ein tüch¬
tiges solides

MeinMchen
nicht uint . 20 3 . .
für einen Sechs -
Pers .- Haushalt .
Meldungen zw .
12 u . 1 od . Ein¬

sendung eines
Lebenslaufes u
Zeugnissen .
Frau v . Borries

Neudorfer
Strohe 3 , 1 .
Erfahr , bcss .

Alleinmädchen
oder Stütze

i . gevsl . Villen -
bausbalt

"
( zwei

Pers . ) sofort ge¬
sucht . mögl . mit
guten vegeiar .

Kochkenntn .
Schriftl . Angeb .

erbeten an
Fr . Dir . Meles ,
W . - Sonnmberg .

Tel . 24660 .

roo es gibt Den

rechten Wagen
Jahnstr . 34 , 1 l . mit Zentrolhei

eingericht , Ba
« 3 .

u . in

in . .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Loreleirini
son . 4 - Z .- Wo

Einfamilienhaus
tzlnbeabnrttllrew
5 — 7 Zimmer , auch geteilt j
sofort beziehbar zu vermiete « . 1

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigte11 .
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

In Villa
sch abgeschl .

2 - 3im .- Wobn .
zu oerm . Bes .
geeign . f . allst .
Dame . Anzuseb .

z . om . Besichtig
'
.

11 - 1 Uhr . Ellen -
bogengasse 2 1 . Teilmöblierte

1 - oder 2 -Zim, -
Wobnung

zu Derrn . Labn -
trahe 22 .

Laden billig zu
um . mit u . ohne

Wohnung .
Jichnstrahe 46

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .-Sam . - Nr 59446 u 238 80

Wohnungen
aller Grützen finden Sie dch .

Vereinigt « Spediteure
Gruft Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
Mübellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

än Villa
ige Lage ,

nahe Kurpark ) .
3 - Zim . - Wobn .

mit allem
Komfort . 1 . St .
$u om . Adresse
im T .- Verl . Ki

Laden
„ mit
3 - 3im . - Woh »

zu oerm . M
MoriM ^ ^ ^^

Eckladeui
Röderstratz -
Nerostratze, )2 SchaufenS
flt . Saget
raum , mit
3 - 3, - Wohn

zu Dermietenl

Mans . . 2 Keller
rnonaÜ . 70 M ..
sofort zu oerm .
Bertramstr . 2 . 3

Chauffeur .
11. Schlosser , s.
ir 1 -2 Tage in
Woche Arbeit .

In Villa
sch. ruh . Kus
läge , sonn , eim
und zweibett «

Zimmer J
mit fliefe . WH
u . Zentralheiti
monatlich . Preil
die Person mit
¥i Pens . 90 b«

_ HO RM . j
Abeggstratze S
am Leberberg .

WllkkU
in erster Geschäftslage ( $t
46 am ) zu vermieten Nähe
Konditorei Nerbel . Kirchgasse

Klein - flnjchk

wird Dir logen

Laden
mit drei Neben -
räumen , auch f .
Büro geeignet
zum 1. April zu
vm . Fra » Fritz ,
Dotzb . Str . 82 .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag

Im Neubau Klopstockstr . 4
sind noch moderne

2 « 3MoIjn .

mit einger . Vad , Heizung ,
Warmwasserversorg . . Lift ,
Garagen zu vermieten .

■ 6to,3imno6ilißn
Kirchgasse 76 . Tel . 27363

Engländer mit
Vesremugsschein

( Arbeitser¬
laubnis ) . sucht

Beschäftigung
irgendwelcher

Art . Spricht gut
deutsch .

W . H . Doe ,
Blücherstr . 13 .

gepflegt Hauke ,
rum 1 . San . 37 .
evtl , früher , zu
Dem . Näh . dm . .
Part b . Maus .

Faulbrunnen -
kir . 3 . Htb . Erd -
sesch . , gewetbl .
Räume . 1 grötz .
mit 3 kl . ( auch
als Büro ) z. v .
Näh . Wb . 1 lks ,

Marktftrahe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw ., auch get , z.
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

MW
Schweizerbaus , mit 5 Zimmert
in 2 Morgen grotzem Obstgartei
tn Wiesbaden - Sonnenberg , roei
zugshalber sofort zu vermietet

Alsleo , Stabszahlmeister .
Sonnenberg . Derdunstrahe 14.

Saub . Fra « s.
Wasch - u . Putz¬
besch . N . Well -
ritzstr . 48 , H . 3 l .

Bess . Frl . sticht
nachm . VesLäft .
irgendwelch . Art
Ang . u . E . 210
an Tagbl .-Verl .

Auswärtige
Wohnungen

Mod . abgetot
Wohnung

2 gr . • Zimmer ,
s. gr . Wohnküche
m . So .- K . , ein¬
ger . Bad mit
Waschtoil . , mtl .
37 RM .. sofort
zu verm . Benz ,
Niedernbaus . tT .
Born , bei Bad

Schmalbach ,
sch. 3 - Z .-Wohn .
b . zu v . Klarner

Ranenthaler
Strotze 8 , 2 .

Nähere Umgeb .
Wiesb . sonnige

3-W . - MHN .
in schön geleg .
Landhaus , gleich
oder später zu
oerm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Hz

3 Zimmer

Ecke Stiftitr . .
Kellerstrahe 1 ,

2 . Stock .
5 Min . v . Nero¬
tal . sonn . 3 - od .
4 -Z .-Wohn . mit
Zubehör gleich

zu vermieten .
Näh . bei Slimer ,

Frontsvitze .

Neuzeit ! , ger .
abgeschl .

3 - Zim . -Wohu .
m . eingeb . Bad ,

Läden und
Geschäftsräume

S)oWiiM6ti .61ii .
HemiiljitzIgO3/5
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel , 27113 .

1 3im . u . Küche ,
Frontsp . , Neub .
Zweifarn .- Haus ,
z. 1 . 12 . zu vm .
Sing . u . B . 214
an Tagbl . - Verl .

Kleine saubere
1 3 im . u . Küche
Abschluß , elettr .
Licht u . Gas . an
nur alleinsteh .

gebildete Dame
tofort oder spät ,

zu vermieten .
Angebote unter
L . 217 an T .- V .

1 3im . u . Küche
( Waldstr . ) , mit
Übernahme von
etwas Hausarb .
$u vm . Ang . u .
W . 213 T .- Vl .

Männliche Personen^

fiaufmän. üerjotiäT ]
Suche f . m . Sohn
m . fl . Schulzeugn .
zu Ostern 1937

Welle
in Bank , Büro
o . Rechtsanwalt .
Ang . u . T . 216
an Tagbl .- Verl .

IGewerblichesPeriöiiäll
Jung . Mann .

25 I . . zur Zeit
KMeebranche

tätig , s. wegen
Amlös . d . Geich .
Arbeit . Kraftf . .
Lagerist . Kund .-
Betuch betätigt
kassiert u . tonnt .
Arbeit verricht .
Ang . u . O . 211
an Tasbl .-Wrl .

3g . Bäckerges .
sucht Stell , zw .
weit . Ausbildg .
in Feinbäckerei .

Angebote an
Jakob Schlosser ,

Mittelfischbach ,
Post

Katzenelnbogen .

Gärtner
Derb . , sucht

Hausmeister -
votten . Ang . u .
M . 212 an T .- V .

geb . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . Alerandra -
stratze 17 . Part .

3 - Zim .-Wohn .
i . s. gut . Hause ,
z. 1 . 12 . zu vm .

70 RM .
Friedrichstr . 7 ,

Gib . 1 rechts .

3 - Zim . Wohn .
Bad , 1 Mans .,
2 Balk . , 2 K . ,
z. 1. 1 . 37 z. vm .
Näh . Eneisenau -
stratze 14,1 r .

Sch . 3 -3 .- Wohn .

5 - Zimmer -
Komfott -Wobn .

mit allem Zube -
lör , in schöner

Wohnlage , sofort
zu vermieten .

Preis 150 RM .
Tel . 60101 ,

7 3immer

1 . Etage
7 Zimmer , Bad ,
Küche . Zentral¬
heizung .

Rheinstr . 49 .
Ecke Kirchgasse ,
sofort zu ver¬
mieten . Näh . b .
Hausmeister .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige l

Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höh # s

werden im

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

LWM2,MkÄMM . HW
4 — 5 -Zim .- Wobn ., Etag .- Heiz ., bes .
geeign . als Büro od . Praxis für
Arzt , Zahnarzt , Anwalt , Architekt
uiw . , zu verm . Näheres Stotz ,
Taunusstratze 2 , Tel . 28228 .

4 Zimmer u . Küche ,
evt . teilw . möbl . , ruhige Lage
( am Tennelbachtal . Omnibus -
haltest, ) , günstig zu vermieten .
Slhrene im Tasblatt - sLerlag Ke
oder Telephon 25746 .

[ilerniietungen
1 Zimmer

Moritzstratze 20 ,
Hth . D „

l - Z .-Wohn . zu
om . Näh . V . 2 .
3n Villa , 1 gr .
Z . . Küche . Kell ,
a . 1 -2 ruh . Pers ,
zu vm . Idsteiner
Stratze 11 . 1 .
L . Borderzim . u .
Alleinküche , auch
fingen . , in gut .
H . zu v . . Teil -
wohn ." vauvtpstl .

Leer. Zim u .Küc e
mit Keller , an
akleinst . Person
z. 1 Dez . vrw .

Älexandrastr . 13

Sch . 2 - 3 . - Wobn .
sof . zu vermieten

Bierstadter
Höhe 58 , 1 .

Schöne sonnige

r - WM -

Äoinnng
mit Küche

sofort zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen Kapellen¬
str . 35 . 1 . vorm .
bis 1 Uhr .

Abgeschlossene
2 - Zimmer- Wohn

mit Badeein -
richt , Heizung ,
in Etagenland¬
haus Wilhelmi -
nenstr . 40 sofort

zu vermieten .
Preis RM . 55 .—

Anfragen an
Dr . Hildner
Friedrichstr . 51

Tel 255 42

2 - W . - Wohn,

zum 1 . 12 . 36 od .
1 . 1 . 37 zu vm .

W .- Dotzheim .
Kohlhöckstr . 5 .

Sonnige
2 - 3im . - Wohn .

am Wald , in
Rambach . z . vm .
Ang . u . E . 214
an Tagbl .- Verl .

Bcss . Mädchen ,
angen . Aeuhere ,
kinderlieb , sucht
Wirkungskr . in
bell . Hause mit
1 od . 2 Kind . b .
z . 8 I ., m . Fam .-
Anschl . . f . tags¬
über od . ganz .
Aebnl . Tätigt ,
durch gute Zeug¬
nisse nachweisb .
Ang . E .212 T .-V .

Mädchen
vom Lande ,

19 Jahre , sucht
Stellung , Adel -
heidstratze 82 , 3 .

2 Zimmer

Mmitzltr . 47
Vdh . Dachstock ,
2 schöne gr . Z .
u . Küche an ruh .
Ehep . zu verm .
Näh , b . Koloska

Riehlstratze 29 .
Weg . Versetz , sch.
2 - u . 3 -Z .- W . z .
1 . 1 . 1937 . evtl ,
früh . z . v . Näh .
Seyfried , 3 . Et .

2 - W . - MHN.
naturschön , in
Villa , gr . Küche ,
Vad . Balkon ,
Keller . Haltest .

Bad , 2 Balk . ,
K .- Aufz „ berrl .
Aussicht . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

Pagenskecher -
stratze 3,3 ' art .
4 - Zim .- SLobn .

mit Bad u . 3 . -
Heizung zu vm .

4 - 3im . - Wobn .
1 . Etage . Bad ,
Balk . u . Büb¬
in berrl . Lage
am Rhein , kof .
zu vermieten

W . - Viebrich ,
Rheingaustr . 5 .

Aarstratze 38
( Zentr .- Heiz .) .

2 leere Zim .. m .
od . ohne Küche ,
sof . zu vermiet .
Hevderstr . 4 . 3 l .
12 — 4 täglich .

Wtr . 13
2 . Etage ,

herrschaftliche
4 - Zim . - Wohn „

Zentralheizung .
SLarmwasser ,

^ einger . Bad .
Vanlk . u . Zub .
sofort od . später
z . vm . Auskunft

Tel . 20867 .

Philipps -

bergftr . 30
Part , links ,

zu verm . Näh .
Ruthmann .

Mauritiusstr . 12

Winleler 6tr .
4 ^ . - Wohn . mit
allem Zubehör
zum 15 . 1 . 1937
zu verm . Näh .
Part , rechts .

Part . - Wohn . .
Villa Lanzitr 10
3 Zim . Küche .

Bctd Loggia .
Balkon . Garten

zu vermieten .

3 - Zim . - Wohn .
im 1 . Stock

z . 1 . Dezember
zu vermieten .

Näh . Wellritz -
strahe 5 , 1 .

Molsshöhe
Gotenweg 14 ,
Villen - Neubau .

Ruhelage , tonn .
3 - Zim .- Wohn „

Zentr . Hz . , gr .
Terralle . a . ruh .
Mieter sofort zu
vm . N . Erdgesch .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . in Bier¬

stadt . Preis
40 .— zu oerm .

Näh . Ritzel .
Telephon 27160 .

Sonn , freundl .
3 - Zim .- Wohn .

tn . gr . Balk . , in
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
11. 214 T . - Verl .

4 Zimmer

Adolf Hitler- Platz
Marktstr. 14

Laden
Borckstratze >

»u vm . N . So .
SHrotnenftt i
F . 27775 , J
Lebens « . - , ÖL
u . Gemüiegtü

mit 2 Zimmer
Küche , Lag -
raum , monm
60 M . Fellmto
ist anderweit
zu verm ., e«
zu verk . Voll
Einrichtg . vor
Ang . u . E . A
an Tagbl, -V «i
Gr . leer . BL
raum zu veri
Bahnhofstr , 14
Büro - 0 . Lagq

( zentr . Lage )
ca 55 qm . Na
Dotzh . Str . 6,
SISNWNW
3 we -M
1 Trevve hoi
»u verm . Rbei
stratze 49 . &

Kirchgasse .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1

WiÄ
1 . Etage ,

4 Raume zu ®
schäfts - 0 . Wohl
zwecken sof . zu :

Schöne

4-W . -WP .
mit Zubeb . , zum
1 . 1 . oder 1 . 2 .
z . v . Bierstadter
Höhe 4 , 1 , St .

4 -Zim . -2kohn .
Geisbergstr . 30
zu oerm . Näh .

Haase .
Alwinenftr . 18 .

Moderne
4 - Zim . - Wohn .
zu vermieten
Sonnenberg ,

Hofwiese 4 . 2 .

5 Zimmer

Kaiser - Stiebt . «
Ring 32

schöne sonnige
5 - Zim . -Wohn .

mit allem Zub .
z. 1 . 4 . 1937 zu
vm . Ä . Moritz -
strahe 49 , Laden

Mlhgche 51
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . . als
Büroräurne od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu oerm .

Auskunft bei
C . Heiter . -

fgifenm 8
5 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .
Schlichterttr . 7 ,

3 . Stock ,
schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
dortselbft oder

Marktplatz 5 ,
Reeh .

Telephon 22472 .
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad .
Adelboidstr .

1 . Stock . 95 M ..
ab 1 . Januar zu

vermieten .
Zeltet .

Moritzstr . 24 . 1 .
( 2— 4 llbt . )

Moderne

5 - 8- M .MP ,

Klhiersteiner
Stratze 36,2

Dambachtal5 , P .
Möbl . Zim . frei
Ftaukenstr . 21 .

Bdh . 2 t „ möbl .
Z immer zu vm ,
Goebenstt . 8,2L
g . möbl . Z . an
Herrn zu verm .

Otanienstr , 8,2 l .
a . d . Rheinstr .,
gut möbl . Zim .

...
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...
...

...
...

...
...
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. ..

...
...

...
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Ab morgen
Privatunterricht !

Sicher wirkt die

LabrOnge und

Aagestel !»

durch die

Tagblatt -Kl eine
Tagblatt -Kleine

8. 15 . Nov . a . v .

G . m . 3 . Emser
Strage 44 , 3 1.

Taunusstr . 47 . 1
schön mbl . Zim .

Einz .- Zirn . , sev ..
u . Dovv . -Scklaf -

Eui mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit zwei Betten ,
mit oder ohne
Pension au vm .
sowie 1 Zimmer
mit flieh . Wass . ,
Bad und Tel .
Rheinstr . 82 . 1 .

Gutmöbl .

Zimmer
ruh . saub . Haus ,
a . o . Dotzheim »
Strahe 94 , 1 ,

Ruh . son . m . 3 .,
Bad . zu v . Kais .-
Fr .-Äing 50 , 3 .

Mod . Wohn -
schlafzimmer

zu verm ., flieh .
Mass ., Bad . Tel .

Rheinbabn »
strahe 3 , 1

au vermieten .
Westenhstr . 10 .

2 r . . gut möbl .
Zim . a . Berusst .

Mbl . Frtsp . - Z .
sof z. v .Sckützen -
hotstr . 1 . 3 .

Möbl . Zim ..
fl . Wasser , bill .
zu verm . See -
robenstr . 18 1 .

• Ailis. W •
finden Dauermieter bei bester
Bervfleg ., mit oder ohne Möbel ,
Preis nach Bereinbarng . Pension
am Kurpark , Parkstrahe 22 .

MblMlWe
Kochofen , elektr .
Licht , au verm .
Näh . Kais .-Fr . -
Ring 70 , 3 . St .
(Sui mbl . Wohn -

SÄlafzimm »
m . Schreibt .. Z .-
Heia . . Tel . ( sev .
Eingang ) , sof . a .
berufst . Herrn
o . Dame au vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 84 , 1 . St .

Tel . 28781 .

M . Ms . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
au verm . Herrn -
gartenstr . 7 . 2 .
Er . schön möbl .

Frontsp .- Zim .
au verm . Heh -
strahe 3 . 1 . St .
Hübsch möbl . 3 .
mit 1 ob . 2 B .
au verm . Kais .-
Fr . -Ring 46 , 2r .

I QU.IHJV. ♦/ W
oder auch ohne
Pension . Eule
billige Wohn -

Heizb . möbl .
Mank . - Zirn ..

neu hergericht . .
a . berufst . Pers ,
au verm . Näh .
Er . Burgstr . 6 ,

2 . St . rechts .
• 5 9 ) 1 wöchtl .
sch . möbl . Zim .,
evtl . Penston u .
Bad . Seebold ,
Dotzh . Str . 25 .
Kl . Dovvelzim .
u . Ibett . sev . Z .
frei Dotzheimer
Strahe 31 , 1 .

Eleg . möbL

Wohn -Sch lafzim .
mit Bad . flieh .
Wasser , Zentr .-
Heiz . . sofort au
verm . Wiesb . -

Adolsshöhe .
Eotenweg 7 .

Kl . möbl . Zim . .
^ Zentralheia ..
Woche 4 — Adr .
im T .- Derl . Kh

<rtbl . saub . mbl .
Mansarde a. vm
Näh . Eltviller
Ctrake 2 , 3 .

Frdl . mbl . Zim .
sofort au verm .
Dotzh .Str . 35 , 21 .
Sonn . möbl . 3 .
au verm . Dotzh .
Strahe 68 , l l .

Wohn -
Schlafzimmer
( gut möbl . ) ,
1 -2 Pers . , au
verm . Adolf -
strahe 10 . 3 .

Sch . mbl . Zim .«
evtl , mit Pens . ,
au vm . Nömer -
berg 13 , Part .
Eleg . mbl . Zim .

au vermieten
Rüdesheimer
Strahe 8 , 3 .

Möbl . Zim . sof .
zu vm . Rüdesh .
Str . 33 . Part . I .
nahe Kaserne .

Schöne Mans .
möbl . , mit Koch¬
öfchen u . elektr .
Licht au verm .

Schiersteiner
Str . 24 , 2 rechts .

Sev . mbl . Zim .
an Berufst , au
verm . Helenen -
str . 30 . 2 r .. Ecke
Wellritzstraße .

Möbl . Mans ,
mit Kochosen an
Berufstätige au
vermiet . Herrn -
gartenttr . 6 , 1 .

Groh . sonn . mbl .
Ba » onzirn . sof .
3 . v . Dotzheimer
Str . 35 . 2 links .

Sch . mbl . son . Z .
au v . Wieland -
strahe 9 , 1 lks .
M . 3 . an Ve¬
rirrst . z . v . Weft -
enldstr . 30 . 3 r .

Dauermieter
u . Kurgäste fin¬
den gem . Heim
(ganze ob . halbe
Pens . ) , ruh .Kur¬
tage . Sa . , sl . W .
Wilhelmi » . 17 .
Hochoarterre .

Möbl . sep . Zim .
z. v . Kavellen -
strahe 8 , 1 . St .
• 4 Mk . wöchtl .
saub . mbl . Zim .
Karlstr . 24 . 2 .
Sck . möbl . Zim .
au verm . Karl -
strahe 29 . 2 .
In ruh . Sause
gut möbl . Zim .

zu vermieten
Babnhofsnähe

Kleiststr . 15 , 3 l .
Sonn . möbl . Z .
a . f . Ehev . au v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Saub . sep . mbl .
Zim . fr . Luisen -
strahe 5 , E . 1 I .

Schönes möbl .
Mans .- 3immer

au vm . Mainzer
Strahe 58 . a . b .
Lesstngstrahe .

Schön möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
mit Setzung , in
Billa , zu verm .

Näh . Martin -
strahe 7 , Part .
Ent möbl . Zim .
au vm . Moritz -
str . 23 . E . 1 r .

In gutempsohl .
Hanse beba - lick .
Zim . m . Fruhst . ,
auch für kürz .
Ausentb . , Adel -
beidstrahe 15 , 1 .

Ein sch. sonn ,
möbl . Zimmer

au vm . Ädelheid -
strahe 96 , 3 .

Schön . Wobn -
Schlafz . , Bad u .
Tel . , i . fl . Sause
Abolfsallee 3 , 2 ,
S . g . mbl . 3 . m .
Pens , au verm .
Abolfsallee 31 , 2
Ent mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
au vm . Adolfs -
allee 57 . 1 .
Zwei sehr gut

möbl . sonnige

Zimmer
( Herr .- u . Schl .-
3m .) in freier
Lage u . gut . ruh .
Hause zu verm .
Adolf Sstt . 9 . 2 r .
Ecke Adelheids » ,

Sch . mbl . Z . sof .
au verm . Adolf -
str . 10 , Mtb . 2 l .
Gut möbl . Zim .
gut mbl . Mans ,

au vermieten .
Arnbtstrahe 8 ,

2 rechts .

MW ältere Doms
find , schön , behagl . Heim m . bester
Verpflegung . Bab . Zentral - Seiz . .
Veranda — in gutem Hause . —
Preis nach Vereinbarung . An¬
fragen unter T . 213 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

©utmööLK
mit Kochherb ,
gegen einige

Stunb . Hausarb .
abzug . Vorzust .
11 — 1 Uhr Villa
Moaartstr . 3 .
Mbl . Mansarde
inkl . Heiz , billig
zu verm . Villa .
Nerotal 69 ,
H . m . 3 . a . Ber .
fr . W . 3 .50 . Bes .
ab 6 Uhr . Groh .
Oranienst .31,H .2

Berufstätiger
findet frdl . Auf¬
nahme bei mäh .
3im .- Pr . Reuter

Pbilivvsberg -
ftrahe 20 , 2 r .

Beb . mbl . Zim .
m . f . Kochof . zu
verm . Philiovs -
bergstr . 30 , P . r .
E . mbl . 3 . z. v .
Riehlstr . 19 . 1 r .

2 modern
möbl . Wohn - n .

Schlafzimmer
mit Bad

au v . Fakanerie -
ktrahe 10 ._______
Schön möbliert .

Zimmer
an berufstätig .
Herrn o . Dame ,
daselbst a . leere
Mansarde zu v .

von 1— 3 Uhr
Goebenstr . 34 , 1

Zim . mit Ällein -
kuche . Näheres :

Sveisehaus
Schneider .

Spiegelgasse 1 . 1 .
Freund ! . möbl .

Zimmer frei .
Taunuss » . 31 . 1
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Taunus -
strahe 36 . 2 . Et .
Er . mbl . Mans .
Villa , beste Lage
an berufstätige
solide Dame zu
verm . Ubland -
strahe 15 , 1 .

Tel . 24490 ,

AMtM
findet sol . Herr
in ruh . Hause .
N . Sedanolatz .
Ang . D .194 T .- V .

Alt. jolih. Hm
findet angenehm .
Heim in ruhig .
Hause mit voll .
Verpflegung bei
bill . Berechnung .
Ang . u . M . 213
an Tagbl .- Verl .
Behagl . möbl .

Wohn -
Schlafzimmer

. mit Hoizung .
tI . Woher , mit
o . ohne Pension
billigil zu verm .
Angebote unter
B . 216 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . hetzb . Mails .
a . verm . Eöbel .
Adolfs » . 16 , 3 .

L . 3 . u . Man !.
Röders » . 20 . P .

Leeres Zimmer
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 92 , P .

2 Pflegerinnen
bieten gemütl .

Heim
mit Diätküche ,

evtl , leere Zim .
Ang . u . E . 216
an Tagbl .- Verl .

Neu hergericht .

leere Mansarde
z . 1 . 11 . zu verm .
7 Mk . monatl .

Oblenmacher ,
Wielandstr . 12 .

ParRsw. 13
separ . leer .

Part . - Zimmer
m . Zentr .- Heiz . ,
fl . w . u . k. W . ,
Gas , Elektrisch ,
eigene Toilette ,
sofort od . später
a . vm . Auskunft

Tel . 20867 .

Son . leer . Z . i .
g . Hause au vm .
Bahnhofs » . 14 , 2

Herders » . 16 , P .
lks . , leer . Zim .
abaus .. auch zum
Möbeleinstell .

W .- u . Schlafz . .
sonn . gel . . mbl . .
leer , auch einz . .
an AlleiNst zu
vermieten . Näh .
Tagbl .- Vl . Ke

2 leere Zimmer ,
in Villa , beste
sonn . Kurlage ,
mit Zentralbeiz
Bad u . Bedien ,
preisw . zu verm .

Leberberg 15 .
Hochparterre .

Sch . L Mans . m .
el . Lickt an sol .
Frau au verm .
Müllers » . 4 . P .

Er . leeres Zim . .
16 RM . mtl .

Karlstr . 24 . 2 .
L » res Zimm »
zu verm . Karl -
strahe 21 . 1 . St .
Leer . Zim ^ sev . .
Kochgel . , au vm .
Kellerstr . 14 , P .

mit Zentralheia ,
und kl . Neben¬
raum a . Kochen
sofort oder spät ,
zu verm . Gas¬
herd und Sviil -
stein vorb . Näh .

Frankfurter
Strahe 16 , 1 .

Leere Mansarde
zu vm . Eoethe -
strahe 24 . P . l .
L . kanb . 3 . mit
Gas . Anfr . 20 - 21
u . Sonnt .- Vorm .
Hermannstr . lS .P
2 3im « leer od .
möbl . . ev . auch
einz . . an berufs¬
tätig . Herrn zu
vermiet . Kaiser -
Fr .- Rina 35 , 1 .
Er . l . Frontsp .-
Zirn . u . 1 Mans ,
mit Kochgeleg .
an einz . Person
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 35,1
Er . l . sonn . 3 .
au verm . Kait -
Fr .- Ring 38 , 3 .

3 . St . , mit klein ,
Kochraum . Gas .
elektrisch . Licht ,
Mass . vorh . . an
sol . EinzeloM .
z . vm . 18 RM .
mtl . Bahnhof¬
str . 55 1 . Gallus ,
anzius . b . 4 Uhr ,
Mans . , l . o . mbl .
bill . zu verm .

Dotzheimer
Strahe 74 , 3 r .

Im Kurviertel

Alle , die Erfolg
suchen ,

inserieren
durch die

Tagblatt -Kleine

Wohnung
suchst du ?

Da hilft die

Tagblatt -Kleine

( Moerkehr

Sonnige

Wiesb . , zu
gesucht . Arin « od .

mit
aus
nur

au

Fremden¬

heime

Garage
zu vm . Gerichte
strahe 7 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Simmet
leer oder möbl . .
an Berufstät . zu
verm . Ang . unt .
T . 214 T .- Verl .

Ang . u . Ö . 210
an Tagbl . - Verl .

zugter Lage
kauf .

Ein od . zwei
kl . Räume

evtl . Untermiete
für Architektur¬
büro . ab 1 . 1 . 37
i . Stadtzentrum
gef . Ang . unter
K . 216 T .- Verl .

Auszahl . n . W .
Aeuherst . Preis
mit Beschr . und
Lage u . A . 687
an Tagbl . - Verl .

gr . Garten
Privathand
an Privat
verkaufen .

Erwerbst . Ehep .
s. 1— 2 - Z .- Wohn .
Ang . mit Preis
u . W . 210 T .- V .

5 - Zimmer -

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 209
an Tagbl .- Verl .

Wellbleck¬
garage zu verm .
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .

Jung . sol . Ebe -
vaar . Mann in
fester Position ,
suckt in Bahn -
bofsnäbe
1 3im . n . Küche .
Ang . u . 11. 212
an Tagbl .- Verl .

Herr sucht mbl .
Zim . in Kauber
Oeftricher oder

Mittelb . Str .
Ang . u . E . 216
an Tagbl . - Verl .

Alleinsteh . Herr
sucht mbl . 3im .

bei Dame .
Ang . u . H . 216
an Tagbl .- Verl .

WngO 29
Wohnhaus

zu verk . Laden
mit 2 - Z .-Wohn .
frei . Näheres

Vereinsbank
Wiesbaden

E . E . m . b . H . ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

Wohnungen
von 3-10 Zim. f. Neuzuziehende gesucht

Wiesbadener Transport - Ges .

Friedr . Zanders Co .

Luisen Straße 4 5
Tel . 23959 u . 29048

Vermittlung kostenlos

3-FM . -HMS
je 5 Zim ., Küche .
Bad . Wohnung
im 1 . Stock be¬
ziehbar . wegen
Todesfalls für
nur 25 000 RM .
mit Anzahlung
zu verkaufen .
W . Eichenauer .

Immobilien ,
Dambacktal 4 .

Telephon 28647 .

Bausparvertrag
14 000 RM .. zu -
teilungsreif , seit
1931 gespart , zu
verkauf . Kövler ,
Winkel » Str . 7 .

5 - bis 6 =3im . =
Wohnung

mit Zubehör , v .
Beamten , in gut .
Lage , zu mieten
gesucht . Angeb .
unter T . 208 a .
Tagbl . - Verl .

Emser 6ti . 8
Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 - Z .«

Wohnungen ,
günft . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

WM . 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig au verk .
Näheres durch

Vereinsbank .
Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 .

Billige
Dauerpenston

in schönem , ge¬
sund gel . Land¬
haus ( Wald ) ,
Nähe Wiesbad ..

Autobushalte¬
stelle . Näh . im
Tagbl . - Vl . Jz

1 - H .
- ML

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 216 T .- V .

mögl . mit Bad
und in gutem
Zust . . 8. 1 . 12 . 36
od . 1 . 1 . 37 von

Beamten gek .
Preisangeb . u .
A . 682 an T . - V .

S- 3irn .- Wohn .
8. 1 . 4 . 1937 von
klein . Haushalt
gesucht . Stadt -
grenze u . ruhige

Lage Beding .
Preis b . 75 M .
Ang . u . E . 205
an Tagbl . - Verl .

bis 130 .— Miete
8. 1 . 4 . 1937 od .

früher gesucht .
Ang . u . 3 . 174
an Tagbl .- Verl ,

z - Fam.
- iaiis

ä ca . 5 Zimmer ,
mit gröh . An -
zahl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 680 an T .- V .

K ! . BaWlatz
in Villengegend
aus Privathand
au kauf , gesucht ,
Ang . u . L . 2Ä
an Tagbl . - Verl .

1— 2 - 3 .- Wobn .
und Küche . Nähe
Ringkircke . ges .
Ang . u . F . 216
an Tagbl .- Verl .
2 Zim . u . Küche
f . alleinst . Dame
baldigst gesucht

Mosbacker
Strabo 25 .

Ms Dauermiet .
f . ölt . Dame z .
1 . 12 . 2 l . sonn .

Zimmer

20 Morgen
Acker - « , Wiesen¬
land mit Ge¬
bäude , i . Ts .,
nabe Wiesbad . ,
für 20 000 RM .
sofort 8U verk .
PH . Hck . Marx ,
Wielandstr . 12 .
Fernruf 25033 .

|3anm>bfl. «» im{ge|u^ |
Besseres

MiWlllll -

Hill «
ob . 2 - Familien -
villa . in bevor -

Heller
trockener Keller .
75 qm . Wasser
und Licht vorh . .

Nettelbecks » . .
au verm . Näh .

Müller .
Brsmarckrin « 24

Selbstänb . Vertriebsstelle f .
Massenart . bezirksw . zu verg .
Bietet beste Möglichkeit zu

Dauer - Existenz
m . mtl ca . 400 RM . Eink .
Kassagesch lf . Nachbest . Ver¬
trieb v . Büro o . Wohn , aus
unb nur a . Wieberverk . (Etro .
Kav . erf . Eilanfr . Patent -
Verwertung 90 , Frankfurt am
Main , Kronvrinzenstr . 6 .

Gesucht für jetzt
ob . spät . 3 - evtl .
4 - Zim .- Wohn . i .
nur ruh . Hauie
freie Lage . Nähe
Hauptbahnhof .

Ang . u . S . 179
an Tagbl .- Verl .

Wohnhaus mit

vUNlNurtsMst
und Ausspann -
gelegenheit an

verkehrsreicher
Ausfallstrahe
Wiesbadens

günst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Mauritiusstr . 7 ,

Jg . Ehep . sucht
a . 1 . 4 . 37 schöne

2 - Zim . -Wohn .
( Sonnenberg o .
Rambach bev .) .
Ana mit Preis
u . ll . 208 T .-V .

Dauermieter
finden bill . u .
angen . Wlnter -
aufenthalt mit
u . ohne Pension .
Fremdenpenston

(Erdmann ,
Nerostratze 20 . 1

Sonnige

3 - M . - Wohn .

mit Bad in nur
guter Lage zum
1 . 3 . . evtl . 1 . 4 .
1937 zu mieten
gesucht . Gefall .
Ang . mit Preis
u , S . 208 T .- V .

Geb . Herr sucht mit vorerst
einigen Mille stille oder tätige

^Beteiligung
an lukrativer Sache . Mögl . aus -
führl . Ang . u . O . 214 a . d . Tag -
blatt - Verl . Diskret . Ehrensache .

I WiW - SWAIen
zu 4J4 % Zinsen auf Etagenh . u .
Grundoesttz . giinst . Kapitalauszah -
lung . % bis 5 % Tilgung , un¬
kündbar . vorkostenfrei dch . Bank -
kommission Eg . Ronsselot . Darm -
stadt . Hofsmannstrabe 5, _________

Bausparbrief
zu verkaufen
Höbe 14 000 .— , Einzahl , bereits
ca . 1700 .— . Angebote u . L . 210
an den Tagbl . -V » Iag .

Wroge frei
Badenstedts » . 12

Garage frei .
Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 ,
lleberwintern .

Autos und
Motorr . billig .

Billige Garage
frei Klarenthal .
Str . 8 . T . 21504
Auto - Wäscherei

10 Zim .. Küche ,
Zub . . Ztr .- Heiz . ,
umbaufähig für
2 Farn . , schön .
Garten , ist für

22000111
zu verkaufen .

Ang . u . 3 . 214
an Tagbl . - Verl .
Modern eineer .

Billa

Bausparvertrag
15 000 RM .

mit 7000 RM .
zu verkaufen .

Zuteilungsreif
Verm . Zelter .

Moritzstr . 24 . 1 .
( 2— 4 Uhr ) .

■ ■ nnnn

111111*
stiller , gesucht .

Angebote unter
L . 188 an den
Tagbl . - Verl .

2 Part . - Zimmer ,
leer oder teilw .
möbl . . ges . Ang .
unter B . 215 an
Tagbl .- Verl .

Grobe leere
Mansarde

Nähe Bleichstr .,
8. 1 . 12 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 204 T .- V .

L . Zim . au vm .
Römerberg 3 , P .
Schönes sonnig ,

gr . leeres
Erkerzimmer

in gutem ruhig .
Hause , inkl . Heia .
25 Mk . au verm .

Rüdesheimer
Strabe 28 , 2 . Z .

Zwei gr . leere
Frontipitzzim .

a . d . Ringkirche .
Sonnens . ,Kochof .
el . Licht . Gas .
30 RÄ . d . Mon .
an einz . Person
8u nenn . Anfr .
unter 3 . 206 an
den Tagbl . - Vl .

Möbl . 3hnmer
Z .- Has . . 2 Bebt . .
8 . 1 . 12 gesucht
( evtl . 2 Einzel -
atmj . Preisang .
m . swmtl .Neben¬
kosten u . D . 212
an Tagbl .- Verl .
Jung , berufstät .

Fräulein
sucht behagliches

möbl . Zimmer
mit Heizung , o .
Frühst . . a . 1 . 12 .
1936 , evtl . früh .
Ang . mit Preis
unter D . 214 an
Tagbl . - Verl .

Berufst . Mädel
sucht z . 15 . Nov .

Mi . zw « k
Ans . mit Preis
u . K . 209 T .- V .

Pens . Beamt «
( 3 erro . Pers . )

3 - Zim .̂ öohn .
mit Zubehör b .
zum 1 . Jan . 37 .
Ang . u . B . 209
an Tagbl .- Verl .
Alt . Beamten -
ehevaar . vünkl .
ZMer ( Miete
i . Voraus ) mit
gepflegt . Haus¬
halt . sucht zum
1 . 4 . 37 sch. sonn .

3 - Zim .- Wobn .
mit Balkon .

Veranda u . Zu¬
behör in guter
Wohnlage , mit
Ztr .- od . Etg .-
6ei » . bei Haus¬
herrn der auf
ruhigen u . ord¬
nungsliebenden
Dauerm . W » t

legt . Vorort .
ausgeschl . „ Ger .
Ang . m . Preis¬
angabe u . L . 211
an Tagbl .- Verl .

Ä - IIIOllO .
m . Bad von r uh .
Veamtenehep . i .
gut . Hause sof .
zu mieten ges .
Ang . mit Preis
O . 212 T .- Verl .
Ruh . Ebev . sucht
3 -, evtl . 4 - 3im .-
Wohn .. bis 60 .—
1. St . od . Sockv .
Ang . u . O . 205
an Tagbl .- Verl .
Zum Jan . 1937

oder später
suche ich eine

geräumige 4-
,

outi) 3-W . -W .

mit Heizung .
Balkon u . Eart . -
Beuutzung . in
ruhigster Wohn¬
lage . Kein Neu¬
bau . Anerbieten
m . Preisang . u .
T . 210 an T .- V .

tWüttlt
heizb . u . elektr .
Licht fern . 1 3 .
u , Kücke . Gas ,
$ 6 .. elektr . Lickt
Nähe Rheinstr . ,
a . alleinst . Pers ,
au vm . Ang . erb .
u . I . 211 T .- V .

Etagen¬
haus

Nähe Bahnhof ,
3 - und 4 - Zim .-

Wohng, .
12 % iße Rente ,
sehr preiswert
mit 20 000 RM .
Anzahl , zu verk .

Eugen Vier ,
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .
Hannu

Etagenhaus
Abolfsallee . ca .
5000 Miete , mit
14 500 Auszahl .
8u verk . 3elter .
Moritzstr . 24 . 1 .
( 2— 4 Uhr .)
■ iiniiin

mit Balkon .
Heizung , eventl .

Earienbenutz . .
von hell . Ehev .
( 2 Pers .) gesucht .
Eventl . Garage .
Ang . mit genau .
Lage u . O . 204
an Tagbl . - Verl .

Moderne sonn .

4-W . - MU .

Garagen
zu vermieten .

Garage Bauer .
Schwalb . Str . 42

Tel . 22294 .
Garage frei

Schierst . Str . 27 .

Leeres 3irnrner .
Part , ob 1 6t . .
( möm . Kurbez .)
gesucht . Preis -
ans . u . S . 211
an Tagbl .- Verl .
Einz . Dame s.
leer . Z . . wenn
mögl . }ep . An -
gebote u B . 212
an Tagbl .- Verl .
2 . 3inu i . g . H . ,
Part . o . 1 . Et . ,
mögl . m . Hz ., ges .
Ang . mit Preis
H . 212 T . - Verl .

Teilhaber
tätig , mit 1000
RM . für gut¬
gebend . Geschäft
gesucht . Ang . u .
L . 215 an T .-V .

Pension nnd
Sveikehans

sucht tüt . Teil -
baber ( in ) . Ang .
D . 215 T .-Verl .

m . Bad , in Villa
evtl m . Garage ,
zum 1. 4 . 1937
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
B . 213 T .-Verl .

2 )4 - bis 3 -
3im . -Wohnung

sofort od . später
ges . . sehr ruhig ,
möglichst MÜa -

Alleinmieter .
Garten , v . zwei
Pers ., Wiesbad . .

Schierstem ,
Biebrich . Ang .
u . K . 210 T .- V .

2 möbl . Zim .

mit Bad oder Badbenutzung
sofort gesucht von Dame mit zwei
Kindern . Ang . u . F . 4 . W . 4049
an „ SBefta “

, Agentur Worms .

Junges Ehepaar
sucht

1 leer . Zimmer
und Küche

8. 1 . 12 . Pünktl .
Zahl . Ang . un *.
F . 212 T .-Verl .

Ruhiges saub .
Ehepaar sucht

l - 3im .-Wolm .
am l . Frontsp ..
z 1 . Dezember .
Ang . u . F . 214
an Tagbl .-Verl .

Gesucht
4 - 5 - Zim . -

Wohuuug
mit all . Zubeh . ,

Zentralheizung ,
in freier Lage ,
von ruhig , ält .
Ehepaar . Ang .

Zimmer 212
Hotel

Metropole .
Wilhelmstrahe .

Suche zum 1 . 1 .

1 . Etage
mit 4 — 5 gröh .
Zim . ,Küche,Bad .
Mans . . Zentr . -
Heiz . od . Etag .-
Heiz . , in mod .
Haus . Ang . u .
U . 213 an T .- V .

Möblierte

Z- Zlw . -DW .
mit 3 Betten .
Küche , Bad und
Wäschegestellung
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
H . 207 an T .- B .
Sielt . Dame , aus
guter Familie ,
etwas leidend ,
sucht ein .

MMheM .
Angebote mit

Preisang . unter
F . D . 4766 an
SBefra G .m . b .S „

Agentur
Darmstadt .

Suche
2 möbl . Zimmer
mit Kuckenden .,
evtl . Heiz . , flieh .
Waffer . Angeh .
unter S . 214 an
Tagbl . - Verl .

13mmobtlign=Terfcufe |

Villa

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 12 .
od . 15 . 12 . 1936

1— 2 - 3 .-Woba .
Pktl . Mietzahl .
Ang . mit Prers
S . 213 T .- Verl .

2 - Zim .-Wohn .
von 2 Pers , ge¬
sucht . Preis bis
40 RM . Angeb .
u . B . 203 T .- V .

m . Heiss . , evtl .
Peni . od . Teil -
wochn . m . Koch -
geleg . i nur g .
Hause . Ang . m .
Preisang . unter
S . 212 Tgbl .- V .

Hans
mit Kolonialw .»

Geschäft .
im Zentrum der

Stadt .
weg . bob . Alters
für 25 000 RM .
bei 10000 RM .
Anzahl , zu verk .

Engen Bier ,
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .
Gelegenh .- Kank .
Neues kl . einf .
5 - Z .-Säuschen .

kl . Garten , ge¬
eignet als Er -

holungs - und
Rubesttz . f . nur
7800 RM . bei
4800 .- Anz . sof .
zu vk . Dotzheim .
Idstein . Str . 21a

Schön gelegene
sonnige

2 - Zim .- Wohn .
ne >bit Küche . BÄ >
pp . von jg . Ehe¬
paar zu mieten
Ms . Villa oder
Neubau auch in
Voro » bevor » .
Preisang . unter
M . 211 Tgbl .- V .

2000 NM .

als 2 . Hypothek
auf Neuhaus ges .
Ang . u . G . 215
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

Wer leiht
jungem Ehepaar
f . Anschaffungen
3 - bis 4000 Mk .
gegen Monats¬
wechsel od . mtl .

Eebaltsabtret .
von 100 RÄ .
nehst gut . Zins .
Ang . u . K . 207
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

1 . nupolhehen
5 % für Alt - und Neubauten ,

sofort greifbar

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 28 / Telephon 23563

Nette 2 - 3 -

Zim . - Wohn .
mit Küche und

Bad gesucht .
Ang . u . 3 . 210
an Tagbl .-Verl .
Wehrm .-Angeb .

sucht bis 1 . 12 .
2— 3- Z .- Wohn .

mit Bad .
Ang . u . E . 212
an Tagbl . -Verl .

2 - u . 3 - Zim . .

Wohnung
von pünktl . ruh .
Mietern z. 1 . 1 .
1937 ges . SHna .
u . T . 211 T .- V .

Meinz . Me
3 - 3im . - Wobn „

mögl . 3 . /4 . St . ,
z. 1 . 1 . od . 1 . 2 .
1937 zu mieten
ges . Gef . Eilang .

S . Wilde ,
Neugaffe 6 .
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Günstige Kaufobjekte

Herrn , mittl .t

ifUlULI
OU WIL

Adr . T . - Vl . Ka

3 - Fam . - MUa
herrl . geleg . , ger . Steuern ,
wegzugsh . für nur 30 000 .

LFam . - ViUa
Kurlage . m . all . Komfort .
Garten , Garage , Pr . 24 000

Einfam . - BiUen
u . rentable Etagenhäuser
in allen Preis - und Stadt¬
lagen , zu günstigen Be¬
dingungen zu verk . durch

Dr . jur . Sans Senn
Friedrichstr . 42 , 1 ( Wool -
wortbbaus ) . Tel . 25141 .

Etagenhaus
m . Kleinwohnungen , kein
Sths ., Westendviertel , bei
15 000 RM . An, . 12 % ige
Verzinsung des Eigeukap ^
sehr vreisw . zu verkaufen .

WillyStern Immobilien

Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

Billa
nahe Dietenmühle , 3X3 3im ..
Heizung , Garten , f . 18 000 M .
zu verkaufen .

PH . Hch . Marr
Wielandstr . 12 , F . 25033 .

Villa
rum Alleinbewobnen . und

Rentenhaus
mit nachweisbar guter Ver¬
zinsung . zu kaufen gesucht .
Nur ausführl . gehaltene Ang .
finden Berücksichtigung . Zu¬
schriften unter R . Z . 2190 a .
Annoncen - Erukt , Saarbrücken

Sofort beziehbar

steuerfreier
Neubau

Sindenburgallee 18a
5— 7 Räume . Garage , Gart .,

ZU verkaufen ob .

zu vermieten
Auskunft durch d . Bauleiter

Kurt Sonne , Architekt ,
Rbeinstraße 30 . Tel . 26263 .

2 - Fam . - Villa
2X4 3 ^ Küche . Bad , reich ! . Zub .,
schön . Gart . , unter Ersteigerungs -
vreis , selten günstig

30 000 RM .

Etagenhaus
vierstöckig , mittlere Rheinstraße ,

28 000 RM .
3 . Schottenfels & Co .,

Theaterkolonnade 29 — 35 .

Etagenhaus
Etagenhaus , 4 Wohn , ä 3 u . 4
Zimm .. Nähe Kais . - Fr .- Ring .
i . 18 000 RM . Barzahlg . z . vk .

PH . Hch . MarX
Wielandstraße 12 , F . 25033 .

WVIlWHSlIMk
Neubauten 6 - 8 Zimmer

mit allem Komfort

• steuerfrei bis 1944 G
herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . ( Seitenstr . der
Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬
selfertig , einschließl . Garten¬
gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 4 G Ruf 20600

Wulf
Sonne nberger Straße 60 .

Etagenvilla
Höhenlage , Waldesnähe .
2— 3 -Z .-Wohnungen m . K „
Bad . Heizg . , ger . Steuern .
Preis 36 000 RM .. Anzahl .
8000 bis 10000 RM .. zu
verkaufen .

Willi Stern
, £

■

Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

In guter Verkehrslage Mainz

Sons mit Simm !
Dcmrpfofen . krankheitsh . zu verk .
Erforderl . 12 000 bis 15 000 RM

A , Diebels . Immobilien .
Dotzheimer Str . 68 . Tel . 25369 .

3n 2- u . 3 - Zim .- Wobn . geteilte

Etagenvilla
in bester Kurlage , mit 5000 Anz .
für 28000 RM . zu verkaufen .

Wohnhaus
6X2 - Zim . - Wohn . und ! X3 - Zmn .-
Wohn ., Garage , Werkst . . Hof u .
Einfahrt , gut rent . , für 16 000
RM . zu verkaufen .

Zentr . Kurlage 2 - Fam . - Billa
m . Gart ., z. Svoitpr . v . 20 000 z . v .

2meg , Taunusstrabe 1 .

Etagenhaus
Südviertel , nahe K .- Fr . -
Ring , 2 - u . 3 - Z .- Wohngn . ,
gut Zust ., kein Hths . , für
nur 32 000 RM .. Anzahlg .
10 000 RM ., zu verkaufen .

Willy Stern Immobilien

Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

Neubau
Kurhausnähe , 6 Zimmer , ge¬
diegene Ausführung , sofort
beziehbar , vreiswert zu ver¬
kaufen durch

I . 65r . Gliitlich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

3 - Fam . - VMa
Dahnhossn .. Zentr .- Heizg . .
Garten , geringe Steuern ,
mögl . an Privat , bei Aus¬
zahlung günft . zu verkaufen .
Ang . n . S . 211 an T .- Verl .

3ni6i - 3omilion = $ illa
beim Dambachtal , 2X4 Zimmer .
Bad . Küche , Heizung , Preis :

20 000 RM .

6leuetfr. r - 8nm .
- M

am Nerotal , 1x4 Zim .. Bad ,
Küche , 1X3 Zim ., Bad , Küche .
Heizung . Näheres
San und Boden — Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 . Telephon 27967

Damen - Pelz¬
mantel , w . neu ,
bill . abz . Pagen¬
stecherstr . 4 , 1 .
Bei . 10 -12 , 2 -4 .

Rentable EtageahWl
mit 3— 6 - Zimmer -Wohnungen ,
Heizung , Bad . in bester Wohn¬
lage . Südviertel , von 20 000 bis
55 000 RM .. Anzahlung nach
Vereinbarung zu verkaufen durch
Sau und Soden — Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstraße 13 , Telephon 27967

Billa , Biebricher Höhe ( nahe
Landesdenkmal ) , 8 Z . . Heizg .
Garten , schöne Fernsicht , für
25 000 RM ., bei zirka 15 000
RM . Anzahl ., umständehalber
sofort nl verkaufen .

Pb . Hch . Marr ,
Wielandstrahe 12 , F . 25033 .

3 - Familien - VUla
neu ausgeteilt , hochmodern , schön .
Garten — sehr rentabel

sehr preiswert
umständehalber zu verkaufen . An -
Zebote unter S . 214 an Den
Tagblatt - Verlag erbeten ._________

Etagenhaus
Nähe Zietenring . m . i . Vorraer -
Haus 2X3 - Ztm .- Wohn . i . Stockw .,
i . Hinterhaus 2X2 - Zim .- Wobn . ,
gut verzinst . , m . IQ 000 RM . Anz .
M verk . A . Diebels . Immobilien .
Dotzheimer Str . 68 . Tel . 25369 .

MMÄ wegen Krtzng

Etagenhaus
best . Zuitand . Nähe Kochbrwnnen ,
4X3 - , 5X2 - Zim .- Wobn . . vom Be¬
sitzer für nur 26 000 RM . zu ver¬
kaufen . Anzahlung 16 000 RM .
rentiert nach Abzug der Steuern
u . Unkosten 12 % . Angeb . unter
G . 213 an den Tagbtatt - Berlag .

Villa
Bierftadter Straße , zum
Unterteilen in 3 Wohngn .
best . geergn .. ger . Steuern ,
mr 30 000 . RM .. Anzahlg .
nach Vereinbarung , günstig

zu verkaufen .

WillyStern Immobilien

Nähe Kurhaus :

3 - Familienhaus
mit 3 - Zimmerwohnungen
nur 16000 RM

Einfamilienvilla
für nur 18 000 RM
bei Barzahlung

3 - Familienvilla
m . 2 - und 3 - Zimmerwoh -

nung . ca . 20000RM

Landhaus in Sonnenberg
m . Gart . 20000 RM
u . a .

VorteilhafteEtag . Häuser

Näheres :

lmmobilien * Verkehrs- Ges .
Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

Tel . 26550

Echter Seal -
Bisam -Mantel

neu . preiswert
zu verk . Emser
Straße 35 , Part .

Pelzjacke
( Sealelectric )

Er . 46 , wenig
getr . . vreisw . zu
vk . vorm . b . H2
Adolfsalleell .P .

Fuchspelz
vom Winter ,

verkauft Jäger
billig . Anfrag ,
unter A . 681 an
Tagbl .-Verl .

2 guterh . W .-
Mäntel f . 3 - b .
4jähr . Mädchen
zu vk . Schwalb .
Straße 49 , 1 r .

Wint . -Mantel
f . 12 - 14 j . 38 ..
gut erb . , bill . zu
verk . Dotzheimer
Str . 83 . M . P . r
Winterüberzieh .
Svortanz ^ untec -
setzte Fig . . D . -
Mäntel . 42 — 44 .
vreisw . zu verk .
Bahnhotztt . 14,2

| Privat - BeckSiise

Milch -

Geschöste
m . tägl . 100 Ltr .
Milch u . gutem
Umsatz i . Laden
für 2200 RM . .
desgleichen mit
täglich 200 Ltr .
Milch u . bedeut .
Umsatz i . Laden¬
geschäft für 3000
RM . abzugeb . d .

A . Diebels .
Immobilien ,

Dotzheimer
Straße 68 .

Telephon 25368 .
Lebensmittel¬

geschäft
gegen Ueber -

nahme d . Ware
günstig zu verk .
Ang . u . O . 216
an Tagbl . -Verl .

Existenz .
Lebensmittel¬

geschäft
ohne Abstand . -

wegzugsbalb . an
Fachmann günft .
zu verk . Ang . u .
O . 215 T .- Verl .

Zwei Einlege¬
schweine zu verk .

Karl Herz ,
Manteuffelftr .17

Fox - Terrier
zu verkaufen .

A . Knoll ,
Dotzheimer

Straße 103 .
Infolge llber -

fiillg ca . 50 St .
w . Legh .- Jung -
hennen . ca . 5 M .
alt . pro St . 4 .75
zu verkaufen .

Eeflügelhos
Deutsches Saus ,
Wehen i . Ts . .

. Tel . 131 .

SJ .-Mantel .
Iungvolkunif ..

Schnürgamasch . ,
Wintermantel ,

bl . Anzug u . a .
getrag ., für 11 -
13fähr . Jungen
zu verk . Borck -
ftraße 8 , 3 links .
Zu verk . 2 gut -
erb . dkl . Kleider
( Größe 44 — 46 )
ä 10 3R . . 1 bell .
Spitzeukt . 15 M ..
1 weißer Sport -
vullover 5 Mk .
Zu bes . Sonn¬
tag bis 6 Uhr
Martinstr . 2 , P .

F . er . Figur
Abendanzug 20 .-

Straßenanzug
10 RM ^ Soort¬
anzug 5 RM .,

Serrenvelz
20 RM ., Gas¬
herd 3 RM . zu
verk . Walkmiibl -
ftraße 42 , Part .

Cutaway
grauer Anzug ,
schwarz . Mantel ,
f mittl . Fig . , zu
verk . Nachm . 2 -7

Schiersteiner
Str . 29,1 rechts ,

Konfirmanden -
Maßanzug . wie
neu . Segelflug -
mod . „ Winkler "

Svannw . 2 .20 m
2 Scheibenräder
3 % X18 . bill . zu

verkaufen .
Platter

Strage 81 . 3 r .
Rappa -

Lederhosr
für Herren , Er .
52 . ganz neu ,
Preis 15 RM ..

Chaiselongue
9 RM . .
Teppich ,

gut erh .. 2X3 m .
45 RM .

Billa Lotte ,
Aarftr . 38 . P .

I . Hübner
bill . zu verkauf .

Nicolai ,
Neugaffe 20 , 3 r .

Rassentauben .
Stück 1 RM ..
Hasen u . Hühner
verkauft Herr ,

Gartenfeld -
straße 15 .

Prima singende
Kanarienhäbne

und - weibchen .
Böhm ,

Riehlstr . 6 . V . 1

Kanarienbähne
u . - weibchen vk .

Kersten .
Frankfurter
Straße 85 .
Nerowerke .

Wellensittiche
1 Paar , billig
zu vk . Herrmann
Hellmundftr . 16 .
Hth . 2 . Stock .

Pelzmantel
und -jacke

zu verk . 9— 11
und 2 — 3 . Sovv .
Friedrichstr . 51 ,

4 . Stock .
Braun . Damen -

Pel,mantel ,
Biberett ( Er .46 )
40 Mk .. Ulster

Moderne Villa
auch unterteilbar . 12 Zim .. beste
Kurlage Gart . . Garage . Bauplatz ,
abtrennbar . mäßige Steuern m .
15 OOO RM . Anzahlung zu verk . d .

Wulf
Sonneuberger Sttaße 60 .

(öiiioo ülogenjflus
bester Lage , mäßige Steuern . Ver¬
zinsung des Anlagekapitals über
10 % . billig zu verkaufen durch

4/16 Opel

:. 39 .

Cabrio - Lim .1936
4 - Eang , 8300 km
vreisw . zu verk .
Bingertstr . 1 .

Petrol . -Ofen
neu . bill . zu vk .

Kais .-Friedr .-
Ring 34 . 2 .

Kl . Easheizoseu
zu verk . Schul -
gasse 5 . 2 .

1 eiuz . Schlaf¬
zimmer , Nußb ..
1 eisernes Bett

mit Mesffng ,
1 Küchenherd

1 Grudeofen
außerdem

Rosenbüsche
Stück 20 Pf .
Fliederbüsche
Stück 1 RM .

Effer , Wolfram -
D.=6i * enBa <6 «

Straße 24 .

off ., neu bereift
umständehalber

sofort zu verk .
Garage Sauer ,

Schwalbacher
Straße 42 .

Telephon 22294 .

Gasbadeofen
r . Z .-Ofen

billig . Herrchen ,
Nettelbeckstr . 20 .
Vdh . Part .

Zirka 1000 gebr .

feuerfeste Steine

Sonnenberg .
Mühlsaffe 2 .

Mer -Favorit
Limousine

4tür . , fahrbereit ,
geeignet als
Lieferwagen

umftändeh . äuß .
billig zu verk .

Räb . Garage ,
Friedrichstr . 29 .

Wernes
Radio

billig zu verk .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . LI

6 junge Apfel¬
bäume , pr . Eort .
bill . zu verkauf .

Schiersteiner
Straße 10 . Patt

1 gr . Vorrats -
gestell . Schreiner -
arb . u . mehr .

Gußeiserne ,
weibemaillierte

Badewanne , n .
neu , m . Anschl .-
Rohr . zu 50 M .
zu verkaufen .

Rüdesheimer
Sttaße 28 . 2 .

Weibmasch .
Orga - Priv .
100 RM . .

ält . Büfett
Mabag . . zu verk .

Rhcinbahn -
straße 3 . 1 . Stock

10 000 km gel . ,
billig zu verk .
Mvritzstr . 22 . 3 l .

3/15 PS BMW.
Zweisitzer , in

in tadell . Zust ..
vreisw . zu verk .
Näb . Schlageter -

ftraße 148 .
Televbon 24041 .

Eiche , fast neu
( Büfett , Kredenz

Ausziehtisch .
6 Stühle ) , fern .
1 Lampe , zwei
Korbseffel u . ein
Sofa , gepolstert ,
kehr stabil , vreis¬
wert zu verkauf .
Besichtig , norm .

Dotzheimer
Straße 49 , 1 r .

Einfaches
Dovoel - Schlasz .
billig zu verk .

Dotzheimer
Straße 74 1 r .

Erstklassige
wenig gebrauchte

Badeeinrichtung
komvl .. zu verk .
Preis 200 RM .
Tel . 60101 .

Staubsauger ,
Sofa . Sessel ,

Tisch , Spiegel ,
Porzellan ,

Silber ,
Gesellschafts -

Anzüge , Paletot
zu verk . 10 — 5
Rbeinftr . 119 , 1

WM !
Klavier

für 120 Mk . vk .
M . SLwel ,

Taunusstr . 9 . 1 .
Tel . 59446 .

Erfolg
durch Selbst¬

unterricht ,
Methode Äustin ,

Realgymn . ,
9 Bände , fast
neuro ., zu verk .
für 100 RM .
( halb . Anschaff .»
Preis ) . Ang . u .
A . 674 an T .-D

Neuzeit! .

3 ’ Ms Wo
( neuwertig ) .

Selbstbedienen ,
sehr vreisw . ab¬
zugeben . Ang . u .
E . 213 an T .-V .

4/20

PS Opel
Zweisitzer , offen
in erfttl . Zust . .
zu verk . Hell -
m undstr . 16 Lad .

„ Ardie "

500 eem
gut erhalt ., mit
Licht , fahrbereit ,
150 RM . 8u vk .

Emil Sach ,
Neuhof i , T .

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nadtfr . Tagblatt -

Haus (Kontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormitttags . *

Fast neues wß .
Metallbett z . vk .
b . Steck . Rhein -
straße 101 . 2 r .
Zu vk . S . - Sett ,
2t . Schr „ Tisch ,
Stuhl , Sadew ^
Kaiser - Friedr . -

Ring 16 , 1 .

Imperia ,
500 eem , mit
Settenro . auch
getr . . bist . z . vk .
Poths . Wiesb .-
Siebrich . Horst -
Weffel - Str . 53 .

Fast neue
Kühler -

schundaube
für DwI 2 Ltr .
1936 b . abzugeb .

Sag .
Webergasse 2 ,

Kühlerhauben
74X50 , schwarz ,

zu verkaufen .
Schmidt ,

Platanenftr . 62 .

Zahnärzte —
Dentisten .

Aelt . Praxis -
Einrichtung .

Oelvumvftubl ,
elektr . Bohr¬

maschine .
kl . elektr . Porz .-

Brennofen .
Bivilr - Jnstrum .-
SLrank ( Nußb .)
u . anderes kehr
vreisw . zu verk .
10 -5 Uhr Rbein -
ftraße 119 . 1 .

Piano , Mando¬
line il Lexikon
zu verk . Angeb .
u . M . 214 T .- V .

BMW, .

Limousine
3/15 , vierfach
neu bereift , in
gut . fahrbereit .
Zustand zu verk .

bei Behrens ,
Olex - Tankstelle ,

Aarftraße .

2bett , nußb .-pol .
Schlafe Svieg .-
Schr . . Wascht . ,
Nachtt . vrw . abz .
Karl - Ludwig -

Straße 3 , 1 r .

m
2 - Sitz . . in erst -
klass . Zustand ,
umftändeh . für
350 RM . bar
sof . zu verkauf .

Dotzheimer
Str . 52 , 1 lks .

7/34 Opel -

Limous .
geraum ., gut be¬
reift . für 200 M .
zu verk . Garage

Güldenstem ,
Saalgaffe 28 ,

4/16 Opel billig
zu verkaufen .

A . Knöll .
Dotzheimer

Straße 103 .

Gut erh . Schlaf -
zim . m . 3teilig .
Mair , preiswert
von Pttvat zu
verkaufen . An¬
gebote u . W . 211
an Tagbl .- Verl .

Chaiselongue ,
versenkbare

Nähmaschine .
WanduhrRegul .

Slaabiauger

EM Klavier
zu verk . Park -
straße 95 , Part .

Klavier , erstkl .
Instrum . . Marke
..Hebel u . Bech -
feiter “

. m . Stuhl
u . el . Lamve sehr
vreisw . zu ver¬
kaufen . Anyu -
ftag . unt . K . 217
an d , Tagbl . - Vl .

Auto
3/15 BMW .,

in gut . Zustand ,
billig zu verk .

Schwalbacher
Straße 43 .

Leihbücherei .

1 klMadio . Huth .
Netz 12 . iWald -
roagen 20 . M vk .
Römerberg 34 .
Vorderhaus 3 .

Reichsadrebb . 32
5 Bde .. 5 RM ..
einf . Bett mit
Matt . 2 .50 z. vk .
Marktftr . 8 , 2 r .

C Mur - Eeskhast im Heing .

C mit Tabakw .Hdl . . an perf .
J H .- u . D .- Friseur für 500 RM .
> bei sof . Barz . zu nett . Monatl .
f Miete 25 RM . u Zentr .- Heiz .-
\ Umlage . Erich Zrmmermann ,
r Vermittlungen . Wiesbaden ,
J Kauber Str

"
14 , F . 22039 .

Wenig geötouflle
toUnnngseinflighmg

Küche , Speisezimmer . Schlafzim .,
billig zu verk . Sa . K . Landsrath .
Bismarckring 19 , Tel . 21528 .

Flachitrickmasch .
zu verk . Rhein -
gauer Straße 7 ,

Hth . 1 . St . r .
Enterhalt .

Schuhmacher -
Nähmaschine

u . Firmenschild
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . Kd

Mahagoni -

Sveisezim .
u . Mah .-Wohnz .
sowie anderes
billig zu verk .

Wallufer Str . 2
Part , rechts .

_ Modernes

Schöne

WÄ
vreisw . zu verk .
Michelsb . 2 . 3 r .

Offiziers -
Reitsattel

Parade - u . and .
Zaumzeug zu vk .

Schiersteiner
Str . 29 , 1 rechts
Vollst . Ski -Aus -
rüft . ,lP .Markch -
sties . ( 46 ) Marsch -
Hose , alles sehr
gr . bill . abzug .
Emser Str . 6 . P .

Divl . - Schreibt .
Eiche , neu , z . vk .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

Gil » . Möbel zu
vk . Ausziehtisch ,
Stühle . Wascht . ,

Büchergestell .
Svieg . . Sitzbade¬
wanne . Staubs .
( Vamvnr ) . 2 gr .

Krautständer
( Steingut ) .

Fabnenschild .
Regal . Gaul ,

Wörihftrabe 7 . 2

Marmarwascht .
f . fl . W .. einf . u .
dovv . . komvl . , w .
u . Pr . zu verk .

Karn ,
Karlftraße 28 .

MnWgs -

fransparente
2 Stück , m . Glas
2,75X0 .55 Mir .,
vreiswert abzug .

Blumenthal -
ftraße 1 , P . r .
Holzwafchbütte ,

gut erhalt . , verk .
bill . Luxemburg -
ftraße 7 . 3 lks .

Verkaufe neue
schöne

Seöer -

Beitei
2 Oberbetten

mit 4 Kiffen
( weiße baunige
Füllg . ) geg . bar

für 92 TM .
Ferber ,

Albrechtstr . 4 , 3 ,
oberste Glocke .
Led . - Klubgarn ^

neu , 3teiL , zu
vk . Schwalbacher
Straße 25 , 2 r .

Waschkomm . m .
wß . Marm . - Pl .
u . Sviegelaufs . ,
2t Kleiderschrt
vk . Goebenftr . 17
Vdh . 4 . Stock r .

Eleg . feststeh .
Flurgarderobe

bill . zu verkauf .
Weinbergstr . 3

( Nerotal ) .
Flurgarderobe

bill . zu verkauf .
Westendstr . 42 .

1 . Stock , bei
Kinzer ,

Fahrstuhl
gut erb . , zu vk .
Stenz , Viktoria -
straße 49 , Part .

Kinderwagen
bill . zu verkauf ,

bei Schön .
Zietenring 3 .
Mod . Kinder -

klavvwagen 12 .-
Puvvenwag . 6 .-
Donbeim , Kohl -
heckftraße 29 , 1 .

Kinderwagen ,
hellf .« mod .. fast
neu . umftändeh .
für 18 Mk . verk .
Anzus . Sonntag

ab 8 Uhr .
Dotzheim .

Dörrgaffe 5 , 1 .
Starker 4räbr .

Leiterwagen
bill . zu verkauf .

Eltviller
Straße 16 , Vdh .
Erdgeschoß rechts

Mansardenherd
zu verk . Riehl -
stt , 16 . 4 , Decher .

6önbIer . Sertänfe
~~

|

St . » »seil
Glas - n .Kleider -'
chranke , runde

u eckige Tische .
Segel Sofa .

Chaiselongues ,
egale Betten .

Kommode .
Tevviche . Läufcr ,
zu verkaufen .

Klipftem . KÄv -
tochtt . 11 . 3 ,
Neues Garten¬

bäuschen . mit
Fenster , zu verk .
Taubenstraße 7 .
Seibold ._______

Holzschuppen

Speisezimmer
erstkl . mod . Aus¬
fuhr .. Eiche zu
verk . Ang . unt .
L . 212 Tgbl .- V .

Komplettes
Speisezimmer .

Sofa , zwei Seff .
( Damast ) , ein «'

fache Möbel .
Bett . u . Bilder
zu verkaufen .
Nerotal 50 .

Opel 500
Rennmaschine

fahrbereit , bill .
» . verk , KBtner .
Moritzstraße 31 .

DKW »
200 eem , Bau -
jabr 35/36 , fast
neu , preisroert
zu verk . Neu ,
Helenenstr . 16 ,

Hof . Anzusehen
ab Montag .

Schreibmaschine
gebr .. bill . zu vk .

Rauentbal - r
Str . 9 , Hth . 1 r .

3/20 PS ® M .
in gut . Zustand ,
zu verk . Besicht .
Sonntag norm ,
von 10 Uhr bis
nachm . 5 Uhr

Tel . 25937 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

Verschiedene

PI AN I NOS
dar . Blüthner
Neumeyerusw
schwarz poliert
und Nußbaum ,sehr preiswert

’

Kleiner

Mignon - Flügel
gr . Ton ,

mod . Form .
Harmonium

2 Spiele 10 Reg .
das

Klein - Piano
neu , 7 Oktaven

kreuzsaitig
525 RM .

Musikhaus

Wellenberg
Kirchgasse 33

Neu u . gespielt
in gr . Auswahl
zu allen Preisen .

5

Miet - Pianos !

Schmitz
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibllothek .

Große Auswahl
moderner

6pei |eM

Einige moderne
Couche v . 35 M .

an Wölfert .
Kleine

Schwalbacher
Sttaße 14 .

Mod . Schränke
( 1 - , 2- u . 3tür .) ,
Bettem Wasch -
unb Nachttische ,

Frisiertoiletten
in Birke . Eiche ,
Nußb . , weiß - u .

elfenbeinlack ..
Schlafzimmer .
Tochterzimmer ,

mod . , ab 50 M .,
Kücken . Couche ,

Chaiselongue ,
Schreibtisch ,

Tische . Stühle
und Möbel aller

Art , Badew .,
Oien . Herde rc .

Möbelvermittl .
E . Klapper ,
Ausftellsäle

Webergan « 37 .
Tel W627 .

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pianmos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Hepar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Stühle vreisw .
Möbelhaus

LHWMg
SchwaNacher •

Straße 73 .
über Michels -

berg und
Eoulinffttaße 3 . J

Wenig gebr .
Schlafzimmer .

Eiche , m , nußb .-
voliett . runde

Mitteltür .
290 RM .

Eßzim ^ Kückc
u . verick . Eimel -
möbel .

Schwarz .
Walramftrave 5

Laden .
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HOBEL HESS

in

( KaufgeWe

Hrbtilslthult
hetDeuHdienfltbeiteftont
kreiswattung Wiesbaden

v em5
"

Brief lagert !

Sir empfehlen

4. Auflage Preis 75 Pfennig

Schubladen , zu
zu lauf , gesucht , kaufen sei . Ang .
Ang . u . L . 216 mit Preis unt .

mOBEL

BOUER

dabei fein ,
kaufen oder

zu
zu

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

MSstliche
(Emfellnagen

Verloren

Gefunden

Abiturient
erteilt Nachhilfe
in fämtl . Fach ,
( auher Latein ) .
Stunde 0 .50 Mk .
Ang . u . K . 212
an Tagbl .- Verl .

Einer hilft dem anderen !

Das ist der Sinn des Eintopssonntags am 8 . Nov .

Arm . Junge vl .
Portm . m . 15 .—
u . 1 Quitt . Abz .
auf d . Fundbüro

Haus¬

verwaltungen
fachmänn . durch

Was die deutsche

Möbel - Industrie

Neues und Schönes heraus¬

bringt , entworfen von deut¬

schen Künstlern , hergestellt
von deutschenFacharbeitem ,
möchte ich Ihnen gerne zei¬

gen .

Besuchen Sie mich .

Ich zeige Ihnen gerne alles u .
Sie verpflichten sich zu nichts .

Der kleine tzeimtsoiWr
in der Stadt Wiesbaden
von Mittelschuflehr « Karl Ddriuger

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen

sollte , binnen kurzem Alaska mit Lebensmitteln zu versorgen ,
könnte sich eine bedrohliche Lage ergeben , da die Häsen Alaskas
bereits in kurzer Zeit zugefrören sein werden .

WuWen
Eisen , zu

kauf , gesucht .
Martin ,

Sonnenberg ,
Wiesbadener

Straße 26 .

Schlafzimmer

IW und teilen

zemmMWkl
Messing , holländ ., zu kauf ,
gesucht . Gef . Ang . u . M . 217
an den Tagblatt - Verlag .

Danmf -

roönnemitt
für Schreinerei
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe der Gröhe
unter B . 204 a .

Erh Mich
in unserem Verlag u . tn allen Buchhandlungen

L. WllenbergWe HOaDrulkerei
Msdadeaer logölatt

Anmeldungen und Auskunft bei :

Arbeitsschule der O . A . 8 - , tDiesbaden ,
Wellritzstr . 4SU ( § nnruf 59641 , Nebenstelle 28 ) .

obm -

Mulhl
F . Stoll
Heltmundstr . 33

W W -

SWll
Einzel u . ganze

Sammlungen
kauft

SB . Fliegen .
Wagemannstr .37

Die neuesten

IWM
II MW

mieten . Gegend
gleich . Erbitte
nähere Angebote
u , Z . 679 T .- V .

Die Spannungen in Palästina .

Das arabische Komitee boykottiert die britische

Kommission .

London , 7 . Nov . (Funkmeldung .) Das Hohe
Arabische Komitee beschloh am Freitagabend , die

englische Palästinakommission zu boykot¬
tieren . Gleichzeitig wurde ein Ausruf an die Araber

erlassen .

Diese werden aufgefordert , die Kommission in

ihrer Arbeit nicht zu unterstützen , da die Regierung
abgelehnt habe , die jüdische Einwanderung abzustoppen .

Der Beschluß des arabischen Komitees ist eine Folge
der Unterhauserklärung des englischen Kolonial¬

ministers vom Donnerstag , in der lediglich von einer

Herabsetzung der Einwanderungsziffern
gesprochen wurde . Der Minister sagte dabei , die Re¬

gierung glaube , eine vorübergehende Einstellung der

Einwanderung wäre nicht gerechtfertigt , solange die

Königliche Kommission ihre Erhebungen anstelle .

Wh . em . guterh .
Küchenherd

Linksanschl .. gef .
Ang . m . Platt . -
Gröhe u . H . 210
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchtes

Klavier
noch guterh . zu
tauf .

* gef . Ang .
m . Preisangabe
u . A . 685 T .- VI .

Das ist doch wunderbar !
Da können wir noch Geld sparen ,
weil die schönen , praktischen

MÖBEL
so billig sind im Möbelhaus

» im Betaue

£wro . tolet,Wii
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlersirahe 31 . Tel . 22691 .

Alte Zinnngeschirre
kauft

nnHzol Wagemannstraße 15
DCulCI , Ruf 28313

Mrei
Ovel . 4 PS . Lim .
oder Nash - Lim ..

Adler -Favorit
Lim ., Ovel . 1 .8
Ltr . . Lim . . Ovel
4 . 7 . 8 u . 10 PS .
Karosserie und
Teile für Ovel .
1 .8 Liter .

Kraft .
W . -Dotzbeim .

, Holzstrahe 13 .

Das neue Wiesbaden
von Lehrer t R . C. S . Müller

Preis Mark 1.—

Der Leine WeumsWer
von Mittelschullehrer Karl M ringer

Preis 40 Pfennig

Nr . 307 . Seite 18 .

ViemilWst
in der Dotzheimer Strafte . Nähe
Kaserne gelegen , demnächst

zu verpackten .
1000 RM . Kaution erforderlich .
Zuschriften unter A . 672 an den
Taabl . -Verlag erbeten .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

mit reich ! . Bar¬
mittel

Bäckerei
darf auch

Warum Q
erwerbslos ■

Ist Ihnen noch nicht bei Durch¬
sicht Ihrer Tageszeitung aufge¬
fallen,daß die heutige Zeit tüchtige

Maschinenschreiber

tücht . Stenotypisten verlangt ?

Haben Sie noch nicht den Ent¬
schluß gefaßt einen Schreib¬
maschinenkursus zu wählen ?

Anmeldungen von 8 — 1,3 — 7 Uhr

SCHREIBSTUBE

RUTH REINHARDT

Herrngartenstraße 2 , Ptr .
• Mitglied des Beichswerb .
Referenzen bieten Ihnen meine
Schüler und Schülerinnen , deren
Kurse beendet . Ich übernehme :

Schreibmaschinenarbeit , jegl . Art

Stenogram maufnahme
Diktate , Vervielfältigungen
Französisch nach Diktat
Französische Übersetzungen
prompt , sauber diskret ,
fehlerfrei ,

Anmeldungen wie oben angegeben
SCHREIBSTUBE

RUTH REINHARDT

Herrngartenstraße 2 , Ptr .

Rohhaar
kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Grober guterh .
Sckranttoffer

mit mögl . viel

Englischer
Unterricht

gesucht ( Konver¬
sation ) . Angeb .
m . Preisang . n .
K . ISS an T .-V .
Wer nach " USA .
will , lernt

WW
rasch il gut bei

Amerikanerin .
Adr . zu erst , im
Tagbl . - Vl . Kk

Englisch
Italienisch

ert . akad . gevr .
Lehrerin

( Auslandsvrar .)
zu mäftig . Preis .
Ang . u . E . 213
an Tagbl . - Verl .
Ausl . - Deutscher

sucht au pair
Conversation

engl . ,ital . ,franz ,
Postlagernd 877

Auto - Fahrschule

„ Grün “

Bekannt für
gute Ausbild .

Evtl . Zahlungs¬
erleichterung

Kaifer - Friedr .-
Rg .17 . Anr .27501
Eleg . Selbftfaür . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Manrer
u . Segmann .

Moritzsirahe 50 .
Tel . 25584 .

Alaska durch Hasenarbetterstreik
bedroht .

Verschärfung der Lage im amerikanischen Seemannsstreik - —

Hüll soll an Ausreise nach Südamerika verhindert werden .

New York . 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Samstagvor -

mittaa ist eine bedenkliche Verschärfung im Hafenarbeiter -

und Seemannsstreik eingetreten . Die New Yorker Gewerk¬

schaften haben beschlossen , die gesamte . Belegschaft aller Schifft

und Dockanlagen zum Streik autzurusen und man befurchtet ,
: dag sich dieser Streik auf die gesamte Ostkuste der Ver¬

einigten Staaten ausdehnen wird .
BT In einer Versammlung der Streikenden wurde ferner be -

schlosien , alles zu unternehmen , um den Dampfer Amerrcan -

biner , mit dem Staatssekretär Hüll , der heute mittag die

Ausreise nach Buenos Aires anzutreten beabsichtigt , am Aus¬

laufen zu verhindern . Die Reederei hat angekündlgt dag sie

sofort neue Mannschaften anheuern werde , um die Abfahrt des

Schiffes von New York sicherzustellen . Auch im Staatsdeparte¬

ment erwartet man , datz die Ausreise Hulls — wie vorgesehen

— stattfinden kann .
Obwohl Präsident Roosevelt von allen Seiten gedrängt

wird , persönlich in den Streik einzugreifen , hat der Arbeits -

minister erklärt , daß ein Einschreiten des Präsidenten vorläufig

I " " ^
Der streit in

’
ben Häfen der Westküste hat zu einer e r n -

st e n Gefährdung Alaskas geführt . Falls es nicht gelingen

Ml - Mi «
gesucht . Ang . u .
F . 211 T .- Verl .

Barockmöbel ,
Gemälde ,
Teppiche ,

Sinnteller.orzellane ,
Gläser ,

eckte Sckmuck -
kacken ,

Prismeu -
seldstecher

lauft und oeil .

Ernst Ludwig
Webergasse 23 .
Telephon 26854

Bollktänd . Bett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 683
an Tagbl .- Verl .
Großer runder
alter Tisch
alte Kommode
alter Schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 206
an Tagbl . - Verl .

Guterh . Polster¬
stühle u . Sofa ,

geschweift mit
Schnitz . ( Rokoko
od Barock ) zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . Abbilds ,
unter A . 686 an
d . Tagbl .-Verl .

Wcllblechgarage .
g . etij . . z . k. sei .
An « , u . T . 215
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

« teile »

Papier uD .

kauft

Bill . Müll
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .
SSSSSS88 —

Einige Zentner
Futterkartoffeln
1 eint . Kleider¬
schrank gesucht .

Wagner .
Klarenthal 1 .

Obtt -
stiick od . - garten
zu . nacht , gesucht .

Marco ,
Platanenstr . 74 .
— — — — —

Obstgarten
nicht unter 50
Ruten , M pacht ,
ges . Näh . unter
L 210 T .- Verl .
— — — — —

Mgerotti
moderne Anlage
( nahe Wiesbad .)
an solid . Fach¬
mann sofort zu
verpachten . Ka¬
pital nicht er¬
forderlich .

Ph . H . Marx ,
Wielandstr . 12 .

F . 25033 .

Garten
Wellritztal .

ca . 20 Ruten ,
ganz billig ab¬
zugeben . Angeb .
u . F . 215 T .- V .

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

MÖBEL- HESS
Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Wir beginnen setzt nachstehendes neuen

[ EhrgöngE :

französisch I für Kaufleute , f . Anfänger
Montags ; Gehilfen 10.—, tedrl . 5.— RM

zranzösisch ll für Laufleute , f . Sortgefcbr .
Freitags ; Gehilfen 10.—, Kehrl. 5.— RM

v . Abschluß i . » .Buchhaltung u . d .Bilanz
• Donnerstags ; Gehilfen 12.— RM

Deutsche Lurzschrist I s .' Anfänger
Zreirags ; Geh . 7.—, lehrt . 4.— RM

Deutsche Lutzschrist IV - *■Eilschrift
Montags ; Gehilfen 7.—, Lehrt. 4.— RM

Maschineschreiben I f . Anfänger
Donnerstags ; Grhilfen 15.—, iehrl . 7.50 RM

Plakatschrift I f . Anfänger
Donnerstag » ; Gehilfen 6.—. tehrl . 3.— RM

Rechnen f. Metallwerker
Montags ; Gesellen 6.—, lehrt . 4.— RM

Techn . Zeichnen I f . Anfänger
Dienstags ' Gesellen 5.—, lehrt . 3.— RM

Werkstoffkunde — Metallkunde f. mri - llrv .
Mittwochs : Gesellen 5.—, llehri . 3.— RM

Lalkulations - Vorlehrgang f . Werker ,
Vorarbeiter und Meister

Montag » ; Gebühr ll.— RM

Uniform » und Zivilschneidereir
Dienstag » ; Gesellen 20.—, Kehrl.* töl — RM

Frankfurter Eier - und Butter -Erotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 6 . Nov . Das Angebot von Eiern war
in der ersten Novemberwoche nicht sehr umfangreich , da die

Erzeugung von Frischeiern noch sehr zu wünschen übrig lieh .
Nur aus Holland waren die ersten Ladungen Kückeneier ein -

§
egangen . In den gröheren Verbraucherorten wurde weiter -

in hauptsächlich Kühlhausware abgegeben . Die Anliefe¬

rungen durch den Landhandel halten sich noch in sehr kleinen

Grenzen .

Die Anlieferungen von Butter hielten sich in den bis¬

herigen Grenzen , die Vorräte beim Großhandel haben sich

jedoch etwas verringert . Aus Hessen standen nicht sehr grohe
Mengen zur Verfügung , da dte Erzeugung leicht zuruck -

^ en ist ; auch haben die süd - und norddeutschen Bezirke

eferungen nach hier etwas gekürzt . Die Zufuhren aus

Holland waren ebenfalls etwas schwächer . Das Angebot von

Landbutter ist unbedeutend . Zusätzliche Mengen wurden von

der Reichsstelle hauptsächlich aus örtlicher Frisch - und Kühl -

hausware geliefert . Schweine - und Rinderfett waren reich¬

licher am Markt .

Daunendecken ,
fachmänn . Neu¬
anfertigung und

Reparaturen .
A . Wolff ,

Eleonorenstr .5,P
Weiftftickerin

Bertramstr . l8,lr
Flickerin empf .
sich in u . auft . d .
Hause . Tag 1 .50
Jabnstr . 10 , 3 .
Flickerin b . noch
Tage frei . Tag
2 RM . Ang . u .
5 . 215 T .- Verl .

Handfck .
w . gew .. gef . u .
repar . Scavvini .
Hellmundstr .34,1

VMiedenesj
Dezimalwaage ,

10 Ztr . Tragkr . .
neuro . , g . 3 Ztr .
Kart . z . vt . Bis -
marckr . 28 . Kans

Gelegenheit !

Ovel -VorfLhrungswagen

„ P4 "
, . .Typ Olympia "

. 2 .0 Ltr . .
ein Zweisitzer - Kabriolett ,

eine 4/20 Opel - Limonsine

Auto - Wink
Opelhändler .

Bahnhosstrafte 10 . Rui 27765 .

WMaWe
neu und gebr . .

Groick .
Schreibmasch .

Schwalb . Str . 1 .

BlrnWiw
neu u . gebraucht

Krieger .
Frankenstr , 22,1

1,2 Llr .

Opel - Lim .
steuerfrei

zu verkaufen .
Automobilbaus

Lümmel ,
Gartenfeldstr . 27

Tel . 25402 .

MimWnen
Versenk - und

Schrankmöbel
auch einige

zurückgesetzte , in
all . Preislagen .
Grofck . Sckroal -

' backer Strafte 1 .
Die gute

„ Vesta
“

Nähmaschine
verkauft billigst

Engel .
Bismarckring 43

*. Steuerfrei !

EhemN - Lm .

| 6 Zyl . .

1,2 vpel-

Wr . -LiWlls.

1,2 vpel-

Boll - Wriolet
preiswert zu

- - oerfaufen .
Maurer

& Hegmann
Moritzstrafte 50 .
Telephon 25584 .

Jeder Art , fertigt an
gro8e $ Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

AHWlll —

Reparaturen
von Herren - u .
Damen • Garde¬

roben . Suez . :
Menden .

A . Knorr ,
Herrngarten -

strafte 17 .
Fernr . 28620 ,

M6WHIM
Schneiderin
nimmt noch

Kunden an in u .
auft . dem Haufe .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Kn

Puppen werd . z .
Rep . angen . Bill .
Berechn . Bröder ,

Rauenthaler
Strafte 10 , Frtfp .

5ameü - 9ü (e
grofte Auswahl .
Aufarbeit . . Um -
form . v . 1 .50 an .

Schul, .
Friedrickstr . 41 .

Wer g . Obersek .

Nachhilfe
in Griechisch ?

Ang . H .215 T .-V .
Welcher

Primaner
gibt NaLb . in
Lat . u . Griech . ?
Ang . u . 5 . 216
an Tagbl .-Verl .
Suche f . 13iä6r .

Mittelschüler
Beaufsichtigung

d . Schularbeiten .
Ang . u . S . 215
an Tagbl .- Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 208
an Tagbl . -Verl .

Guterhaltene

MoM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 212
an Tagbl .- Verl .

Briefmarken -
cammiung

u Einrelmanen
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

m Seft .
Maurriiusstr . 16
Sammler sucht

Bücher
der Zeit vor
1500 . Ang . unt .
W . 200 T .-Verl .

Klavier

Akademiker
perf . in Franz ,
und Englisch , er¬
teilt Unterricht
in Grammatik .
Lektüre u . Kon¬

versation an
Kinder und Er¬
wachsene . Fertigt

Ueberfetzungen .
Ang . u . O . 173
an Tagbl .- Verl .

Ensiism
Franzos .

F . Rolleri
Wilhehnstr . 60

Sprachst . 4 — 5

Mining
Strecke

Würzburg
gesucht .

Möbeltransp .
Franz Weimer ^

Steingasse 27 .
Telephon 24578 .

Eleg .
Mietwagen ,

a . f . Selbst¬
fahrer . Auto -

Schneider ,
Tel . 23187 .

Aito - Vermietug
Paul Kühne ,

Seerobenstr . 18 .
Tel . 23710 .

erstklass . Miet¬
autos . Hochzeit -
u . Beerdigungs¬

fahrten ,
billigste Berechn .

Mführmig
Bilanz

Stenerhilfe
Kfm . Beratung .

A . Brander ,
W .-Sonnenberg ,
Eartenstrafte 12 .

kauf . gef . Äng .
M . 207 T .-Verl .

Gebr . Schreib¬
maschine bill . zu

kaufen gesucht
Karlstr . 23 , 2 r .

Elektro -Motor
2 -3 PS . 110/220
V . . zu kauf . ges .
Schrift ! . Angeb .
an A . Dörner ,
Schierst . Str . 11 .
Guterh . Puppen¬
wagen gesucht
Oranienstr . 8,2 l

Steuerfreies

Mon . - Wo
zu kauf , gesucht .
Sckriftl . Angeb .
mit Preis unter
A . 677 an T .- V .
Auto . 8— 12 PS ,
auch reparatur -
bedürft . , z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 208 an T .-V .

DllW . -Cabrro
4sitz . . in tadellos .
Zustand zu kauf ,
gesucht . Ange¬
bote mit Preis
unt . M . 215 an
den Tagbl .- Vl .

Motorrad
wenig gebraucht ,
preisw . gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 213
a . d . T .- Verl .

Gehr . Kuhwagen
auch reparatur¬
bedurft, . z . kauf ,

aeiucht .
Wagnerei

Ackermann . Inh .
A . Bergbäufer .
Helene mtr . 12 .

Federrolle
25 bis 30 Ztr .

Tragkraft ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 209
an Tagbl . - Verl .

Handwagen
gebr . . zu kaufen
ges . Ang . unter
ll . 211 T .- Verl .

Waschtisch und
Nachtt . z . k. ges .
Ang , ll .215 T .- V .
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Idylle am Schlohparkrveiher zu Biebrich

TttU ,
en .

klagen , daß die Negerjungen mir so schöne Kobras
entführt haben ; ein Sport hierzulande , wie in Europa

:obra

i wi ll
tonal

kämpfenden europäischen Staaten zu genügen . Noch Jahre und
Jahrzehnte nach dem Kriege gab der reiche Boden seine Kräfte
her , solange sich Regen und Sonne in altgewohntem Gleich¬
maß abwechselten . Als aber nach einer „ nassen Zeit

" eine
„ trockene Zeit

"
einsetzte , als die Regenfälle in einigen Jahren

nicht die alte Höhe erreichten , da zerfiel die lose , nur ein¬
seitig und ohne Fruchtwechsel ausgebeutete Ackerkrume der
USA .- Prärien zu trockenem schwarzem Staub , der in wilden
Stürmen über das Land brauste und alle Äcker vernichtete , die
er verließ oder auf die er niederfiel . H . H . Bennett , der Vor¬
sitzende des United States Conservation Service , stellte in

Ein Schlangenfarmer erzählt
Furchtlose Kinder und mutige Katze « . — Schlangenzähmung durch Kitzeln .

Don A . E . Thomas .

Seite 14 , Nr . 307 .

1936 schätzungsweise nur 3 % unter der von ____ , ___ ___
landwirtschaftliche Einkommen in den USA . ist in diesem Jahr
sogar um 11 % höher als im Vorjahr . So groß also die An¬
spannung sein mag , Jo riesig die aufaewandten Kräfte , es
müßte den USA . möglich sein , zwei Schlachten gleichzeitig zu -
schlagen : gegen den goldverschlingenden Drachen des Staub¬
sturms wie gegen den goldhütenden Drachen der Eigen¬
nutzes . . .

Der Oranje - Freistaat in Südafrika , in dem meine Farm
liegt , hat zwar kulftviertes Land genug , um dem Farmer
die gangbaren Vodenfrüchte zu liefern . Einige Landstriche
sind aber so öde und trocken , daß man , um ste auszunutzen ,
schon zu ungewöhnlichen Einfällen kommen muß —
Diamantensuchen oder so . Ich persönlich habe auf einem
solchen Teile meiner Farm ein paar Schlangen angesiedelt ;
ganz formlos , ohne Mauer oder Zaun , nur um die
Schlangenhäute gelegentlich als kleinen Nebenerwerb ver¬
werten zu können . Auch das Schlangengift wird ja jetzt für
wissenschaftliche und medizinische Zwecke viel verwendet .

Bei dem Umgang mit Schlangen lernt man so manche
Eigentümlichkeit des Schlangenlebens kennen , die nicht in
den Büchern steht . So hatte ich zuerst meine beiden deut¬
schen Schäferhunde sorgfältig von dem Schlangengebiet fern¬
gehalten , bis sie mir eines Tages im Spiel davonliefen , zu
den Schlangen hin . Als ich hinterherkam , sah ich gerade ,
wie ste auf eine mitten auf dem Wege liegende große
Schlange zustürmten — eine Ringhalskobra , die stch dort
sonnte . Ehe ich die Tiere zurückrufen konnte , liefen ste
schon über das giftige Reptil hinweg . Einer der Hunde
setzte eine Hinterpfote wenige Zoll vor dem Kopf der Kobra
auf ; aber Schlange und Hunde schienen einander überhaupt
nicht zu bemerken , keiner nahm von dem anderen die leiseste
Notiz ! Erst als ich näherkam , entrollte sich die Kobra und
war blitzgeschwind im langen , dichten Gras verschwunden .

Das war mein erstes , aber nicht letztes Erlebnis der
vollkommenen Gleichgültigkeit , mit der sich fast alle Hunde
und Schlangen gegenüberstehen . Überhaupt scheinen die
meiste « Tiere die sprichwörtliche Feindschaft , den tiefver¬
wurzelten Abscheu der Menschen gegenüber den Schlangen
nicht zu teilen . Durch Gewöhnung kommt man selbst all¬
mählich dazu , dieses Gefühl des Widerwillens zu vermin¬
dern und zu vergessen ; aber nur ganz wenige Menschen sind
von vornherein von jeder Schlangenfurcht frei . Merk¬
würdigerweise werden solche geborenen Schlangenfarmer fast
nie von Schlangen gebissen , sie gehen mit den Tieren um
wie ein heimischer Fischer mit Aalen .

Der Durchschnittsmensch muß sich aber auch nach jahre¬
langer Gewöhnung vorsehen , nicht von einer Schlange ge¬
bissen zu werden . Ich hatte eines Tages bei einem Ausflug
in die Umgebung meiner Farm eine prachtvoll gefleckte
große Puffotter gefunden und in die Tasche gesteckt , um sie
bei mir auszusetzen . Als ich bei der Rückkehr über die Um¬
friedung meines Gartens kletterte , stolperte ich und wollte
instinktiv die Hand , mit der ich das Reptil festhielt , aus der
Tasche zerren , um nicht auf das Gesicht zu fallen . Freundin
Puffotter muß die plötzliche Bewegung mißverstanden haben ,
denn obwohl Pufsottern sonst am Tage ganz ungefährlich
sind , senkte sie ihre Giftzähne tief in meine Hand . Ich
wurde schleunigst zu einem Krankenhaus geschafft und lag
dort zwei Monate auf Tod und Leben , ehe der Biß aus¬
kuriert war . Heute lasse ich Puffottern liegen und stecke ste
nicht mehr in die Tasche .

Kleine Kinder scheinen besonders gut mit Schlangen
auszukommen und nehmen sich oft die unglaublichsten Frei¬
heiten heraus , wenn sie mit den giftigen Tieren spielen .
Manche Negermama hat sich schon bei mir darüber beklagt ,
daß sie ihr Kind in meiner Schlangenfarm gefunden hat , wie
es lustig mit einer Giftschlange spielte . Nun , die Schuld
liegt nicht bei mir — mein Schlangengebiet ist nach außen
immerhin abgezäunt — und eigentlich hätte ich mich darüber

USA . vor einem Eroßkampf
gegen die Wüste .

5ft der Weltkrieg schuld an Amerikas Dürre ? — Weltwirt -
schaftssolgen von Amerikas Verwüstung .

Von ® . Herrick , New Port .
1914 fiel ein Kronprinz in Sarajevo unter den Schüssen ,die den Weltkrieg einleiteten . 1936 stehen zwei Millionen

nordamerikanische Farmer auf verdorrten Ländereien vor dem
Rmn ihres Lebenswerkes . Und beide Ereignisse sind mitein¬
ander verwoben . Von 1930 bis 1936 zerstören drei Dürre¬
katastrophen einen großen Teil der USA .-Ernten . Für 1937
erwartet man von den USA . einen entscheidenden Schritt zur
Währungsstabilisierung . Und wieder wirkt das eine Ereig¬
nis auf das andere ein . Eine Übertreibung ? Nun , wir wollen
sehen .

Im Kriege stieg der Bedarf an Lebensmitteln zu unge¬
ahnten Höhen . Infolgedessen hatte sich schon 1915 die Weizen -
meugung der nordamerikanischen Farmer auf fast die doppelte
Hohe ihres normalen Standes gehoben . Der Weltkrieg wirkte
sich in den USA . als Entscheidung in dem alten Streit zwischen
Ackerbau und Viehzucht aus : Die „ Große Mittelebene "

, die
Prärien , in denen früher Indianer und Büffel , später Cow¬
boys und ihre Herden hausten und sich nährten , wurden schleu¬
nigst zu Getreidefeldern verwandelt , um dem Bedarf der

zu beklage « ,
schon entführ » yuv -m , wpun yicijuimmt :, wie in isuivpn
das Eidechsenfangen . Passiert ist aßet , Gott Lob , bisher
nie etwas . — Das fünfjährige Kind meines schwarzen Auf¬
sehers hatte mit meiner Ringhalskobra wahre Freundschaft
geschlossen . Täglich brachte es der Schlange heimlich eine
Untertasse Milch ; eines Tages überraschte ich das Kind da¬
bei , wie es gerade das Reptil auf seine Art fütterte und ihm
jedesmal einen freundlichen Stubs auf den Kopf gab , wenn
die Schlange einen Augenblick im Milchtrinken innehielt .

Die einzigen Tiere , die stets und überall große Furcht
vor allen Schlangen haben , sind die Affen . Ein Nachbar
von mir hatte einen zahmen Pavian , der ihm viel Spaß
machte , obwohl Paviane dumm sind , jedenfalls Bei weitem
nicht so gelehrig und spaßig wie andere Affen . Eines Tages
warf ich Jonny — so hieß der Pavian — zum Scherz eine
tote Schlange an den Kopf : fiel uns doch das Tier vor
Schreck gleich in Ohnmacht ! Wir mußten Jonny tatsächlich
einen Brandy einflößen , um ihn wieder auf die Beine zu
bringen .

ragende Flosse , ein schnalzender Laut . . . Mit verzückten
Augen starrt Anneliese : „ Du , Mammi , der mit der schwarzen
Flosse , der hat mich angeschaut !"

. . .
In ein vergnügt -vergnügliches Idyll , das damit begann ,

daß eine Frau lachend erzählte , sie habe vor 26 Jahren mit
ihrem Onkel Peter den schloßpark zum ersten Male besucht ,
um dort die Schwäne singen zu hören , während eine er¬
rötende Schöne mitzuteilen weiß , sie habe beim Entenfüttern
ihren Bräutigam kennengelernt , platzte der Karl - Heinz , der
neunjährige Lausbub . Er hatte einen wohlbeleibten
Enterich zu sich herangelockt , ihn gefüttert und gestreichelt ,
und senste nun plötzlich : „ Au , was gab

'
deß en Broote !"

Das Prinzip der brutalen Nützlichkeit war in die gegen¬
wartdurchwehte Märchenstimmung hineingeplatscht , so wie
jetzt der Enterich mit lautem Flügelschlag in den Weiher
platschte , und so , wie jetzt das Wasser seine Kreise zog , so
zog auch das Nützlichkeitsprinzip seine Kreise , und wir
standen unter seinem Einfluß . Einer meinte : „ Nun ja , wir
haben treu und brav den Sommer über die Tierlein ge¬
füttert , nun müßte uns , d . h . jedem von der stillen Gemeinde ,
ein Gratis - Herbstbraten anfallen .

" — „ Aan Schwane rechent
mindestens siwwe Ente !"

, schätzt Karl - Heinz . „ Es langt
. nicht hinten und langt nicht vorn "

, erklärt einer , von dem
ich weiß , daß er im Kriege Verpflegungsoffizier war . „ Ja ,
di « Fisch mißt mer dezu rechene !"

, stochert wieder der
realistische Schlingel , den es offensichtlich am stärksten ge¬
packt hat . „ Auf Enten und Schwäne , auf Karpfen und
Goldfische leiste ich gerne Verzicht für einen Backfisch !"

,
lacht ein guter Fünfziger , und blinzelt , ein Auge daran
wagend , einem netten Schwärzchen zu . „ Deß is von je her
en ganz Schleechter !"

, sagt die Tante Malla hinter ihm
drein , hebt das Schirrnchen gegen Karl - Heinz und zetert :
„ Nix is ! Die Diercher misse bleiwe ! Die fin treuer wie
die Mensche ! Und du , Karl - Heinz , setz

'
dich uff die Buxe un

lern ' was , deß de was werscht !"

Einige Hunde teilen die sonstige Gleichgültigkeit ihrer
Artgenossen für die Schlangen nicht , sondern halten es für
ihre heilige Pflicht , alle Schlangen zu töten . Manchmal
benehmen sie sich recht geschickt dabei . Sie paffen einen
günstigen Augenblick genau ab , springen plötzlich vor und
zerbeißen der Schlange das Rückgrat , um dann sofort zurück¬
zuspringen . Aber früher oder später versehen sie es doch
einmal und sterben an einem Schlangenbiß . Als Schlangen -
töter sind Katzen den Hunden weit überlegen . Noch nie
hörte ich , daß eine Katze bei diesem Spiel gebissen worden
wäre . Ihre Methode ist dieselbe wie die der Hunde : sie
schießen mit vorgestreckten Krallen auf die Schlange zu ,
suchen ihr Rückgrat und ihre Augen zu treffen und sind im
Nu wieder zurückgeschnellt , stets bereit , dem Gegenstoß der
Schlange auszuweichen und zum nächsten Sprung anzusetzen .
Ich hatte einmal eine Katze , die mir die Opfer ihrer nächt¬
lichen Raubzüge in meinem Schlangengebiet allmorgendlich
auf der Veranda aufgereiht hinzulegen pflegte . Eine andere
Katze trottete oft mit einer noch lebenden Kobra im Maul
in die Küche , zum Entsetzen meiner schwarzen Köchin Nelly
— Pussy schien stch darüber zu freuen , wenn Nelly so recht
gellend aufschrie .

Die Erbfeinde der Schlangen sind aber die Mungos
und die Sekretärsvögel . Der Sekretärsvogel greift selbst die
giftigsten und reizbarsten Schlangen an , er schlägt so lange
mit seinen knochigen Flügeln nach ihnen , bis er ihnen die
Wirbelsäule gebrochen hat . Dann nimmt er die halbtote
Schlange , fliegt mit ihr in große Höhen und läßt sie auf den
steinigen Boden herabfallen , um sie vollends zu töten . Ein
alter Eingeborener aus dem Transvaal erzählte mir ein¬
mal , er habe gesehen , wie eine Schlange stch bei diesem Flug
aufgerichtet und den Hals des Vogels umstrickt habe , so dag
der Vogel erstickte — Vogel und Schlange fielen zusammen
tot auf die Erde .

Eine merkwürdige Erfahrung mit Schlangen kann ich
hier noch mitteilen : allen Schlangen behagt cs ungemein ,
leise auf dem Rücken gekitzelt zu werden — wer das tut , wer
ihnen zart den Rücken streicht , der ist ihr Freund , zu dem
kommen ste immer wieder ! Selbst die giftigsten Schlangen
lassen sich damit kirre machen , und vermutlich steckt hinter
dem ganzen Zauber der Schlangenbeschwörer nichts anderes
als dieser einfache Trick .

Der Kampf wird schwer , und die Kämpfer brauchen auf
Jahre hinaus volle Unterstützung . Wer die Vereinigten
Staaten find ja so unvorstellbar groß , daß selbst dieser Riesen - :
kampf in ihrer Mitte große Gebiete unberührt läßt . Trotz der „
Verluste in der großen „ Staubschüssel

"
liegt die gesamte Ernte

1936 schätzungsweise nur 3 % unter der von 1935 , und das

Da Biegt sie eben um die Ecke : eine schlanke , ranke
kaufmännische Angestellte in irgend einem Unternc .,, . . ^ . . .
Nun steht sie still , entnimmt ihrer Handtasche eine Tüte . Da
bebt auf dem Weiher ein Flügelschlagen und Rudern , ein
Drängen , Hasten und Jagen an , als sei eine plötzliche Be¬
sessenheit in all das gefiederte Dierleben geraten ; das zetert
und kreischt , das schwänzelt und tänzelt um die Freude n -
spenderin , daß es aus der Entfernung aussieht , als wolle das
Federvieh ihr zu Leibe . Hechelnd und zischend , aber mit
Zurückhaltung umstchen sie die Schwäne ; den Hals wiegend
und biegend und mit dem einen Flügel nach dem Mantel -
ztpfel langend , naht ein schwarzbunter Enterich ; scheu huschen
die indischen Hochzeitsentchen zwischen dem Eepaddel großer
und Lerner Schwimmfühe dahin . Und das sperrt die Schnä -

einem amtlichen Bericht fest : „ Wenn die Erde von Farmen
aus dem Westen Amerikas in Staubform bis nach Boston , ■
Baltimore und Süd -Karolina im Osten verweht wird , wie es ;
im Mai 1934 der Fall war , so werden diese Farmen wohl !
kaum jemals wieder nützlichen Zwecken zugeführt werden j

können .
"

Besonders im vergangenen Sommer sind große Flächen im
Herzen der USA . buchstäblich der Verwüstung anheimgefallen , j
Die Trockenzone , in der die Hitze auf 38 Grad stieg und in
der sogar Heuschreckenschwärme aus Futtermangel ümtamen ,
umfaßt Teile von Nord - und Süd -Dakota , Montana , Colorado ,
Oklahoma , Wyoming , Idaho , Nebraska , Kansas und Texas — s
zehn der fruchtbarsten von den 48 nordamerikanischen Staaten . -

Wichtig ist es , diese Ergebnisse einer einseitigen , fast mecha - -

Nischen Felderwirtschaft zu studieren ; wichtig ist es auch , über
Jahrzehnte hinweg den letzten wirtschaftlichen Anstoß zu den ;
heutigen Katastrophen zu erkennen . Noch wichtiger aber ist die i
Kenntnis der kommenden Maßnahmen im Kampf gegen die .
Dürre , die Kenntnis der voraussichtlichen Fernwirkungen dieses »
Kampfes , die auch Europa nicht unberührt lassen werden . Es
wäre töricht , untätig auf die Rückkehr reichlicher Regenfälle
im kommenden Jahre zu hoffen . Viele Wetterkundler der
USA . sind der Ansicht , daß der Kreislauf von „ nasser Zeit

"

zu „ dürrer Zeit
" und zurück weit über ein Jahrhundert um - 1

schließt — daß die letzte „ dürre Zeit
" in dem heutigen Trocken¬

gürtel Nordamerikas etwa 1865 endete und daß die dann ein -
setzende nasse Zeit bis 1930 anhielt , um jetzt erneut auf achtzig j
Jahre der Dürre zu weichen . Andere behaupten , und wohl mit |
fti ^ altigeren Gründen , daß die rücksichtslose Abholzung der
amerikanischen Wälder die Staubstürme erst ermöglicht habe , ?
daß also auf die Dauer nicht mit einer Besserung zu rechnen =
sei . Jedenfalls ist eine Anspannung gewaltiger Kräfte notig , :
um den so gewaltigen Angriff der Natur abzuschlagen .

Eine ganze Schar von Ämtern und Organisationen hat sich s
in . den USA . bereits gebildet , bereit Aufgabe es ist , der Wüsten¬
bildung im Innern des Landes entgegenzutreten . Besonders J
in den letzten Monaten , als man allgemein auf die Gefahr
aufmerksam wurde , schossen die Kampfverbände überall aus ,
dem Boden . Es gibt ein Komitee für Nationale Hilfe , eine
Neusiedlungs - Verwaltung , einen Bodenbewahrungs -Dienst — |
amtliche Stellen , denen Millionen von Dollars zur Verfügung ,
stehen . Sechs Millionen Menschen bedürfen unmittelbarer i
Hilfe , und darüber hinaus wird im Jahre 1937 ein großartiger ;
Feldzug zum Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete einsetzen , f
Schon jetzt sind 470 Millionen Dollar Regierungsgelder in die f
Hilfspläne für Land und Leute fest eingestellt , und weitere <
ähnliche Summen werden im nächsten Jahr auf Anpflanzungen
in den versandeten Flächen draufgehen . Zwar sind diese i
Summen nicht groß genug , um die Währungs - und Schulden¬
politik der USA . unmittelbar zu beeinflussen — immerhin be¬
deuten sie eine wesentliche zusätzliche Belastung für einen
Staatshaushalt , der durch Ansprüche für den Veteranenbonus ,
für sonstige Farmerhilfen , für öffentliche Arbeiten ohnehin
kaum ins Gleichgewicht zu bringen ist . Ihre Sorgen wegen
der Eetreideüberproduktion wird die Bundesregierung zwar
los ; doch die Sorge wegen der drohenden Versandung ist nicht
weniger drückend und — nicht leichter abzukaufen . Solange
aber solche unabschätzbaren Millionen und Milliarden von der
Bundeskasse gefordert werden , solange hält es schwer , über die
Maßen schwer , die USA . an europäischen Wirtschaftsnöten über
billige Papierabreden und billige Eoldaustauschgeschäfte hin¬
aus zu interessieren . . .

Viele Farmer sind schon jetzt aus den Trockengebieten
herausgenommen und auf besserem Boden eingesetzt worden , -
aber die meisten Bewohner der Trockenzone lieben ihr Land
und glauben an seine Zukunft . Sie untersuchen die verschie¬
densten Sorten Gras , sie säen in fiebriger Eile Keime , die ;
den Boden festigen sollen — und ste hoffen auf die Auswir¬
kung der Regierungsbauten : große Talsperren , Wasserbehälter
für jede einigermaßen ansehnliche Form , Kanäle und Gräben
zur künstlichen Bewässerung sollen das Dürregebiet dicht über - -
ziehen und verhindern , daß dort eine neue Sahara entsteht .

Wir sind zwar kein „ frohes , gewaltiges Korps , geschmückt
mit dem schwarzen Kragen "

, wie es so fein in dem uns noch
wohlbekannten Artilleristenliede heißt , sondern wir sind eine
(ritte und stillvergnügte Gemeinde , zusammengesetzt aus allen
Lebensaltern und ans allen Berufsschichten , manchmal groß ,
manchmal klein , ja manchmal ist nur einer von uns am
Echloßparkweiher anwesend , und doch fühlen wir uns
verbunden , verbunden ohne besondere Bindung , ohne Sta¬
tuten und Gesetz , ohne Bürgermeister und Schöffen .

Die Quick und die Quack und die Stummen im Park sind
es , die unsere Gemeindebildung bewirft haben , die Schwäne
und Enten , die Karpfen und Goldfische . Wir haben , als wir
lustwandelnd uns im Park ergingen , die gutgemeinte und
weniger gut gereimte Bitte gelesen :

„ Sollen wir unvermindert bleiben ,
Mit lustigem Spiel euch die Zeit vertreiben
Und nicht geraten in Futternot ,
Dann vergeßt uns nicht und bringt uns Brot ,
Wir werden dafür mit unser 'n Kücken
Die Herzchen auch eurer Kleinen entzücken
Und dankbar euch bleiben immerbar
Die Schwanen - und die Enten schar .

"

Und die Worte , die da weiß auf grünem Felde uns ent -

Kleuchteten , haben sich in unsere Herzen gesenkt mit der -
■ Selbstverständlichkeit , mit der Regen in lockeres Erd¬

reich sickert .

Der alte Herr , der wie eine Bildsäule in der Wiese steht ,
hat es nur mit den Schwänen . Er spricht mit ihnen wie mit
zudringlichen Kindern , zankt einen Gierschlund aus , streichelt
eine zutrauliche Schwanen -Sie , und Fran Schwan werft daß
man mit ihr kost . . . .

Der Schüler , der , die Mappe unterm Arme , nach der
Bahn hasftt , nimmt sich nicht viel Zeit ; mit einem kühnen
Schwung befördert er ein großes Stuck Brot , dem man an -
mertt daß es am Tage vorher auf irgendeinem Schulhofe
aurgelefen wurde , mitten in eine Schar gründelnder Enten .
Das Brot scheint recht hart zu sein . Sieben Schnäbel haben
es zur gleichen Zeit gepackt , sieben Entenkörper zerren und
fahren auseinander ; jeder Entsnschnabel hat ein Fitzelchen
erhascht . Da taucht aus der Tiefe ein breites Maul auf , eine
Sekunde schnellt der Körper eines Karpfens über den Wasser¬
spiegel , weg ist der Restbrocken , und anklagend — warum
bttbt ü ) r nicht festgehalten ? — trompetet der Enterich über
den Weiher .

Die Anneliese . Sie ist ein Kapitel für sich . Die
Futtermenae , die sie mitbringt , ist beschränkt . Ihre
Bröckchen sind eigentlich nur Krümel . Sie ist eigen , mag
nicht die Schwäne ( die sind ihr zu happig ) , mag nicht die
Enten ( ine flügeln so ) ; sie mag nur die Goldfische . Und da
tänzelt sie denn um den Weiher , späht mit Hellen Augen
ins Wasser und kreischt dann : „ Mammi , Mammi , da sind
sie !" Und da steht es wie goldrote Striche im Wasser , in dem
stillen Wasser neben dem Brückchen , fast bewegungslos , eine
leuchtende Offenbarung des Fischleibes . Die Krümchen
regnen auf die Wasserfläche , runde Mäuler , Augen , eine

Die Quick und die Quack und die Stummen l ^ biegt sich den Hals und verbeugt sich , wackelt und
(chnackeit .

Wir Biebvicher sind ja keine sturen Pflastertreter und
der Natur und dem Naturhaften abgewandt , sondern wir
missen ganz genau , was wir an unserer köstlichen Parkanlage ,
die eine fürstliche Laune geschaffen hat , als habe sie groß¬
zügig geahnt , daß hier einmal die Lunge einer Fabrikstadt
liegen müsse , für einen Schatz besitzen und fühlen uns allem
Lebenden im Park irgendwie verwandt . Wer von uns aus
dem unteren in den oberen Stadtteil ( ober umgekehrt )
unb laufen muß , der läuft halt durch den Schloßpark . Zi ______
es da immer etwas Rares zu sehen gibt . Biebrichs Zukunft
in Kinderwagen , Biebrichs ältere Generation mit weiser
Miene und handfestem Stock , lachenden Halbwuchs , der mehr
sich , als den Park sieht ; da gibt es einmal eine blühende
Zeder , die man bewundern muß , einen brütenden Schwan ,
um dessen Nest man einen großen Vogen macht , gibt
Kastanien unb Blättergeraschel , Mistelbüsche oben in den
Bäumen , flinke Eichhörnchen und zutrauliche Buchfinken .

Und es gibt : die stille Gemeinde .
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Qualität und Zuverlässigkeit !
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lässigen , praktischen Rat . Was wir schaffen ,

lat Qualität , man kann sich darauf verlassen !

11dies vollbringen müssen . Wir sind in der glück¬

lichen Lage , Ihnen diesen Fachmann in der Person

unsere Herrn Heinemann vonustellen , der in der

Herrenbekleidungsbranche Ruf und hohes Ansehen

genießt Nennt man In Deutschland die besten

Namen , nennt man den seinen . Es ist für Sie als

Kunde eine ausgezeichnete Gewähr , zu wissen :

Das Auge des Fachmannes ruht wachsam auf jeder

Leistung unsere Hauses . Sie finden stets auf¬

merksam Gehör für Ihre Wünsche und zu ver¬

leit tnotlve unsrer Arbeit , Grundsätze , die in der

Hand des erfahrenen Fachmannes Außerordent -

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

Wiesbadener Tagblatt
zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

1891 — 1936

Kanarjen -

Edeliiadit

Gut und zuverlässig

Frankfurt a . M . , Zell — Höchst a . M . , Königsteiner Str . 5

( früher Cars eh )

Femg . Dame ,
miittl . Alters , s.
S . ins . Erschein ,
ro . sw . Ebe geb .
Herrn feinten »
internen bei ! .
Kaufleute oder
Pension , höherer
Beamter . Nur
ebrb . n . anonym .
Ang . u . A . 684
an Tasbl .- Berl .

Akademiker ,
44 Jahre , von
statt ! . Erschein . .

Sportsmann .
800 Mk . sicheres
Monatseinkom ..
wünscht gedieg .
Dame zw . Heirat
kennen zu lern .
Oskar u . Rud .

Ladewig ,
vornehme Ehe -

anibahmingen .
Frankfurt/M ..

Kettenhofweg 83
Telephon 77554 .

Sprechstunden
täglich anher

Montags .
MMHHW

M - MDW
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Vaition Martin 3 . P r . a . Eau -
tor . Tsl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr
Honorar nach Erfolg .________ F73

m 3ä . ktrebs .
Mann . 31 I ..
wünscht m . Frl .
welches Freunde

an Geschäft
( Konfitüren ) n .
eigenem Heim
hat . zwecks

Heirat
kennenznternen .

Ang . u . W . 215
an Tagbl .-Verl .

Auswahlsendung
feiner Sänger I

Phil . Velte
FaulbrunnenstraBe 3 .

[ Moten
HMMHM

Arzttochter .
? 23 3 . . hübsch u .
E lebensfroh

25 000 RM .Bar -
B. vermög . , komvl .

Auisst . . w . mit
charakterf . ideal -
tentertb . Herrn
Harm . Eheglück .
Oskar u . Rud .

Ladewig ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen .
Frankfurt M ..

Kettenhofweg 83
Telephon 77554 .

f Sprechstunden
täglich außer

Montags .

trgkeit . Es weise hin auf eine lanasame Entwicklung der

pathologischen Züge , die sich in letzter Zett ergänzt hätten . Das

Ergebnis : Medizinisch fei eine Geistestrankheit bei Werterer
nicht nachzuweifen , wohl aber eine Anartigkeit in seinen ein¬

zelnen Zügen . Seine Lügen feien ein Gemisch von normaler
und krankhafter Unwahrhaftigkeit . Wegen seiner psychia¬
trischen Abwegigkeit muffe man den Angeklagten als ver¬
mindert zurechnungsfähig bezeichnen . Auhsvdem
feien die ärztlichen Voraussetzungen für die Unterbringung
in einer HeiI - und Pflege an st alt gegeben .

Klein - Qlnsefgen
sind bereit

Dir zu nutzen

jederzeit II

Gerichtssaal .

Zuchthaus - und Gefängnisstrafen
für Falschmünzer .

Neuwied , 6 . Nov . Von der Strafkammer Neuwied
wurde wegen fortgesetzten Münzoerbrechens der Karl
Hoppen aus Breitfcheid zu zwei Jahren Zuchthaus und
fein Bruder Friedrich Hoppen , der sich in Tateinheit hiermit

. des Betruges und Betrugsverfuchs schuldig gemacht hat , zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Mitte Januar 1934 versuchte Friedrich Hoppen in
mehreren Geschäften in Waldbreitbach und Breit¬
fcheid 50 - Pfennig - Stücke anzubringen , was ihm , da die
Stücke leicht als Fälschung erkannt wurden , nur in einem
Falle gelang . Ebensowenig hatten er und fein Bruder Glück ,
als sie mit gefälschten Fünfmarkstücken einkaufen wollten , da
auch diese Stücke leicht als Falschgeld erkannt wurden . Die
beiden wurden einige Tage später festgenommen . Gegen
E . Hoppen wurde auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom

| Jahre 1934 das Verfahren eingestellt .

Geschäfts .

Anzeigen

Eröb . Bestände
Weihnachts -

bäume
verkauft billigst .

Gelckw . Winter
Sachcndurq .

Weiter » . Tel . 27

Ein Bild von dem Hamburger Bergungs¬
schiff „ Hiew "

, das zur Zeit mit der He¬
bung des vor der Elbmündung geken¬
terten Feuerschiffes „ Elbe I " beschäftigt
ist . Mit seiner Tragfähigkeit von 1400
Tonnen ist es eins der modernsten Hebe¬
fahrzeuge . Hier sehen wir es bei seiner
Tätigkeit an einem gehobenen Dampfer ,
der an den mächtigen Trossen schon frei
im Wasser hängt . ( Tiedemann , K .)

logischen Lügner nennt , über ein sicheres Wissen verfüge er

nicht , doch über eine erstaunliche Wendigkeit . Niemals sei er
um eine Ausrede verlegen gewesen .

Das Gutachten , das schon 1930 von Prof . Gruhte ( Heidel¬
berg ) über Werterer abgegeben worden sei , habe seine Rich¬
tigkeit . Es weise hin auf eine lanasame Entwicklung der

letzter Zeit ergänzt hätten . Das
e Geisteskrankheit bei Wetterer

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Wetterlage hat sich in der letzten Zeit in weit¬

gehendem Matze umgestaltet . Anhaltender Druckfall über

England und Frankreich hat hier zur Ausbildung eines

kräftigen Tiefdruckgebietes geführt , das auf seiner Vorder¬

feite über Deutschland eine verbreitete Südströmung in

Gang hält . Hierbei stellte sich bei uns schon am Freitag mit
dem Vordringen von Warmluft stärkere Verschlechterung ein .

Witteruugsaussichteu bis Sonntagabend :
Wechselndes aber meist bewölktes Wetter , zeitweise mit

Niederschlägen bei kräftigen teilweise böigen Winde « aus

Südwest und West , etwas frischer .

Nur 2 Tage ! EIGENHEIM - INTERESSENTEN

Kennen Sie

Deutschlands größte und älteste

Bausparkasse
Die Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot ?

Besuchen Sie deren Modell - Schau

am Samstag , den 7 . ab 16 Uhr u . Sonntag , den 8 November ab 11 Uhr in den Ausstellungsräumen des
. Hotel Grüner Wald "

, direkte Eingänge zur Schau Marktstr . 10 und Mauergasse 13. EINTRITT FREU

• Die GdF. hat bisher über 17600 Eigenheime mit rund 246 Millionen Reichsmark finanziert . •

Psychiatrisches Gutachten über Dr . Wetterer .

Heidelberg , 6 . Nov . Zum Abschluß der Beweisaufnahme
im Wetterer - Prozeß wurde der psychiatrische Sachverständige
gehört . Professor Dr . Schneider , der Direktor der Psychia¬
trischen Klinik Heidelberg , gab eine Schilderung Wetterers
ysm psychiatrischen Standpunkt aus . Paralyse und Schizo¬
phrenie seien von vornherein bei Wetterer ausgeschlossen .
Außerdem würden keinerlei Anzeichen für einen manischen
Irrsinn vorliegen . Der Gutachter ging dann zur Kennzeich¬
nung der Persönlichkeit des Angeklagten über . Aufmerksam¬
keit , Beobachtungsgabe und Merkfälngkeit seien bei dem An¬
geklagten sehr groß , die Begabung durchschnittlich . Hervor¬
stechend seien seine Eigenwilligkeit , Schlagfertigkeit und
Vitalität trotz feines hohem Alters von 68 Jahren . Es er¬
gebe sich , daß keine GeisteskramAeit im eigentlichen Sinne ,
auch keine Geistesschwäche bei Weiterer vorliege , doch sei
wiederum eine Abartigkeit einzelner Wesenszüge sehr groß .
Er habe immer das Bestreben , untadelig dazustehen , mehr gu
sein als zu scheinen .

In Wetterers Persönlichkeit seien Züge festzustellen , die
ihn in die Nähe dessen bringen , was man einem patho -

Madel
sucht mit solidem
ruh . Mann , bis
30 I . , in Brief¬
wechsel zu treten

zwecks Heirat .
Ang . u . L . 208
an Tagbl . - Verl .

Fräulein ,
24 I . . vermög . ,
wünscht ausricht .

E Herrenbekannt -
fchaft mit Ange¬
stellt . zw . Heirat .

Bildzufchriften
u . S . 205 T .- V .

Kampf
dem Verderb
Konservieren v .
Fleisch , Gemüse

und Obst
nur in Dosen
Verk . u. Verschluß

STAHLWAREN

Schroeder
Ellenbogengasse 11

Himbeer -

Pflanzen
in besten Sott ,
zu vk . Notbeiten ,
Adolfstr . 7 .

von der Firma Fortschritt berichtet :

Cy4m 30 . eines jeden Monats müssen bei
uns bestimmt alle Rechnungen des Monats heraus . Das
sind jedesmal 400 bis 500 Stück . Fast einen ganzen Tag
hatte ich immer zu tun , bis die Briefhüllen für den Versand
der Rechnungen geschrieben waren . Und aufpassen
— höllisch aufpassen — mußte man dann in der Eile , daß
auch keine Rechnung in einen falschen Umschlag kam •
Heute mache ich die ganzen 400 bis 500 Stück in einer
Stunde versandfertig . Das zeitraubende
Adressenschreiben auf die Briefum¬

schläge ist nicht mehr nötig , denn wir
haben jetzt die ganzen Briefblätter und
Rechnungen auf die praktischen Fenster¬

briefumschläge eingerichtet . Eine sehr

praktische Sache für jedes Geschäft .
Lassen auch Sie sich einmal diese vor¬
teilhafte Einrichtung zeigen •

Fräulein ,
31 I . . berufst .,

angenehmes
Aeußere , komvl .

Aussteuer ,
w . Neigungsehe
mit aufr . solid .
Herrn . Diskret ,
zugef . Ang , u .
I . 212 an T .- B .

6eW -Wllü .
W . gutsit . Herr
m . g . Cbarakt .,
in f . St ., möchte
m . bess . Mädel ,
Beamtentochter .
durch Heirat ein

gemütl . Heim
gründen ? Bin
30 I . . kalb . z.
3t . in Stellung .
Bef . g . Kenntn .
im Haush . , sehr
friedlieb . Kom¬
plette Aussteuer .
Ernstgem . Zu -
schr . m . Bild erb .
u . H , 209 T .-V .

Handwerker
selbst . . 26 I . . eo . .
wünscht nettes ,
solides Mädel
kerrnenMernen
zwecks Heirat .

Angeb . m . Bild
1L W . 214 T .- V .
• 6MM66M

Diielfoi
städtisch . Unter¬
nehmens , End¬
vierzig . seriöse
gutausseh . Er¬
schein . . vensions -
berechtigt , sucht ,
da einsamkeits -
miide , harmon .
Ebe mit lebens¬
froher gebildet ,
kunst - u . musik¬
liebend . Lebens¬
gefährtin . Ver¬
trauensvolle Zu¬
schriften erbittet

Frau Irmgard
Schmitz ,

Ebevermittlung ,
Berlin -Salensre ,

Jochachim -
Friedrich - Str . 42

Die
Grobehe¬

anbahnung

Sotto «
Wiesbaden ,

Filiale
Dambachtal 5 , P .
bietet durch ihre
18 eia . Nieder ! ,
erdenkliche Aus¬
wahl . Kostenlose
Beratung v . 11
bis 20 Uhr .

U M UEIJ ^ NBEKI/M HE hofbechdrcckerej
WIESBADENER TAGBLATTe LAWOGA88E ZleTEL . 506 81
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Banken und Börsen

Zusammenschluß des deutschen Weinbaues .

Abtrennung von der Gartenbauwirtschaft .

Der deutsche Weinbau war bis zur Einführung der neuen
Marktordnung im Deutschen Weinbauverband zur
Vertretung seiner Interessen vereinigt . Dieser hatte seinen
Litz in der alten Weinmetropole Mainz . Nach Durchfüh¬
rung der Marktordnung auf dem Gebiete der Weinbauwirt¬
schaft wurde der deutsche Weinbau ab 2 . September 1935 in
„ Die Hauptvereinigung der deutschen Garten -
und Weinbauwirtschaft "

eingegliedert . Diese organi¬
satorische Koppelung der beiden Wirtschaftsgebiete hat sich je¬
doch auf die Dauer nicht in dem erhofften Maße bewährt . Trotz
mancherlei gemeinsamer Interessen haben die beiden Vereini¬
gungen auf wirtschaftlichem Gebiete insbesondere im Hinblick
aus diese verschieden geartete Erzeugung nur wenige Berüh¬
rungspunkte . Es ergab sich somit von selbst , aus verwaltungs¬
technischen und organisatorischen Gründen , den Zusammenschluß
der beiden Gruppen wieder zu lösen und jede wieder für sich
als eine besondere Hauptvereinigung zusammenzufassen .

Diese Lösung und Neugruppierung erfolgte nunmehr durch
den Erlaß zweier Verordnungen , und zwar durch die Verord¬
nung über den Zusammenschluß der deutschen Weinbauwirt -
schast und die Verordnung über den Zusammenschluß der deut¬
schen Eartenbauwirtschaft , beide vom 21 . Oktober 1936 .

Damit wird mit Wirkung vom 15 . November 1936 ab die
Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirt¬
schaft aufgelöst und durch die Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschaft und die Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft ersetzt . In sachlicher Hinsicht tritt damit
keine wesentliche Änderung für den Weinbau ein . Die bis¬
herigen Bestimmungen sind vielmehr im großen und ganzen in
die neue Verordnung übernommen und nur insoweit ergänzt
und abgeändert , als es sich auf Grund der bisherigen Erfah¬
rungen als notwendig erwiesen hat .

Seitens des deutschen Weinbaus wird die Wiederherstel¬
lung einer eigenen Hauptvereiuigung auf das lebhafteste
begrüßt , da nunmehr der Bedeutung der deutschen Wein -
bauwirtschaft in orgamsatorischer Hinsicht und in ihrer ge¬
samten wirtschaftlichen Entfaltung vollauf Rechnung ge¬

tragen wird .

Wer gehört zur deutschen Weinbauwirtschast .
Die Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen

Weinbauwirtschaft enthält die Bestimmungen , daß die Er¬
zeuger , Verarbeiter und Verteiler der Wein¬
bauproduktion zu Weinbauwirtschaftsverbänden in der
Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft zusammen¬
geschlossen werden . Die Wirtschaftsverbände umfassen :

1 . Betriebe , die Weintrauben von weinbergmäßig ange¬
bauten Reben erzeugen und diese Erzeugnisse in den Ver¬
kehr bringen , sowie Betriebe , die aus Weintrauben eigenen
Wachstums Maische , Most , Traubensüßmost , Wein , Trester
oder Weinhefe gewinnen ( Erzeugergruppe ) ;

2 . die Betriebe , die gewerbsmäßig aus Weintrauben
fremden Wachstums Maische , Most , Süßmost , Wein , Trester
oder Weinhefe gewinnen oder Wein zu Schaumwein oder Wer¬
mutwein verarbeiten ( Verarbeitergruppe ) ;

3 . die Betriebe , die Weinbauerzeugnisse verteilen oder
deren Ankauf vermitteln ( Agenten , Kommissionäre , Makler
( Verteilergruppe ) .

Die Wirtschaftsverbände und die Hauptvereinigung sind
rechtsfähig . Den Zusammenschlüssen obliegt die Aufgabe ,
die Marktordnung auf dem Gebiete der Weinbauwirtschaft
durch Regelung der Erzeugung , Erfassung des Absatzes , Ver¬
wertung und Festlegung der Preise und Preisspannen von
Weinbauerzeugnissen durchzusllhren . Somit ergeben sich weit¬
gehende Befugnisse . Zur Deckung der Verwaltungskosten können
Umlagen erhoben werden . Mitglieder , die gegen eine An¬
ordnung verstoßen , können mit einer Ordnungsstrafe bis zu
10 000 RM . im Ein .zelfall belegt werden .

Das deutsche Buch in Zahlen .

Die tatkräftige Werbung für das deutsche Buch , die jeden
einzelnen dem Buch , der gedruckten Form deutschen Eeistes -
gutes , wieder näher bringt , wird manchem den Anstoß geben ,
in unseren Buchhandlungen dieses oder jenes Buch zu er¬
werben . In den Zeiten einer wirtschaftlichen Depression muß¬
ten aber viele auf den Erwerb von Büchern verzichten . Das
hat sich geändert ! In den Buchverlagen ist wieder mehr
Leben ; es werden wieder mehr Bücher gedruckt , weil wieder
mehr Käufer da sind .

Den Aufstieg können folgende Zahlen am besten beweisen ,
in denen außer Büchern auch Broschüren und Flugblätter ein¬
begriffen sind : in den Jahren 1928/29 beziffert sich die Ver¬
lagsproduktion auf 27 794 bzw . 27 002 Neuerscheinungen . 1932
waren es noch 21452 , um im Jahre 1934 noch tiefer und
zwar auf 20 852 zu fallen . Dieses Absinken liegt in der Tat¬
sache begründet , daß gerade im Buchwesen die gründliche
Reinigung und Sichtung unseres Geisteslebens sich als not¬
wendig erwies . Viele zersetzenden , für eine gesundende Nation
unerträglichen Schriften mußten verschwinden und sind ver¬
schwunden , um volksnahen und wertvolles vermittelnden
Büchern Platz zu machen . Das letzte Jahr und die vergange¬
nen Monate von 1936 brachten dann ein neues Ansteigen der
Verlagsproduktion :

1934 : 20 852 Neuerscheinungen ,
das sind täglich 57 ,

1935 : 23212 Neuerscheinungen ,
das sind täglich 63 .

In den Monaten Januar bis September 1936 betrug die

Zahl der Neuerscheinungen 16 490 gegenüber 16 067 in dem¬
selben Zeitraum des Vorjahres . Das ist eine Zunahme von
2,6 % .

Die Neuerscheinungen umfassen stets Erstauflagen und
Neuauflagen . Bedenkt man aber , daß jedes Werk in oft vielen
Tausenden von Exemplaren aus den Büchermarkt kommt , so
kann man erst ganz ermessen , welches Maß an volkswirtschaft¬
licher Bedeutung den Vuchverlagen wie dem gesamten Buch¬
handel zukommt . Allein im September d . I . belief sich die ver¬

legerische Produktion auf 1603 Neuerscheinungen , wovon die

Bücher 71 % umfassen . Von den vielen Ausdruckmöglichkeiten
deutschen Geisteslebens und deutscher Kultur findet der größte

Teil seinen Weg zum Menschen über das Buch . Wie aber
verteilt sich nun die oerlegerische Produktion auf die einzelnen
Gebiete ?

Die „ Deutsche Nationalbibliographie
" teilt die Neuerschei¬

nungen des Buchhandels in 24 Wissensgebiete auf . Nehmen
wir hier den Monat September 1936 als Beispiel , so steht an
erster Stelle

Schöne Literatur mit 288 Neuerscheinungen ,
dann folgen :

Religion , Theologie „ 154 „
Iugendschriften „ 126 „
Technik , Handwerk „ 101 „
Rechtswissenschaft „ 92 „
Geschichte, Kulturgeschichte ,

Volkskunde „ 89 „
Ein Teil unserer Vuchproduktion geht auch ins Ausland ;

naturgemäß sind die ganz oder teilweise deutschsprachigen Län¬
der , wie Österreich , Schweiz , Tschechoslowakei, Abnehmer un¬
serer Bücher . Unsere Buchausfuhr , die seit vielen Jahren rück¬
läufig war , betrug 1935 mengenmäßig 54 562 dz , das war
gegenüber dem Vorjahre ein Rückgang um 2,3 % . Das Jahr
1936 aber brachte nun erstmalig wieder eine Ausfuhrzunahme :
in den Monaten Januar bis August 1936 ist der mengenmäßige
Export unseres Buchhandels verglichen mit demselben Zeit¬
raum des Vorjahres um 23 % gestiegen . Unsere wichtigsten
Absatzländer sind Österreich , Schweiz , Tschechoslowakei und die
Niederlande , auf diese folgen die Vereinigten Staaten , an die
sich Großbritannien , Frankreich und andere europäische Länder
und zuletzt Japan anschließen .

Die Bedingungen der neuen Reichsanleihe .

Zeichnungsfrist 20 . 11 . bis 5 . 12 . 1936 .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt " bereits am Freitag
mitteilte , begibt das Deutsche Reich 500 Millionen RM .
4 % prozentige auslösbare Reichsschatz an Weisungen zum Kurse
von 98X % . Die durchschnittliche Laufzeit der Schatzanwei¬
sungen beträgt neun Jahre . Von 1943 ab wird jedes Jahr
ein Sechstel des Anleihebetrages der Schatzanweisungen zum

Nennwert ausgelost werden . Der Zinslauf beginnt am
1 . Dezember d . I . 100 Millionen RM . dieser Schatzanwei¬
sungen sind bereits fest gezeichnet worden . Die verbleibenden
400 Millionen RM . werden durch das unter Führung der
Reichsbank stehende Anleihekonsortium zum Kurse von
98 % % zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .

Die Zahlungen durch die Zeichner auf zugeteilte Reichs -
schatzanweisungen werden in der Zeit vom 11 . Dezember d . I .
bis zum 18 . Februar n . I . erfolgen , und zwar am 11 . Dez .
d . I . 10 % , am 7 . Januar n . I . 40 % und am 20 . Januar und
18 . Februar n . I . je 25 % . Frühere Zahlungen sind zulässig .
Die Reichsschatzanweisungen sind mündelsicher und bei der
Reichsbank lombardfähig . Die Zeichnungsfrist läuft
vom 20 . November bis 5 . Dezember d . I .

* Dr . von Renteln zum Präsidenten des Deutschen Ee -
nofsenschastsverbandes ernannt . Der Reichs - und preußische
Wirtschafts -Minister hat auf Grund der am 23 . Oktober 1936
erlassenen Satzung des Deutschen Genossemschastsverbandes
Dr . Adrian von Renteln zum Präsidenten des Deutschen
Genossenschaftsverbandes ernannt .

Von den Börsen .

Berlin , 7 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten ruhig . Nach den zum Teil erheb - ,
lichen Steigerungen des gestrigen Verkehrs zeigte sich heute fast
auf der ganzen Linie am Aktienmarkt Glattstellungsbedürfnis ,
wobei allerdings vorwiegend der berufsmäßige Börsenhandei .
mit Abgaben vertreten ist . Nebenher mag auch die schwache
Haltung der Auslandswerte zu einer Dämpfung der Unter - /
nehmungslust beigetragen haben ; vom Bankenkommissar ist auf ;
die Notwendigkeit größerer Vorsicht bei der Beleihung dieser ;
Auslandswerte verwiesen worden , was sich an der Börse dahin
auswirkte , daß z. B . Ehade -Aktien mit Minus -Vorzeichen er - j
schienen und ca . 20 — 27 RM . niedriger taxiert wurden . Eben -

falls mit Minus - Zeichen erschienen Conti Linoleum , wobei ein
Kurs von 193 ( minus 11 % % ) angenommen wurde . Wider -

standsfähiger blieben Aku , die nur 2 % % einbützten . Am Man -

tanmarkt sah man vielfach Vortagskurse , nur Mannesmann
waren mit minus 1 % % gedrückt . Stolper Zink gab bei
einem Angebot von nur 6000 RM . um 1 % % nach . Ilse Ge¬

nußscheine sind mit minus 2 % und Salzdetfurth mit minus
2 % zu erwähnen . Farben konnten einen Anfangsverlust von
1 % % unmittelbar nach Festsetzung des ersten Kurses um % %

verringern ( 174 % ) , Rütgers büßten 1 % % ein . Bei Elektro - :

und Tarifwerten gingen die Schwankungen über Prozentbruch¬
teile meist nicht hinaus , eine Ausnahme bildeten nur Siemens
mit minus 2 % und Wasser Gelsenkirchen mit plus VA % . Mit

auffälligeren Kursveränderungen waren im übrigen nur noch
Bremer Wolle ( plus 3 % ) , Slldzucker ( plus 4 ) und Vraubank

( plus 2 ) versehen . Reichsaltbesitz konnten sich geringfügig um
% % auf 118 % % befestigen . Die Umschuldungsanleche gab da - i

gegen erneut % % her ( 89 % ) . Durchweg schwächer lagen auch
Auslandsrenten , insbesondere Mexikaner und Ungarn . Am
Geldmarkt blieben die Blankotagesgeldsätze unverändert 2 % bis -

3 % . Das Pfund ermäßigte sich auf 12,14 % ,
* der Dollar stellte

sich auf 2,49 . Erholt waren der Gulden und der französische
Franken .

Frankfurt a . M ., 7 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - |
denz : Überwiegend schwächer . Die Börse lag bei

fast völliger Geschäftsstille schwächer . Die Aktienkurse ließen -

durchschnittlich 1— 1 % % nach . Montanwerte setzten über - -

wiegend % — 1 % schwächer ein . Farben verloren 1 % ,
Scheideanstalt 3 % . Schwach lagen Zellstoffwerte . Siemens
waren mit 202 % ( 206 % ) besonders gedrückt . Motorenwerte

lagen ebenfalls matt . Auslandswerte waren insgesamt
schwach . Altbesitz und Komnnalumschuldung bröckelten je % %
ab . Mexikaner waren angeboten , auch Ungarn Gold weiter

nachgebend . Im Verlaus unterlagen die Aktienkurse geringen
Schwankungen . Erholungen waren kaum zu verzeichnen , doch
ergaben sich auch keine stärkeren Rückgänge mehr . Tagesgeld
notierte unverändert 2 % % .

Wasserstand des Rheins
am 7 November 1936

Biebr ich : Pegel 2,04 m gegen 1,89 m gestern

Bingen : „ 226 „ „ 2,31 „
Mo nz : „ 132 „ „ 1,38 „ „
Kaub : „ 259 „ „ 2 64 „ „
Köln : „ 2,67 „ „ 2,70 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

6. 11. 36 7. 11. 36 6. 11. 36 7. 11. 3« 6. 11. 36 7. 11 36

Banken 6. 11. 36 7. 11. 36 ElektLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .

160 .— 159 — Rhein . Metallwaren 152 .—
156 . 25
131 .25

76 . 50
142 -

153 — 47,7,NJ .b .Goldll 97 .— 97 —

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B .

89 —
133 .—
109 .25

89 .75
134 —
109 .25

102
*
25

69 .50
102 25

69 . 50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

155 .—

76 75
142 —

47,7 ..... 6, 7
47,7 , . 12, 13
47,7 . . „ 4-5
57,7 . „ .. I .i.

97 .—
97 .—

100 .88

97 .—
97 .—
97 —

100 . 75
Dedi -Bank . . . 109 . 50 109 — LG. Farbenindust . 176 .— 173 .— Salzdetfurth . . . 47,7 , . G.-Kom . l 94 .— 94 .-D . Eff .- u . W .-Bank 88 . 50 b3 .— Femmechan .Jetter . 98 .50 98 .50 Schöfferhof - Bindg . 180 — 180 - 47,7 . . .. 5 94 .— 94 .-
Dresdner Bank . . 107 .— 107 — Felten &Guilleaume 140 — 139 — Schramm Back . . 109 .75 109 .50 47,7 . . 6,7 . 8 94 - 94 .—Frankl Hyp . Bank 101 .- Gesfürel ..... 145 — 144 .25 Schriftgieß .Stempel 85 .50 85 .50 47 .7 . . „ 2 94 .- 94 .—
Pfälz . Hyp .-Bank 89 .50 89 .50 Goldschmidt Th . 133 .— 132 . 63 163 .50 168 25 47,7 . . ,..s , 10 94 .— 94 —
Reichs bank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

191 .25
137 50

199 —
137 —

Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .

30 .76 31 — Siemens & Halske . 206 .50
125 50

2L3 .75
125 50

47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 —
122 .75

94 .-
122 75

Verk . - Untern .
Haufwerke Füssen . 93 .— 93 — 3 .25 3 .25 do . ohne Ausl . 28 . 75 28z —
Harpener ..... 157 .— Süddeutsch . Zucker 199 .— I. G. Farben -Bonds 136 . 50 136 .50

Hapag . . . . .
Nordlloyd ; . . .

Industrie
Akkumulatoren .

15 .50
15 . 13 15 2̂5

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

135 .—
15b 50
133 50
137 . 50

136 .—

132 75
135 . -

100 —

Teilus Bergbau .
ThüringJLief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

124 88
149 -

123
*
25

1 * 9 .-

4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/.Oesterr .Staatsr .
7®/, Rum . äußere .
5“/oRum .vereinh .O3

„ 13
4°/ . „

52 —̂
7 .20

6 .75

1
1
1
1
1
1

1

II
Aku ...... 85 .75 82 .50 Junghans Gebr . . . 114 .25 114 .— Voigt & Häffner .

— — 4•/. Türk . Bagdad I - —
AEG . Stammaktien 40 .37 40 .— Kahrhemie . . . 166 .50 _ _ Westeregeln Alk . . 138 50 138 — 41/»0/«Ung .St .-R .14 10 .— 9 . 15
Aschaffmb A.-Br . 1 k5 .— Kali Aschersleben 145 .50 143 .50 Zellstoff Memel . . 68 . bO ----.---- 4Ung . Goldrente 11 . 13

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

124 ^-
206 -

140 .53
124 .—
206 .-

Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

116 — 117 .25 „ Waldhof . 166 — 168 .— 4•/. Ung . St . v. 10 —.—

K>
-J

CT
K

C
9

"11
12a .60
230 - Versicherung

203 .— 203 .—
Berliner Börse

Bayer Spiegelglas — — Konserven Braun . 84 .50 85 . — Allianz -Stuttg .-L . • Banken
Bemberg . . . . 116 .— 113 .75 Lahmeyer & Co. . _ — 149 50 „ „ Ver . 249 .—

132 .25
125 50

134 . 25
127 .-

Bremen -Besigheim
Brown .Boveri 5t Co

113 -
116 .50

113 -
118 .50

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

18 —
118 .25

S .-
HS . -

Mannheimer Vers . . -— —.— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

Buderus . . . .
Cement Heideiben

„ Kartstadt .

12 c .25
164 .—

124 .50 LindeEismaschinen
Lokom . Krauti . .
Mainkraftwerke . .

167 .—
120 .50

166 .25
120 —

Renten
51/, RdchsanL v . 27
51/ ,•/ • Yonganleihe .

101 .37
102 . uO

101 . 37
102 .63

Com.- u . Pnv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

109 .25
109 bO
107 —

109 25
109
107 .—

! • G. Cbem . Basel
1— 130 000 . . 187 75 177 —

Mahner Aktien -Br
Mannesmann

72 .25
119 .

72 50
113 . 13

Anl .-Äusl . (Ältbes .) .
4®/#Schutzgebiet .13 10 . 90

93 37

97 . 50
97 .50

118 13
10 90

Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .

191 — 192 —

130001 ab . . 186 . 75 147 .— MansfelderBergbau 158 . 75 155 .75 4V// . Wie5b .St .v .28 93 .25 123 .25 126 25
Cbem . Albert . . . 130 - 1 öO .— Metallgesellschaft . 155 - 144 . 50 41/, ' / . Fr .L .Pibr . 19 97 .50 A.I/Okalb . u. Krftw . 151 . 13 148 .50
Chade . 362 .— 328 .25 Miag Mühlenb . . 114 .50 114 .o0 47 .7 . „ » io 97 .50 D . Reichsbahn Vz. 125 .75 125 .25
Daimler -Benz . . , ——— 122 25 Moenus .....

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft .

99 .25 100 .— 47 . '7 . „ - 21 97 . 50 15 .75 le —
Deutsch . Erdei . .
Disch .Gold o.anher
Deutsch . TiwAww

145 .-
274 .-
167 . -

144 .75
271 -

6h 50
119 . 50 119

*
50

47 . 7 . „ Korn . 20
47 . 7 . „ - 6
47,7 . NXb . Gold 1

9b . —
98 .-
97 . 50

95 .—
95 .-
98 .-

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordllpyd . . .
Industrie

15 . 50
38 . 37
15 25

166 — Park -u .Bürgerbräu 120 - 121 .— 47 . 7 . „ „ 2 97 .2s
206 50^pkerhoff

&Widm .
108 .— 107 .50 Rh .Braunk . u Brik . 231 .50 47,7 . „ 3 97 .— Akkumulatoren • .

1136 .75 135 .75 47 .7 . » 8. 9,10 87, — 97 .— Aku ...... . 85 . 75 82 . 37

AEG . Stammaktien

6 . 11. 36

40 .25

7. 11. 36

40 .—
Aschaffenbg . Zellst . 102 .75 141 .—
Augsburg Nbg .- M. 122 .25 121 .25
Bayer . Motoren -W . . 144 . 75 143 . 25
Bemberg ..... 115 .88 113 .37
T. Berger , Tiefbau 144 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 155 .75 155 .50
Berliner Maschinen 142 - 140 .25
Braunk . u . Briketts 218 .-
Bremer Wollkäm . . 158 . - 160 .—
Buderus . . . . . . 125 .25 1 ^ 5 .—
Charl . Wasserw . . . 118 .— 117 . 13
Chem . Heyden . . 146 .— 143 .50
Chade ...... 35 7 .— 330 .-
Conti -Gummi . . . 174 .75 174 . 75

„ Linol . Zürich 203 .25
Daimler -Benz . . . 1 24 . i>0 122 .75
Dt . Ati .-Telegr . . . 122 . 25
Dt . Cont . Gas . . 111 . - 0 111 .25
Deutsche Erdöl . . 145 .75 143 .28
Deutsche Kabel . . 143 .50 143 - 0
Dt . Linoleum . . . 166 .25 166 . 75
Dt . Tel . u . Kabel . ——— —.-
Dt . Eisenhandel . 146 .- 146 .50
Dortm . Union Br . . — —— 200 .75
Dynanut -Nobel . • 90 . - 89 .-
Eintracht Braun . — - 196 .25
Elektr . Lief . -Ges . . 1 ^ 5 .63 1 . 6 .37
Elekt -Licht u .Kraft 159 . 00 157 .88
Engelhardt , Br . . . 88 . 0O 88 —
I . G . FarbenindusL 176 .50 1 z 3 .2c
Feldmühle . . . . 144 .25 142 .25
Felten &Guilleaume 140 . 7b >38 .75
Gesfürel ..... 145 .63 *44 . 75
Goldschmidt , Th . . 132 .37 134 .—
Hamburg . Elektr . . 145 . 37 115 .—
Harburg Gummi . —_— 170 . -
Harpener . . . . * 158 — 156 . 75
Hoesch . . . . . . 122 .75 121 .—
Holzmann , PhiL . 136 — 135 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 83 .75 84 .—
Ilse -Bergbau . . 4 201 .63 202 —
Ilse Genussch . . , 150 .75 148 .—
Kalichemie . . . . 155 .75 —-—
KaU Aschersleben . 145 .— 143 —

6. 11.36 7. 11.36
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoidgrube . .
MantiPSTnann . ,

126 50i 125 25
149 50 149 75

17 .88 1/ .75
133 .- j133 . 50
119 1 iß RR

Mansteld . Bergbau 159 37
Masch .-Bau Unt 131 37 130 —
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Nieder laus . Kohle .
Oberschi es Kok
Orenstem & Koppe
Rh . Braunk . u.Brik

155 —

141 .37
95 -

231 . 50

—
154 .50

194 . 50
140 .25

93 50
231 ES

w Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ Westf Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schics .Elekt u. Gas

155 . 88
139 .63
142 . 0

196 .75
137 . cO

154 —
• 38 —
141 bO

195 -
136 50

Schubert & Saizer
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stoll berget Zink
Süddeutsch . Zucke :

136 .50
153 . 20
1u2 .50
206 50
116 25

b5 —
200 -

134 50
162 25
1t 2 37

116 -
93 25

203 =0
135 .50
123 63

Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGeisenkirch

139 .5
124 .75

168 —
Westd . Kaufhoi 62 . - 61 37
Westeregetn AX 136 50
Zellstofi Waldhoi 165 .50 163 50

Kolonial
Otavi Minen • . . 41 .75 40 .13

Rpnfpn
6*/e Krupp -Obligat .
TU Vcr.Stakiw .-O.

102 .50
102 . 75

102 .25
102 75
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300 Jahre Wiesbadener
Badeliteratur .

Dor 3M Äihren am 10 August 1636 , erschien das erste
umfassende Werk über die Wiesbadener Heilquellen , dessen
Farm und Inhalt uns heute nur noch komisch anmuten das
aber gleichwohl von grosser kulturgeschichtlicher Bedeutung
ist , weil es euren Querschnitt durch den damaligen Stand
der lnedlzlmschen Wissenschaft aufzeigt . Das Buch führt
folgenden langatmigen Titel , der selbst für die damalige
Zeit ein Rekord bedeuten dürfte : „ Thermae Wisbadenses ,Das ist : Eygentliche Beschreibung desz Wiszbades / darinnen
erzehlet werden / dieses Bades Antiquiteten , Nutzbarkeiten /
Ordnung zu baden / der Gebrauch des Schwalbacher Sauer -
brunnens / die Zufäll defz Bades / vnnd wie sie wiederumb
zu heilen / Vnnd endlich / was vor Schwachheiten durch
dieses Bad zu cutteren seyen / da dann zugleich kürzlich vor - -
meldet wird ; wie man des Bades Kläfften / durch Zusatz
natürlicher Kräuter vermehren / den Schwachheiten neben
dem Bad / durch ordentliche Mittel der Artzney zu hiilsf
kommen / vnnd was man in einer jeden Krankheit vor ein

। q
llt

. - ® Ren " und Trinken halten vnnd gebrauchen

Der Inhalt hält keineswegs , was der Titel verspricht ,denn der Verfasser macht sich die Sache ziemlich einfach . Er
erklärt die heilkräftigen Quellen für ein Universal - Wunder -
wassei ^ das überhaupt alle Krankheiten mit denen die arme
Menschheit geplagt ist , zu heilen imstande sei , es komme nur
auf den Zusatz an , den man dem Wasser beimischt . So werden
alle damals bekannten Krankheiten durchgenommen und da¬
gegen das Wiesbadener Wunderwasser in Verbindung mit
mehr oder weniger verdächtigen Zusätzen aller Art verordnet
Beim Lesen einzelner Rezepte steigt einem ein leises Grausen
auf . Ern moderner Arzt , der sich diese „ Wissenschaft "

zunutze
machen sollte , würde wahrscheinlich als Eiftmörder von Be¬
ruf unter Anklage gestellt werden . Der grösste Teil der
Rezepte dürfte aber den Patienten nicht geschadet haben .
Die harmloseste Verordnung dieses medizinischen Unikums
ist noch die nach der man während des Bades den Kopf
mit einer Mütze bedeckt halten soll . Trotzdem schon etwa
hundert Jahre seit dem Tod des grossen Reformators der
medizinischen Wissenschaft , Paracelsus vergangen waren ,

. hatte sich das Licht jeiner bedeutsamen Erkenntnisse noch
keineswegs durchsetzen können . Auch dürfte Paracelsus der
erste gewesen sein , der die Ursache der Entstehung der Wies¬
badener heißen Quellen erklärte , was aber feinen Zeit -

: genossen und den Menschen noch über hundert Jahre später
.durchaus nicht einleuchtete . Für eine natürliche Erklärung
dieser Erscheinungen war man nicht zu haben , glaubte aber
den phantastischsten Geschichten , die die Entstehung der heissen

. Quellen übernatürlichen Kräften zuschrieben .
Der Verfasser dieses ersten Buches über die Wiesbadener

Heilquellen ist der ^ Gräflich -Nassauisch - Saarbrückische Leib -
Medicus "

, Philipp Weber , aus Saarbrücken . Sein Buch
erschien zuerst in lateinischer Sprache im Jahre 1617 . Die
erste vervollständigte deutsche Ausgabe wurde dann am

«10 . August 1636 in Frankfurt a . M . herausgegeben . In den
folgenden Jahrhunderten wurden nun zahlreiche Bücher ge¬
schrieben über das Wunder der heissen Quellen von Wies¬
baden und zahlreiche Gedichte verfasst , die das Heilwasser

mit mehr oder weniger hinkenden Versfüssen begeistert
prerfen . ^ . rotzdem aber versagt die Heilkraft des Koch¬
brunnens gegenüber dem schweren Gebrechen der Eicht ver -
Mner Versfuge . Das seltsame Gebilde , das diese Art von
Wiesbadener Bade - Literatur einleitete , und zugleich eine
Baderegel darstellt , entstand vor etwa 250 Jahren und lautet
folgendermassen :

„ Hoer East , der du brauchst dieses Bad ,
Disz Regel halt , ist dir ohn Schad :
Früh , wann du aufgestanden bist .
Verricht dein Eebät zu jeder Frist .
Dann folgends , wann sechs schlägt die Glock ,
Zieh aus dein Wambs , das Hembd und Rock ,
Geh in das Bad , es tut dir wohl ,
Jedoch merck drauf , dann es nicht soll
Zu heysz seyn anfangs überaus ,
Du wirft sonst matt und schlägst bald aus .
Bleib drin nicht länger , dann ein Stund ,
Bis sieben schlägt , ist gar gesund .
Geh raus und zieh an deine Jupp ,
Den Koch frag , ob gar sey die Supp ?
Wann selbig dir ist angericht ,
Ein guten Trunk vergiss dann nicht .
Ferner geh vor das Tor spatzirn
Zum Wiesen - Brunn , dich zu lustirn .
Und halber zehen , merck mich eben ,
Thue dich wieder ins Bad begeben ,
Ein Stund sollstu dann bleiben drein ,
Mittler Zeit wird es Mittag seyn .
Als dann schmeckt der Trunk grausam wohl ,
Jedoch seh zu , sauf dich nicht voll .
Auch mäsziglich sonst halte dich .

Weiter merck mich ohn allen Scherz
mit guter Luft erfrisch das Hertz .

Bis es wird um die Vesperzeit ,
Ein Vettlein wird seyn bereit ,
Darin du sollest schlafen gähn ,
Vis fünf schlägt , dann sollstu aufstahn ,
2ns Bad dich fügen wiedrumb bald ,
Der Wein indem , wird eben kalt .
Um siebne mach dich aus dem Bad ,
Erfrisch das Hertz mit eim Salat !
Nach diesem thue dann dein Gebät ,
Und füg dich wiedrumb zu dein Bett ,
Schlaf ruhig ein die gantze Nacht .

*

Doch letzlichen noch eins betracht ,
Dann so du gantz gebadet aus ,
Und willst wiedrumb fahren nach Haus ,
So zahl den Wirth , dank Gott dem Herrn ,
So wird er zum Bad Glück beschehrn

"
.

Man steht , die Werke des Beginns der Wiesbadener
BadeliteraturLeichnen sich mehr durch Originalität als durch
künstlerischen Wert aus . Verwunderlich aber ist es fast , dass
auch in den folgenden Jahrhunderten bis heute , noch kein all¬
gemein gültiges literarisches Denkmal , den Wiesbadener
Quellen geschaffen wurde , die doch seit grauer Vorzeit den
Menschen Heilung , Gesundheit und Kraft spenden .

W . K .

Dämmerschoppen .

Jenseits von Zeit und Raum , von hetzender Jagd nach
Geld und Erwerb und fernab märchenhaft leuchtender Ee -
schäftsstrassen , scheu versteckt in einem Spitzweggäßchen , vom
Wetter gebräunt und vom Alter gebeugt , träumt die kleine ,
verschwiegene Weinstube , hinter bereit verhangenen bunten
Fenstern — senkt sich draussen die Nacht herab

"
auf Taunus

— und Kurstadt — jenes Stündchen beschaulich bürgerlichen
Lebens beginnt , das wir „ Dämmerstündchen " nennen .

Sie ist nicht denkbar ohne den gedämpften Schein der
Lampen unter bunten Schirmen , nicht denkbar ohne das
prickelnde (Steigen goldenen Weines im funkelden Pokal .
Dem Daseinskämpfe abgerungen , trägt diese Stunde ihre
persönliche Note und atmet zugleich gastliche Lust . Eeheim -
ntsvoll und flüchtig zwischen Tag und Abend , zwischen Ar¬
beit und Ruhe hingestreut , besinnliche Pause inmitten
emsigen Strebens und leichten Hindämmerns im harten
Rhythmus unseres Seins . Licht , Wärme , Behaglichkeit und
Zigarrennebel , ein Kreis welterfahrener Menschen , ein
erfrischendes , aufheiterndes Gespräch unter klugen Männern
und verträglichen Frauen : Sinnen , Schauen , Lachen ,
Scherzen , das ist die Atmosphäre dieser beseligenden Stunde ,
die das reife Alter schätzt und liebt .

Man kommt von irgendwo her , ist ein bekannt Un¬
bekannter , grüßt Gäste und Freunde und wird wieder ge¬
grüßt : man setzt sich an den runden Tisch , wo schon viele
sitzen und läßt sich geruhsam in den harten Sessel fallen . Ein
blondes Mädchen tritt hinter der Theke hervor , neigt
grüßend das krause Gelock , stellt den „ Halden " auf den Tifch .
Man hebt das Glas und schmeckt die Blume , blickt in die
Runde und schürft bedächtig mit genießerischem Blick den
ersten Schluck . Der Nachbar lobt die Güte des Weines , den
Gott und Sonne eigens für die Wiesbadener so stark ge¬
braut .

Es sind Männer des Schraubstocks und des Backtrogs ,
Männer vom Katheder und Ritter der Felder , Fremde und
Einheimische , vom Glück Gesegnete und vom Schicksal Ver -

{ jgtfABIendax
Zahnpasta

folgte , die jenseits aller Erdenschwere einen Ausflug in das
Reich des Geistes und der Geselligkeit unternehmen , d >e Rat
suchen und Hilfe brauchen , denn noch immer ist — wie könnte
es anders sein — der erste und letzte Verbündete des
Menschen . . . der Mensch .

Dämmerstunde . . . Haltestelle aus der Jagd nach
irdischem Glück , Weichenstelle im schwankenden Auf ,md Ab
unseres privaten Menschen und Anschlußgleise an das ge¬
sellige Leben .

Dämmerstunde erlebt und genossen in warmer , träume¬
rischer Weinstube , wo der Humor dominiert und König
Dionysos residiert , wo die Jugend reiset wie die Traube
unter südlicher Sonne , wo das Alter zurückfindet zum Quell
der Jugend und Kraft , wo das echte bodenständige Volks¬
tum starke Wurzeln fchlägt und Blüten treibt , wo man
Brücken schlägt von Mensch zu . Mensch , vom Einheimischen
zum Fremden .

Dämmerschoppen . . . und kleine Weinstube . . . hier ist
Wiesbaden , hier lebt Wiesbaden , das echte , unverfälschte
Wiesbaden , das der Kurgast mit brennendem Auge sucht ,
sucht und nur selten findet . Warum wohl nur , du kleine
Weinstube ? ( Weil du nicht im „ Tagblatt

" annoncierst ) .

D . M .

Sckifsahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Lime

( Änderungen voxbehalten . )

Rach New Pork ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Hansa

" ab Hamburg und Cuxhaven 11 . 11 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Goslar " ab Hamburg 17 . 11 .
Rach dem Golf von Mexiko : D . „ Goslar " ab Hamburg

17 . 11 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Tacoma " ab Hamburg 14 . 11 . M . S .
„ Weser " ab Hamburg 23 . 11 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
D . „ Saar " ab Hamburg 11 . 11 .

Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Patricia
" ab Ham¬

burg 21 . 11 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Darnpfschisfahrts - Gesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Aachen
" ab Ham¬

burg 13 . 11 . M . S . „ Nürnberg
" ab Hamburg 17 . 11 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . . AG .,
Hamburg ) : D . „ Hanau

" ab Hamburg 21 . 11 . D . „ Kassel
"

ab Hamburg 19 .’ 12 .
Rach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co „ Liverpool ) :
Ein Dampfer ab Hamburg 18 . 11 .

Rach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Äustralischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg ,
und der R . V . Nederlandschen Stoomvaart - Maatschappij
„ Dceaan “

) : Dampfer „ Freiburg
" ab Antwerpen 17 . 11 .

D . „ Kurmark " ab Hamburg 28 . 11 .

Die erste Werkpau jensendung .

* .j

o

>E f
I

-ort Berlin fand in der Maschinenfabrik Stock in Anwesenheit des Reichssendeleiters Hadamovski die

erste Werkpausensendung statt , bei der Clemens Krauß das Orchester des Deutschlandsenders dirigierte
und Mareell Wittrisch sang . Die Sendung wurde auf alle deutschen Sender übertragen .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Für Wollsachen ist die bewährte Persil - Änlt -

wäsehe das schonende Crneuerungsbad !

p ri , .
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Dee Spott öes Sonntage .

■52 ) 20 . und Ooenfjeim — Fwe / alte Gegner . Rotterdamer Sechstagerennen .

Behält Wormatia die Führung ?

Vier Spiele im Gau XIII :
SB . Wiesbaden — FSB . Frankfurt .
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach .
Borussia Neunkirchen — Sportfreunde Saarbrücken .
FB . Saarbrücken — Union Niederrad .

Blauschwarze Trikots tauchen wieder einmal an der
frankfurter Straße auf , wo soeben die ersten Vorberei -
wngen zum Tribünenbau getroffen werden . Blauschwarz ist
Bornheim seit undenklichen Fußballzeiten , Blauschwarz ist
Futzballiportverein und gehört wie der SVW
zum alten Stamm der ehemaligen Nordkreiselite . Die Ee -

Kämpfe dieser beiden Vereine würde allein ein
Buch füllen , und fast stets könnte die Überschrift zu jedem
Kaprtel lauten : Nach Kampf knapp gesiegt , oder die Punkte
wurden geteilt . So blieb es bis in die jüngste Zeit . Noch
rm Abstiegsiahr spielte der SVW . gegen den FSV 2 "2
und 0 :2 . Immer war Bornheim die gefürchtete Kampf -
*-J f? Sportverein sehr oft die in Schönheit sterbende
Technikermannschaft , ein Bild , das sich freilich in den letzten
Jahren und besonders seit Oswalds neuer Direktive wesent¬
lich verschoben hat — zugunsten der Geradlinigkeit , Härte
und Schnelligkeit , mit zwei Worten : „ gesicherter Produktivi¬
tät "

. Wir gehen daher wohl nicht fehl , wenn wir am Sonn¬
tag ein Herges Gefecht erwarten , dessen Ausgang — wir
nehmen es vorweg — völlig ungewiß ist .

Von der Tatsache ausgehend , daß zwar weder FSV .
noch SVW . bisher auswärts einen Sieg erringen konnten ,die Bornheimer aber am vergangenen Sonntag ausgerechnet
aus Offenbach den ersten wichtigen Punkt heimbrachten ,
wird der „ schwierige Fall

"
für die Einheimischen offensicht¬

lich . Aber gerade die seitherigen Mißerfolge der Wies¬
badener auf auswärtigen Plätzen zwingen diese geradezu ,
wenigstens zu Hause die Stellung zu behaupten , um später
bei den zahlreichen Gastspielreisen nicht an die schon einmal
verhängnisvolle Gefahrenzone herangepreßt zu werden
Die Zwangspause von Rühl , Habermann , Schmidt ist keine
einfache Sache . Aber auch die sich in Neunkirchen trotz ihrer
Schlappe so wacker gehaltene Formation ( in der Linn und
Engel die Plätze tauschten und Siebentritt wieder mitwirkt ) ,
also

Wolf ; Vogl , Debus : Engel , Hombach I , Wilhelm ;
Schulmeyer , Linn , Fuchs , Siebentritt , Hombach H

hat sich viel vorgenommen . Ihr Ehrgeiz , durch eisernes Zu¬
sammenhalten drohende Eefahrenmomente abzuwenden , ist
die anständige Gesinnung guter Sportsleute .

Bornheims Mannen werden wohl wieder mit

Wolf ; H . Schweinhardt , Hinkel ; Sommer , I . Schwein -
hardt , Willert ; Sadtler , Schmidt , Schuchardt , Held¬
mann , Peter

herauskommen . Ein achtunggebietender Gegner , der eine
ausgezeichnete Kritik aus Offenbach mitbringt , wo der
Mittelstürmer Schuchardt und der Mittelläufer
I . Schweinhardt über alle Maßen gelobt wurden .
Selbmann ist als Durchreißer und Torschütze bekannt ,
und auf den Ex - Wiesbadener Namensvetter von Wolf
sind wir alle neugierig . Uns scheint ein in voller Aktion
befindlicher SVW .- Angriff durchschlagskräftiger zu sein , die
FSV .- Deckung dafür sicherer . Die Rollen sind verteilt .
Hoffen wir auf einen rassigen Kampf und ein gutes Spiel
unserer Wiesbadener Mannschaft . Anstoß um 2 .30 Uhr an
der Frankfurter Straße . Vorher messen die beiden
zur Zeit spielstarken Reservemannschaften ihre Kräfte .

Eintracht will vorwärts .
Der Sieg in Niederrad schuf eine solide , Ausgangs¬

stellung für weitere Angriffsversuche . Wir halten die
Offenbacher Kickers für bedroht , obwohl sie in
Frankfurt als Favorit gelten . Jedenfalls ist in diesem
Kamps am Bornheimer Hang „ alles drin "

. Hier kann kein
Ausgang und kein Ergebnis als Überraschung und Sensation
angefprochen werden .

Borussia will „ klar Deck " .
Sie muß los vom Rattenschwanz der sich verzweifelt an¬

klammernden Abstiegsgefährdeten , nachdem der ersehnte
Sieg über den SVW . endlich die Verbindung zum Mittel¬
feld hergestellt hat . Der Gang der Sportfreunde Saar¬
brücken ist ein ungewisses Abenteuer in der „ Höhle des
Löwen "

, wo man bekanntlich zumeist auf der Strecke bleibt .

Conen schaut zu ,
wie sein einst von ihm so oft zum Siege geführter F V .
Saarbrüaen Kurs auf den 1 . Sieg setzt . Sold soll
Union Niederrad abriegeln , soll ausbauen , soll alles .
Wenn ihn der Sturm nicht wieder im Stiche läßt , kann es
gelingen . Zwei Punkte aber sind noch nicht viel , wenn das
Minuskonto so schwer belastet ist . Aber ein Erfolg ließe
wieder aufatmen und hoffen . . .

werden und daß dieser Kampf mit einem Siege von
Hohmanns Mannen enden wird , falls nicht Wormatia — sie
tat dies allerdings schon in den unmöglichsten Situationen —
wert über ihre Form hinauswächst . — Im Vorschlußrunden¬
kampf ist nur FK . Schalke 04 Favorit . Ohne harten
Kampf werden die Schweinfurter allerdings nicht zu
überwinden fein und das Resultat dürfte aller Voraussicht
nach auch nur recht knapp ausfallen .

Das zweite Vorfchlußrundenfpiel um den Tschammer -
Pokal zwischen dem VfB . Leipzig und dem Sieger der am
c01J,ntag in Düffeldorf ftattfinbenbcn Begegnung Benrath
— Worms wird am . 22 . November in Leipzig aus -
getragen und von dem Berliner Schiedsrichter Birlern
geleitet . Der Sieger des Treffens und der Sieger der am
Sonntag stattfindenden Begegnung Schalke — Schweinfurt
bestreiten dann am 3 . Januar das Endspiel .

Die erste Nacht .

Rotterdam , 7 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Freitagabend
wurde vor 5000 Zuschauern das Rotterdamer Sechstage¬
rennen gestartet , an dem sich bekanntlich auch mehrere
Deutsche , darunter unser Wiesbadener Schön , beteiligen .
Die erste Nacht stand bereits im Zeichen großer Jagden , die
das Feld stark auseinanderzogen . Bei Eintritt der Neutra¬
lisation um 6 Uhr am Samstagmorgen ergab sich folgender
Stand :

1 . Walthour/Großlev ; eine Runde zurück : 2 . San und
Piet von Kempen 33 P . , 3 . Slaats/Billiet 16 P . ; zwei
Runden zur . : 4 . Pijnenburg/Wals , 5 . Ehiner / Rieger
23 P . ; drei Runden zurück : 6 . Schön/Pellenaers
16 P . , 7 . Slaats/Charlier , 8 . Raufch/Guimbretiere . Die
übrigen Paare folgen weitere Runden zurück .

Um Meisterschaft und Punkte in der Wiesbadener Kreiskiasse .

Kickers wollen Tabellenführer abstoppen .

Kreisklasse I :

Kickers Wiesbaden — FB . 1902 Biebrich .
TpBgg . Nassau — SB . Winkel .
Sportfreunde Dotzheim — SK . Waldstraße .
SB . 1919 Biebrich — FB . Sonnenberg -Rambach .
FK . Ostrich — FSV . 1908 Schierstein .

Der Meisterschastskandidat hat noch nicht
alle Klippen der Vorrunde überwunden . Und auch gegen
die Kickers wird er am Sonntag von 10 .30 Uhr ab auf
„ Äleinfelbdjen

“ eine ähnliche ernste „ Aussprache
"

führen
muffen wie vor acht Tagen auf dem Dyckerhoffplatz . Wir
schätzen jedenfalls die Kickers für stärker ein , als den SV .
1919 . Wenn auch Haardt nicht zur Verfügung steht , der
durch Akuller ersetzt ist . Dafür hat der Gastgeber die bei
der Wehrmacht bzw . im Arbeitsdienst dienenden E . Echter¬
dick und Hildner freibekommen , so daß die Streitmacht

H . Echterdick ; Stolz , Müller ; W . Echterdick , Zeidler ,
Heberlein ; Sand , E . Echterdick , Krause , Uhl , Hildner

auch von dem FV . 1902 , der wieder in seiner bewährten
Aufstellung :

Fey ; Stantke , Weber II ; Rörsch , Manicke , Gilles ;
Klarmann , Krauß , Vetter , Bester , Binder

herauskommen wird , nicht übersehen werden kann . Dag
die Einheimischen diese Partie nicht nur defensiv zu ge¬
stalten gedenken , beweist allein die Tatsache , daß Uhl im
Angriff eingesetzt wird , wenn auch anzunehmen ist , daß
dieser veranlagte Spieler in erster Linie Zeidlers Aufbau -
und Deckungsarbeit unterstützen soll . Die Sturmführung
wurde dem routinierten Techniker Krause anvertraut , der
bisher durchweg starke Spiele geliefert hat . Die Kickers
haben das Beste aufgebvten , was ihnen zur Zeit zur Ver¬
fügung steht und — wie es scheint — nicht schlecht plaziert .
Wenn die gefürchtete Biebricher Sturmwaffe nicht bereits
vor dem Kickers -Strafraum oder im Bereich von Stolz und
seiner Umgebung stumpf werden soll , bedarf es einer sorg¬
fältigen , hinhaltenden Unterstützung der Läufer , die dies¬
mal mehr Arbeit erhalten werden , als gegen die zumeist in
die Abwehr gedrängten 1919er . Man muß auch diesmal den
Blauweißen die besseren Chancen zubilligen . Um sie wahr¬
zunehmen , bedarf es allerdings schon einer geschloffenen
Leistung . Die Kickers verteidigen nicht nur ihren 5 . Platz ,
sondern auch den Anschluß zur Spitzengruppe . Darum wird
dieses wichtige Wiesbadener Lokalereignis großes Jntereffe
finden . Ihm geht ein Treffen der Reservemannschaften
beider Vereine voraus . Auf dem kleinen Feld spielen um
8 .45 Uhr Kickers ( 3 . M .) gegen Post ( 2 . M .) ; um 12 .15 Uhr
auf dem großen Feld Kickers ( 8 - Jugend ) gegen SVW .
( R - Jugend ) .

SpVgg . Nassau , die sich nach einigen Fehlschlägen
nun doch zurechtgefunden hat , wird nach ihrem letztsonntäg¬
lichen Sieg auch dem SV . Winkel eine Niederlage be¬
reiten können . Außer ihrer guten Hintermannschaft haben
die Rheingauer bisher nichts vorweisen , können , was den
Anspruch auf ausgesprochenes Können erheben könnte . Die
gute Abwehr des Tabellenletzten zu überwinden ist freilich
keine leichte , doch eine lösbare Aufgabe . Anstoß um 10 .30
Uhr an der Lessingftraße . Dem Spiel geht eine Begegnung
der „ Alten Herren

^
SpVgg . Naffau gegen SVW . voraus .

Beginn um 9 Uhr .
Sportfreunde Dotzheim haben es schwerer .

Wenn auch der SK . Wald st raße nicht die Rolle in
seiner neuen Umgebung zu spielen vermochte , die man ihm
zu Beginn der Runde zuwies , so stellt er doch unter der
Führung von Rößler , Pischzek und Giebel eine Einheit , die
nicht im Galopp zu überrennen ist . Wenn wsr den Platz¬

herren einen knappen Sieg zutrauen , dann auf Grund des y
Platzvorteils und der unbestreitbaren Erfolge in Eltville j
und vor allem in Hochheim . Anstoß um 2 .30 Uhr auf dem , ,1
Niederfeld . Vorher Res .

Jugendspiele : Junioren FK . Naurod — Sport -
'
A

freunde Dotzheim , 13 Uhr ; Jungmannen Dotzheim — SV . / Sh
Wiesbaden , 11 .15 Uhr ; Jugend Dotzheim —

'
SV . Niedern - -M

hausen , 10 Uhr .
Sehr träftjg wird sich SV . 1919 Biebrich gegen den

FV . Sonnenberg - Rambach ins Zeug legen . SBir . -lM
. nehmen an mit Erfolg . Die Leistung der Biebricher , als '

. M
Ganzes genommen , gegen den FV . 1902 war doch über - ' M
raschend gut und die Gäste müßten schon eine sehr produktive >4
Sturmleiftung zustande bringen , wenn ihnen ein Punkte - -' M
gewinn zufallen soll . Anstoß um 2 .30 Uhr auf dem Dycker - * $■

Hoffplatz . Vorher Res .
Die vom Pech verfolgten Schierfteiner müssen in M

Ostrich antreten , wo der FK . die Scharte vom Vorsonntag M
auszumerzen beabsichtigt . Wie schon in vielen Vor - 1

besprechungen weisen wir auch diesmal wieder auf das
wirkliche Leistungsniveau des FSV . 1908 hin , das zu depi
augenblicklichen Tabellenstand der Schmarzweißen aber auch
nicht die geringsten Beziehungen hat . Kann die ElfdW
komplett antreten , hat sie Aussichten — trotz des Östlicher
Widerstandswillens . Im anderen Falle wird man wieder ' S

„ in Schönheit ft erben “
. . .-M

Wie wirds in der letzten Gruppe ? I
Ä r ei s 11 af ie II :

Reichsbahn - TSV . — FK . Bierstadt .
SB . Erbenheim — SpBgg . Frauenstein .
FK . Naurod — FK . Kiedrich .
FK . Erbach — Germania Riidesheim . . Mg

Das Haupttreffen steigt in Erbenheim , wo der d
Tabellenführer anjutreten hat . Die Wiesbadener . •’ d
gehandikapt durch ewige Ersatzgestellungen , sind in dieser
saison noch keinen Augenblick zu ihrer

'
srüheren Form auf - :

gelaufen und mußten auf eigenem Platz bereits wertvolle |
Punkte abgeben . Der Spielousgang

’
hangt auch in erster A

Linie wieder von der spielerischen Verfassung der Platzelf ,
ab , die in stärkster Aufstellung zweifellos in der Lage ist , d
die Frauensteiner Gäste zu distanzieren , zumal auch diese J

wahrscheinlich noch auf Reservisten zurückgreifen müssen . M
Anstoß um 2 .30 Uhr .

In erster Linie interessiert natürlich die Bi erstadierH
dieser Spielausgang , denn im Falle eines Gewinns auf dem |
Reichsbahnplatz ist man unter Umständen Bester in
der Tabelle . Die Gaste schlugen vor acht

'
Tagen den Post - j

SV . nach beiderseits auffallend schwachem Spiel . Diesmal I
wirb man entschieben mehr zeigen müssen , denn der Gast - - W
geber hat dann und wann die unangenehme Eigenschaft , 1

gerade gegen relativ starke Gegner die besten Spiele zu ?

liefern . Anstoß um 2 .30 Uhr .
Den FK . Naurod erwarten wir zu Hause gegen den «

FK . Ä . iebrid ) sicher in Front unb in ber Tabelle unf ¬

einem ber . vorberen Plätze . Die Rüdesheimer bestreiten |
ihr zweites Auswärtsspiel , deffen Ausgang wir erst noch s
einmal abwarten wollen , ehe wir auf die Spielstärke des H
neuen Konkurrenten der Spitzenkandidaten schließen . .

'IM
Privatspiel : Am Sonntag begibt sich die 1 . Mann - M I

schäft des Post - SV . nach Hochheim , um dort gegen die

infolge der Eltviller „ Kappes - Kerb " spielfrei gewordene E
1 . Mannschaft der SpVgg . anzutreten . Der jungen Wies - 1
babener Elf soll hier Gelegenheit gegeben werden , sich die W
nötige Routine und Durchschlagskraft anzueignen , um sich H
in den weiteren Verbandsspielen besser durchsetzen zu können . 1
Abfahrt 1 . 15 Uhr von der Hauptpost .

Das Vlintetljilfsweet des Oeutfcften Spotts beginnt .

In den übrigen süddeutschen Gauen

ist ein Kurzprogramm angesetzt worden . Der zweite No¬
vembersonntag bringt nur in Württemberg Vollbetrieb ,
aber in Bayern und bekanntlich in Südwest müssen die an -

gesetzten Treffen von Worms und Schweinfurt ausfallen
und andere Umstände haben verhindert , daß auch in Baden
alle Spiele zum Austrag kommen .

Immer mehr erscheint es zweifelhaft , ob die Gaue
in der Lage fein werden , ihren Meister im nächsten
Jahre rechtzeitig zu melden , wenn nicht von jetzt
an ohne Unterbrechungen die Meisterschaftsspiele fort¬
gesetzt werden .

Wer ist Tschammer - Potal - Favorit ?

Vorschlußrunde und Wiederholungsspiel :

Gelsenkirchen : FK . Schalte 04 — 1. FK . Schweinfurt .
Düsseldorf : BsL . Benrath — Wormatia Worms .

Allem Anschein nach hat Worms sein Trumpf - Atz im
Tschammer - Pokal zu Haufe verspielt . Zwar haben Fath und
Eckert im Meisterjchaststreffen gegen Saarbrücken wieder
bewiesen , daß sie schießen können . Die Hintermannschaft
Saarbrückens ist aber nicht die von Venrath und daher
stehe « wir auf bem Standpunkt , daß die Niederrheiner zu

Saufe dem Südweftmeister kaum 19 Eckbälle gestatten

Bei den Handballern .

Der Führer hat erneut zum Winterhilfswerk aüf =
gerufen . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen , der
sich von Anfang an tatkräftig für diesen Gedanken eingesetzt
hat unb in ben vergangenen Jahren dem Winterhilfswerk
Millionen von Reichsmark zuführen konnte , stellt auch in
biefem Winter mieber die Wettkämpfe , Feste und Feiern
aller feiner Gliederungen unter die Parole :

Sei uns darf keiner hungern und frieren !
Das Fachamt Handball eröffnet am 8 . November das

Winterhilfswerk des Deutschen Sports . In allen deutschen
Gauen steht am Sonntag der gesamte Handballspielbetrieb
im Dienste der Winterhilfe . Auch im Gau Südwest und bei
uns in Wiesbaden hilft alles nach besten Kräften mit .

Bezirksstaffel Worms — Eauelf Südwest .
Das Hauptspiel findet in Worms statt . Auf dem Wor -

matiaplatz erprobt der Gau um 3 Uhr seine Auswahlmann¬
schaft in neuer Aufstellung gegen eine spielstarke Vertretung
der Wormser Bezirksklatze . Trotz ihres Sieges über Baden
am 18 . Oktober in Mainz hatte die Südweftelf bei dieser
Begegnung nicht in allen Teilen überzeugt . Besonders die
Stürmer gaben durch übermäßiges Einzelspiel Anlatz zur
Klage . Aus fliehender Zusammenarbeit , die im richtigen
Augenblick durch entschloffene Torwürse vollendet wird , er¬
wartet man mit Recht mehr . Es wurden deshalb neue

Kräfte herangezogen , denen zugetraut wird , daß sie alle

Ansprüche erfüllen .
Die Mannschaft steht :

Tor : Keimig ( MSV . Darmstadt ) ;
Verteidigung : Brohm ( VfR . Schwanheim ) , Hauser

( SV . Wiesbaden ) ;
Läuferreihe : Stahl , Dascher ( beide MSB . Darm¬

stadt ) , Avemarie ( TSG . Darmstadt ) ;
Angriff : Becker (Germania Pfungstadt ) , Krüger

( MSV . Darmstadt ) , Beer ( Pirmasens ) , Embach
( TSV . Herrnsheim ) , Härtner ( Pfalz Ludwigshafen ) .

Also für Stürmer aus fünf Vereinen ! Für den beab¬
sichtigten Zweck ein sehr gewagtes Experiment . Es soll uns
nicht wundern , wenn die Eauleitung abermals enttäuscht
wird .

10 Spiele in Wiesbaden .

Stadtmannschaft Biebrich — SB . Wiesbaden .
Polizei / Eintracht — NSK . Post .
Sportfreunde — Turnerbund .
Tgd . Schiersteiu — Reichsbahu - TSB .
Tfchft . Wallau — Tu . Breckenheim .
Tu . Auringeu — SK . Waldstratze .
Reserven und Jugend .

20 Mannschaften sind in den einzelnen Stadtteilen und

in mehreren Vororten bereit , der guten Sache zu diene » .



Sonntag , 8 . November 1936 .

Die Preisklasse

Voraus gehen die Treffen : Sportverein
NSK . ( 2 . M .) , 8 .45 llhr , und Sportfreunde
- NSK . ( Jugend ) , 9 .45 Uhr .

( NSK . ) .

( 2 . M .) —

( A =3ugenb )

xrr Eintrittspreis ist einheitlich auf allen Platzen

ffl niedrig wie möglich gehalten : 25 Pfg . einschließlich Sport¬

groschen . Erwerbslose und Jugendliche 10 Pfg . Der Gesamt¬

erlös wird sofort den örtlichen Stellen der

Winterhilfe zngesührt . Kommt , erlebt sportlichen
Kampf und tragt euer Scherflein bei zu dem großen , gemein¬

nützigen Werk des deutschen Volkes !

Doch Geduld ! Man muß das auskosten . Man muß den
« ander erst ein bißchen auf die Folter spannen , bevor man
rhn hinrichret . Deshalb flötet der Tschinownik mit süß be -

^
^ lorgter Stimme :

Lin Dichter verbricht am Aren ? .

Von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

„ Gott , wie traurig ist unser Rußland !"

( A . Puschkin .)

2n der Gerlchtskanzlei zu St . Petersburg . T >
'
i« Beamten

rekeln sich auf ihren Drehstühlen herum , wischen die Federn
am linken Ärmel ab , erzählen sich pikante Witze vom Zaren¬
hofe . Einer will sich nützlich machen und zerquetscht mit
dem Taschentuch die Fliegen , die in Heereskolonnen über die
vom Schmutz erblindeten Fenster marschieren . Von der
rissigen Wand schaut das grimmige Bild des Zaren Nikolaus
auf dieses Treiben herab .

Mu ? dem Dyckerhofsplatz

tritt um 11 Uhr der Sportverein Wiesbaden

gegen die Stadtmannschaft von Biebrich an .
Sportverein muß auf Hauser verzichten , der in Worms in
der Eauelf mitwirkt ; er muß auch Kern und Endres er¬
setzen . die verletzt sind , und ganz sicher ist auch noch nicht ,
ob Bohrmann mitmacht ; als Ersatzmann für ihn steht
Collenbusch bereit . Um den SVW . gegen die vereinigten
Bicbricher , die noch durch Rasche verstärkt sind , doch schlag¬
kräftig genug zu erscheinen , wurde ihm noch Horn ( Polizei )
zugeteilt . So erscheint das Gleichgewicht wieder einiger¬
maßen hergestellt , und es läßt sich schwer sagen , wer mit
besseren Aussichten in diesen Kampf geht . Wo die „ Fremd¬
körper " am schnellsten einverleibt werden , wo die gewohnte
Weise am wenigsten gestört wird , wird der Enderfolg sein .

Die Mannschaften :

Biebrich ( grün ) : Bolz ( 46 ) ; F . Plies ( 46 ) , Rittsteiger
( 19 ) ; W . Plies ( 46 ) , Rasche ( MSV .) , I . Muhler ( 19 ) ;
Bierod ( 19 ) , Rath ( 46 ) , Graulich ( 46 ) . Böhler ( 19 ) ,
Pradt ( 19 ) .

Sportverein ( gelb ) : Mund ; Mondel , Ehr . Krämer ;
Kolk , Wessel , Bader ; Herzer , Rach , Horn ( Polizei ) ,
Gustav Krämer , Bohrmann .

Eingeleitet wird der Kamps um 9 .45 Uhr durch ein
£ Ingendspie 1 : Tv . 1846 Biebrich gegen VfL .
* Erbenheim .

Aus dem Reichsbahnplatz

/ spielt um 11 llhr der andere Teil der Wiesbadener Vezirks -

| klasse . Auch hier sind die Kräfte so verteilt , daß alles da -'
von abhängen wird , wie man sich findet . Es wirken mit :

MZetzt mit ihren Begegnungen gleichzeitig den Kampf um die
| Punkte fort . Bis auf Wallau und Schierstein schließen die
i Vereine bereits die Vorrunde ab . Im Mittelfeld sind Ver -
r =

Linderungen wahrscheinlich . Alle Spiele beginnen um 3 llhr .

Auf Kleinfeldchen treffen sich Sportfreunde
und Turnerbund . 3 :6 und 4 :11 lauten die eindeutigen

| Ergebnisse vom Vorjahr . Turnerbund führt augenblicklich
die Tabelle an , die Sportfreunde stehen am Ende . Da kann
kaum ein Zweifel darüber bestehen , wie der Kampf aus -
gcht . — Vorher ( um 1 .45 Uhr ) spielen die 2 . Mannschaften
von Eintracht und Post gegeneinander .

Am Schiersteiner Hafen erwartet die Tgd .
k Schier stein den Reichsbahn - TSV . Es ist das

erstemal , daß die beiden Mannschaften Zusammentreffen .
U Geschwächt , auf ungewohntem Platz gegen die zu Hause von

"
jeher gefährlichen , und jetzt auch noch verstärkten Schier -

P geiltet , da werden die Wiesbadener nichts ausrichten

iS Die Stiefel knarren noch lauter , triumphierender , wie
sie sich dem letzten Pult nähern . Sie machen halt , denn hier
sitzt ein Schreiber , auf den der Vorsteher schon lange eine

[ v Wut hat . Ein teufliches Vergnügen zwinkert um feine in
; Fettpolstern begrabenen Äuglein . Haben sie doch unter der

Aktenmappe ein schnell verstecktes Geschmier hervorlugen
sehen .

Polizei/Eintracht ( grün/jchwarz ) :

Fischer ( Eintr . ) ; Röhrig ( Eintr .) , Gerlach ( Polizei ) ;
Fischer ( Polizei ) , Friedrich und Säglitz ( beide Eintr .) ;

k - Scholl und Bötefür ( beide Polizei ) , Michely ( Eintr .) ,
- Siefer ( Polizei ) , Hnadeck ( Eintr .) .

NSK . / Post ( rot/schwarz ) : Karst ( Post ) ; Reist ( Post ) ,
Thomas ( NSK .) ; Pregel ( Post ) , Hoffmann und Fröh -

| lick ( beide NSK .) ; Strack ( Post ) , Thirolf ( NSK .) ,
Schuster und Dauer ( beide Post ) , Klemm

t „ Was ist das nur mit dir , Nicolai Wassiljewitsch ? Du
ietzt keinen Punkt , kein Komma mehr , und die Seitenzahl
vergißt du ebenfalls anzugeben . Bist du vielleicht krank ,
Bruderherz ? "

p Mit einem tückischen Griff hat er das Manuskript am
verräterischen Zipfel gepackt und hervorgezogen .

i=- , „ Also dazu benutzt man das kaiserliche Aktenpapier ! Ei ,
doch sehen ! Hm , tja , ein Theaterstück ! Der Revisor ? "

« r blättert darin herum . Plötzlich wirb [ein Kopf bunte ! »
J®t . „ Diebsgesindel ? Lumpenpack ? Wie , lese ich richtig ,
vestechltche Beamte ? " Er schleudert wütend das Heft auf
9*™ Tisch . Der Schreiber will es einstecken wie ein er¬
tappter Schüler .

. »D nein , mein Täubchen " — die Stimme hat wieder
M Dtz » gerrümpende Sanftheit angenommen „ diese fleißige

Da wird die Türe aufgerissen , und der gefürchtete Büro -
- Vorsteher tritt ein . Mit impertinent knarrenden Stiefeln

durchschreitet er die Reihen der Untergebenen , die plötzlich
die Kopse aufs Papier ducken . Man hört aus dem lauten

l Kritzeln ihrer Federn ihren Diensteifer heraus . Der rund -
i liche „ Tschinownik

" ( Beamter ) ist elegant gekleidet und
hat sich mit Pomade einen tadellosen Scheitel festgeklebt . Er
kann sich das leisten . Man stiehlt ja allgemein in Rußland .
Aber er „ stiehlt über seine Rangklasse " .
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können . Die Einheimischen haben alle Aussichten , den
2 . Rang zu behaupten .

In Wal lau empfängt die dortige Tfchst den Tv .
Vreckenheim , den sie voriges Jahr daheim mit 8 :2 hoch
schlagen konnte , um allerdings dann in Vreckenheim mit 3 : 12
noch höher zu verlieren . Es geht für Wallau darum , sich im
Mittelfeld zu halten ; obwohl die Breckenheimer am vorigen
Sonntag gezeigt haben , daß sie dieses Iaht auch auswärts
zu siegen verstehen , so glauben wir doch , daß es gelingt .

Die Kreisklasse II

führt um 3 Uhr in Auringen den To . Aurinaen mit dem
SK . Wald st raße zusammen . Nach dem Unentschieden
Wischen Niedernhausen und Auringen ( 4 :4 ) steht der SK .
Waldstraße nach Verlustvunkten jetzt in dieser Abteilung am
günstigsten . Hier hat er gegen Auringen mit 5 :4 gewonnen .
Gelingt es dort , diesen Sieg zu wiederholen , dann ist zur
Meisterschaft hier nur noch ein Unentschieden gegen Niedern¬
hausen notwendig . Auringen wird am Sonntag schon fertig .

On Rüt ^ e .

Deutschlands Hockey - Frauen in Großbritannien .

3m März 1937 wird die deutsche Frauen - Ländermann -
schaft eine Reise nach Großbritannien unternehmen und
dort zwei Hockey - Länderspiele austragen . Am 6 . März
findet voraussichtlich in London das Treffen England gegen
Deutschland statt , während vier Tage später , am 10 . Marz ,
in Dublin die Mannschaft des Freistaates Irland der
Gegner unserer Frauen sein wird . Die Verhandlungen eines
dritten Spiels , mit Schottland , stehen kurz vor dem Abschluß .
Diese Begegnung würde bann im Frühjahr in Deutschland
ausgetragen .

*

Zur Förderung des Saalsports wird ein
besonderer Wettbewerb für den rührigsten Saalsportverein
ausgeschrieben .

Verschlungene Pfade .

Schicksale , die uns Rätsel ausgeben .

Von Albrecht Schweitzer .

In seiner „ Kritik der reinen Vernunft
" hat Kant einmal

behauptet : „ Alles Zufällige hat eine Ursache
" und meint da¬

mit , daß es
' keinen Zufall gebe . Späterhin ändert er seine

Ansicht und sagt : „ Zufällig ist alles , was auch nicht da sein
könnte .

"
Diese etwas merkwürdige Beweisführung veran¬

laßte Schopenhauer zu dem Ausspruch : „ Was eine Ursache
hat , das muß notwendigerweise immer da sein können .

"
Auch

die Mathematik hat vergeblich versucht , dem Zufall seine
geheimnisvollen Beziehungen zum Leben zu nehmen und die
unabänderliche Gesetzlichkeit des Geschehens nachzuweisen .

Wenn man zu spät kommt . . .
Im Januar dieses Jahres sollte ein englischer Journalist

nach Ägypten reisen . Sofort erkundigte er sich nach dem
nächsten von London abgehenden Flugzeug und erfuhr , daß
es die „ City of Khartoum "

sei . Er eilte nach dem Flugplatz ,
und da wurde ihm mitgeteilt , daß soeben der letzte Platz ver¬
geben sei . Der Mann war zunächst über sein angebliches
Pech erbost , tröjtete sich aber , als er die Nachricht erhielt , daß
nur wenige Stunden später ein anderes Flugzeug nach
Alexandrien abgehe . Mit diesem trat er nun die Reise
ziemlich mißvergnügt an . Kaum war er aber in Alexandrien
gelandet , so mußte er zu seinem Schrecken erfahren , daß die

„ City of Khartoum
" eine Stunde vorher kurz vor dem Ziel

ins Meer gestürzt war und zwölf Pasiagiere dabei den Tod

gefunden hatten . . .

Die Frist ist um .
Oder was soll man zu folgendem , nicht minder selt¬

samen Fall sagen , der sich vor wenigen Jahren bei einer

Wagner - Feier in Utrecht zutrug ! Während der niederlän¬

dische Sänger Jakob Caro die große Arie „ Die Frist ist um “

aus dem „ Fliegenden Holländer " sang , stürzte er plötzlich bei
den Worten „ Niemals der Tod " von der Rampe , von der
er nur noch als Leiche fortgetragen werden konnte .

Solche Fälle ereignen sich saft täglich . Vor einiger Zeit
starben in einem englischen Krankenhaus zu Bradford zwei
Schwestern im Alter von 64 und 65 Jahren . Obwohl die

Frauen in zwei verschiedenen Krankensälen untergebracht
waren , segneten sie genau zu derselben Minute bas Zeitliche .

Im Sommer des vergangenen Jahres verunglückte ein
Bauer in dem kleinen Orte Wollhausen beim Heueinfahren
tödlich . Während des Krieges war der Verunglückte in

Gefangenschaft gewesen , wo er mit einem Kameraden herz¬
liche Freundschaft geschlossen hatte und die auch in der Nach¬
kriegszeit fortgesetzt wurde . Man hatte ausgemacht , daß die

Angehörigen den Überlebenden benachrichtigen sollten , falls
einer von den beiden sterben würde , damit der andere ihm
das letzte Geleit geben könne .

An demselben Tage , an dem die Hinterbliebenen diesen
letzten Wunsch erfüllten und den Kriegskameraden von dem

Unglück benachrichtigten , erhielten sie ein Schreiben , daß auch
der Freund zur gleichen Stunde durch einen Unfall ums
Leben gekommen war .

Arbeit werde ich dem Chef der Gendarmerie zum Studium
empfehlen ." Er wendet sich zum Gehen . „ Übrigens sind
Sie zum Ersten entlassen . Und merken Sie sich : Bestechliche
Beamte gibt es nicht , hat es nie gegeben , Nicolai Wassil¬
jewitsch Gogol !"

Draußen auf dem Newskij - Prospekt hakt sich jemand bei

Gogol ein . Es ist bet Kritiker Bielinskij , der jeden Tag
einen Zusammenstoß mit bet „ dritten Abteilung

"
, der be¬

rüchtigten Zensur , hat .

„ Mach dir nichts draus "
, sagt et lachend , „ wie lang¬

weilig wäre das Leben ohne den Kamps mit diesen Idioten !"

Er zieht eine Zeitung hervor , deren erste Seite zur Hälfte
schwarz überdruckt ist . „ Pressekaviar !“ Et lacht , und Gogol
muß trotz seiner Niedergeschlagenheit in dies Lachen ein -
stimmen .

„ Denk
' dir nur “

, fährt Bielinskij leise fort , „ der Heilige
Synod hat in Puschkins Meisterepos „ Eugen Onegin "

eine Stelle beanstandet , wo erzählt wird , die Krähen hätten
sich aus das Kreuz der Kirchenkuppel gesetzt . Der Zensor ,
der das hat durchgehen lassen , ist seines Amtes enthoben
worden ! Aber ich habe noch eine nette Neuigkeit . Eine
amtliche Angabe übet den niedrigen Wasietstand der Wolga
ist unterdrückt worden , weil man darin einen Tadel der
Regierung und ihrer vorbildlichen Wachsamkeit erblicken
könnte ! Also auf Wiedersehen in der Peter - Pauls -Festung ,
zwei Meter unter dem Spiegel der Newa ! Ich persönlich
würde Sibirien oorziehen , weil da wenigstens eine gesunde ,
wenn auch recht frische Luft weht !"

Acht Zjge später . Gogol treibt sich beschäftigungslos
auf dem RaWskij - Prospekt herum . Aus Verzweiflung kaust
er ein Exemplar der „ Nowoje Wremja "

. Da springt ihm
eine Anzeige des Kaiserlichen Theaters in die Augen ?

„ A u f Allerhöchsten Befehl . Zum ersten
Riale : „ Der Revisor

"
, Lu st spiel von Nicolau -

Go g o I .
“

„ Das ist ja Irrsinn
"

sagt bet Dichter zu sich selbst . „ Ich
habe vorhin zu viel beigen Tee getrunken .

" Er stellt das
Datum der Zeitung fest . Die Aufführung war schon gestern
abend !

Im Dunkel bewegt sich ein gewaltiger Fackelzug der
studentischen Jugend zur Wohnung Gogols . Man singt
revolutionäre Lieder . Man ruft : Es lebe die Freiheit !

Aber Gogol , der scheu aller Öffentlichkeit auszuweichen
pflegte , ist schon mit dem Nachtschnellzug nach Italien ge -
siuchtet . So erfuhr er zunächst gar nicht , daß der Zar die
Ausführung befohlen und Tränen über seine bestechlichen
Beamten gelacht hatte . „ Da haben wir "

, sagte er nach dem

Es ist merkwürdig , daß gerade den kleinen Dingen im
Ablauf des Geschehens eine große Rolle zuzusallen scheint .

Die verschwiegene Verhastung .
Da wurde eines Tages in Budapest ein Mann verhaftet ,

und sein Name kam dadurch in großen Schlag
'
zeilen in die

Zeitung . Wenige Tage später stellt sich seine völlige Un¬
schuld heraus , und der Mann wurde wieder entlassen . Um
seiner in Wien wohnenden Schwiegermutter unnötige Auf¬
regungen zu ersparen , verheimlichte et sein Mißgeschick .
Einige Zeit später wurde in Budapest ein Film gedreht mit
einer ganz alltäglichen Kaffeehausszene . Der Hauptdar¬
steller , der dabei eine Zeitung zu lesen hat , hielt „ zufällig

"

das Platt mit der Verhaftung in der Hand . Auf diese Weise
erfuhr die Schwiegermutter , die nur selten ein Kino besucht ,
von der Verhaftung ihres Schwiegersohnes .

Wilhelm von Scholz hat sich viel mit derartigen Zu¬
fällen beschäftigt , und er kommt zu dem Schluß , daß zwischen
Menschen und Dingen geheimnisvolle Gesetze bestehen , die wir
zwar noch nicht kennen , aber beten sonderbare schicksalhafte
Verkettung mir ständig aus dem Wirrwarr des Geschehens
herauslesen können . Schließlich macht er daraus aufmerk¬
sam , daß Dinge und Menschen , die einmal zusammengehört
haben oder in irgend einer Beziehung zu einander standen ,
stets die Neigung zeigen , wieder zusammenzukommen .

Die Fahne des Generals Porck .
3m Vertrag von Tauroggen verlieh General Borck dem

russischen Regiment Diebitzsch eine preußische Fahne . 3m

Weltkriege nun wurde diese Fahne ausgerechnet von Porck
'

schen Sägern dem Regiment Diebitzsch wieder abgenommen .
Bei einem Fabrikanten wurde eingebrochen und neben

Wäsche , Kleidung und anderen Dingen auch eine goldene
Uhr gestohlen . Woche um Woche verging , ohne baß es bet

Polizei gelang , bie Sache auszuklären . Eines Tages würbe
der Bestohlene auf einem Spaziergang von einem fremden
Menschen angesprochen , der ihm eine goldene Uhr zum Kauf
anbot . Verblüfft erkannte der Fabrikant , daß es seine ge¬
stohlene Uhr war . Er ließ den Mann festnehmen , und den

weiteren (Ermittlungen der Polizei gelang es , auch die an¬
deren Wertsachen wieder hetbeizuschaFen .

In einem kühlen Grunde . . .
3m 3ahre 1812 sandte Eichendorfs als Beitrag zum

„ Deutschen Dichterwald
“ an Kerner bas Lied „ 3n einem

kühlen Grunde "
. Während Kerner beschäftigt war , fegte

plötzlich ein Windstoß bas Blatt vom Schreibtisch auf die

Straße . Alles Suchen wat vergeblich . Am anbeten Tage
aber tarn ein Hausierer unb bot einen Ring an der in ein Blatt

Papier gewickelt wat ; und daraus stand bas Lieb von Eichen¬
borff , bas bet Mann eine Stunbe entfernt auf ber Erbe

gefunden hatte .

stürmischen Erfolg , „ alle etwas abbekommen , und ich am
meisten !“

<■

Nach zehn Jahren . In der Kathedrale der heiligen
IWuttergottes zu Moskau .

Tiefes Dämmerlicht . Weihrauch wölkt vor ber goldenen
Bilderwand . Wie ans blauen Nebeln tauchen bie Gestalten
ber byzantinischen Heiligen auf . Gespenster richten ihre
starren Blicke auf die Gemeinde , bie sich unaufhörlich be¬

kreuzigt .
Überirdische Chöre senken sich aus der nächtlich dunklen

Kuppel herab . Eospodi pomttui ! Herr , erbarme dich unser !
Der schwatzbärtige Diakon , dessen Gewänder von Gold¬
stickereien steif abstehen , schwenkt das Rauchfaß , und seinem
tiefen Baß antwortet der noch tiefere des hinter der geheim¬
nisvollen Wand verborgenen Patriarchen .

In einer Ecke kniet ein Beter und ringt die Hände .

„ Herr , ich habe gesündigt . In meinen Werken habe ich
deine Schöpfungen zu Fratzen verzerrt . Aber ich habe sie
verbrannt , alle verbrannt ! Ganz wie Abraham seinen
liebsten Sohn opferte !“

„ Herr , erbarme dich
"

, tönt es von oben . „ Du siehst in
die Herzen der Misietäter und scheidest die Spreu von dem
Weizen ."

„ Mein Revisor
“

, stöhnt Gogol , „ wollte keine weltliche
Satire sein . An der von dir gewollten Ordnung gedachte
ick nicht zu rütteln . Das Provinzörtchen meines Stückes
sollte die Stadt der Seelen bedeuten , sein Held ist das be¬
stechliche , der echte Revisor dagegen das unbestechliche Ee -
wiflen .“

Der Berer rutscht auf den Knien vor , denn das Gehen
wird ihm schwer , weil er heilige Erde aus Jerusalem in
feine Schuhe getan hat . In Silber gefaßte Heiligenbilder
trägt er auf der nackten Brust .

Er will eine große Kerze vor dem Altar des heiligen ■

Basilius entzünden . Aber seine Sinne schwinden . Dumpf
schlägt seine Stirne auf die kalten Stufen .

Der Gottesdienst ist beendet . Die Bauern und Bäuerin¬
nen , die Bettler , die hüstelnden , an Krücken humpelnden
Alten haben die Kirche verlasien .

Der Küster bläst die Kerzen aus und raffelt mit dem
Schlüsselbund .

„ Es wird geschlossen Väterchen !" Er rüttelt den am
Boden Liegenden . Der fühlt sich kalt an . „ Heilige Para -
schewa , da ist etwas passiert !"

Rach ein paar Minuten ist der Arzt zur Stelle . Er
kann nur noch feststellen , daß der berühmte Schriftsteller
Nicolaus Gogol an Entkräftung gestorben sei . Er hatte sich
seit Tagen nur von geweihten Hostien ernährt .
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Volk marschiert .

em
( Heinrich Hoffmann , K )

der
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Der
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System .
Die Entwicklung seit Februar 1925 , dem Monat

Wiedergründung der Nationalsozialistischen Deutschen
beiterpartei , ist

'
in großen Zügen heute jedem bekannt .

30 . Januar 1933 brachte den Sieg über das System ,
kurze Zeit später schritt der Führer zur Feldherrnhalle
legte an der Stelle , an der am 9 . November 1923 national -

fozialistische Freiheitskämpfer ihr Leben aushauchten , einen

Kranz nieder mit der Schleifenaufschrift : „ Und ihr habt
doch gesiegt !"

Am 8 . und 9 . November wird die nationalsozialistische

jeder deutsche Volksgenosse und jede deutsche Volksgenossin
teilnehmen . Es ist ein Feldzug , in dem das

gdnje
deutsche

Die Wiederholung des Marsches zur Feldherrnhalle in München ,

bei dem am 9 . November 1923 die alten Kämpfer und Blutordenträger ihr Leben für die Bewegung

einsetzten . Sie folgen wie damals der Blutfahne , die Erimminger trägt . Links vom Führer Her¬

mann Göring , rechts Ulrich Graf , der sich vor den Führer stellte und schwere ^
^ ^

" ^ ^
"

fmann K )

Tag der Besinnung .

Als am 9 . November 1923 vor der Feldherrnhalle in

München die Schüsse der Reaktion fielen und nationalsozia¬

listische Freiheitskämpfer in ihrem Blute lagen , stand der

grötzte Teil des deutschen Volkes noch abseits der jungen

Bewegung , die auf ihre Fahne den Kamps um Deutschlands

Ehre und Freiheit geschrieben hatte . Damals waren in

Deutschland die Kräfte der Zerstörung noch zu mächtig , als

daß selbst die verwegenste Kampftruppe sich über Nacht hätte

durchsetzen können . Wenn aber der 9 . November 1923 eine

Entscheidung in Deutschland unmittelbar noch nicht zur Folge

hatte , so ist er dennoch in die Geschichte als Schicksalstag des

deutschen Volkes eingegangen .
Das Blut , das die nationalsozialistischen Frerherts -

kämpfer damals vergossen , ist eine Saat gewesen, , die ihre

Zeit brauchte , um aufzugehen , um zu reifen und in Deutsch¬
land die Erfüllung des Sehnens der nationalsozialistischen
Sturmsoldaten zu bringen . Der 9 . November 1923 war ein

Fanal . Er ritz Deutschland aus einem Zustand der Er¬

starrung und der Erschlaffung , er rüttelte an den Herzen
und Hirnen jener deutschen Menschen , in denen die Kämpfer¬
natur noch nicht erloschen war , in denen der Wille zum
Widerstand gegen ein verruchtes und verrottetes System

lebendig war , die damals aber noch nicht klar erkannt

hatten,
'

wo die Front des "
erwachenden deutschen Volkes

stand .
Vor dem Volksgericht in München verkündete Adolf

Hitler , der alle Verantwortung für das vergangene Ge¬

schehen am 8 . und 9 . November auf sich allein nahm , datz

diese beiden Novembertage der Ausgangspunkt fein würden

für die Befreiung des deutschen Volkes . Der Führer lieh sich

auf der Festung in Landsberg nicht gefangen nehmen von

jener drückenden Atmosphäre des beengten Raumes hinter
dicken steinernen Mauern . Seine Zurückgezogenheit in . einer

kleinen Zelle der Festung war eine Zeit großen geistigen
Gebärens . Nun umfing den Führer des nationalsozialisti¬
schen Kampfes nicht mehr die Hast des Alltages , sondern
eine Ruhe und Stille , in der große Gedanken und wertvolle

Erkenntnisse reisen konnten und schließlich auch ihren
Niederschlag fanden in dem Standardwerk geistigen Rüst¬

zeugs unserer Bewegung , im Werk des Führers „ Mein

Kampf
"

.
Während draußen außerhalb der Festungsmauern des

Städtchens Landsberg das Elend weiter mit seiner kalten

Hand ins deutsche Volk hineingrisf , schmiedete Adolf Hitler
in einer Zell « die Pläne für den Kampf , der im Augenblick
wieder einsetzen sollte , sobald die Stunde der Entlassung aus
der Festung schlug . Eine kleine verwegene Schar hielt die

Fahne des Nationalsozialismus während dieser Zeit ausrecht ,
auch wenn die Bewegung und ihre Symbole verboten waren ,
eine kleine verwegene Schar machte den Grundsatz der Treue

sich zur Ehre , entfaltete unter unsagbaren Opfern eine Pro¬
paganda von Mund zu Mund . Aber das Ringen dieser
kleinen , in alle Winde zerstreuten nationalsozialistischen
Kampstruppe wäre umsonst gewesen , wenn nicht der Führer
selbst wieder nach seiner Entlassung aus der Festung die

Organisation ausgestellt hätte , die der Träger sein mußte
für den nun einsetzenden Großangriff auf das verhaßte

Bewegung wieder ihrer gefallenen Helden gedenken , und mit
der Bewegung wird das ganze deutsche Volk den 9 . November
als einen Tag der Besinnung begehen . Denn dieser Tag
stellt uns alle vor eine große Frage :

Am 9 . November 1923 opferten 16 National¬
sozialisten ihr Leben für Deutschland ! Welches Opfer
zu bringen sind wir bereit ?

Uns sind Aufgaben gestellt worden , die von jedem einzelnen
den höchsten Einsatz fordern . Wir haben den zweiten Vier¬
jahresplan zu erfüllen . Seine Aufgaben sind so zahlreich ,
daß jeder Tag ein Tag des Kampfes sein muß . und an
diesem Kampfe für die Durchführung dieses Planes muß

mobilisierten , die Schulter an Schulter mit den Truppen des

Staates marschieren sollten , nun aber tn deren Salven

hineinmarschieren würden , ohne von diesem furchtbaren

Wechsel zu wissen . m
Während der Nacht vom 8 . zum 9 . November zeigt es

sich , daß alle Versuche , mit Kahr und den beiden Militärs

in Verbindung zu kommen , erfolglos bleiben . Ferngespräche |
treffen die Gerufenen nicht an , Abgesandte kehren ergebnis -

los zurück — und so sickert allmählich der unsagbare , un¬

geheuerliche Argwohn in die Gedanken , daß hier an irgend - .

einer Stelle ein Verhängnis , wenn nicht gar eine Unredlich - ;

feit im Spiel sei . Schon bestätigen neue Meldungen diesen

fürchterlichen Verdacht : Verbände des Kampsbundes seren

von Truppen des Staates entwaffnet und festgesetzt worden ; =

vor den Kasernen stehe Polizei unter Gewehr ; Verbindungs -

offiziere , die man in die Kasernen schickte , kehren überhaupt

nicht wieder , so daß wohl nichts anderes mehr übrigblerbt ,
als sich die grausame Erkenntnis cinzupeitschen . sie seien

zurückgehalten worden . Je greller aber sich dieser Gedanke -

in die Gehirne reißt , desto klarer wird es , datz Welten zu¬

sammenbrechen . Nicht nur das Unternehmen , für das man

kämpfen und sterben wollte , weil Deutschlands Schicksal daran

zu hängen schien , sondern auch andere Dinge : der Glaube an

ein gegebenes Wort , der Glaube an Ehre und Treue und

Waffenbrüderschaft , der Glaube an die ehrwürdigsten Tugen¬
den von Männern . Gegen den grauenden Morgen zu kann

man nichts anderes annehmen , als datz eine Kluft aufge¬

rissen ist . an der das Unternehmen zu scheitern droht . Einzig
die Frage bleibt vor dieser Bitterkeit noch offen , wie die

Bewegung zu retten sei , nachdem der Versuch zur Er¬

hebung zerschlagen ist . Und man kann die Bewegung nur .
retten , wenn man mit den letzten Mitteln noch einmal ver¬

sucht , das Volk mit sich zu reitzen . ,
Aus solchen Überlegungen heraus kommt es tn den

Mittagsstunden des 9 . November zu dem Marsch in die

Stadt , in die Eeschoßgarben an der Feldherrnhalle . Vor

dem Bürgerbräukeller sammeln sich die Kampsbundtruppen
in Marschkolonne . Strenge Befehle ordnen das Entladen

der Gewehre an . Nicht Gewalt soll dem Marsch das Gesetz

aufdrücken , sondern die Treue , der unverschüttete Wille zur

Zukunft , der lohende , singende , fordernde Glaube an ein

Dennoch und an ein Morgen , das keinen Treubruch kennt .

Die Kolonne marschiert und singt . An der Spitze des

Zuges ziehen mit Hitler und Ludendorff die Führer der Be - i

wegung , Bahnbrecher , Breschenschläger , Getreue auch in den

entscheidenden Stunden : Göring , Graf , Rosenberg . Weber -

vom Bund Oberland , Streicher , der sich am Marienplatz ein -

reiht , wo er noch eben zur Menge gesprochen hat . Auch die

Fahne ist an der Spitze . Ihr Knattern klingt manchma - ■

wie Taktschlag in den Männergesang hinein .
Am Martenplatz vor dem Rathaus ist schier kein Durch¬

kommen . In den engen .Straßen um das Rathaus drängen

sich gleiche Massen . Immer ist die Eewihheit da , daß das

Herz dieser entflammten Stadt dem Nationalsozialismus
gehört , und nicht den anderen .

Als der Zug sich dem Ende der Residenzstratz « nähert ,
tritt ins Blickfeld der Marschierenden jenseits des Odeons¬

platzes die Ludwigstraße , Münchens prächtige Triumphstratze .

Soll dort , umlodert vom Jubel der Massen , der Zug enden ,
den Sieg des Glaubens auch in der Stunde verkündend , da

aller Giaube hinsterben mochte ? „ O Deutschland hoch in

Ehren
"

, singen die Marschierenden und das Volk am

Straßenrand . „ Du heiliges Lande der Treu — ."

Ehe aber der Zug an der Feldherrnhalle auf den

Odeonsplatz einbiegen kann , geben die Machthaber am

alle Träume von Glauben und Sieg ihre Antwort . Zwar
tritt eine Soldatenkette , die die Straße sperrt , noch einmal

beiseite , als einer auf Ludendorff deutet : „ Woll ihr aus euren

Feldherrn schießen ? " Aber dann fetzt plötzlich Saloenfeuer
einer Polizeiabteilung und eines Panzerwagens in den eng -

geschlossenen , ungewarnten Zug , reißt Dutzende der singende «

jungen . Deutschen aufs Pflaster , fegt bellend durch de »

hundertfachen Schrei des Entsetzens , erstickt die Klänge des

stolzen Liedes int Stöhnen der Fallenden . .
Immer noch singen sie weit hinten „ Du heiliges Land

der Treu "
, aber vorne stöhnt einer irr und wild über sei »

verrinnendes Blut hin : „ Sie schießen auf Schwarz - Weiß -

Rot " — und stirbt . Die Fahne liegt auf dem Asphalt , ihr

Fähnrich über ihr und färbt ihr Rot noch tiefer un -

leuchtender und weher . . .
Und unaufhörlich weht aus der Ferne das Lied über

den Ort des Grausens : „ Du heiliges Land der Treu -- -•

Der Marsch
zur Feldherrnhalle .

Von Karl Richard Ganzer .

In seinem Bändchen „ 9 . November 1 923 “

gibt Karl Richard Ganzer eine eingehende Dar¬

stellung der ersten nationalsozialistischen Erhebung ,
die durch Verrat vorzeitig scheiterte und int Blute
der Gefallenen vor der Münchener Feldherrnhalle
erstickt wurde . Wir entnehmen diesem in der

„ Jungen Reihe " des Albert -Langen/Eeorg - Müller -

Verlages in München erschienenen Büchlein den

nachstehenden Auszug .

Adolf Hitler hat von der Szene , da Kahr sich in der

Nacht vom 8/zum 9 . November der neuen Front zuaelobte .
spater gesagt : „ Ich habe in diesem Augenblick Kahr vertraut
wie einem

'
Bruder .

"

Wenige Stunden nach diesem Augenblick aber war über

Deutschland Kahrs Funkspruch hinaeslogen : „ Generalstaats¬
kommissar von Kahr , General von Lossow, Oberst von Seitzer
lehnen Hitlerputsch ab . Mit Waffengewalt erpreßte Stel¬

lungnahme in Bürgerbräuversammlung ungültig .
"

Während München noch sang , immer freudiger , aus
immer tieferen Schichten des Herzens heraus , während man
in der Stadt die Fahnen aufzog , während man im Bürger¬
bräukeller , dem nationalsozialistischen Hauptquartier ,
fieberhafte Zurüstungen betrieb , die errungene Macht zu
sichern , rief in den Kasernen großer Alarm die Truppen
unter Gewehr .

Kahr , Lossow und Seitzer waren vom Bürgerbräukeller
aus unbehelligt in die Stadt gefahren , und jedermann
glaubte , sie wurden die lange besprochenen Pläne nunmehr
in Angriff nehmen . Aber sie hatten Entschlüße und Ehren¬
worte abgestreift , und ebensowenig wie sie die Entscheidung

zur vielberedeten und oft beschwätzten Tat von selber ge¬
wagt hatten , wagten sie jetzt , da der härtere Wille eines
Stärkeren nicht mehr neben ihnen stand , für ihren be¬

schworenen Entschluß einzustehen . Sie sprangen ab .

Doch sie verheimlichten diesen Wank « ! den anderen . Da¬
mit ließen sie zu , daß diese , getreu der Abrede , ihre Scharen



Sonntag , 8 . November 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 307 . Sette 81 .

idn
iem

llbdrsetzuna gc
„ Drang

“
heißt .

j ^ iemv

Vier ist deutsches Volksgetrünk , Vier regt an und ist bekömmlich

■ihn *
»skar

Aus dieser sprachwissenschaftlich nicht uninteressanten
geht hervor , daß der Mann auf Malaiisch

Dieser Text verbreitete sich wie eine Seuche über ganz
Deutschland . In allen Kaffeehäusern und Tingeltange

'

wurde die schicksalsschwere Frage nach dem Mann mit bi
Koks gestellt .

Was der Arbeitsdienst braucht .

Der Reichsarbeitsdienst , der durch seine Landeskulturarbeiten die deutsche Ernährungslage bessern hilft , stellt auch in
seinem eigenen Bedarf in Gütern aller Art einen sehr beträchtlichen Wirtschaftsfaktor dar . Für 200 000 Mann
müssen Verpflegung , Ausrüstung und Unterkunft geschafft, wofür Millionenbeträge verbraucht und der Wirtschaft
zugeführt werden , da der Haushalt des Arbeitsdienstes die Güter meist über den Handel erhält .

( Graphische Werkstätten , K .)

Vas Vier hat utnunn ™
. ium « aus hinaus

und allen Quath / mit Saus und « raus Z
nnlsli „ „ JU

Nun nahmen Berliner Studenten den Text zum Anlaß ,
Sprachstudien zu treiben . Sie übersetzten die Verse in ver¬
schiedene Sprachen und verbreiteten sie durch Handzettel in
Kaffeehäusern und Biergärten, , wodurch der Mann mit dem
Koks internationale Bedeutung erhielt .

Die Franzosen konnten singen :
Maman , l '

homme au coke est ici . —
Silence , je l ' ai döjas appris !
As - tu de l '

argent ? Pas un denier .
Qui donc a commctnbe le charbonnier ?

Für die Engländer galten die Verse :

Mother , the man with the coak is Here .
Alas , be still , I know it , my dear ,
I hav « no money , have you then some ?
Who Has then wished the man to come ?

2n der Sprache Italiens lauteten die Verse
'

Madre , L ' uomo al coak e qua .
Sia quieto , io lo so giä ,
Puoi pagar ? Nonposso pagar .
Chi eia si stolido die lo mandar ?

In Spanisch :

Mama , el hombre con coak esta ,
Callate , hija , yo lo se ya !
Puedes pagar ? No puedo pagar .
Guten fue al hombre con coak tlamat ?

Aber auch die klastischen Lateiner kamen zu ihrem
Recht . Es wurde begeistert gesungen :

O mater , homo cum coaks adest !
Apage , mihi jam notum est !
Pecuniam ? — Ego — nullam !
Quis cum mifit ? me miseram !

Wie weit der unglückliche Mann mit dem Koks darauf¬
hin seine Kreise zog , geht aus einer Zuschrift hervor , die
damals aus Hawai

'
eintraf . Die drüben weilenden Deut¬

schen , zu der die Seuche auch schon gedrungen war , wollten
nicht zurückstehen und daher sandten sie ine malaiische
Übersetzung des Weltschlagers ein :

Ma , orang fama coaks ada .
Diam anal , Jaja bau fuba !
Aba uwang ? Trabe uwang !
Siapa pun kirim itu orang !

Gemeint waren aber sicher die Dichter der einzelnen
Verse , die es doch damals fertig gebracht haben , eine ganze
Welt in Bewegung zu fetzen.

Jedenfalls hat — nutzer der nach dem Weltkrieg auf¬
getretenen „ Bananen - Seuche " : „ Aes , we got no bananes “

kein anderer Schlager einen derartigen Siegeszug an¬
getreten , wie der Mann mit dem Koks , der selbst heute noch ,
wo er aus Versehen auftritt , bekannt und in aller Munde
ist . P . K .

Der Mann mit dem Koks .

Zu seinem 50 . Geburtstag .

Nachdem Millöckers „ Bettelstudent “ einen Siegeszug
über alle Bühnen angetreten hatte , schrieb der Wiener
Meister 1884 die Operette „ Easparone « die kürzlich auch
im Spielplan der Wiesbadener Oper wieder ausgenommen
wurde . Auch dieses Werk errang bedeutenden Erfolg .

Als die Operette ( 886 in Berlin als dauerndes Zug¬
stück gegeben wurde , kam ein unbekannter Dichter auf den
Gedanken , dem Easparone -Walzer einen blödsinnigen Text
zu unterlegen , der mit den Worten begann :

Mutter , der Mann mit dem Koks ist da ,
sei nur man stille , bet wees ick ja ,
ick hab teen Selb , hast du denn Jeld ?
Wer hat den Mann mit dem Koks bestellt ?

Ende November gedenkt das deutsche Fi
schaffen jener Zeit , als vor 40 Jahren Öl ___
Metzt « r die Grundlagen zur deutschen Film - und
Kinotechnik schuf . Seine Verdienste um den deut¬
schen Film werden bei dieser Gelegenheit besonders
gewürdigt werden .

Golconda — der Glücksstein .

Während man sonst von fast allen großen , berühmten
Diamanten behauptet , daß irgendein Fluch mit ihnen ver¬
bunden sei , daß sie ihrem Besitzer Unheil brächten , gibt es
einen Stein , der von Legenden umsponnen ist , die versichern ,
daß dieser Diamant Glück und Gesundheit beschere . Es
handelt sich um jenen Golconda , der vor einigen Tagen
an den Diamantenbörsen von Amsterdam , Antwerpen und
London eifrigst besprochen wurde und der nach Abschluß der
notwendigen Vorbesprechungen gegen die runde Summe von
12 000 Pfund Sterling seinen Besitzer wechselte . Er kommt
aus Paris , wo er Eigentum des bekannten Diamanten¬
schneiders Armand be Hanne war . Hanne hatte ihn vor
einigen Jahren aus dem Besitz der Familie Azon Barbara
erworben . Azon Barbara kam vor genau 100 Jahren in
den Besitz bes Steins . Man versichert , daß damals der
Golconda 5115 Karat gewogen habe . Azon Barbara sei zur
Zeit des Kaufabschlusses todkrank gewesen und habe den
Stein nur erworben , um einer seiner Töchter eine letzte
Freude zu machen . Aber kurze Zeit nach der Erwerbung bes
Steins besserte sich sein Befinden zusehends . Er lebte noch
weitere 30 Jahre und behauptete , nicht einen einzigen Tag
mehr krank gewesen zu sein , — da er den Golconda stets
bei sich getragen habe . Die Barbaras verarmten in den
letzten Jahren und mußten sich schließlich zum Verkauf des
Steins entschließen . Der Diamant , der übrigens einen rosa¬
roten Schimmer hat , war so hart , daß de Hanne fünf Monate
darauf verwenden mußte , um den Riesendiarnanten zu
schneiden und zu polieren .

worden : Bewegungswiedergabe durch Wechsel von Phasen -
bildern , Wiedergabe stetig bewegter Stoiber durch schnell -
bÄvegte Schlitze , ruckweise

'
Bewegung der Phasenbilder mit

MMgenähertem oder vollkommenem Stillstand , optischer Aus -
g !Eich der Bewegung der Phasenbilder durch Linse und
Spiegel , lange Bildbänder mit P̂erforation , Projektion be -

egter Bilder . Es waren also bereits alle Bestandteile des
inematographen vorhanden und es fehlte nur noch eine
eignete Form , welche alle diese Mittel zusammenfaßte .

Während nun die bisherigen Anordnungen nur ge -
ete Bilder verwendeten , machten bereits Plateau und

Wheatstone 1849 die ersten Vorschläge , diese Silber photo¬
graphisch herzustellen ; Pläne , die allerdings durch die Un¬
zulänglichkeit der damals bekannten lichtempfindlichen
Schichten nicht verwirklicht werden konnten . Die ersten
wirklichen Reihenaufnahmen machte der Astronom 2 . Janssen
1874 ( Vorübergang der Venus vor der Sonne ) , di « ersten
Bewegungsaufnahmen von Tieren wurden 1877 von
E . Muybridge in Kalifornien durchgeführt , und in den

nächsten Jahren auch in Projektion mit allerdings mäßiger
Güte gezeigt .

2m Jahre

1865 begann der Deutsche Ottomar Anschütz ,

angeregt durch die Arbeiten von Muybridge , ebenfalls mit
der Reihenphotographie . Ihm gelangen trotz ungünstiger
Lichtverhältnisse in Deutschland erste in allen Einzelheiten
gut gezeigte Wider . 1887 entwickelte er seinen Schnellseher ,
einen Detrachtungsapparat für seine Bewegungsaufnahme .
und 1891 fanden bereits eine größere Reihe dieser von der
Firma Siemens u . Halske gebauten Betrachtungsautomaten
weite Verbreitung . Vom Februar 1897 führte Anschütz auch
Projektionen seiner bewegten Bilder mit einem Doppel¬
apparat mit Malteserkreuzschaltung in Berlin vor , eine
technische Höchstleistung , die erst später in bezug auf Größe
und Gute der Bilder von anderen erreicht wurde . Eine Be¬
schreibung des Schnellsehers von Anschütz , die 1887 nach
Amerika kam , regte Edison an , als Ergänzung zu feinem
Phonographen ein bewegtes Bild zu schaffen . Durch die
Edinson ' schen Arbeiten veranlaßt , entwickelte ßumiere in
Frankreich ebenfalls einen Kinematographen .

In der Folgezeit wurden weitere Projektionsapparate ,
so von Paul in London , Oskar Meß ter und Grieve in
Deutschland konstruiert . Von ihnen gewannen di «

Arbeiten Oskar Meßters besondere Bedeutung .

Er schuf die Form bes Projektionsapparates , bie sich bann

endgültig bis auf den heutigen Tag durchsetzte . Metzter
wendete seine größte Aufmerksamkeit allen Einzelheiten zu ,
so daß erstmalig Apparate entstanden , welche auf bie Dauer
eine wirtschaftliche Durchführung der Kinematographie er¬
möglichten . Nachdem Meßter 1897 die technischen Grundlagen
für alle Hilfsmittel der Kinematographie geschaffen hatte ,
wurde sein weiterer Erfolg wesentlich dadurch bestimmt , daß
er — obwohl in erster Linie Techniker — damals schon die
schaustellerifche Seite des Films beachtete , selbst laufend
Filme schuf und Theater unterhielt .

Damit waren sowohl in technischer als auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht die Grundlagen für die Entwicklung des
deutschen Films geschaffen . Gleichzeitig damit waren die
Boraussetzungen für bie Entfaltung des Films auch auf
kulturellem ünb künstlerischem Gebiet gegeben .

In Anerkennung der Verdienste Oskar Meßters werden
Ende November b . 2 . von der Deutschen Kinotechnischen
Gesellschaft feine Lebenserinnerungen als Buch in Max
Heftes Verlag , Berlin , herausgebracht .

i Die Kinematographie hat ehre weit zurückliegende Ent¬
wicklungsgeschichte . Wenn man unter dem Ausdruck ganz
allgemein die Technik des bewegten Bildes versteht , so ist
ihr bereits die Beschreibung des Deutschen Athanasius
Kirchner aus dem Jahr « 1646 zuzurechnen , der in feiner Dar¬
stellung der Projektionskunst über die Technik eines bewegten
Bildes spricht , bei der das zu projizierende Bild selbst un¬
mittelbar bewegt wurde .

T * Ein wesentliches Kennzeichen der heutigen Kinemato¬
graphie besteht darin , daß der Bewegungseindruck durch
einen schnellen Wechsel von Phasenbildern erzeugt wird .
Eine Beschreibung solcher Bilder enthält bereits ein
französisches Buch aus dem Jahre 1792 ( Dictionaire
encyclopedique des amufements des sciences mathematiques
et phyfiques , Paris ) . Plateau , Brüsiel , schuf 1828 das
Lebensrad , bei dem eine Reihe von Phasenbildern durch

: schnellbewegte Schlitze betrachtet wurden , Stampfer , Wien
( 1832 ) und Horner ( 1833 ) brachten Verbesserungen dieser

> Anordnung , bie als Kinderspielzeug noch bis in das jetzige
k . Jahrhundert im Gebrauch waren . Wheatstone führte 1868

j eine sprungweise Bewegung der Phasenbilder ein , für bie
. A . Broen 1869 ein amerikanisches Patent erhielt . Im
Scheichen Jahre stellte der schottische Physiker I . C . Maxwell
yf eine Wundertrommel mit optischem Ausgleich ( Konkav -
K linsen ) und 1877 der Franzose Reynaud eine ähnliche

Trommel mit optischem Ausgleich ( Spiegel ) her . Letzterer
8 Laute 1882 seine Anordnung zu einem Projektionsapparat

aus und 1888 verwendete et bereits lange gezeichnete Film -
bänder ( 22 — 50 Meter , 300 — 700 Bilder ) . Mit der Erzeu -

f aung bewegter Bilder beschäftigte sich neben vielen anderen
Erfindern auch der Österreicher llchatius , der 1845 bis 1855

gerne Projektionseinrichtung bewegter Bilder entwickelt
hatte .

Wenn man bie insgesamt im Zeitraum von 1792 bis
t . 1888 geleisteten Arbeiten überblickt , bann sind bei der
l Weiterentwicklung bet Kinotechnik

folgende Ausgaben gelöst

Aus der Zeitgeschichte der Filmtechnik .

Vm Dor BMonwl zur MiMlWlA
Von 2ng . R . Thun ( Berlin ) .

*
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Leni Marenbach — Harald Paulsen

Die

mit

1 Wennlwiralle

Wo . 4 , 6. 15, 8 .30 Uhr - So . 2, 4, 6 .15, 8 .30 Uhr

Sonntag 2 ° ° 400 6 ' 5 830

Film

i

Sonntag 8 . n . 36

HXVorm

mit Sylvia Sydney , George Raft

Ensiund
Mo ritz str . b

THALIA

E

OLYMPIA

Schnittnud .
Makkaroni
Grünkern .
Suppeneinl .
Spaghetti .
Eierspätzle
Rübenkraut

500
500
500
500
500

50
125
125

500
500
500
500
500
500
500

12
17
19
21
24
42
50
22
24
19
20
24
29
30
35
38
38
38
40
45
20

Deshalb bis einschließlich

Sonntag verlängert !

Sauerkraut
Vollreis .
Bohnen .
Hasen
Malzkaffee
Tee . . .
Kaffee .
Kakao . .

ioß/r
tüRDPy;

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblan
haben immer Ersolg ! . ... . . — ' =

Franz - Lehär - Operette

Martha Eaaerth

LICHTBILDER - VORTRAG

Dr . Rudolf Wegner _______

Neu
HeLeoenstreOe16

Blücherstr . 24
Tel . 26914
Biebrich : 1
Rathausstr .65

O Union - Theater
RheinstraBe Al

zeigt bis einschl . Mittwoch L

Die Entführung
mit Gustav Fröhlich ,

Eintrittspreise : Nurn . Platz RM 1.50 , nichtnum . Platz RM l .—
Dauer - und Kurkarteninhaber RM 0 .60

Sonntag auch 4 Uhr
Fremden - Vorstellung

Kleine Preise

Ein Programm ,

das ganz groß gefällt !

Sonnt .-Vorm . 11 Uhr : Jugend -
Vorstellung Sehmeling - Film

Der

Bcttclsludcnt

Ein Kulturdokument
von imposanter Größe .

Jugendliche Ermäßigung
Vorverkauf Uta - Kassen

Ufa Palast

Auf der Bühne :

oi = üonaadOK hu,, .

Eine hervorragende Darbietung der Weltstadt -Varietes !

Haferflocken 500
Weizenmehl 500
Gerste . 500
Weizengrieß 500
Erbsen , grün 500
Erbsen , gelb 500

vorteilhafte

Bejugsqutllcn
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An -

. zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT
' «

Einmalige Morgen - Aufführung
des interessanten
Kulturfilms

Kurhaus
Dienstag , 10 . November,20 Uhr kleiner Saal

urteilt die Presse über dieses
übermütige Lustspiels

Es ist eine tolle und lustige Geschichte .
Musterknaben mögen darüber ihre edlen
Häupter schütteln , doch die anderen werden
lachen und sich freuen über diesen deftigen
Humor der aus jeder Szene spricht . L . N . N .

Heinz Rüfimann

s Süßer Traubenmost
u . Sonntag — «■ —- —

im Ausschank

Hotel Prinz Nikolas

Weinbaus Rebstock Frau Hedw . Bien

Bahnhofstaße 51/53

BLEICHSTRASSE 5

Nur bis Montag :

ww Hm *

Marieluise Claudius , Theo Lingen

Ab Donnerstag :

Greta Garbo in

Anna Karenina

Hans Sälinker , lüde Englisch
Rlldoll Karl , der Komiker

Kriegsgräberfahrt
vom 21 . bis 23 . 11 . . 3 Tage nach

Verdun
Gelamtvreis 28 RM .

Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau .
Tel . 22 . Auskunft u . Anmeldung
Zigarren - Bender . Wiesbaden ,
Langgasie 39 . Tel . 22001 .

Benders Wein -

und Bierstube
Gerichtsstraße 5 .

Gemütliches Familienlokal .

Samstag und Sonntag :

Stirn mungs - Pianist
A . Strauß .

Ergebnisse der neuesten astronomischen
Forschung — Die größten Fernrohre der
Welt — Der Mond und seine Krater — Auf
dem Glutball der Sonne — Planeten — Ko¬
meten u . Meteore — Fixsterne — Sternbilder —

Weltsysteme - Aufbau d . Kosmos - Raumrakete

Eine Reise durch das Weltall
“

Rest . „
Zur Börse

“

Mauritiusstraße 8

Die vorzügl . Eintopfgerichte
Ab 5 Uhr Spezialitäten :

Gänsebraten , Rehrücken , Reh¬
keule , Rehragout Klöße , Hasen¬
braten , Has im Topf , Jg . Hahn

Fr . E . Racky Wwe .

Ab Dienstag :

singt , tanzt und lacht Urnen

Shirley Temple
in

dem Großfilm der Deutschen
Fox -Film A .- G .

alle Sorgen weg !

Gasthaus „ Zum scheppen Eck "

Sdiladiticst
wozu freundlichst einladet K . Götze

Kiesb .- i ebrich, Eck» EÜw- Kirchait- u. RiHwstir .
'

Achtung !

Verräter !

Achtung !
Verräter !

Salzgurken Sick . 6
„ 10 stek . 58

Essig . . Ltr . 15
Del . . . Ltr . 120

. . . und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in

eck
'

-

RingQvelle
Bismarckring 11

Anruf 25005

$ as füftrentk Harkte

Das gibts nur einmal !

Die einzige Frau mit der
männlichen Tenorstimme

Basia Ossipomna
Das verwegenste Luftschauspiel

3 Crotos
und weitere

8 Trümpfe neuester
Varietekunst

Karten : 40 , 60 , SO, 1 . 20

täglich frisch

Henrich

Tropfstein Grölte
im Hause der „ Scala “

Täglich 8 Uhr Tanz

britische

Weltreich

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Mittwoch , II . November 1936 , 19/ , Uhr ,
im Residenztheater ,

Erdmann
Moodie - Trio

Schwamberger
Susanne Horn - Stoll (Sopran )

Begleitung : Dr . Ernst Zulauf
Brahms , Schubert , Wolf , Roselius

Karten für Nichtmitglieder zu 1 bis 4 RM . bei
Ernst , Stoppler , Schottenfels , Ghristmann ,
NS - Kulturgemeinde und an der Abendkasse .

Traubenmost
aus rheinischen Trauben

Sie staunen !

Wir verkaufen !
Gr . H

Zwiebeln . 500 7
Salz . . 500 12

Capitol
curvx - DO o * i .

WALHALLA
14

°° 600 8 ” Uhr So . 3 °° Uhr .
Kartenbestellung Telephon 23535 .

Montag letzter Tag !

Die fesche Rößlwirtin : ChristiMardayn
Der verliebte Leopold : HermannThimig
Der immermeckernde Gast : Willy Schaeffers

Ferner :
Annie Markant . Theo Lingen , Fritz Odem ar .

Tim - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57

■ BBIIIIIHIIIIUIIIIIIUIIIIIIIIIIIttlllllllllllllllllllllllllllllll||
Wir zeigen :

Paul Kemp in

Der mutige Seefahrer !
Ein köstliches Lustspiel .

i . i So . : 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45
HL Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Jugendl . über 14 Jahre haben Zutritt .

waren
Die Erlebnisse des Ehepaars Kempenich sind
für Sie eine Quelle ungetrübter Heiterkeit
und Sie dürfen es nicht versäumen , sich
dieses reizende Lustspiel anzusehen .

Regie : Carl Froelich

W e ^ ^ besSt?
’
Dar

grcifend ^iendenFihn
Itellungmache
« elUe

Erlebnis .

T5b6is _
83_nOO

ahW «
mit a

m . M.Tasnau 'j

U10aawu; BirBs1

vS'?‘ i . ‘$

.... . .

- -
, «9®
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chliche Anzeigen . Montag , den 9 . November 1936 .

vtammreihe B . 9 . Vorstellung .
( Ring NSKE .)

Anfang 15 %. llhr . Ende gegen 17 % Uhr .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

von

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % llhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Sonntag , den 8 . November 1936 .
Stammreihe C .

Anfang 19 Uhr . Ende gegen 22 llhr .

sch. Pastoreub .

Betz i Guter Rat
!sd . 14 Pf . .
;tt . 12 Mk .

ist
billig !

(Selbstverständlich fcofienlos )

(Einegutefiapitalanlage

Deutsche Werkstätten

, putzt Herdplatten,Melier,Aluminium

Unsere bekannten Erzeugnisse
sind von auserlesenem Ge¬

schmack , vollendet in Zorm und

Güte und außerdem — sehr
preiswert — Zimmer von

RAl 320 . - an . — Katalog 1 . -

<3n allen Fragen der Heimge¬
staltung , ob Möbel , Stosse , Tep¬
piche , Vorhänge oder Kunst -

geroerbe , beraten wir Sie

Frankfurt a . M . , am Opernplah

Taunusanlage 2 l / Tel . 77354

Kleider -

WagemannstraBe 5- 7 Becker jr . , Wolsr .
v .- Eschenbach -

Stratze 5 .

Bkontag , den 9 . November 1936 .
11 llhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

mit hohen € rträgnff [en bis an
Ohr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
in einer £ eibrentenoer (lcherung
der Alten Leipziger anlegen .
Warum ?

Wenn Sie lange leben , wird
Ohnen nicht nur Ohr volles
Kapital samt Zinsen in Renten¬
form zuriickgezahlt , sondern
Sie erhalten auch noch die Be¬
träge aus Kapital und Zinsen ,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch 0od frei werden . Die
Rentenzahlung beginnt nach
Ohren Wünschen sofort oder in
späteren Zähren , z . ß . im 45 .
Lebensjahre . Sie können auch
für den Onoalldltätefall durch
Rente vorsorgen . Lin Beispiel

für die Vorteile einer Lelbren -
ten - Verdcherung mit flnmal -
beitrag bei derflltenLeipjlger .
Wenn Sie z. B . als 65fähriger
diele Verficherung eingehen ,
bringen Ohnen 10600 RM
Einlage 1184 RIR sofort begin¬
nende jährliche Rente , das dnd

11,847 .

des eingelegtenfiapitala . Diele
garantierte Rente erhöht dch
noch um öle hohenOiDiöenöen .
Diese dnd vom künftigenSterb -
iichkeitsoerlauf undZinsenrag
der Riten Leipziger abhängig .
Verlangen Sie bitte genaues
RngebotunterRngabe der ver¬
fügbaren Beträge , Ohres Altere
u . Obrer Sonderwünfche durch

Montag , den 9 . November 1936 .
20 .30 llhr großer Saal : Totengedenlfeier der NSDAP .

Mitwirkend : Das Städtische Kurorchester .
Leitung : August Vogt .

Solist : Dr . Richard Meißner , Orgel .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven
neuerzählt von Curt Götz .

Sonntag , den 8 . November 1936 .

Spiel an Bord .
Lustspiel in 3 Akten von Axel Jvers .

Märchenoper in 3 Bildern .
Musik von Engelbert Humperdinck .

Hierauf :

In neuer Inszenierung :

* Die Puppenfee .
Ballett - Pantomime in 1 Akt von Josef Bayer .

Verleihe Autos an Selbstfahrer !
Die Wagen sind R6U u . VETSjchCrt

Kauft Süßigkeiten im Spezialgeschäft

„ Waus zum süßen Onkel "

nur Kirchgasse 11

Nr . N7 .
~

SeM Ht
-

■ EILZAHLUNG
Herren - , Straßen - u . Sportanzüge
Übergangs - , Winter - Mäntel
für Herren und Damen G GrolleAuswahl

22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Reichs¬
sendung aus München : Die Hauptstadt der Bewegung
am Vorabend des 9 . Novembers . 22 .45 Deutscher See¬
wetterbericht . 23 .00 Spätkonzert mit Werken
Franz Liszt .

Der Ring des Nibelungen .
Ein Bühnenfestspiel für drei Tage und einen Vorabend

von Richard Wagner .
Vorabend :

Das Rheingold .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % llhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 8 . November 1936 ,
16 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

16 und 20 Uhr kleiner Saal : Ton - Film -Borführung .
„ Vosambo ."

20 Uhr : Sinfonischer Abend .
Leitung : August Vogt .

Solist : Kammermustker Ludwig Brüderle , Pauken .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltungsmnfik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

A . Loyal , Moritzstraße 32
Telephon 21883

■ Illi ........« ■ ■ Illi

Sck . Lagerbirn .
( Katzenkops )
Pfd . 14 Ps . ,
Ztr . 12 Mk ..

Sonntag , den 8 . November 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

dem
Flecken von übergekochfer Wälche -
lauge gehen leicht weg durch

Montag , den 9 ; November 1936 .

Eemeinschaftsprogramm
der deutschen Reichssender .

6 .30 Vom Deutschlandsender : Weckruf , Morgenspruch ,
Morgenkonzert . 8 .30 Vom Reichssender Berlin :
Marschmusik .

10 .00 Vom Reichssender Leipzig : Feierstunde der Hitler¬
jugend : Es wachen die toten Soldaten . Kantate .

12 .00 Vom Reichssender München : Der Schicksalmarsch . Ein
Bericht der Reichssendeleitung vom Marsch des Führers
und seiner Getreuen zur Feldherrnhalle sowie ein Rück¬
blick auf die Überführung der Gefallenen in die Ehren¬
tempel der Bewegung am Braunen Haus .

14 .00 Vom Reichssender München : Nachrichtendienst .
17 .00 Vom Deutschlandsender : „ Die Fahne besiegt den Tod "

.
Eine Kantate von Tod und Leben .

18 .00 Vom Reichssender Breslau : „ Das Antlitz der kämpfen -
den Mannschaft "

. Alte und neue Märsche und Lieder .
20 .00 Vom Reichssender Leipzig : Sinfonie Nr . 3 ( Eroica ) .

Von Ludwig van Beethoven .
21 .00 Vom Reichssender Frankfurt : „ Festliche Musik

"
.

22 .00 Vom Dcutschlandsender : Nachrichtendienst . 22 . 15 Vom
Reichssender München : Feierlicher Ausklang .

Deutfehes Theater .

| Lr im Groß - Foto - Format

Größe 18x24 in Schwarz oder
braun . Tön . , mit od . ohne ä
Karton Größe 30 x 40 nur JC5O

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 . Marktstraße 9

kerekslotterre
fu ^ QtrbäUbaiehiaffluiq -

7 5 2rG EWIN N E UND QO PO 'A ' MJ E N

Montag , den 9 . November 1936 .
Stammreihe I . 5 . Vorstellung .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven
neuerzählt von Curt Götz .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

“ 4lltf £ ripfigrr
ttMHsnmocHuwacuiuscMnAUF ctcuiiimearr

Organifationeltitung
frankfurt a . m .

Frankfurt a . M . , Steinreeg 1 - Ruf £ 5424

9 . Vorstellung .
Hänsel und Gretel .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Volksliedersingen und Dolks -
mufik . 19 .00 „ Der Sonntag klingt aus .

" 19 .40 Bericht
von den Deutschen Waldlaufmeisterschaften in Freiburg .

20 .00 H . Sonntagskonzert der Museumsgesellschaft .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .20

Von München : Reichssendung : Die Hauptstadt der Be¬
wegung am Vorabend des 9 . Novembers . Hörbericht .
22 .45 Musik zur Nacht .

»

Deutschlandsender 1571/191 .
Sonntag , den 8 . November 1936 .

6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer
hört ! 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen , ch

10 .00 Man muß arbeiten , um etwas zu erreichen ! 10 .45 Fan¬
tasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Herbstfreude —
Herbstschwermut . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .

11 .30 Drittes Philharmonisches Konzert . 14 .00 Kinderfunk¬
spiel . 14 .30 Alte und neue italienische Volkslieder .
15 .00 Zehn Minuten Schach . 15 .10 Schöne alte Hessen¬
bräuche auf einer Kirmes in der Schwalm .

16 .00 Heiter und bunt zur Nachmittagsstund ! 17 .20 Alte und
neue Tiroler Märsche . 18 .00 Schöne Melodien . 19 .40
Deutschland - Sportecho .

20 .00 „ Im Banne der Melodie .
"

Sonntag , den 8 . November 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl Messen
LOOAmt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mir Predigt

'

1.30 letzte hl . Messe mit Predigt . An beit Wochentagen hl
'
.

Kessen utn _
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auch

un 8 .00 . Samstag 18 .00 feiert . Empfang des Hochwürdigen
derrn Bischofs am Portal der St . Bonifatmskirche .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmege , 8 .00 zweite hl .
Neffe . 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt
in den Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 ( Montags
inb Donnerstags letzte hl . Messe um 9 .00 ) .
£ Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite
1. Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit
lredigt . An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30
nd 7 .15 . Mittwoch und Samstag auch um 8 .00 . Samstag
8 .00 Salve .
- Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite

4 - Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
jtommunion der Männer , 8 .45 Jugendgottesdienst mit
Predigt . 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe 11 .30

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .
'' Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) .
ft Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
»kraße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst .
| Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
lltpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
B0 Predigtgottesdienst , Kand . Rau . — Mittwoch 20 .00
chendgottesdienst . Pfr . Fritze .

M Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Sebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 20 .30
Predigt in W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 .

i Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
« 30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstraße 67 .
Mnntag und Donnerstag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schier -
Kn , Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag und Donnerstag 2015
Kvangelifatton .

• Reuapostolische Gemeinden , Wiesbaden , Adelheidstr . 81
Mnntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Eottes -
Mnst . — W .- Biebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und
M00 Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .-
Sch ' orstein , Adolfftraße 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mitt -
Dh 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 . Sonn -
M 16 .00 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .
U Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsfchule , 20 .00 Sonntagabendfeier .
| Die Christengemeinschaft , Wilhelminenftr . 12 . Mittwoch
WO Feier der Menschenweihehandlung , 20 .00 Evanqelien -
Wprechung , A . Schütze , Frankfurt a . M .
W Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
WO Frühgottesdienst , 20 .00 üsfentlicher Gottesdienst . Diens -
M 1a .OO Frauenstunde . Freitag 20 .00 Heiligunqsstunde .
Wltag 15 .00 für Kinder .

Der Rundfunk .

» cichsscnder Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 8 . November 1936 .

r Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . Wetter . 8 .05
Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik . 9 .00 Kath . Morgen -

L feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit . _
HM Ewiges Volk . 10 :45 Chorgesang . 11 .15 Ed . Er . Dwinger :
U „ Und Gott schweigt ? "

Bericht und Aufruf (I ) . 11 .30w
Albrecht Dürer .
Rkusik am mittag . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Beim
Dampf der Gulaschkanone . 15 .00 Deutsche Scholle .

w
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toten Fahrer nach seiner letzten Siegesfahrt blurnengeschi
in den Waageraum . — Seltsam ist der Lebensabend

er

eilten .

M -
,

WO - und MnimsWel im MM

was genau zu beachten ist .
Dr . Ludwig Roth .

G

■j
N

Reiter und auch Pferde enden beim Turf oft in den j
Sielen . Besonders tragisch « ist das Ende des Seniors der
rumänischen Trabrennfahrer im letzten Winter gewesen . In ,
dem Augenblick , als er einen Sieger durchs Ziel steuerte , traf
ihn im Sulky der Schlag . Die Rennleitung stand vor einer
schweren Entscheidung . Die Bestimmungen schreiben nämlich
vor , dast der Sieger nach dem Rennen zurückgewogen wer - i
den mutz . Nach längeren Beratungen ging man in diese «
Sonderfall nicht von den Bestimmungen ab . Man brachte den
toten Fahrer nach seiner letzten Siegesfahrt blumengeschmückt 1

Der Sommer brachte in vielen Ländern der
Welt eine Hochflut von pferdesportlichen Ereignissen .
In Ascot , Longchamps , Auteuil , Hamburg/Horn ,
Baden - Baden , München -Riem und zahllosen anderen
altberühmten Rennplätzen trafen sich die besten
Pferde zum Kampf über die „ Flache

"
, die Hürden

oder gar im Jagdrennen . Aus dieser Atmosphäre
seien nachfolgend einige Kuriositäten erzählt .

Was ein richtiger Reiter verträgt .

zurück , da ich — wie vorher mein Pater — bald fünfzig
Jahre lang in unseren prachtvoll gehegten,Pachtjagden im
Nord - Taunus weidwerken konnte , unterstützt von den
wackeren Grünröcken in den einzelnen Forsthäusern Sef
Gegend und von meinem nun längst hcimgegangenrii
Freunde , dem „ schönsten Oberförster der Monarchie

"
, wie er

sich zu nennen pflegte , wenn er die schmucke Hauptmanns -

Uniform seines Jägerbataillons trug . Noch als alter Manis

ist er mit hinausgezogen in den Weltkrieg und hat sich dort ,
das schwere Leiden zügezagen , dem er kurz nach dem Kriege
erlag .

Seite 24 . 9h . 307 .

Die Stürze des Herrn Talkington
Kuriositäten auf dem Gebiete des Pferdesports .

Von Dr . Haos Steen .

____ _______ . WWD . . , ____ «end von i

„ Man O ' War "
, dem einst besten Rennpferd der USA . Es hat 1

seinem Besitzer eine Unmenge Geld eingebracht und fritzt nun

seinen Enabenhafer in einer Farm in Kentucky . Nur wenige -
Kilometer von dieser Farm entfernt wird das berühmteste i
Rennen der Vereinigten Staaten , das Kentuckyderby , ge
laufen . In jedem Jahr , wenn das berühmte Rennen i

Ende ist , pilgern die manchmal recht sentimentalen
'

Amerikaner in ungeheueren Massen zu der Farm , auf der

„ Man O ' War " seinen Lebensabend beschließt . Das Pferd
schaut fröhlich aus seiner Stalltür auf die vielen Besucher . Im

letzten Jahr sollen es über 50 000 Menschen gewesen sein , die

sich das berühmte Pferd angesehen haben und dann nach ;
einigen Minuten Verweilen wieder ins „ busineh

" zurück -

auf den seiner Meinung nach favorisierten Gaul und überlietz
das zweite Pferd dem Lehrling Otto Sch m i d t , der die Auf¬
gabe hatte , den Favoriten zu führen . Die Sache kam aber
anders . Die Führung dauerte zu lange . Als nämlich der
kleine Lehrling erst einmal vorne war , lietz er in einem der
grätzten Ritte , die jemals auf deutschen Flachbahnen gemacht •
ioorden sind , den Favoriten hinter sich und holte sich als
kleiner Lehrling das „ Blaue Band " . — Auch dem Jockei
Varga ist beim Derby das gleiche Mitzgeschick vor wenigen
Jahren widerfahren , als er den Lehrling Pretzner auf den
späteren Sieger steigen lietz .

Nicht immer ist es aber auch leicht , das Pferd zu identi¬
fizieren , und es hat auf ausländischen Bahnen schon manch «
Schiebung gegeben , indem man ein gutes Tier umtaufte und
unter neuem Namen als angeblichen Autzenseiter starten lietz .
Deshalb ist jetzt in Frankreich beabsichtigt , durch Nasenab¬
drücke den Pferden einen regelrechten Patz auszustellen , ähn¬
lich , wie es seit einiger Zeit bei Rassehunden üblich ge¬
worden ist .
Das Ende .

brachen . Sein Besitzer Mr . Chaplin wollte das Pferd
streichen , aber Lord Calthope riet , das Pferd doch an den
Start zu schicken . Die Odds standen 40 : 1. Trotzdem gelang
es „ Hermit "

seine Gegner zu schlagen . Man untersuchte die

Angelegenheit , weil viel von Schiebung gesprochen wurde ,
und es stellte sich heraus , datz der Besitzer nicht ein einziges
Pfund auf fein Pferd gesetzt hatte .

Das Fohle « als Favorit .

Trifft der Wetter mit seinem Tip den nachherigen Sieger
richtig , dann ist natürlich alles einwandfrei zugegangen .
Aber manchmal war es auch nur das blinde Glück . Eimer
von Blascovits — ein bekannter ungarischer Rennstall -

desitzer — weilte eines Abends bei einem Wiener Vuch -

macher . Telegraphisch erhielt et während dieser Zeit Nach¬
richt , datz seine Stute „ Kinesem

"
, die in 53 Rennen unge¬

schlagen blieb , ein Fohlen geworfen hatte . Man taufte das

neugeborene Pferd sofort mit dem Namen „ Budagyöngye
"

.
Der glückliche Rennstallbefitzer fragte dann im Scherz den

Buchmacher wie er die eben gebotene Stute für das Detby
in drei Iahten lege . Det Buchmachet ging auf den Scherz
ein und antwortete : „ 1000 :1 !“ Elmer von Blascovits zog ,
ohne lange zu überlegen die Brieftasche und wettete ein

paar hundert Kronen dagegen . 3 )4 Jahre später ( es war im
Sommer 1884 ) gewann die Stute tatsächlich das Deutsche
Derby . Nicht nur , datz der Rennstallbesitzer die recht hohe
Summe gewonnen hatte , die an sich für den ersten Sieget des

Deutschen Derbys ausgesetzt ist , er hatte autzerdem die

größte äßette gewonnen , die in der Geschichte des deutschen
und österreichischen Turfs gemacht worden ist . Der Buch¬
macher mutzte für die eingesetzten paar hundert Kronen über
eine halbe Million zurückzahlen !

Aus falschem Pferd .

Beim Turf herrscht der Brauch , datz der Stalljockey ent¬

scheiden darf , auf welchem von zwei gemeldeten Pferden er
teilen will . Manchmal hat es dabei schwere Irrtümer ge¬
geben . Als der Engländer B u l l u s noch Trainer bei einem

Frankfurter Stall war , fetzte er sich beim Deutschen Derby

Es sind gut 50 Jahre her , da starb einer der berühmtesten
Parforcereiter , die je in England gelebt haben . Wenn man

sich die Verletzungen einmal vergegenwärtigt , die George
Talkington bei diesem Sport erhalten hat , kann man sich
einen Begriff davon machen , was ein richtiger Reiter in

dieser Hinsicht verträgt . Sie werde « der Reihenfolge nach
einmal aufgezählt : Schulter gebrochen — Schädelbruch mit

Trepanation — linker Arm zweimal gebrochen — drei

Rippen gebrochen — Stirnwunde — Eßbesteck und Feder¬
messer bei einem Sturz in den Oberschenkel getrieben —

drei Rippen gebrochen — Bruch von sieben Rippen — von
einem Pferd ins Gesicht geschlagen und dabei das linke Auge
eingebützt — Verletzung des Rückens — zwei Rippen und das

Brustbein gebrochen — bei einem Sturz die Sehnen des
Knies gerissen und Kniescheibe abgeschlagen . Als unser
Parforcereiter immer noch nicht von dem Reitsport genug
hatte und ein paar Male wie tot aus dem Wasser gezogen
worden war , feierte er in seltener Frische seinen 60 . Geburts¬

tag mit dem Versprechen , doch in Zukunft etwas mehr

Schonung zu üben . Als er aber 76 Jahre alt war , erwischte
es ihn wieoer . Beim Sprung über eine Hecke wurde ihm die
linke Wade abgerissen . Nach langem Krankenlager sah
wieder im Sattel , bis ihm mit 80 Jahren nach einem Sturz
eine Zehe amputiert werden mutzte . Auch das konnte den

tapferen Reiter nicht hinter den Ofen bringen . Er freute sich
diebisch darauf , bei der Parforce der Königin mitmachen zu
dürfen . Auf dieser Veranstaltung aber traf ihn im Sattel
der Schlag . Ein echter Reiter war einen rechten Reitertod

Der Oktober hat stellenweise schon rechtschaffene Kälte
und vielfach sogar Schnee gebracht . Da werden wir wohl
einen frühen Winter bekommen . Möys er nicht allzu streng
werden im Interesse unseres geliebten Wildes , denn
Winters Not ist Wildes Tod . Zwar für die Wildsauen ist
in diesem Herbst gut gesorgt : reiche Buchmast ( Bucheckern )
als Fratz der Sauen ist vorhanden , Überhaupt müssen Buch¬
eckern im Mastjahre für die Winterfütterung des Schalen¬
wildes aufbewahrt weiden . Die Rotbuche ist ein wichtiger ,
gute Äsung spendender Baum , besonders wertvoll sind alte

masttragende Buchen . Auch Flugwild nimmt die Samen

gerne an .
In diesem Zusammenhang sei überhaupt einmal auf die

Bedeutung unserer Waldbäume für die Wildfütterung hin¬
gewiesen . Beginnen wir mit der Eiche . Die Eichel ist eine
der wichtigsten Früchte für die Wildfütterung , sie ist eine
der schmackhaftesten und gehaltvollsten Früchte für das

Schalenwild und manches Flugwild . Freistehende Eichen
geben die reichlichste Mast . Daher mutz man einzelne Eichen
an Wegerändern , Wiesen - und Waldsäumen , in Alleen und
Parks anpflanzen und auf Schlagflächen stehen lassen . Dia

Stockausschläge , das Reisig geschlagener Eichen , Rinde ,
Triebe und Knospen sind reich an Kalk und Phosphorsäure .
Alles Wild äst sie gerne und mit grohem Nutzen .

Die Aspe oder Espe ist bei starkem Wildbestande und

wenig Äsung manchmal die letzte Rettung . Alles Schalen¬
wild , autzer Sauen , nimmt von gefällten Weichhölzern
stets zuerst die Aspe . Dasselbe gilt von Hasen . Elchwild hält
sich in Ostpreußen bei Aspen - Äsung im Winter gut bei Wild¬
bret . Wurzelschößlinge , weniger verholzte Triebe , Rinde und

Knospen werden mit Vorliebe geäst . Das Futterlaub aller

P a p p e l a r t e n ist für die Winterfütterung sehr wichtig
und meistens bester und bekömmlicher , namentlich den Rehen ,
als gutes Wiesenheu .

Die Weidenarten sind für den Heger von großer
Wichtigkeit , da sie von dem Schalenwild und den Hasen sehr
gerne genommen werden und im Winter das Wild gesund
erhalten . Die Vogelbeeren , Ebereschen geben in
ihren Früchten ein vorzügliches Äsungsmittel für Herbst und
Winter ab , das vom Wild und von vielen Vögeln , besonders
auch von Drosseln , sehr begehrt wird .

Schließlich sei noch die Kastanie erwähnt . Die Roß¬
kastanie ist für die Wildbahn unter Umständen noch wert¬
voller als die Eiche . Das Schalenwild ist begierig auf die

Früchte , die einzeln aufgenommen werden müssen , da sie , in

Menge geäst , durch ihren sehr hohen Stärkegehalt den Magen
schädlich belasten . Das abgefallene welke Laub der Roß¬
kastanie wird im Spätherbst und Winter sehr gerne von
Rehen geäst .

Der Jagdpächter wird stets am meisten Freude an seiner
Pachtjagd haben , wenn er mit den zuständigen Forstbeamten ,
dem Förster und dem übergeordneten Oberförster , in freund¬
schaftlichem Verhältnis steht . Dann wird die Forstbehörde
auch seinen Bitten und Wünschen , die Wildhege durch Nutz¬
barmachung der Waldbäume und Sträucher zu unterstützen ,
weitestgehend entgegenkommen . Es gibt nichts Verkehrteres ,
um nicht zu sagen Dümmeres , als wenn sich der Jagdpächter
nicht mit der Forstbehörde und ihren Vertretern gut zu
stellen weiß . Mit Dankbarkeit denke ich an die schöne Zeit

Der Monat November — der Nebelung — steht int \
Zeichen der Treibjagden und der Jagd überhaupt . \

Hauptgegenstand der Treibjagden ist Herr ßöffelmonn ; -

dessen böse Zeit am 1 . Oktober begonnen hat und erst ainj
15 . Januar endet . Die Jagd darf ferner ausgeübt werde « t

auf männliches Rotwild und ebensolches D a m w i Iju
sowie auf weibliches Rot - und Damwild sowie Kälber beidettz
lei Geschlechts . Verboten ist im November die Jagd auf s
den Rehbock , der seit dem 15 . Oktober bereits Schonzeit ge - 1

nietzt . Der Kitzbock hat das ganze Jahr über Schonzeit , WS

gegen darf weibliches Rehwild vom 16 . Oktober bis j
31 . Dezember geschossen werden ; in der gleichen Zent sindl
auch weibliche Rehkälber für den Abschuß freigegeben . Auch )
die Jagd auf den Dachs darf im November ausgeübq
werden .

Haselhühner dürfen im November noch geschossen i

werden ; am 30 . November endet die Jagdzeit auf dieses ?
leider so selten gewordene prachtvolle Wild . Am . 30 . Noo . j

schließt auch die Jagd auf Rebhühner ; im November haben !

die Hühner alle ,geschildert " d . h . ihr Federschmuck , nameiiH

lich das prachtvolle Brustschild ist voll entwickelt . — Es in -

eine leckere , schöne Beute , die sich dem Jäger präsentiert , bej |
solch ein rasch streichendes Huhn mit schnellem Schutzs
heruntergeholt hat . Welch ein Unterschied zwischen einem I

November - Huhn und den Hühnern ans dem September . *

Der stolze Fasan ziert die Strecke so mancher Feld - uitg
Waldtreibjagd , denn er darf vom 1. Oktober bis , umi

15 . Januar geschossen werden . Wildgänse , Fischadler . ^

Bussarde und Moven dürfen gejagt werden , ebenso die Wild - 1
enten , mit Ausnahme der Eider - und Kolben - Ente .

Wo das wilde Kaninchen über die Schneise flitzt , fann i

es erlegt werden . Das reisige Schwarzwild , der listenreiches
Reinecke - Fuchs und der Jltts sind „ vogelfrei " in diesem
Monat , nicht aber Edel - und Steinmarder , die nut vom :

1 . Dezember bis 31 . Januar erlegt werden dürfen .

Das reisige , wehrhafte Schwarzwild tritt in die ■

„ Rauschzeit
"

. Die starken Keiler , die sonst ein ziemliches
Einsiedlerleben führen , treten nunmehr zur Rotte der

Bachen , um der Minne Sold zu erwerben . Die „Rauschzeit
"

selbst ist beträchtlichen Schwankungen unterworfen : ihr Be¬

ginn fällt in der Regel in die zweite Hälfte des Rebelung -

Manchmal beginnt die Rauschzeit schon im Oktober , manch¬
mal erst im Februar . Bekanntlich darf das Schwarzwild das

ganze Jahr über gejagt werden ; für führende weibliche
Stücke besteht Schonzeit vom 16 . März bis zum 1. August, :

gestorben .
Ei « tolles Etückche « .

Rennreiter sind wagemutige Burschen . So stellte 1913 der

damalige Leutnant Egan - Krieger einen Rekord auf ,
der lange Jahre nicht geschlagen werden konnte . Der Offizier
startete beim Magdeburger Rennen in der ersten Konkurrenz
des Tages mit feinem Pferd „ Jaspis

"
gegen sechs Konkurren¬

ten und gewann prompt sein Rennen . Kaum war er zurück -

gewogen , als er sich so schnell wie möglich zum Flugplatz be¬

gab . Dort stieg er in ein bereitgestelltes Flugzeug und flog

nach Berlin . Auf der Rennbahn Grünewald landete zum Er¬

staunen des Publikums kurz vor dem 5 . Rennen um den

„ Preis von Leimig
" mitten auf dem Geläuf ein Flugzeug .

Leutnant Egan - Krieger sprang heraus , ließ sich mit seinem
Pferd „ Dragoner

" noch schnell einwieaen und gewann das

Rennen gegen acht andere Reiter ! Selten hat ein Reiter so¬
viel Applaus gehabt wie damals auf der Grunewald - Renn -

bahn Egan - Krieger mit seinem „ Dragoner
"

. — Der eng¬
lischen Flieger Captain G . P . Olley erzählt , daß er einmal
die berühmten Jockeis Gordon Richards , Harry
Wragg und Johnny Sines von London nach dem

Rennplatz von Ayr bringen sollte . Es war dicker Nebel und

so dauerte der Flug länger als erwartet . Zwei Minuten vor
dem ersten Start setzte der Apparat auf der Rennbahn auf ,
und Gordon Richards , der sich bereits im Flugzeug urn -

gekleidet hatte , mußte sofort auf das Pferd . Trotz dieser
immerhin ’ etwas eiligen Art der Beförderung gewann
Richards an dem betreffenden Nachmittag drei aufeinander¬

folgende Rennen , wahrend Wragg sich die beiden folgen¬
den holte .

Siegferien und Rek - rdqu - te « .

Es hat auf der Welt noch niemals einen Jockei gegeben ,
der bei allen Rennen des Tages int Sattel saß und alle diese
Rennen siegreich beendete . Den bisherigen Rekord hält ein

Amerikaner . Auf der Rennbahn von Ravena ( Ohio ) stieg
Sylvester achtmal in den Sattel und gewann davon

sieben Rennen . In Europa erreichte der englische Jockei

George im Jahre 1870 zum ersten Male eine sechsfache

Siegesserie in Fordham . Solche Leistungen sind später oft

wiederholt worben . In Deutschland war es Otto Schmidt ,
der 1930 im Grünewald beim § inbenbutgrennen siebenmal
in den Sattel stieg und bann fünf Siege - und einen Zweit¬

plazierten durchs Ziel steuerte . Sind also Siegesserien recht

selten , so lassen auch zum Leidwesen der Wetter die Rekord -

quoten meist lange auf sich warten . Die höchste Quote , die

jemals ein siegendes Pferd feinen Wettern beschert hat , wurde

auf einer indischen Rennbahn erzielt . Sie betrug 17 409 : 10 .
Jemand , der alfo 10 RM . am Totalisator auf den Sieg dieses

Pferdes gesetzt hatte , bekam die Riesensumme von 17 409

RM . zurück ! Riesenquoten in Amerika oder Europa sind

auch nicht annähernd in diese Höhe gekommen .

Gegen Überraschungen gesichert ?

Einfältige Leute meinen immer , es läge eine Schiebung
vor , wenn ein anderes Pferd gewinnt , als sie gedacht haben .

Schon aus der Geschichte des englischen Derbys ergibt sich ,
daß auch die Besitzer und bestinformierten Fachleute sich

sehr oft zu ihrem eigenen Nachteil getäuscht haben . 3m

Jahre 1837 hatte man „Phospherus "
zum Derby genannt .

Wie sich aber herausstellte , hatte bas Pferd so schlechte Beine ,
daß an ein ernstliches Training nicht gedacht werden konnte .
Man wollte den Gaul nicht streichen , weil vielleicht Wetter

enttäuscht worden wären , und der Jockei Edwards ritt acht

Tage vor dem Rennen einige leichte Galopps , um einiger¬

maßen in .Form zu sein . Dadurch hatte man das Pferd so sehr

geschont , daß es am Derbytag als hoffnungsloser Außenseiter
den übertrainierte Favoriten Carvan nach verzweifeltem

Endkampf besiegen konnte .
Etwa zehn Jahre später hatte ein Derbypferd namens

hermit
" kurz vor dem Rennen eine Blutfessel im Kops ge -
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Für Zuschriften aus
Schriftleitung nur die » rehgesetzliche Verantwortung .

Lüfte dein Inkognito !
Gnom .

Ich , dein feurigster Verehrer ,

— Deren hast du wirklich viel — ,

Möcht so gerne zu dir kommen ,

Wenn du klagst im sexappeal .

Gleich dem Wurm aus Rosenknospen

Ist dein Spott im Frauenmund ,

Aber dennoch bist du jedem

— Allerliebster Kunterbunt ! —

Drum ist es hiermit alle

Und ich schweige hinfüro —

Schlimmer Puck ! Nun sei manierlich ,

Guter Puck , ich bitt '
dich ehrlich ,

Ja , ich mein ' es wirklich s o — ,

Hab
'

dich längst ins Herz geschlossen ,

Alles coram publico .

Mir ist es unendlich peinlich ,

Wenn ich mich in dir geirrt ,

Brauchst du keine Rückenlinie ,
Bin ich kolossal blamiert .

An Puck .

Lieber Puck , ich kann nicht dichten ,

Verse bauen , so wie du —

Gar darin sich auszutoben ,

Dieses sprech ich dir nur zu .

Wir beschließen mit diesem Gedicht die

Aussprache über Puck . Er wird sein

dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden » nd möglichst ' u - » - u » d gegenständlich « halten sei « sollen , übernimmt df
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Späte Rose .

Scheidender Sonne
Goldener Strahl ,
Herbstliche Rose
Blüht noch im Tal .

Nächtlicher Kühle
Schneidender Hauch ,
Herbstliche Rose
Welket am Strauch .

Gestern zur Wonne ,
Heute zum Leid ,
Welch eine Spanne —

Gestern und heut
' !

Liebliche Rose ,
Freundlich und mild ,
Nun blüht im Herzen
Ewig dein Bild .

A . G .

Nachruf .

Zu meinen Füßen liegt ein Blatt ,
Der Sonne müd , des Regens satt .

- Als dieses Blatt war grün und neu ,
Halt

'
ich noch Eltern lieb und treu .

O , wie vergänglich ist das Laub ,
Des Frühlings

'
Kind des Herbstes Raub .

Doch hat dies Laub , das niederbebt ,
Mir so viel Liebes überlebt .

E . H .

Das Licht

auf der Bierstadter Straße .

Wenn man an dunklen Wintertagen
Bom Kurhaus 10 Minuten sich entfernt ,
Wünscht man , der Himmel sei besternt ,
Des güt

'
gen Mondes heller Schein

Mög
' Leuchte auf dem Wege sein ,

Denn manches arme Straßenlicht
Will , daß man Arm ' und Beine bricht .

Bierstadter Straße , herrlich schön bei Tag ,
Wie grausig dunkel bist du in der Nacht !

Laternen gibt
' s auf einer Seite nur ,

Die auf der andern leuchten nicht die Spur .
Und wer wie ich so jeden Tag muß geh

' n

Hinauf nun aus die dunklen Bierstadt -
Höh

' n ,
Der sicherlich auch meiner Meinung ist ,
Daß die Beleuchtung miserabel ist . —

Eine Anwohnerin bet Grenzstraße .

Ehret eure deutschen Meister .

Die Besprechung der ausgezeichneten
Werbeoeranstaltuna der Städtischen Kurver¬

waltung für die Zykluskonzerte brachte die

Anregung , eine Gedenktafel an dem Hause
in der Geisbergstratze anzubringen , in dem

Johannes Brahms seine 3 . Sinfonie schrieb .
Die Weltkurstadt Wiesbaden , welche schon
die schöne Gedenktafel für Richard Wagner
in Biebrich angebracht hat , wird einem

Johannes Brahms sicher nicht diese Ehrung

verweigern .

Nochmals : „ Der Landgraf
erobert Gibraltar "

.

In Ihrer Sonntagsbeilage „ Deutsche

Jugend
" vom 1 . November befindet sich eine

geschichtliche Episode , betitelt „ Der Landgraf
erobert Gibraltar "

. Als ehemaliger 10er

Goslarer Jäger möchte ich diesen Artikel er¬

gänzen . Es wird Ihnen bekannt sein , daß
der Welfenstaat ein Vasallenstaat von Eng¬
land war und in dem spanischen Erbfolge¬
kriege hatte auch das Königreich Hannover
eine Anzahl Männer für den spanischen Erb¬

folgekrieg zu stellen . Es wäre angebracht ,
auch der Männer zu gedenken , die die Festung
Gibraltar für die Engländer gestürmr
haben ; es war dies das ehemalige 10er

Jägerbataillon , Goslar ( hannoversches
Nr . 10 ) . Als Erinnerungszeichen verlieh
der König von England dem Bataillon das

auf dem rechten Unterarm zu tragende , drei

Zentimeter breite und mit goldaufgesticktem
Namenszug „ Gibraltar " versehene Ärmel¬

band . Daß diese Truppe auch auf den von

Ihnen genannten anderen Kriegsschauplätzen
vertreten war , bezeugt der Adler auf dem

Tschako , in welchem sich die Inschriften der

größeren Schlachten befinden , z . B . die

Namen : Waterloo , Gibraltar , Pennsüla ,
Jenta und Del Pozo . Diese Zeichen wurden

von oben angegebener Truppe auch im

Weltkriege noch getragen . Es wäre vielleicht

angebracht , im Standort des Bataillons

. einmal anzufragen , da unsere neue Wehr¬

macht neuerdings wieder Jägerbataillone
besitzt , ob die alten Ehrenzeichen auch heute

Dies gilt nur als femininum ,

Wenn du bist ein masculin ,

Wird das Attribut gestrichen ,

Deine Reize sind dann hin .

Wiesbaden — Blumenstadt .

f Mit Recht erging die Mahnung an die

Bürgerschaft , das Bild der Stadt im Som¬

mer
'

durch Blumenschmuck an den Häuser¬

fronten verschönern zu helfen . Die Mahnung

fiel auf fruchtbaren Boden . Die städtischen
Gebäude sind mit gutem Beispiel voran¬

gegangen .

| Aber der schönste Blumenschmuck hilft

nicht , wenn das Gebäude selbst ein allzu ab¬

getragenes Gewand zeigt . Dies fiel mir be¬

sonders auf an den städtischen Gebäuden

Ecke Marktstraße — Friedrichstraße und Ecke

Wilhelmstraße — Friedrichstraße . Besonders
das erstgenannte Gebäude , in dem sich u . a .

die Büros der Städtischen Verkehrsbetriebe
und das Städtische Versicherungsamt be¬

finden , ist in seinem Äußeren stark abgenutzt .
Ob das Haus nur noch Abreißwert hat ,
mögen die Architekten beurteilen . Welch

'

herrlicher Bau ließe sich auf dem wertvollen
Boden in dieser bevorzugten zentralen Lage
— Nähe Rathaus , Marktplatz . Polizeidirek¬
tion , Regierung , Postdirektion , Groß¬
banken — mit Nutzen errichten ! Es braucht
nicht nach dem Vorbild anderer Städte ein

Hochhaus zu sein . t .

Der Term n des Verkehrssonntags
fc Den Verkehrssonntag auf den ersten Tag

b ; s Novembers zu legen ( Allerheiligen )
scheint nicht zweckmäßig . Der Rheingau
pilgert gerne nach der schönen Landeshaupt¬
stadt Wiesbaden . Die Geschäftsleute rechnen
damit . Der Rheingau aber ist vorwiegend
katholisch . Er feiert am Allerheiliaentag
den Vorabend zu Allerseelen , auf den Fried¬
höfen sind meist mittags große Totenfeiern ,
die stark besucht werden . Selbst in Wies¬
baden war der Zustrom an diesem Tage zu
den Friedhöfen sehr stark . Stimmungsmäßiq

rift das Zusammenfallen des Totentages
und des Verkehrssonntages nicht günstig —

I dem angestrebten Zweck .

Sinngemäß gilt dies auch für den
6 Andreasmarkt auf dem Rummelplatz und in
i der Stadt .

Man sollte im Reihum der Jahre dies
- bedenken . __________ R .

MÄRKUH
im Fachgeschäft für Spielwaren Wieael * Co . / Große Burgstraße 7 , Tel . 28552

- Eisenbahnen
- Metallbaukasten
- Autobaukasten
- Rennwagenbaukasten
- Flugzeugbaukasten
elektr . Experimentierkasten
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Günstigste Einliafehrogsbedingungen .

Edgar Mohrmann A Co .
Hamburg I , Speersort 6

letzt Pfundwäsche

Geschwister Schmidt

Röderstr . 22 , Tel . 24692

Filiale Goldgasse 2

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Korselett

Korsett - IW eixl er
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

-

Elegante DamenhiteSbeiuntil
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Singer Kundendienst überall

Wiesbaden,Langgasse 16

Weihkraut
mit elektr . Maschine geschnitten ,
bekannt tadelloser Langschnitt .

Lieferung frei Haus .

Anton Christ , Monstrahe 12
Telephon 20109 .

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Wäscherei „ Nordstern
“

SINAFR Nähmaschinen
IN ALTBEWÄHRTER GÜTE

für Haushalt Handwerk und Industrie

Schlusse !fertigeAusführungR.M.12000 . - 20000 .

Erforderliches EigenKopihdR -M-SOOQ —7D0Q -

Finanzierung gesichert .AusKunfl durch Hoffmann u -Müller Architekten

• Wiesbaden Ettvillerslrassell -

ledern deutschen Volksgenossen
- ein Eigenheim in Wiesbaden -

Höhenlageam Walde .Erreichb . d .4 Dmnibuslinlen

MISS Villeroy & Böch
Wand - und Bodenplatten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

Spezial geschäft Für alle Platten arbeiten .
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französischen

wird , so ist es , wenn man sich diese Zahl
immerhin begreiflich , daß die hohen Behö

Die große Beachtung , die die Errichtung der Kriegs¬
akademie

'
sand , wird erst verständlich , wenn man ihre Bedeu¬

tung aus der Groszen geschichtlichen Entwicklung heraus begreift
und danach in Beziehung zum Volksganzen der Gegenwart
bringt . Dieser Schritt ist heute nicht schwer , denn die Schöp¬
fung des Dritten Reiches beruht zum großen Teil auf der Er¬
kenntnis , daß Armee und Volk , Wehrmacht und Staat nicht
voneinander zu trennen sind . Daß wiederum die zur Führung
berufenen Schichten der Wehrmacht , die Offiziere , eine Aus - ,
lese innerhalb dieses Volksganzen darstellen müssen , deren
Wert mehr als je zuvor durch Leistung bestimmt sind , ist eine
dem Soldaten zwar selbstverständliche , weiten Kreisen des

igten , die der Schlüssel
'

zum Erfolg der
wolutionsheere war .

Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Scharnhorsts Geist lebt fort .

Bon der „ Allgemeinen Kriegsschule " zur Kriegsakademie des Dritten Reiches .

Von Hauptmann ( E ) von Borjtell , Reichskriegsministerium .

( Copyright by Ludwig Wollbrandt , Berlin .)
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Der gute Hausvater , der mit einiger Sorge verfolgt , wies
die Lichtrechnung jetzt wächst , der mag sich damit trösten , daß -

es auch der Stadt Berlin — und die Reichshauptstadt wieder ^
nimmt dabei keine Sonderstellung ein — nicht anders geht I
Die nächtliche Beleuchtung der Straßen ist kein ganz billiges ]
Vergnügen . Während man in den langen Sommernächten ^
mit rund 12 000 Mark Beleuchtung - kosten für jede Nacht -
rechnet , steigt die Summe jetzt recht schnell . Um Weihnachten -
herum kostet bei einer Brenndauer von rund 18 Stunden -
eine einzige Nacht etwa 39 000 Mark an Beleuch - i

tung , das ist immerhin eine ganz nette Summe , wie sich denn -
auch der Gesamtposten für die Straßenbeleuchtung mit 9,4 ;
Millionen Mark im Jahre durchaus hören lassen kann . Wenn -

trotzdem oft genug hier und da noch nach mehr Licht gerufen
wird , so ist es , wenn man sich diese Zahlen vor Augen hält ,
immerhin begreiflich , daß die hohen Behörden es sich sehr ge¬
nau überlegen , inwieweit solche Wünsche vor allem in den
Stadtteilen , in denen die Bebauung schnell zunimmt , erfüllt
werden können und erfüllt werden müssen . W . A .

Petrus für ein Gesicht macht . So gab es denn dieser Tag «
tatsächlich im Grünewald ein Skispringen auf der Grüne - .
waldschanze . Das Fachamt Skilauf hat diesen Wettbewerb
zwar nicht offiziell anerkannt , aber die Skispringer selbst s
äußerten sich recht befriedigt und meinten sogar , daß es kein
besseres Training für den zukünftigen Skispringer gebe , s
Stroh - Hoppen eine nette Sache , das war das Urteil aller Be - i
teiligten . Mehr kann man nicht verlangen . Die Winter - j
sportler , auch die , deren Geldbörse nicht für eine Reise nach -

Bayern reicht , können also einigermaßen ruhig der weiteren
Entwicklung entgegensehen , wenn sich auch , wie gesagt , nicht »
der ganze Grünewald mit „ schneegleichwertigen Ersatzstoffen

" s
aus legen laßen wird .

Soldatenstadt Potsdam .

Potsdam macht seinem Rus als Soldatenstadt wieders
Ehre . Auch die vielen Fremden , die bei einem Besuch Ber -
lins mit der 8 - Bahn , der elektrischen Schnellbahn , nach Pots -
dam fahren , sollen daran erinnert werden , daß Potsdam von
je eine Soldatenstadt war und heute wieder eine Soldaten - s
stadt ist . So entstehen denn jetzt in der Halle des 8 - Bahnhoss ■

Potsdam eine Reihe farbenfreudiger Gemälde , die dem An - s
kommenden soldatischen Geist der Stadt Potsdam nahe - i
bringen sollen . Eine Parade der „ Langen Kerls " im Lust - ’

garten vor dem Stadtschloß , ein Feldlager des friderizia - ,
nischen Heeres malt Hinnerk Scheper . Als Zeugnis deri

Gegenwart schließt sich Liesen Bildern au - der großen Ber - s
gangenheit das Bild einer Parade der heutigen Wehrmacht ^
mit den neuen vom Führer verliehenen Fahnen an . Vielleicht ^
werden diese Bilder auch manchen Besucher veranlassen , einen .
Blick in das sehr interessante Potsdamer Garnison -i

Museum zu werfen . Hier haben nicht nur die alten Pots - .
damer Garderegimenter ihre Ehrenräume , hier findet sich
auch .eine sehr umfangreiche Sammlung der Uniformen bran¬
denburgisch - preußischer Truppen . Alle Waffengattungen
stellen , hier Vertreter und zwar Wachspuppen in Lebens l

größe , die übrigens schon auf der Pariser Weltausstellung "

1900 zu sehen waren , bekleidet mit Originaluniformen . So

find hier sämtliche Uniformen vertreten von den Mannen des s
Großen Kurfürsten , um 1680 herum , über die „ Langen Kerls " 1

des Soldatenkönigs , über den „ Kanonier der Artillerie " um ;
1760 , von dem die Beschreibung sagt , daß er die einfachste ^

Uniform der Armee trug , über die Lützowschen Jäger bis M s
den Vorkriegsregimentern , dem Garde du Corps oder den :

verschiedenen Gärderegimeutern , die uns älteren Semestern i

noch so vertraut sind . In einem großen Glaskasten aber ist -

fein säuberlich mit einer Unzahl von Zinnfiguren eine berj
großen Paraden aufgebaut , wie sie bis 1913 in Potsdam
stattfanden . Alles ist bis in die kleinste Einzelheit der Wirk -st

lichkeit nachgebildet , so daß nicht einmal der die Kesselpauken ^

schlagende Mohr der Leib -Garde - Husaren fehlt !

Die Lichtrechnung .

Moltke überragenden Gestaltungswillens zu einer militäri -
fchen Bildungsstätte geworden , ohne deren Wirker die Vor¬
kriegsarmee nicht denkbar gewesen wäre . Generalfeld¬
marschall Graf Schlieffen , der große Schüler Moltkes ,
hat ausgebaut und tatkräftig gefordert , was sein Lehr¬
meister vorbereitet . Fast 500 Offiziere der Armee bereite¬
ten sich kurz vor dem Weltkriege in dreijährigem Lehrgang
auf der Kriegsakademie auf die Generalstabslaufbahn vor .
Taktik , Kriegsgeschichte , Militärrecht und fremde Sprachen
waren die Haüptgebiete , in denen die älteren Leutnants
und Oberleutnants , die die Hürsäle der Akademie füllten ,
sich weiter zu bilden hatten . Freilich , nur ein Teil der
Schüler erreichte das große Ziel . Nur eine kleine Auslese
gelangte in das eigentliche Hirn der Armee , in . den Großen
Generalstab ; streng nach der Leistung geschieden , wurden die
andern als geeignet für das Kriegsministerium , die höhere
Adjutantur , als Lehrer für Kriegsschulen oder für die

„ vorteilhafte Verwendung im Truppendienst
" entlassen .

Das Wirken dieser mustergültigen Bildungsstätte des
deutschen Heeres hat praktisch mit Ausbruch des Großen
Krieges sein Ende gefunden ; das Ringen an den Fronten
brauchte alle Kräfte . Es ist wahrlich nicht die Schuld jener
Auslese der damaligen deutschen Armee gewesen , daß auch
die Kriegsakademie dem Moloch des Versailler Diktats zum
Opfer fiel , daß die Pforten jenes Gebäudes in der

Eine Straße — eine Stadt .
Das Statistische Amt der Stadt Berlin hat dieser Tage

ein stattliches Heft mit sehr vielen Zahlen und sehr wenig
Text veröffentlicht , ein Verzeichnis der bewohnten Straßen
der Reichshauptstadt mit genauen Angaben über die bewohn¬
ten Grundstücke , die Zahl der Haushaltungen , der Bewohner
usw . In diesem Heft findet man also auch die Antwort auf
die Frage , welches die volksreichste Straße Berlins ist . tos
ist die große Ausfallstraße des Ostens , die Frankfurter
Allee , die mit nicht weniger als 17 677 Bewohnern den
Rekord hält . Es ist also eine ganze Kleinstadt , die in dieser
einen Straße untergebracht ist , aber es gibt insgesamt nicht
weniger als 11 Berliner Straßen , die über 10 000 Bewohner
zählen . Was das bedeutet , ergibt sich, wenn man sich vor
Augen hält , daß die gesamte Bevölkerung Wiesbadens
in etwa 15 der bevölkertsten Straßen Berlins untergebracht
werden könnte . Schon das zeigt , daß dieser Zustand alles
andere als ideal ist und die Städtebauer , werden dann auch
sicherlich an diesem Zahlenmaterial nicht vorübergehen , son¬
dern ihrerseits Schlüsse daraus ziehen und hier liegt die prak¬
tische Bedeutung dieser Statistik , die zunächst als Spielerei
erscheint . Dabei sei Wissensdurstigen im übrigen noch ver¬
raten , daß die C h a u s s e e st r a tz e , von der man anzu¬
nehmen geneigt ist , daß sie sehr stark bevölkert ist , es „ nur "

auf 7463 Menschen bringt , also unter der Zehntausendgrenze
bleibt . Der drei Kilometer lange Kurfürstendamm
wird mit 6600 Bewohnern ausgewiesen , die genau so lange
Friedrich st raße , in der sich viele Läden und Büros be¬
finden , mit 4700 und die Linden schließlich mit 539 Be¬
wohnern .

Parademarsch im Olympischen Dors .
Rund zwei Monate hat das Olympi !sche Dorf still und

verträumt dagelegen . Jetzt herrscht hier wieder Leben , aber
ein anderes Leben als im August , als die Sportler aus aller
Herren Länder hier ihr Quartier aufgeschlagen hatten . Die
Reichskriegsflagge weht über dem Dorf und das 1 . Bataillon
des Infanterie - Lehr - Regiments hat nun von den Bauten
Besitz ergriffen . Es ist damit der sicher am eigenartigsten
untergebrachte Truppenteil , denn es ergibt sich hier der neu¬
artige Fall , daß immer 2 Mann ein Zimmer bewoh¬
nen und daß eine „ Kaserne

"
nicht mehr als 28 Mann beher¬

bergt . Auf diese eigenartige Unterbringung ging auch der

Regimentskommandeur , Oberst Hube , bei dem feierlichen
Einzug in seiner Ansprache ein und meinte , daß gerade die
Mannschaften der Schützenkompanien sich für diese Form der
Unterbringung besonders eigneten , weil sie auch ohne Aufsicht
Disziplin zu üben imstande feien . Im übrigen ist jetzt das
Olympische Dorf auch nicht mehr wie im August ein Dorf
ohne Frauen , da einzelne Häuser von verheirateten Unter¬
offizieren bewohnt sind , deren Frauen und Kinder sich in
dieser idyllischen Umgebung besonders wohlfühlen . Er¬
wähnt sei noch , daß die finnische Sauna , die für das
Olympische Dorf geschaffen wurde , erhalten geblieben ist und

"
nun den Soldaten als Badegelegenheit zur Verfügung steht .
Der erzwungene Winter .

Wenn sich auch nicht eben wenig Menschen mit der Frage
beschäftigen , wie der Winter werden wird und wenn man
dabei immer wieder hören kann , daß er nicht ohne werden
würde , so scheint es den Berliner Sportlern doch sicherer , sich
für alle Fälle zu rüsten . Die Schlittschuhläufer haben es gut ,
ihnen steht nicht nur der Sportpalast zur Verfügung , sondern
auch die künstliche Eisbahn im Friedrichshain , die auch bis

zu Temperaturen von 10 Grad Wärme etwa benutzbar bleibt .
Aber auch die Skiläufer lassen sich nicht irre machen . Wenn
es nicht schneit , dann wird "

„ künstlicher Schnee
"

geschaffen ,
oder wie es so schön heißt , ein „ schneeglerchwertiger Ersatz¬
stoff

"
. Es ist ein Gemengsel aus Stroh , Tannennadeln und

Häcksel . Nun kann man freilich nicht dm ganzen Grünewald
damit bestreuen , aber man kann wenigstens die Sprung¬
schanze auf diese Weise benutzbar machen , ganz gleich , was

Scharnhorsts Reformwerk also wäre Stückwerk geblieben ,
ohne die grundlegende Reorganisation des Offizierkorps ,
für deren Durchführung die Schaffung einer zentralen Bil¬
dungsstätte eine wichtige Voraussetzung war . In der

„ A llgemeinen K r regsschule
"

sollte fortan den
militärischen Führern die Grundlage jenes fachlichen und
allgemeinen Wissens vermittelt werden , das der Zeit und
ihrem geistigen Auftrieb entsprach . Scharnhorsts Schöpfung
der allgemeinen Wehrpflicht ist ebenso in die Heeres -
geschichte des deutschen Kaiserreichs übergegangen , wie die
von ihm gegründete „ Allgemeine Kriegsschule "

zur Vor -
läuserin der späteren Kriegsakademie geworden ist . Ver¬
folgt man jedoch die weitere Geschichte beider Einrichtungen
bis zur großen Cäsur des Weltkrieges , so sehen wir mit
ergreifender Deutlichkeit die Abhängigkeit ihrer Entwicklung
vom politischen Geschehen ; wir sehen auch aus diesem Teil
des geschichtlichen Ablaufs erneut , daß Heer und Volk ohne
ständige Wechselbeziehung undenkbar , daß beide Begriffe
schlechthin untrennbar sind . Ebenso wie wir wissen , daß die
führenden Männer der preußischen Erhebung von 1813 , die
Stein , Scharnhorst , Gneisen au , Clausewitz , Arndt , Humboldt
und andere , die Krönung ihres Werks nicht erlebten , daß
ihre Saat vielmehr noch auf viele Jahrzehnte vom Dornen -
gestrüpp der Reaktion überwuchert wurde , — ebenso wissen
wir , daß auch die militärische Reform Preußens nicht so aus -
gebaut und vertieft wurde , wie ihr Schöpfer es geplant
hatte . Nicht anders erging es der „ Allgemeinen Kriegs¬
schule

"
, die nach den Befreiungskriegen sehr bald zu einer ,

ihrem Wesen völlig zuwiderlaufenden , allgemeinen Hoch¬
schule entwickelt wurde , auf der eine Gelehrsamkeit betrieben
und vermittelt wurde , die nur zur Zersplitterung führen
mußte . Selbst der Wille eines Clausewitz , der dem
Institut von 1818 bis 1830 als Militär -Direktor vor stand ,
vermochte daran nichts zu ändern . Die poetischen Strömun¬
gen der 4Oer - Jahre führten zu mancherlei Krisen , die zu
einer Auflösung der „ militärischen Universität

"
geführt

hätten , wenn der damalige Prinz Wilhelm von Preußen
nicht energisch eingegriffen hätte .

Und dann kam jener bedeutsame Aufschwung in der
preußisch - deutschen Geschichte , der seine Krönung in der
Schaffung des Dismarck '

schen Kaiserreichs fand . Dieser
Höhepunkt ist undenkbar ohne die preußisch - deutsche Armee
und ohne ihr Hirn , Moltke . Dieser Mann ist es gewesen ,
der die „ Kriegsakademie

"
( wie das Institut fortan

hieß ) , dem Generalstab unterstellte und ihr neues Leben
einhauchte . Hier ist auch der bedeutsame Punkt unserer
neueren Geschichte , der den Beginn einer Trennung zwischen
den politisch - sozialen und der rein militärischen Entwicklung
erkennen läßt . ■Während das Reich Bismarcks , errichtet auf
den Großtaten seiner Armee und getragen von der
genialen Staatskunst seines Schöpfers , in den folgenden
Jahrzehnten materiell reich und seelisch arm wurde , hielt
das im Heer verkörperte Soldatentum diesem Prozeß innerer
Zersetzung so weit stand , als es eine Organisation innerhalb
eines Staats - und Bolksganzen überhaupt vermag .

So kann auch die Kriegsakademie des Kaiserreichs vor
der Geschichte in Ehren bestehen . Sie war dank des großen

Volkes aber doch erst durch den Sieg des Nationalsozialismus
bewußt gewordene Tatsache .

So sehr wir in mancher Hinsicht berechtigt sind , das deutsche
Soldatentum der Gegenwart in seiner inneren Grundhaltung
von jenem Geist von Potsdam , von Friedrich Wilhelm I . und

seinem großen Sohn abzuleiten , — ebensowenig dürfen wir
an dem grundsätzlich Neuen vorübergehen , das — zuletzt eine

Folge der französischen Revolution — in Preußen zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts sich vollzog . Die Reformwerke
Steins auf politischem und sozialem , Wilhelm von Humboldts
auf kulturellem und Scharnhorsts auf militärischem Gebiet sind
unabhängig voneinander ebensowenig fortzudenken , wie die
deutsche Revolution von 1933 und die Wiedergeburt der
neuen deutschen Wehrmacht .

So ist auch die „ Allgemeine Kriegsschule
"

, die Scharn¬
horst im Oktober 1810 ins Leben rief , nur ein sinnvoll ins
Ganze eingeovdneter Teil jenes revolutionären Geschehens ,
das unter dem Namen „ preußische Wiedergeburt

" in die Ge¬
schichte eingegangen ist . Preußens tiefster Fall , der Tag von
Jena und Auerstedt , bedeutet keine Anklage gegen die Armee
Friedrichs ; er ist lediglich zu verstehen als die unerbittliche ,
logische Folge eines verhängnisvollenPrinzips der Trägheit ,
logische Folge eines vorhängnisvollen Prinzips der Trägheit ,
augerordentliches Geschehen auch ein außerordentliches Maß
von Anpassung und geistiger Wachheit verlangte . So konnte
es geschehen , daß der Stolz Preußens , die Armee Friedrichs
des Großen , an einem einzigen Tage vernichtet wurde auf
Grund der Tatsache , daß die Führer und Unterführer dieser
Armee in ihrem überwiegenden Durchschnitt nicht Begriffen
hatten , was sich inzwischen in Europa vollzogen hatten , daß
sie weder über jenes geistige Rüstzeug noch über die
Vitalität verfügten , die der Schlüffe ! zum Erfolg der
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Dorotheenstraße zu Berlin , in dem auch Hindenburg einsi
als Lehrer gewirkt hatte , sich für immer schloffen .

Wohl aber hat der Geist , der Preußen groß gemacht
auch in den schwersten Jahren der Schmach und Erniedri !
gung daiür gesorgt , daß der Wille zum „ Wieder - Empor "
nicht unterging . Wohl war dem 100 000 -Mann - Heer i :n
Eene rafft ab versagt und mit ihm die kriegsakademische Vor¬
bildung . Seedts

'
Verdienst ist es vor allein , daß in den

„ Führergehilfenlehrgängen
" der einzelnen Wehrkreise ein

Ersatz für das Genommene geschaffen wurde ; die 1932 ins
’

Leben gerufenen „ Offizier - Lehrgänge
"

, zum ersten Male -
wieder in Berlin zentralisiert , bildeten dann die Grundlag -
für die heute wieder erstandene Kriegsakademie .

Äußere Formen sind zeitgebunden ; so wird auch das
Wirken der heutigen Kriegsakademie den großen Erforder¬
nissen Rechnung tragen , die bedingt sind durch die Gegen¬
wart und ihren Geist . Diese Gegenwart aber erfordert ein
Maximuman Hingabe an den Staat und seine Ziele .
Daher ist der Besuch der Kriegsakademie nicht mehr frtU ,
willig , wie einst , — sondern jeder Offizier zwischen dem
dritten und sechsten Dienstjahr ist zur Ableistung der Auf¬
nahmeprüfung verpflichtet . Erst der Ausfall dieser
Prüfungsarbeit entscheidet , ob der Offizier zur Aufnahme
zugelassen wird oder nicht .

Die ethischen Grundsätze soldatischer Erziehungsarbeit
aber sind zeitlos . And darum soll auch in der neuen Kriegs¬
akademie der Geist ihres Schöpfers Scharnhorst fortleben
und wirken . Nach seinen Worten : „ Man darf die einzelnen
Gegenstände nicht ohne das Ganze betrachten

"
ist — wie der

Reichskrieg sminister ausführte :

„ Die Wehrmacht nur ein Teil , das Größere ist die
Nation " .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
. . und die Aussteuer ?

ede Frau sollte es eigentlich wissen !

Marktstraße 9 , Fernruf 26831

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Haus - u . Küchengeräte aller

Art / Porzellan / Steingut /

Glas / Beleuchtungskörper

Ein Name -

ein Begriff

aettandtdiriehen

Zabiungserieichtarung
I / Neugasse 11 / Ruf 27824

Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen !

Herde
,

Ofen , Gasherde

Bade - Einrichtungen
in gpofjei » HuswaM und preiswert bei

Es hat sich herumgesprochen •

Möbel
W WIN aller Art vom Fachmann

Möbel - Urban
TaunusStraße 43

Preiswerte Qualitäten durch niedrige Spesen

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung
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ges .

automobile

wählen sie bei uns - Sie zahlen nur so wenig

22 -Tel . 21330

22 £

W

IZn U Kundendienst

Win I Reparaturwerkstätte
gjj LJ Ersatzteile

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorraa - u . Autobedarf

mit der unerreichten Wärmewirkung

Adolph Joost WS !Ersatzteile

Lieferant sämtlicher Krankenkassen ^

Dotzheimer Stu . 28 , T . 209 09

Rehen und wundern
August Seel Telephon 23621 .

UND ZUBEHÖR

DKW

« Schneider
EU

Mpplev

Verkauf

Kundendienst

Rep .'Werkstätte

Fahrschule

Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

Winzerhalle Martinsthal i . Rheingau

Heute Winzerfest

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

Sportmantel
marengoartig , Rückengurt ,

ganz gefüttert

Jugendlicher Mantel

mit Bubikragen , Rundgürtel ,

auf Steppserge

Flotter Mantel 2reihig ,

aus Noppendiagonal , Rücken

gurt , auf Steppserge . . . .

AutohausWiesbaden
Sahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .

MMlge Preise Dr. M. Schaue - Kxhleyu Nervenirxt .

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl »

nur “ r5O

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

Jugendliches Kleid
aus kunstseid . Reversible , mod .
Plisseegarnitur , amAusschnitt u .
Ärmel , mit Glockenschok . . .

Wollkleid
jugendl . Jumperform , in vielen
modischen Farben u . hübscher

Biesengamitur

Nr . 307 , Seite 27 »

.^ 911 - 1936 ;

Kleide
,

Mäntel
neue fesche Formen ! -

Baumplählc .

Obst - und stcniclter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Jugendlicher Mantel
aus Boucle meliert , moderner <5 ^ 150
Kragen mit Sealelectric einge - / U —

rollt , auf Steppserge .....

Vornehmer Damen - Mantel
aus Boucle , tadelloser Sitz , mit *> O

groß -Alaska - Lamm - Schalkragen HMH ■

auf Steppfuttcr , in groß . Weiten

Modischer Mantel
aus Velourlong , Biesen im O

Rücken , seitl . gekn . , Kragen u . Zill *

Reversm .afrik .Persianer besetzt * ” •

Preiswertes Kleid
aus Flamisol , % 1g . Ärmel , mit 3 ^ 75
großer Schleife aus kunstseid . | / —

Gr8pe »Satin ......... BfW

Solides Damenkleid
aus Flamisol , spitzerAusschnitt , 1/ ^ 50
jabotartiger Kragen mit Plissee ■ ■ ■ — .
und aparter Blume , bis Größe 48 MV

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Markt Straße 17 -19 , Telefon 20444

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Autos

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft

Dipl —Ing .

K- Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle , große Auswahl .
Fachmännische Beratung .

Erstklassig « rbeinbessiscke gelb «

WltMtl
zum Einkelfern liefert frei Keller

2 Ift RM .

zum Preise von tJewU den Ztr .

Gauck . Karl - Ludwig - Str . 10
( früher Drudenstratze ) .

la Soda 500 g nur > . 05

Kratt Doppel
Dranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 16

ObstbUume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
zum festgesetzten Tagespreis
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Tel . 26400

Marke 11 etikett führende
Baumschule .
Verkauf :

Hindenburgallee neben Villa 61

Apartes Wollkleid
hochgeschlossen mit Schleife , Adbjß
geschmackv . Biesenverzierung / U -
und geschlitzten Rock . , . . WV

Fesches Nachmittagskleid
aus Noppenstoff , sportl . Ver¬

arbeitung , mit hübscher Knopf¬
garnierung und feschem Schal

Hansa - Lloyd- Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

Für die kalte Jahreszeit !
Schulterwärmer , Kniewärmer ,

Leib - und Nierenbinden ,

Lungenschützer usw .

in Wolle , Kamelhaar und die bewährten

Dised a - Qualitäten

TANKT Uittings öle bevorzugt ! &

U
Auslieferungslager hl

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616 ll

ITTING - BENZIN j

T » 6bla . yieder ,

Auto
stL

ll ms
H dichte11 -

, yjio
i £lS sGhncll ..lkcrun8sS cffolg

die -4n ^
ib6rtf ° 5e '

ietier
T » = oßeHGe

Die neue

Zigarren - Serie
zu 10,12,15 u . 20 Pf .

in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte
Bahnhofstraße 19 - chierstemerStr . la

| Gr. Bergstraße 4 Lahnstraße 2
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Wiesbadener Zamilien - Namen

( Nachdruck verboten .)( 2 . Fortsetzung und Schluß .)

Aus dem ersten Wiesbadener Adreßbuch

über 10 Spalten unseres
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iert .
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Aus meiner reichhaltigen Sammlung allen - oder

urkundenmäßig nachgewiesener Wiesbadener Familien¬

name » folgt eine Auswahl solcher , die 300 Jahre dauernd

bzw . mit kurzen Unterbrechungen oder doch die letzte «

150 Jahre ununterbrochen in unserer Stadt vertrete »

waren .

Hießen Vater und Sohn zur Zeit der Einnamiakeit
gleich , so fügte man dem Namen des Vaters selten „ d

Seite 28 . Nr . 307 .

. Wie die alten Wiesbadener hiehen
Von B . S t e i « .

Uber 300 Jahre sind in Wiesbaden Familien mit den
Namen Heuß und Hosfmann beheimatet . Beide führt das
Verzeichnis von 1627 zum erstenmal und auch die Heuser er¬
scheinen mit 1699 ununterbrochen als Wiesbadener Namen .
Aus gleicher Zeit stammen Herrmann , Hahn , Herber und
Haßloch , aber einen Martin Haan treffen wir schon im Jahre
1600 . Wie der Fuchs so ist auch der Haas seit 1627 auf 200
Jahre aus dem Namensregister gestrichen , und gleiches Los
trifft auch den Namen Hengst , der von 1554 bis 1627 häufig
erscheint . Nahezu 150 Jahre sind eingebürgert die Namen
Habel , Harth , Hasselbach , Haßler , Hausmann , Heerlein ,
Heim , Hench , Henk , Hergenhahn , Herr , Hertz ( arisch ) , Hessel ,
Heumann , Heyd ( en ) reich , Hildebrand , Hildner , Hos ( f ) inger ,
Holzhausen , Huth .

hundert ist der Name nicht mehr nachweisbar und erscheint
dann wieder um 1800 . Um dieselbe Zeit treten die folge

"

den Namen dauernd auf : Gaab , Gaßmann , Gietz , Gilbe
Goebel , Göllner , Eörg , Göttel , Gräser , Groschwitz , Guttier .

1800 . An die frühere Dietenmühle erinnert der nach ihr ge¬
nannte Meiden ( Martin ) Dicdenmüller ( 1627 ) , ein Name ,
der bald darauf eingegangen ist . Aus dem christlichen Vor¬
namen Andreas entstand schon frühe der Familienname
Enders , auch Endres und Endreas , und mehrere Familien
dieses Namens sind im Jahre 1576 nachgewiesen . Nach dem

großen Kriege suchen wir vergeblich diesen Namen , und

erst nach 1800 lebt er hier wieder aus . Ebenfalls aus einem

christlichen Namen ( Immanuel ) wollen einige den Namen
Emmel ableiten . ( Vorzuziehen ist die Ableitung von amal
— plagen ) . Er ist für Wiesbaden verbürgt seit dem Jahre
1699 . Bald nach dem 30jährigen Kriege wanderte der
holländische Bierbrauer Johannes van Erkel ein , und der
Name besteht heute noch als Erkel . Seit 1800 haben Bestand
gewonnen die Ebel , Eberlei » , Eichelbauer , Eisfert , Eimer ,
Etz , Euler und Eytmann , während der hübsche Name
Erbeseter verschwunden ist ( oder hat sich die Familie mit
Erbes oder Erbs begnügt ? ) . Von dem Haardtort Freinsheim
war von 1627 ein Mann nach Wiesbaden gezogen , der hier
den Namen Fraintzheim erhielt . Diese Familie ist erst um
1900 erloschen , und die älteren Wiesbadener werden sich
noch des „ Letzten seines Geschlechts" erinnern . Gleich hohes
Alter hat der Wiesbadener Name Faust , der heute stark ver¬
treten ist . Froindt war die alte , schon 1554 bevorzugte Form
des Namens Freund , der aber 150 Jahre aus Wiesbaden
verschwindet und erst im Anfang des 19 . Jahrhunderts
wieder austritt . Fischer gab es schon 1503 in unserer Stadt ;
während des großen Krieges fehlt der Name und ist von
1699 an wieder bezeugt . Friedrich und Fritz treten gleichzeitig
um 1554 auf und dauern bis 1702 , wo sie die Verzeichnisse
noch aufführen . Um 1800 - fehlen sie , um hernach in zahl¬
reichen Familien aufzuleben . Fast dasselbe Schicksal hatte der
Name Funk oder Funker , der 1589 drei verschiedenen
Familien angehört . Dagegen ist seit dem 1576 auftretenden
Matthias Fuchs fast 200 Jahre dieser Name hier ver¬
schwunden . Der Name Frühaus hatte um 1800 in Frühof
einen Vorgänger , und mit ihm erschienen zum ersten Male
Feubel , Förster ( einmal 1554 ) , Folleuius und Frey . Geyger
war die 1627 nachgewiesene alte Form des Namens , die erst im
18 . Jahrhundert die heutige Form Geyer annahm . Goetz
und Götze gehen zurück bis auf 1699 und der altdeutsche Name
Günther ist 1600 hier durch Esaias Günther vertreten , aber
er ist schon vor dem großen Krieg wieder erloschen und tritt
erst im 19 . Jahrhundert wieder auf . Groß und Großer waren
schon in alter Zeit ergänzende Namen ; als feststehende
Familiennamen werden sie im 17 . und 18 . Jahrhundert nach¬
gewiesen und -fehlen um 1800 . 1477 waltet hier ein Schöffe
und Schulmeister Gerlach seines Amtes ; im 17 . und 18 . Jahr -

tion in derselben Familie ab , aber Meier ( Meyrer ) gibt es
in unserer Stadt erst seit 1699 . Vom Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts an sind bekannt Maas , Mack , Mahr , Mansfeld ,
Marbach , Marschall , Matthes , May , Meinecke , Metzler ,
Michel , Mies , Momberger . Neumann und Nöll wohnen
hier seit 1699 , aber erst um 1800 kommen Neidhard , Neuen -
dorsf , Neurath , Nicol , Nicolay . Mehrere Familien trugen
im 17 . Jahrhundert den Namen Oberheim , gutsituierte
Bauersleute , aber der Name verschwindet ganz plötzlich und
taucht erst , wie auch Otto , im 19 . Jahrhundert auf . Als alter
Wiesbadener Familienname stellt sich uns Pflüger
( Pflügern ) vor seit 1627 und seit 1699 Pobge ( Pobgen ) , der
aber um 1800 ausging . Aus dem 18 . Jahrhundert , frühesten ;
von 1703 an , erscheinen Pape , Pauli , Peaucellier , Pfeiffer ,
Pfeil , Poths und Pistorius , der allerdings , wie oben gezeigt ,
schon einmal 1299 kurz auftritt . Die Ritzel und Rühl dürfen
sich zu den alten Familien unserer Stadt rechnen , denn seit
1627 sind sie ununterbrochen vertreten , und seit 1699 die
Rücker und Rohr ; auch Reuter ( Mutter , Mutter ) war seit
1627 häufig , verschwand aber vorübergehend um das Jahr
1800 . Rund 150 Jahre erscheinen in den Einwohnerlisten
Rausch , Reichel , Reis , Reinhard , Reininger , Reinmann ,
Reitz , Reppert , Ritter , Röder , Röhrig , Rößler , Roos , Rosiel ,
Roth , Rottwitt , Ruppert und Ruß .

Alte " bei ; es genügte , wenn man den Sohn mit dem Zu¬
satz „ der Junge

"
unterschied . Aus dieser Bezeichnung er¬

klärt es sich , daß der Familiennamen Jung , der schon so 1563
hier im Brauch ist , ursprünglich in der Form „ Junge "

auf¬
tritt . Ob der Name Junker wirklich auf eine Standesbe -

zeichnung zurückzuführen ist oder als Spottname zu betrachten
rst , bedarf der Untersuchung des einzelnen Falles ; von 1699
an bis heute sind in Wiesbaden Junker wohnhaft . Job und
Jopp sind Formen desselben Namens , die seit 1627 Vorkom¬
men , zeitweise verschwinden , aber von 1800 an dauernd ver¬
treten sind . Ausgestorben ist der alte Name Jungheim schon
seit 1627 , während der Junghaus ( 1627 ) nach 200jähriger
Pause wieder einen Vertreter schickt . Gegen Ende des
18 . Jahrhunderts stellen sich neu ein Jakob und Jacobi ,
Jäger , Jossa , Jbell und Jumeau , der aber zunächst als
Schimo eingedeutscht wird .

Schon früh gab es in unserer Stadt Kuchenbäcker ,
Küchler , und schon 1599 heißt ein Zollerheber Adam Küchler .
Sein Name hat sich ununterbrochen bis in die Gegenwart
erhalten . Knebel oder Knefel war ursprünglich ein Spott¬
name für die Bauern , aber auch Adelige tragen diesen
Namen , wie 1433 Knebel von Katzenelnbogen . Die latini¬
sierte Form schrieb man 1627 Kneffeli , aber schon 1699 war
die Schreibweise wie heute noch Kneseli . Die ursprünglichste
Form für Kimmel war Kümmel , wie es 1627 hieß , und erst
gegen 1800 setzte sich hier der jetzige Name durch . Auch die
Kraft blicken auf eine ununterbrochene Folge mit 1627 zu¬
rück , aber über 100 Jahre schrieben sie ihren Namen Crafft .
Auch Kühn ist ein alter Wiesbadener Name , der schon 1554
einen Michel Kühn stellt , aber während des großen Krieges
verschwindet , um erst von 1800 Dauername zu werden . Um
diese Zeit siedeln sich an Klarmann , Kleidt , Klepper , Knoll ,
Koch , Köhler ( Koeller ) , Köpp , Kohlberg , Korb , Krämer ,
Kratzenberger , Kreidel , Krissel ( Griffel ) , Krnse , Kilb
( Külpp ) , Künstler und Kühn . Lämmer und Lantz waren
1699 schon Familiennamen , aber die folgenden Namen treten
erst um 1800 hier auf : Lade , Langsdorf , Lanz , Lange , Lanz ,
Lehr , Letzerich , Lex , Lohn , Lugendühl .

Der Name Machenheimer gehört als adliger Name 1525
dem Junker Hanß Machenheimer von Heffinbuch an , der
damals Amtmann in Wiesbaden war ; als bürgerlicher Name
wird er uns 1527 durch Jochen Machenheimer bestättgt . Uber
200 Jahre ist dann der Name hier nicht mehr belegbar und
ist erst nach 1800 wieder vertreten . Sogar der vielverbreitete
Name Müller ( feit 1600 ) ist hier während des großen Krieges
vorübergehend verschwunden . Maerden , Merde » , Merten
und Marttn lösen sich seit 1627 ost innerhalb einer Genera -

Namen , die wieder auftauchen .

Die folgenden Namen , die heutt wieder hier vor¬
kommen wie schon vor mehreren hundert Jahren , sind auf¬
fallenderweise um das Jahr 1800 eingegangen :

Bader ( seit 1627 ) , Brenner ( 1699 ) , Bierbrauer ( 1627 ) ,
Buchholtz ( auch Buchholz 1699 ) , Botz ( 1699 ) , Bock ( auch
Boeck , 1576 , 1627 , 1699 ) , Bornheimer ( 1576 und 1627 ) , Bohr¬
mann ( 1699 ) , Brunner ( 1702 ) , Buch ( 1702 ) .

Der schöne Name Christ taucht in den Akten zum ersten
Male im Jahre 1554 auf und würde mit zu den ältesten
Wiesbadener Familiennamen gehören , wenn nicht die Zett
um 1800 völlig „ christ

" los gewesen wäre . Dagegen ist der
Name Tro » von 1627 an hier bezeugt , allerdings mit dem
Hinweis , daß diese Familie ihren Namen zuerst Gron schrieb ,
was manche Namensforscher als einen Beweis dafür an -
sehen , daß der Name von „ grün

“
abgeleitet sei . Ob der ur¬

kundlich 1384 genannte „ Wildir Crone , borget zu Wißibaden
"

der Stammvater der Familie ist , läßt sich bei der Lücken¬
haftigkeit der Belege wohl noch kaum dartun . Ehristma » »
( 1627 ) , Eloos ( 1600 ) und Glees ( 1576 ) sterben im 18 . Jahr¬
hundert aus und erscheinen erst wieder nach 1800 . Einzel¬
erscheinungen sind Henne CreHeß ( Krebs , 1383 ) , Stephan
Eulmauu ( 1600 ) und Trotz ( 1699 ; der aber um 1800 wieder
erscheint wie auch die Namen Cäsar und Conradi .

Diehl , Dill und Diels find für uns heute verschiedene
Name « : nicht so dem alten Aktenschreiber , der darin keine
Unterschiede fand , denn er kannte ja den Betreffenden genau
und wußte , wer gemeint war , darum konnten kleine Ab¬
weichungen in der Schreibweise auch nichts bedeuten . Dieser
Name erscheint zuerst 1576 , ist aber nach dem großen Kriege
verschwunden und taucht um 1800 in den Formen Diehls und
Diehl wieder auf .

Den schönen altdeutschen Namen Dietrich trägt schon um
1200 ein Wiesbadener Schultheiß , aber et verschwindet bald
aus den Namensverzeichniffen und taucht erst 1699 in seiner
vollen Form und seit 1800 auch in der Kurzform Dietz wieder
auf . Dorn nannten fich 1600 mehrere Familien , aber nach
dem großen Äriege fehlt der Name und erscheint erst wieder
nach 1800 .. Von Sonnenberg scheint die Familie Dörr ein¬
gewandert zu sein : der Name ist von 1627 bis heute hier ver¬
treten . Hannß Georg Däntzer ( 1699 ) und Michael Drucker
< 1702 ) erscheinen nur einmal in den Akten und finden erst im
Laufe des 19 . Jahrhunderts eine Fortsetzung ihres Namens .
Dahle « , Dambman « , Da » « , Deh » , Dewald , Diefenbach ,
Diener , Sobel , Doerich , Dormann ( Thormann ) und Dreste find

pWMLame » , d . h . sie stammen aus der Zeit vo » 1702 bis

Selbstverständlich erscheint es dem Namenforscher , daß
der Schmidt in seinen artenreichen Formen zum „ eisernen "

Bestand der Namenbildung gehört . 1388 erscheint er zum
ersten Male und heute füllt er T

' ’
,

*

Adreßbuches aus . Ebenso alt ist der Schneider , aber um
1800 mußten sich die Wiesbadener einmal ohne Schneider be¬
helfen . Auf ein hohes Alter blickt auch der Scherer zurück ,
und von 1554 an war er hier Familienname , wozu es sein
vornehmer Bruder Friseur nie gebracht hat . Schlosser - arbeit
habe » seit 1699 wohl die Schmiede mit erledigt , denn nur
von 1554 bis zu diesem Zeitpunkt war diese Familie ver¬
treten . Die Schafzucht war im alten Wiesbaden nach der

Was ist also eine alte Wiesbadener Familie ?

„ Eine alte Wiesbadener Familie
" ist eine Feststellung ,

die eine ehrende Anerkennung enthält . Was aber zur Er¬
füllung des Begriffes „ alt "

gehört , das unterliegt sehr
wechselnden Maßstaben . Mit 150 Jahren Ortsansässigkeit ist
wohl die Höchstgrenze angegeben , obwohl man in sehr vielen
Fällen auch mit einer niedrigeren Zahl auskommt . Nehmen
wir darum als Markstein das Jahr 1800 . Damals hatte
Wiesbaden in 646 Familien ungefähr 2500 Einwohner , also
etwa halb so viel , als das heutige Schierstein , ungefähr so
viel , als heute in der Moritzstraße wohnen .

Diese 2500 Einwohner verteilten sich auf 404 verschiedene
Familiennamen , so daß ungefähr je 6 Wiesbadener den¬
selben Namen hatten .

1936 beträgt die Einwohnerzahl Alt -Wiesbadens ( ohne
Vororte ) 106 344 , und diese Zahl verteilt sich auf rund 12 000
verschiedene Familiennamen , an denen als Anfangsbuch¬
staben B , H , K und S je mit über 1000 beteiligt sind . Ern
Name reicht also aus für etwa 9 Wiesbadener . Stellen wir
aber eine 300jährige dauernde Nachweisung als Maßstab
fest , so kommen wir zu den „ ganz alten " Wiesbadener
Familien , dem Wiesbadener Uradel . Es ist ein kleiner Kreis ,
der aus folgendem Doppeldutzend gebildet wird :

AndrS , Becker , Blum , Christ , Cro « , Dörr , Geyer , Heutz ,

Hoffman » , Jung , König , Kraft , Knefeli , Kimmel ,

Küchler , Merten ( Martin ) , Pflüger , Ritzel , Rühl ,

Schmidt , Scherer , Thielmaa » , Wagner , Wolff .

Wie wird der Kreis ums Jahr 2000 aussehen ?

— Ende . —

Spezifikation von 1699 nicht bedeutend , und deshalb wird
auch nur 1576 einmal ein Peter Schefer erwähnt , der erst um
1800 im Schäfer einen Nachfolger findet . Um 1699 treten
auf Sack , Salz , Sailer ( Seiler ) , Schweitzer , Schweißguth ,
Schindler , Schultz ( Schulz -e ) , Schröder , Schön , Schlitt
( Schlidt ) , während die alten Namen Schwarz ( 1576 ) , Schütz
( 1388 ) und Seelgen ( 1600 ) zeitweise nicht nachzuweisen sind ,
was auch für Stein gilt . Schon 1299 begegnet uns ein Hein¬
rich , genannt Spielmann und von 1600 an hat es Wiesbaden
an Spielmännern nicht gefehlt . Stuber und Ster » ( arisch )
wohnen seit 1699 in Wiesbaden , und die Stritter ( 1550 )
haben schon die großen Brände mitgemacht , aber dann ver¬
schwinden sie bis gegen 1800 . Aus dieser Zeit stammen auch
die Sander ( arisch ) , Sartorius , Schaak , Schalke . Schellen¬
berg , Schenk , Scheurer , Schild , Schlichter , Echmalhalder ,
Schmeiser , Schneck , Schmitzer , Scholz , Schützler , Schaumann ,
Schwab , Schwärzel , o . Seckendorfs , Seebold , Seib - ( p ) , Seih

Berger ( Seulberger ) , Senget , Seyfried , Staab , Steiner ,
Steinmann , Steinberger , Stiehl , Straub , Stritt , Strobel ,
Sturm , Supp .

Der 1627 aufgeführte Thielmann wird vorübergehend zum
Thielemann und behauptet unter beiden Formen heute noch
seinen Platz . Schon 1699 besaß Henrich Thon ein hübsches
Bauerngut , während sein Zeitgenosse Todt außer Landwirt¬
schaft noch Hauderei betrieb und Adam Thremus als Schuh¬
macher feinen Lebensunterhalt erwarb , sich aber auch des
Besitzes von W » Morgen Weinberg erfreute , Thomatz und
Thomä hatte der große Krieg verschlungen , aber um 1800
finden sie Nachfolger ihres Namens . Von da an gibt es auch
Thaler , Trapp und Traub . Dem latinisierten Faßbinder
— Vietor hat es schon 1699 in Wiesbaden gefallen , doch
finden wir Vogt und Bigelius erst um 1800 hier , und
letzterer ist schon wieder verschwunden . Wie der Schmied den
Wagner , so braucht der Schneider den Weber , und beide
werden schon 1600 genannt , aber letzterer ist im 18 . Jahr¬
hundert hier ausgestorben ; dagegen hält Wolfs von 1600
an durch . Der früh , schon 1554 , bestätigte Name Wenz
( Wentz ) dagegen setzt über 200 Jahre aus . Nach 1702 er¬
scheinen Walther , Wallau , Walch , Weil , Weygandt , Willms ,
Windecker ( arisch ) . Windisch , Wölfinger , Wolz , und nur
Hanns Georg Weiß wird schon in der Spezifikation von 1699
als Sattlermeister verzeichnet . Von den alten Wiesbadener
Namen Zorn ( 1627 ) , Zaun ( 1557 ) , Zerbe ( Zoerbe 1554 ) ,
Zimmermann ist nur der letzte , und auch der mit Unter¬
brechung , um 1800 erhalten . Aus Zeqß ( 1627 ) ist zu dieser
Zeit Zais geworden und neu sind erschienen Zahn , Zander ,
Zollmann und Zollinger .

Heutige Namen .

Christian Anderä ist 1627 Amptsschreiber , 1609 und 1702

ist Balthasar Anderä bezeugt , und der Name 1800 zu Andrä

abgeschliffen , in welcher Form er heute noch vertreten ist .
Armbruster tritt schon 1376 auf , verschwindet bann etwa
500 Jahre lang und ist seit einigen Jahrzehnten hier wieder

heimisch ; dasselbe gilt für Antz , der 1377 als Barbier er¬

wähnt wird . Mbrandt , Niclaß und Allebrand , Jacob , aus
1576 bzw . 1627 verschwinden und treten erst nach 1800 wieder ,
auf . Abel , Jost hatte um 1600 einen Weinausschank , aber von
1627 bis 1800 ist der Name nicht mehr nachzuweisen . Adolph
tritt als Familiennamen um 1700 auf , aber in den beiden

Fällen : Endres Adolph und Mathes Adolph kann er auÄ

ebensogut Vorname sein , und die Bürger heißen wahrschein¬
lich Adolph Endres und Adolph Mathes . Abner , Ackermann ,
Arnold , Aßmarm und Astheimer sind seit etwa 1800 in Wies¬
baden ansässig . Noch älter als der Name Andrä ist in Wies¬
baden der Name Becker , und einen Schöffen Engil Becker
konnten wir oben schon im Jahre 1346 nachweisen . Seit

dieser Zeit tritt er ununterbrochen auf und ist in der Gegen - '

wart ebenfalls zahlreich genannt . Bach , Hans , um 1600 ; bann

fehlt der Name bis um 1800 . Bäppler tritt um 1800 auf ,
während ein Bager schon 1699 genannt wirb unb seitdem ist
der Name hier dauernd . Barth , Basler , Baum ( arisch ) und
Beck kommen um 1800 zum erstenmal vor , nur Hans Aut hon
Beck hält für 1627 sein Namensschild hoch. In den Verzeich -

niffen von 1699 und 1702 tritt der Name Beckel ( Koseform
von Bechthold ) noch nicht auf ; nach dem nassauischen Ge -

schlechterbuch ist der erste dieses Namens um 1734 nach Wies¬
baden übergesiedelt . In mehreren Familien war seit dem
Jahre 1554 der Name Bender vertreten , also auch ein alter
Wiesbadener Familienname . Derselbe erlischt dann während
des 30jährigen Krieges ober halb nachher unb fehlt in ben
Spezifikationen von 1699 unb 1702 , ist aber um 1800 mieber
zahlreich vertreten . Berger , unb Berghos ( auch zeitweise
Berghofer ) gibt es schon seit 1699 ununterbrochen in Wies¬
baden , während Benz , Bergmann unb Bernhard zwischen
1702 unb 1800 in Wiesbaben eingewanbert sind Die Ver¬
kleinerungsform Beyerle ( 1800 ) hat im Jahre 1702 in Hannß
Jacob Bayer schon einen großen Stuber unb Vorläufer , doch
erscheint die Identität der beiden Familien wohl ziemlich
ausgeschloffen . Auch die Familie Bickel kann erst nach 1702
in Wiesbaden eingewanbert sein , ist aber 1800 bereits an¬
sässig . Bürck und Birck finb zwei Namensformen , die nach¬
weislich für dieselbe Familie im Gebrauch waren und da¬
mit reicht dieser Name bis ins Jahr 1699 . Der arische Name
Birnbaum als Hausname ist wohl in Mainz aber nicht im
mittelalterlichen Wiesbaden nachweisbar und erscheint zuerst
zwischen 1702 — 1800 . Ebenfalls vielleicht ein Hausname war
Blum , der feit 1627 zum Wiesbadener Bestand gehört , und
deffen ältester Vertreter sowohl Hans Blum als auch Hans
zur Blumen genannt wird . Der Zeit nach 1702 gehören die
heute noch bestehenden Namen Böhler , Bor » , Bornträger ,
Brose , Brühl , Burck , Brodrich unb Bulle an , während die

Familiennamen Bücher unb Brust feit 1699 bauernd ver¬
treten sind .
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Wiesbaden , den 7 . November 1936 .
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Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . Nov .

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nerven,Herz « Schlaf !
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum . das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Wiesbaden , den 8 . November 1936 .

Evangelische
Gesamtkirchengemeinde

Wiesbaden .

Nr . 307 .- Seite 29 .

.roße Fachgeschäft für Nähmaschinen u . Fahrräder ,

Telephon 26175 Wiesbaden MauntiusstraBe 1

/ w .
Auch Sie

können so wohnen !

Besuchen Sie deshalb die

Eigen hei m - Schau
der Bausparkasse Mainz Aktien - Oes .

Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549

Durchgehend von 9 — 19 Uhr geöffnet Eintritt freil

Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen
für 1 — RAA. Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RAA.
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Die Fertigstellung der diesjährigen Kirchensteuer -

Veranlagung wird sich verzögern . Es ist daher nicht möglich |

gewesen , die Kirchensteuerbescheide für 1936 zu versenden .

Da die Gesamtkirchengemeinde indessen auf den termin¬

mäßigen Eingang von Steuerzahlungen angewiesen ist , bitten

wir auf die am 15 . Nov . 1936 fällig werdende

3 . Rate die gleiche Vorauszahlung zu leisten wie bei der

2 . Rate ( siehe grünen Vorauszahlungsbescheid ) .

Die geleisteten Vorauszahlungen werden bei der end¬

gültigen Veranlagung in Anrechnung gebracht .

Näh - u . Stickunterricht
Ab Montag , den 9 . November ,
ist Gelegenheit geboten ,

ohne irgendwelche Kosten

an einem 8tägig . Kursus für Nahen ,

Sticken und Stopfen

auf Nähmaschinen
teilzunehmen .

Hauptunterricht jeweils abends , doch auf be¬

sonderen Wunsch auch tagsüber .

Anmeldungen in unseren Geschäftsräumen .

Husten , Heiserkeit , Kartarrh I

wird rasch und gründlich I

beseitigt durch den echten i

HMSuter -

MnW - unö Lungen
Original;Wütig M . I . -

nnt in der Drogerie

MAHeinm
Ecke Bismarckring u .

yp Dotzheimer Straße .

■ ■ ■ Tel . 27820

350 verschiedene

Kleider - Samte
Lindener - , Royala - , Fann - ,
Chiffon - u . Wasch - Samte

— Muster 8 Tage zur Wahl —

Samthaus Schmidt , Hannover 94 .

I Lebewohl gegen Hühneraugen und
I Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )

68 PL , in Apotheken u . Drogerien .
ISicher zu haben : Drog . F . Alexi ,

Michelsberg9 ; Drog Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog Geipei , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke , Kaiser -Friedrich -

W , Ring 30 ,

insfelb
Netzler ,
wohnen
Neuen -
trugen

ituierte
ich und
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Pflüger
m ) , der
ihestens
rseisser ,
geMgt ,
butten

Mn seit
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nar seit
s Jahr
[erlitten
nmann ,

Rossel ,

wird sie schonend behandelt , das ist sicner , sie wiru imv «

Wasser und milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Naß - , Pfund - , Preß - , Stück¬

wäsche , Gardinenspannerei ,

a Spez . Herrenstärkewäsche

Wiesb . - Rambach / Telephon 23380

Annahmen : Färberei Döring , DotzheimerStraße 62 , Oranien -

str . 18 , Taunusstr . 26 ; Luxemburgplatz 5 , Faust , Roonstr . 4 .

gittew Of & b |

L Still un <h unauffällig stehl er an seinem

Platz . Man brau Al sich kaum um ihn

zu kümmern , aber man fehlt seine Wärme

F Tag und Nacht Von Zeit zu Zeit ein

paar Union -Briketts - und er tut uner¬

müdlich seine Pflicht. - Mit einem sau¬

beren , guten Ofen für Union • Briketts

( Allesbrenner oder anderer Brikett-

ofen ) hat der Winter seine OB

Schredcen verlorenl Ml

l güten Ofwg & c&äft - 1 = 1

mP * neu
• u.gebraucht
gCmt Zahlgsbd .
Iteinr . Brenneckt
Macht, Hannover

Wäscherei -
Maschinenfabrik

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

darf Diehl , Sausmeister ,
74 Jahre , Jahnstrahe 16 ,
T 4 . 11 .

Hans Lock , Ingenieur ,
44 Jahre , Neugasse 15 ,
T 4 . 11 .

Mathilde Schulz , geborene
Oswald , 66 I . . Frred -
richstrahe 41 . -r 4 11 .

Norbert Rausch , Bau -
Ingenieur . 48 -zahre ,
Dambachtal 30 , t 4 . 11 .

Wilhelmine Klöcker , geb .
Klock . Wwe .. 72 . Jahre ,
EUaiser Str . 8 . t 5 .. 11 .

Wilhelmine Silderenen .
geb . Willig . 55 Jahre .
Dotzheimer Straße 20 ,
t 5 . 11 .

Johann Zell . Maler , 66 I . ,
Saalgasse 16 , t 6 . 11 .

W . - Diebrich .
Karl Aren, , Invalide ,

68 I . , Siedlung Selbst¬
hilfe . t 1 . 11 .

Fritz Kaiser , Landwirt .
65 Jahre , Eaugasse 29 ,
t 5 . 11 .

Geheimnisse , die die Saremssrauen des Morgen -

Rlandes so hinreihend schön machtet uralte Schon - |
k beitsrezevte . die ebenso eisersüchtig bewacht wurden

wie der Sarem selbst , sie sind jetzt enthüllt worden .

Wir wissen , dah die Oele gewisser exotischer

Pflanzen dazu benutzt wurden diesen Frauen

jene reine , bezaubernde Saut zu verleihen , betete
'

wegen sie so berühmt waren . Es sind dies Oele .
die in die Poren der Saut eindringen und ttete

ützende Unreinigkeiten entfernen . Oele . die die
î Saut so zart und glatt wie Sammet machen . Diese

sind der modernen Wissenschaft
bekannt und solche Oele sind in .
der weihen , fettfreien Creme s

; Tokalon enthalten . Durch ihre
Anwendung bekämpfen Sie Mit - MMUMM
elfer und erweiterte Poren . Die WMWWtzW
Haut wird frisch , rein und hell :
der Teint wird verjüngt und ver -

1 schönt . Fangen Sie noch heute
i an . die weihe Creme Tokalon WZÄÄM

zu benutzen . Wenn Sie von den
^ Ergebnissen nicht entzückt sind .

wird Ihr Geld zurückerstattet . SSk
'

; Packungen von 50 Pf . aufw .

StridwoIIel
Strumvswaren
gut wie seit
30 Jahren .

Carl I . Lang . I
Bleichstrahe .

Ecke Walramstr .

Christbäume
500 b . 1000 Stück
Nähe Wiesbad . ,

bequeme Ab¬
fahrt . abzugeb .

Näb . Blümer ,
I Dotzb . Str . 61 .

d WWHfrtWMtM . .

Die Eltern haben vorgesorgt . - Ein Besuch bei

Krüger & Brandt und die Ausstaitungsfrage
war ebenso praktisch wie preiswert gelöst .

Erftlings - Hemdcfien
aus weichem Trikotgewebe A
Gr . 2 . . . . ...... Stück V «

* 5

Erftlings - Jäckchen
Baumwolle gemustert , gestrickt A —A
Gr . 1 ........ . • Stück 0 . 50
Nabelbinden A d K
elastisch ........ Stück V - l 3

Sanitas - Windeln A « . ■
80/80 .......... Stück Q «" I3

Molton - Einlagen A — A
40/40 .......... Stück V « 3V

Wickeldecken A AA
farbig umhäkelt . . . . Stück V - pV

Gummi - Unterlage A > A
45/60 .......... Stück V «Ov

Badetuch < » r
farbig gestreift , 100/100 . Stück l » v3

Beachten Sie bitte unser Spezial - Fenster !

KrügersBrandt
vorm . 8 . BLUMENTHAL & CO .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Am Donnerstagabend entschlief sanft unsere liebe

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Katharina Braun
,

Wwe .

geb . Meyer

im Alter von 56 Jahren .
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1VttOt̂ cin Fremdwort spricht , für das

am ersten
^

Wend fielen die ersten Opfer dieser

ein Fremdwort und heißt auf deutschbesonders " !blieb

Der

nur

!ir müssen

uns
recht anschaulichen Begriff vom Tagewerk und von der

wo

schildert wird . Die tägliche Leistung betrug somit

anheim ein .

darunter freilich auch Tagesmärsche mit Heer bis zu 35 km . Man möchte es auf den ersten Blick iar nicht glauben .

von
einen

werk ab .
Gleich

waren die bi
aus , um sich
in ruhigen ;
und Geschäft
einen Reiche
einmal im 3

Die Strafgelder wuchsen zu einem
netten Sümmchen heran .

Deutsche Herrs
zu Pferd .

angelegenheit zu regeln und folgenden Taos trifft
rerts in dem 30 km entfernten We

' ' ' '

Friedrich I . Barbarossa ( 1152
seines ersten Römerzuges am 18 . ;

— 1190 ) , der während
juni 1155 in Rom zur

rers , zu . Wir fangen
pfen . Wer von heute
man gut ein deutsches
e einzahlen . Jeden
an das Winterhilfs -

Haltet das Blatt in
seht erst an den
Strichen entlang , so

Buchstaben besteht . Und doch ist es so .
Augenhöhe ganz flach vor euch hin und

„ echten , dann an den waagerechten
lesi rhr zwei Namen , die allen bekannt

reich ges ______ _
mindestens 28 km .

einem Heimabend war die Sache aufqekommen ^ ,u
St ?” Sannfubrer ° inen Vortrag über die Fremdwörter

Uw - x
Eann das Fremdwort aus ausgerottet mer -

Alcht dadurch dag einer lange Reden dagegen führtTTTrttl Ml i rti ah S, . .. i. , 1.. — '

Sümmchen heran .
2 Mart und 35 Pfei
trug sie zum Am
nächsten Monat war

bewältigt er im Dezember aus der Rückkehr nach
WKgMWg und « Wer « 85 k @ bis Goslar . Schon aber

Fr - nrdwörter s» ° ch
« > i7f : „ Und

"
ein franZLs Wo

"
rtbraucht , der mußte eigentlich extra was zahlen !"

sprach Peter , „ du zahlst die ersten fünf

selten schlüpft ihnen noch ein

Herbst .

Das Klopsen der Früchte ,Der fugen , der reisen ,
Der roten , zum Greisen
Im schimmernden Lichte —

@9 ruft dir die Frühe
Des Lebens zurück ,
Den Tag ohne Mühe
In kindlichem Glück !

Das Klopfen der Früchte ,Das Klopfen der Früchte
'

Der reifen , der harten ,
Im dunkelnden Garten
Bei sinkendem Lichte —

Ts nimmt aus der Ruhe
Dich auf , - fragt facht ,
Ob denn auch du
Deine Früchte gebracht .

Gerda v . Below .

rohm3̂ ’
!

nu ^ 6ieV5 " Ufpassen und sein Mundwerk in Zucht
nr & - ™ -et

,
5tan -l kam als zweiter dran , als er stolprahlte . „ Mir kann fowas mcht passieren . . .

“ Für das
mußte er einen blanken Sechser aus der

ä Äeich hinterher noch einen dazu als e !
be " lachenden Kameraden behauptete : Der

L '
7,ch7 - Ä * i ?” - " » E

ausreichen . Doch lassen sich für bestimmte größere
kleinere Zeiträume lückenlose Aneinanderreihungen' Hl ft T I m - tt n X mv r. . ..w .« i •

1
s

Muller zieht |te Uber feine Schuhe und
( Äreitet über das glühende Panzerdeck . Er steht vor dem
Flutventilrad , er kann nun das letzte Ventil öffnen , das die
Pulverkammern unter Wasser setzt - die letzte Rettung des
Schiffes —- ein einziger Griff ! 1400 Menschen warten auf
dreien Grift der über Leben und Tod entscheidet . Und
Pumpenmel ter Muller stiert das Flutventilrad an und sieht :
eA 1IVSJ-

“ H " ,bI ^ d er sagt sich : Noch stehst du auf dem
„ Seydlitz , noch,leben unter dir 1400 Kameraden , du mußt
sie retten , mugt den Griff in das Glühendheiße wagen !
Pumpenmeister Muller - er hat vorher geschrien - dann
lMt er hineingefaßt , aufgedreht — nochmals zugefaßt uno
weiter aufgedreht , bis ihm förmlich das Mark in

'
den nackten

^ urgerknochen kochte . Pumpenmeister Müller hat den
„ Seydlitz

"
gerettet und 1400 deutsche Kameraden !

s° b - r führten eine weitere Reise non 400 km tu einem
Äullösunn

zu „ Wer kann sehen ? "

^ 7ab ' Silb 3 : K - ahn , E - nte , Bild 4
* — asel , G — nie — Rakete .
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schon bei uns selbst ansangen ,können . Die Jungen in Pete
ein gutes Deutsch , und nur
fremdes Wort über die Lippen .

.. . f , len . zu einem netten
4m letzten Monatstage holte Peter

es .fan " " uns ein Bild von dem Leben der deutschen
Könige und Kaiser des Mittelalters machen wollen so
Kn ÖÄ ' K “ ° uf dem Ibrone sitzend vor -
^Een . Unwillkürlich tritt uns das Idealbild des Bam¬
berger Reiters vor Augen . Der 1 ~
ben Fürsten und Regenten der — uul „ l)au .Kn 0lv

" " k rühmlichen Ausnahmen natürlich , das tiebenm,f l - bten Diese großen unb kleinen
ln ihren Residenzen , die sie prunkhaft

oeftur eines Bischofs oder Abtes ober galt es sonst bie Macht
zu wahren und zu stärken .

1 J

» i T̂
5
« . ^ l? ert ?$ er Sanz ungeheure Zahlen von

Kilometer herauskommen , würden wir die Ent -
sernungen zusammenrechnen , die einzelne deutsche Kaiser und

während ihrer gesamten Regierungszeit zurücklegten .
Dazu wirb jedoch das überlieferte Urkundenmaterial nickt

Sonnenkönige
ausgeftaltßten . -aus oer v e u t , ch e n K a i s e r z e i t d e s
Mittelalters wissen wir nur von Kaiserpfalzen die

des Kaisers galten . Die meiste Zeit aber

Ä^ r ^ kt "
geradezu , für „ riskieren "

wagen für ordinär »
gewöhnlich und für „ genieren “

schämen sagen kann
wanz schlimm erging es dem Heinz , als er eines

’

°
Men ?cki " " Ueutenovierten "

Wohnung der Eltern erzählte„ Mensch ! , tief einer , „ wenn eure Wohnung renoviert ist
'

dann yeigi das ja schon : sie ist erneuert . Und wenn sie nun

Eine Menge Sechser -
mußte auch der Fritz
blechen . Der hatte näm¬
lich die Gewohnheit ,alles , was ihm ausneh¬
mend gefiel , mit allerlei
begeisterten Ausdrücken
zu preisen . „ Jungens "

,
sagte er z . B . . als sie ;
dem Fußballänderkampf
Deutschland — Schweden
zugesehen hatten , „ die
Schweden spielten „ ko - ,
lossal !" Oder : „ Enorm,

'

der neue Segelflug¬
rekord !" Kostete jedes - '

mal einen Sechser . Und
allmählich fraß bas
Fritzens Taschengeld ,
und da gewöhnte er sich
diese Modewörter wieder
ab . . .

Die Strafgelder wuch - ■

„ rJrembroort !“
schrien gleich drei oder vier Für eoal

kannst du gleichgültig sagen !" eßal

vrJA ” 1" 1 merkte man eigentlich erst so recht , was für

Älevo ?e ^ m “
!' 6tirt seiner Umgangssprache noch herum -

chleppte . Da mußten manche gar nicht , daß man für

kann aus den nüchternen Zahlen ein lebendiges Bild nicht
nur von der physischen , sondern auch von der geistigen
Beweglichkeit jener Herrscher gewonnen werden .

t •„
K

«
" ead in . wurde am 7 . März in Koblenz gewählt ,seine Krönung erfolgte in Aachen am 13 . März , so daß er

also den Weg dorthin von insgesamt 120 km in fünf Tagen
Arucklegte Am 7 . April des Jahres 1140 treffen wir den
König in Würzburg , wo er Ostern feiert , dann reist er von
hier nach Bamberg , wo er die böhmische Thronfolge ordnen
mutz , und schon sagt ihm ein Blick auf seinen Terminkalender
bag er bereits am 21 . desselben Monats in Frankfurt zum
Reichstag erwartet wird . Für das Jahr 1142 wollen wir
den König wahrend zwei Monaten begleiten . Am 10 . April
treffen wir Konrad m . noch in Konstanz, - von dort legt er
in acht bis neun Tagen 250 km zurück , um Ostern in Sßürv
bürg zu feiern , bas sind etwa 30 km Tagesdurchschnitt . Von
Würzburg geht et nach Frankfurt ( 3 . Mai ) und von dort
V? ? Nürnberg wohin ein Heer aus den Himmelfahrtstag
( 28 . Mai ) entboten war . Sogleich bricht er mit diesem
Heer über Pilsen nach dem bedrohten Prag auf . Das
Pfingstfest ( 7 . Ium ) kann er bereits in Prag feiern ; alsofiat er dreie Strecke von 250 km in höchstens neun Marsch -

von
zuerst gar nicht sehr begeistert da -" "

T fa .8te Jochen Dusel leise — : Wir ac -
? b? ehin niemals ein Fremdwort . Das tun dochnur die Gelehrten , oder die Überstudierten , oder die Protzen !"

>o allmählich merkten sie , daß cs doch ein eigenesDing mit den Fremdwörtern ist , und daß wir alle aani un

aaen BmänG *
eine

?
9e 2-on Wörtern uermenben/bie '’

aus
mu,ftP^ n9 ' ± ^ J “ mben sprachen , aber nicht aus unsererktersprache stammen . Unb durch solche Rachläifiakeit icr -toren wir die Reinheit und Schönheit unserer beu sFen

l“ “ “ « SO ™ SSm .

vorn Dezember desselben Jahres . Konrad wartet in Frank¬
furt aus eine sich verspätende Abordnung aus Corvey , die
er bann nach Kloster Lorsch bestellt . In der Zwischenzeit
beucht er am 8 . Dezember feinen schwerkranken Bruder in
Alzem das von Frankfurt in einer Tagereise von 56 km

roorouf er am folgenden Tag wiederum

um Pfingsten sammelte sich bas Heer des

Mtzungsw ?ise loHOO Mann
"

Bemerkenswert ist
^

ber
^

RittBarbarossas von Bologna bis Neulodi als er bem aefäfiS-
ia ??nTri82 °

kU H ' ife . eilen wollte : er legte damals hi breixagen 18 .. km zuruck , allerdings ohne Heer Daaeaen
des Kaisers

i Heer m einem
Bonisazio eilte ,

© ine Skagerrak -erinnerung von Felix Graf von Luckner .
0 - : ^ .^ Erlaubnis des Verlages Koehler & Amelanq

® r,f 2 « “ • - s - i .

25 000 r » nn
$ ie

Ti
$ tCrk Schwingungen der Panzerkolosse von

K000 Tonnen rollen durch das von Granaten aufgepeitschte
„

eee . Jetzt sieht man die Zerstörungen bes Kampfes Der
I'

Lutzow "
liegt tief mit bem Bug im Wasser ; ber Seydlitz "

hsxitfiTpn iKnnidrix . w ugenborbs und aus dem
J ' n^ .Icn Panzerturm schlagen fortwährend ungeheure , ge¬waltige Feuersaulen bis zur Maftspitze . Bei dem „ Seydlitz "
hat am btnteren iutm eine Granate ein großes Stück Panzer
ausgestanzt . Dieses glühende Stück fällt in den Eeickütz -

brennen111 ffi«
bie Jid ) entzünden unb lichterlohbrennen . Es ist eine wahnwitzige Hitze . Der aame Sauer «

Ei« fen Eeschützturm ist verbraucht unb alles tot .
hinun/pr r ^ Ä ,

DOn ?er siebenten Etage in bie sechste
R ^ p^

er
7 ^ r

Sch,ch,cht ! ! unb entzünden bie Kartuschen des
d ? s sechsten Stockwerks . Dicke Feuer -

SnrnArAi ?
65 weltzgluhcnd ! Vom Kommandoturm durch

ttute ? ^ ^ r
^ b ^ lephone der Befehl : Pulverkammern

fi? ^en . — Wenn das Feuer bie Munitionskammern erreicht
^ T %Brl1.

bte m bie Luft . Keine Antwort ! Alles tot !
bie fünfte Etage ! Schfchscht ! Wieder

schlagen bte | ejben Flammen heraus — eine solche Hitze daßb
^ _A " " ? ^ n ) anbe anfangen , glühend zu werden . Wieder

^ rden die Berehle runtergegeben : Fluten , fluten ! Jeder“
ef

’ B a “ f dem Schiff : wenn bie Munitionskammern unten
? öei ! ’. f " egt der „ Seydlitz

" in Stücke . Alles fragt :
iS sntar

"
-

Kammern geflutet ? “ - „ Nein , es kommt
^ " e fr -twort ! Unb nun stehen hier 1400 Menschen in ab --
geschlossenen Raumen , jeber gewärtig aus den Moment , wodie Pulverkammern in die Luft fliegen unb sie in Atome
zerrtyen werden . Keiner wagt seine Station zu verlasienes sind Sekunden , Minuten ber surchtbarften Erregung '

Da kommt der Pumpenmeister Müller . Er weiß , hintenam Panzerdeck ist das Reserve - Flutventil . Aber als er dort”
h
” Panzerdeck stehtz sieht er , cs ist glühend . Neben

' hm funf Matrosen und Heizer , die denselben Schritt wagenwnllten
, „ Wir können nicht

' rüber , das Panzerdeck ist
glühend . Und der Pumpenmeister Müller m >bt ; bJ «

Auuemoer izdb sein bedrängtenf ? nL ® r legte also in 36 Stunden 112 km

in bfr ' H ? !5 zum anderen Abend 80 km und
I,?

aer folgenden Nacht die restlichen 32 km ; eine Leistungbie das Staunen der Zeitgenossen erregte . Dr . E . © .
' ’

. _
Vie Heldental
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Vcl -ürbe etv <to Mort » omnit fertig war ,

'
Wieben sie

noch eine Wcile am Ackermilde stehen . Sie rennten sich nicht
Von diesem Kampfplätze trennen . Danach gingen sie gemächlich
noch Hause . Sie hatten hier nichts mehr zu suchen . Es kam nur
noch darauf an , daß Gott ihr Werk segnete .

(Entnommen dem neuen Roman „ Kampf ums
Brot " (Herder , Freiburg ), der das Siedlerschicksal eines
ehemaligen Grenadiers des ölte » Fritz darstellt , der ins
Moor zieht , um sich eine neue Heimat , neuen Ackerboden
zu schassen . )

(Ein Mann erobert Deutsch - Ost .

Eiir Tatsachenbericht von Erich Tüttner .

Am 4 . November 1884 lief das Schiff aus Triest im Hafen
Voll Sansibar ein . Au der Reeling standen vier junge Männer
und lvinkten zum Laude hinüber , als stände da jemand zu ihrem
Empfang bereit . Einer tion ihnen , Karl Peters , ries enthusiastisch :
„ Das also iit Afrika !"

Die anoern nickten .
Peters blickte über das Meer hinaus und mar für einen Augen¬

blick einsam wie auf einen andern Stern entrückt . „ Afrika " dachte
et — „ Afrika " schlug sein Herz — „Afrika " ries ihn sein Schicksal
« n . Dann sah er die Kameraden an , einen » ach dem andern :
Jühlke , Graf Pfeil und Otto , und sagte ernst „ Solange waren
wir Passagiere wie mtbcrc auch . Von jetzt ab sind lvir Deutsche —
Deutsche aus fremder Erde — abermals und immer : Deutsche !"

Wenige Tage nach der Ankunft der Expeditton bat der deutsche
Koirsul in Sansibar Peters und Jühlke zu sich und übergab ihnen
einen Erlaß des Reichskanzlers . Peters — ahnend , daß ihm nach
unzähligen Anfeindllugen aus der Heimat nichts Gutes kommen
konnte , hastete den Inhalt durch .

Ein eisiges Schweigen lag zwischen den dreien .

„ Keinen Schutz ? " fragte Peters leise , als könne er nicht
glauben , was ihn : da schwarz aus weiß vor Augen stand . „ Das
Reich versagt mir seinen Schutz , wenn ich dem Reiche eine Kolonie
gewinnen will ? " schrie er dann heraus . „ Ja — sind wir denn
Freibeuter , die in Afrika gelandet sind , um sich irgend einen Land¬
besitz zusammenzurauben ? "

„ Die Entscheidung kommt aus Berlin !" betonte lächelnd
der Konsul .

»Ja — aus Berlin !" lachte Peters bitter . „ Da weiß man
nicht , tvie die Welt am Äquator aussieht . Da gilt ein Prophet
deutscher Weltgeltung so viel tvie ein Narr , den man ins Jrreii -
haus steckt . Aber ich sage Ihnen : ivenn Deutschland feine Kolonien
haben will , so tverde ich sie ihm aufzwingen !"

Damit drehte er sich um , grüßte und ging . —
Drei Wochen nach ihrer Abreise aus Sansibar traf die Expe¬

dition in Muinin . Sagara , dem Hauptort von Usagara , ein . Wie
in den Gebieten , die er bisher durchzogen hatte , schloß Peters
auch mit bem Sultan von Sagara einen ewigen Freundschafts-
Vertrag ab , der dem Sultair den Schutz der von Peters vertretenen
Gesellschaft für deutsche Kolonisation , der Gesellschaft das Recht
zur uneingeschränkteir Ausnutzung des Landes gab . In weniger
als einem Monat brachte er auf diese Weise ein Gebiet unter
deutsche Hoheit , das größer als Süddeutschland war .

Otto und Graf Pfeil blieben in Muinin Sagara zurück , um
dort die erste deutsche Station zu gründen . Der größte Teil der
Träger tvnrde entlassen . Am 7 . Dezember verließen Peters und
Jühlke mit einer Handvoll Diener und Träger den Ort und traten
den Rückmarsch an .

Das Fieber , das Peters schon seit Tageil gequält hatte , ver¬
schlimmerte sich stündlich . Monoton schlich die kleine Karawane
durch die phantastische Landschaft . Selten zerriß ein Ruf , ein Kom¬
mando , ein Peitschenknall die geheimnisvolle Sttlle der Steppe .

In einer dieser Nächte , die in ihrer Fülle bedrückend waren ,
sprang Peters plötzlich aus und schrie : „ Da , Jühlke — sieh doch —
die Palmen biegen sich im Sturm — die Steppe lvird fruchtbar !
Wie schöir das alles ist , Jühlke — und doch nur ein Traum !"

Jühlke beruhigte den Fiebernden .
„ Kein Traum , Peters . Der Himmel — die Steppe — die

Palmen — alles ist Wirklichkeit . "
Der Kranke machte eine müde Geste , als glaube er nietjt an

die Gegenwart der Dinge , die ihn umgaben .
„Traum !" sagte er heiser . „ Visionen — weiter nichts ! Ich

habe an ein deutsches Afrika geglaubt — ein großes deutsches
Kolonialreich : Traum — Vision — alles , alles Traum !"

Erschöpft ließ er sich fallen . Jühlke bettete ihn , so gut es ging .
Aber gleich erhob sich Peters wieder , loanfenb und nach Halt
tastend .

mehr ! — Jühlke . . . ich weroe diese Nacht nicht überleben . . ."

Peters !"

„ . . . Keine Gefühlsduselei ! Ich will nicht , daß man sich
mit dem Verscharren meiner Leiche auch nur eine Stunde aufhält
— hörst du — ich befehle es ! — Ich werde gut ruhen auf deutschem
Boden ."

Ein Husten unterbrach ihn .

Mühsam hielt er sich am Stamm einer Palme .
Er wollte sterben , wie er gelebt hatte : aufrecht , von niemand

in die Knie gezwungen , auch vom Fieber nicht .»

„ Und dann , Jühlke "
, keuchte er , kaum verständlich , „ daun

führst du die Expedition zu Ende . Und wenn auch du stirbst . . .
bringt ein andrer . . . die Kontrakte nach Sansibar ."

Jühlke nickte . Mit sanfter Gewalt gelang es ihm , der selbst
schon vom Fieber gepackt war , den Kranken niederzulegen . Dann
schwiegen sie — lange — lange — bis die Nacht wich und strahlend
die Sonne über die Berge stieg . —

Der unbesiegbare Wille , der den Kolonisator Peters von
Jugend auf ausgezeichnet hatte , überwand das Fieber . Ftins
Tage , fünf Nächte vergingen zwischen Leben und Sterben . Hoff¬
nungslos ivie die Trümmer eines zersprengten Heeres zog die
Karawane dem Meere entgegen . Endlich erreichte sie die Küste .

Während die Träger jauchzend vor Freude Vorausliesen ,
blieben Peters und Jühlke stehen , gebannt von der Großartigkeit
des Augenblicks .

Lange schwiegen sie .

Dann sagte Jühlke : „ Also doch — geschafft !"

Peters nahm die Hand des Freundes . Feierlich , mit zitternder
Stimme , sagte er : „ Wir haben unsere Pflicht getan . Es ist schon
unter deutschen Palmen !"

Dann stiegen sie den hügligen Weg hinunter , der ans Meer
führte .

„ Mein Sohn , du jefällst mir ! “

Als der spätere Feldmarschall Graf Wrangel kommandie¬
render General des pommerschen Armeekorps gewesen , machte
er seine Besichtigungsreisen mit der Extrapost . Ein für alle¬
mal hatte sein Adjutant den Befehl , den alten Herrn lebhaft
zu unterhalten , weil er sonst leicht einschlief , was bei der Hitze
und der langweiligen Fahrt kein Wunder war .

Eines Tages reiste Papa Wrangel ohne Adjutanten und
war dann prompt eingeschlafen .

Die Kutsche näherte sich einem hinterpommerschen Städt¬
chen , vor dessen Tor eine detachierte Eskadron — sie lag in
dem „ Nest " in Garnison — auf dem Stoppelfeld zur Besich¬
tigung aufmarschiert stand .

Im Galopp sprengte der Rittmeister , um zu melden , an die
Extrapost heran . Da gewahrte er die friedlichschlafende Exzel¬
lenz , griff schnell in die Tasche , zog einen Taler hervor , drückte
ihn 'dem Postillon in die Hand und winkte stumm : Mensch
fahr weiter !

Nach einem Stündchen wachte der alte Herr auf . Er blickte
sich in der Gegend um und fragte den Kutscher , wo man denn
wäre . Der gab Auskunft .

„ Zum Donnerwetter noch mal , warum haben Sie mich
nicht in Dingsda geweckt ? !"

„ Weil Exzellenz so schön schliefen !"

Da wurde Wrangel sackstedegrob , und nun erzählte der
Postillon in seiner Angst die Geschichte mit dem Rittmeister
und dem Taler .

Vier Wochen später erhielt der Rittmeister in Dingsda aus
heiterem Himmel den Befehl , sich in Stettin beim Komman¬
dierenden zu melden . Da er — der Rittmeister — die Ge¬
schichte längst uergejfen hatte , reifte er mit reinem Gewissen
ab und stellte sich im Generalkommando erwartungsvoll ein .

Papa Wrosutel musterte den Herrn vom Kopf bis zu den
Füßen .

„ Mein Sohn , du jefällst mir !" sagte er bann . „ Ooch wenn
du meine Extrapost weiterjeschickt hast , so habe ick dir doch
kennen jelernt . Wenn du die Franzosen ooch mal so anführft ,
wie du mit anjeführt hast , kriegste den Pour le metite — so
aber kriegste drei Dage Stubenarrest ! Es hat mir aufrichtig
jefreut , dir kennen zu lernen . . . adjee mein Sohn !"

Verantwortlich kltr di« Schriftleitiina : F . Mauther in Wiesbaden . — Druck un » Berlaa der S . ScheUenberg 'schcn Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .
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Roman von Friedrich Carl Butz

42 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Wichtigkeit der Sache wegen haben die Vor¬

steher der einzelnen Dörfer ihre Leute selbst zu führen .
Gerade reiten Vogt und Förster zwischen dem Dorf und
der Gemarkung Emmerichshausen durch , da ruft der

Vogt den Dornhöfer heran . Er ist unzufrieden und
deutet mit der Hand :

„ Was soll das da ? Das Hackelwerk mutz fort ! "

Ruhig antwortet Eörg . „ Die Pfähle schützen unsere
Gemüsepflanzungen vor Wildschaden — sie müssen des¬

halb bleiben .
"

„ Das herrschaftliche Recht verlangt , daß eure Ge¬

müsegärten zur Äsung für das herrschaftliche Wild frei¬
bleiben ! "

Schon wird der Vogt etwas höher in der

Stimmlage .
„ Das menschliche Recht verlangt , daß wir im Winter

etwas zu esien haben !"

„ Wenn euch das Wild das Gemüse wegfrißt , dann
könnt ihr euch ja , wenn ' s euch beliebt , beschweren .

"

„ Vom Beschwerdeschreiben können wir nicht satt
werden ! "

Jetzt spricht auch Eörg mit erhobener Stimme ,
und sein mächtiges Organ wird vom letzten Mann der

langem Reihe gehört . Die Leute spitzen die Ohren ,
stützen sich auf ihr Arbeitsgerät und sind gespannt , wie
die Geschichte wohl weiter geht .

Der Vogt rückt seinen Gaul ein wenig voran und

keift in höchsten Tönen mit rotem Gesicht : „ Ich befehle
euch , daß der Zaun bis morgen umgelegt ist !"

„ Der Zaun bleibt , wie er ist !"
dröhnt Görg .

Der Förster ist kein Bauernsresser und blickt mit ver¬

kniffener Stirn auf den Bogt . Er reitet an den wüten¬
den Krümel heran und bemerkt , daß die Sache praktisch
für ihn , den ' s doch am meisten angeht , bedeutungslos
sei — jetzt habe das Wild in der freien Bahn genügende
Äsung gefunden , und das Gemüse werde ja doch int

Laufe des Monats abgeerntet . Dem Vogt aber kommt ' s ,
wie er zurückgibt , aufs „ Prinzip

" und aufs „ Ansehen
"

an . Man dürfe niemals Schwäche zeigen und nach¬
geben . Der Förster zuckt mit den Schultern , verhängt
den Zügel und läßt fein Pferd grasen .

Der Vogt erhebt seine lange Gestalt in den Bügeln ,
sodaß er die ganze Reihe der Umsonstarbeiter übersieht
und schreit :

„ Achtung , Leute , Antreten ! Das Hackelwerk sofort
umlegen !"

Da reckt sich auch der Eörg auf und donnert , daß kein
Buchstabe verloren geht :

„ Achtung , Leute ! Wer die Hand an diesen Zaun
legt , ist ein Vauernverräter ! Wir wollen nichts , als daß
wir int Winter nicht verhungern ! Und Ihr , Vogt , könnt
mich jetzt zum Krüppel schlagen , wie Jhr

' s dem Laun -
hardt gemacht habt !"

Breitbeinig , mit geballten Fäusten , steht der Bauer
vor dem Herrn .

Die Sache mit dem Launhardt kennt jeder im weiten
Kreis . Die Bauern murmeln und rühren sich nicht vom

Fleck . Der Vogt fühlt , daß er jetzt nicht zum äußersten
ausholen kann . Die Augen des Lorenz flackern den
Zaun entlang , und es ist , als suche er den Pfahl , der
den Rücken des Vogts schon kennt . Der Vogt ruft den

Lorenz heran und will ihm die Führung der Leute an
Eörgs Stelle übergeben .

Der Lorenz lacht höhnisch auf und ruft den Bauern
laut zu :

„ Hört ihr
'
s , der Vogt will den Bauern gegen den

Bauern ausspielen ! Ein Hundsfott , wer mitmacht ! "

Jetzt werden die Leute lauter : Sie fühlen , daß die
beiden Männer da vorn ihre eigene Sache ausfechten ,
denn jeder hat Gemüsepflanzungen , und jeder hat
Frau und Kind , jeder hat seinen Hafer verloren , jeder
will leben , das Letzte und Ärmste : einfach , nur leben !
Da recken sich vereinzelt schon Spaten und Hacken hoch ,
die Rufe werden stärker , der Vogt überschaut die Menge
der Männer und erkennt , daß er durch feine Maßlosig¬
keit in eine üble Lage gekommen ist . Roch steht Görg
vor ihm wie ein Block , bereit , sich überreiten zu lassen
ober auch den Vogt vom Gaul zu reißen — das ist nicht
genau sestzustellen . Neben ihm steht mit stahlharten
Augen der Lorenz , der gewandt ist wie eine Eichkatze , der
Kerl , den er in einem bestimmten Verdacht hat , hinter
ihnen ein halbes Hundert derber Männer mit Geräten
in den Fäusten, ' der Vogt fühlt sich unbehaglich . Der
Förster ist in seiner Nähe und ruft ihm zu : „ Weiter¬
machen , sonst werden wir heute nicht fertig !"

Da erhebt sich der Vogt wieder in den Bügeln und

schreit der Kolonne zu : „ Der Förster erklärt , daß seinet¬
wegen der Zaun bleiben kann . Also weiter ! "

Verdrossen lenkt der Vogt sein Roß voran . Daß der

Hieb gegen Launhardt ein Fehler war , das hat er schon
seit der Unterhaltung im Wirtshaus erkannt . Die
Bauern hatten ihren Märtyrer , und er war so dumm

gewesen ihnen den zu liefern ! So schnell wird er ihnen
den Gefallen nicht wieder tun .

Mit Hörnerklang und Sinnenfreude dienten die

Herren Sankt Hubertus bis zum Halali , die Bauern
werkten .

Für Görg war der Jagdtag besonders schwer , denn
er brachte ihm das Wiedersehen mit Dino , vor dem er

sich gefürchtet hatte . Es war schon gegen Mittag , als in
der Reihe der bäuerlichen Treiber ein Jagdknecht auf¬
tauchte , der an langer Leine Dino führte . Daß das
Tier sonst an dicker Eisenkette vor dem Zehnthaus lag ,
war Görg bekannt . Nun war der Hund voll Jagdeifer
und achtete auf nichts als feine aufzuspürende Beute .
So kam er in Eörgs Nähe . Plötzlich wirft der Hund
den Windfang hoch , zieht die Luft in so kurzen Stößen
ein , daß die Flanken beben , und bricht dann zur Seite
aus . Der Jagdknecht vermutet ihn fest auf Spur und

läßt Leine locker . Da stürzt der Hund auf Görg los ,
jubelt vor Glück , umschlingt ihn wie liebkosend mit den
Vorderpfoten und leckt seinem Herrn Hände und Gesicht .
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Erkämpfte Erde / Von Georg Schäfer .

40 .

Die Nagelschmiede

Das , worauf es ankam , und was unersetzlich blieb ,
war der Gedanke , etwas Nützliches schaffen zu wollen ,
und der war nun in die Tat ümgesetzt .

Als zum ersten Male das wie Wassersuppe kochende

Eisengemisch leuchtend und spratzelnd in die schmale
Formrinne lief , als zum ersten Male das aufgestaute
Wasser auf die Fächer des massigen Hammerrads stürzte
und der Koloß auf dem Amboß das rotglühende Eisen
zur gewünschten Länge ausstreckte , als sie die Naturge -
walt

'
en so in den Dienst der arbeitswilligen und fort¬

schrittshungrigen Menschen gezwungen sah , da schlug
Gustava das Herz höher vor Glück und Dankbarkeit

gegen das Schicksal , das ihr geschenkt hatte , diese Stunde
erleben zu dürfen .

Görg stand neben ihr und ob er nun wollte oder
nicht — es übermannte ihn die Größe des Augenblicks
derart , daß er die Hände wie zu einem Gebet inein¬
ander fügte . Und wenn sich sein Empfinden , das ihn
da durchrang , auch nicht zu Worten umformte , es war
doch ein Gebet , und ein besonders inniges dazu .

Nun saßen sich Gustava und Görg in der kleinen
Kammer gegenüber , die an die größere Halle angelehnt
war , rechneten , schrieben Briefe und legten Bücher an .

Melden der Nation !

Novembertage — sturmzerfetzt ,
vom Blut der Edelsten benetzt ,
sie find vorbei !

Sie storbe » — doch ihr Glaub « blieb ,
der flammend das Vermächtnis schrieb :
„ Wir werden frei !" ;

Die Saat ging auf — der Helden Tod
war Deutschlands neues Morgenrot
und gab uns Macht !

Das Reich steht fest , die Toten ruh ' n
in lichten Lhrentempeln nun —
und halten Wacht ! Otto Ka iß .

die „ Hütte
"

, war nun bvmtvaimiy . unu
hatten jedes Ding an seinen rechten Platz geschafft , und

es war ja auch wahrhaftig nicht allzu viel notwendig
gewesen , in das liebliche Weiltal das segenspende Ge¬
werk zu bringen . Es waren wirklich nur Hütten , die

Bach und Weiher entlang standen , und ihre Aufgabe
hieß , Mensch und Gerät vor Wetterunbill zu schirmen .

------------ - — — .

. Die Nagelschmiede oder , wie sie die Leute von allem

Anfang wegen ihrer bescheidenen Aufbauten nannten ,
betriebsfertig . Fleiß und Wissen

„Nur fort von dieser menschensrcsfendcn Arbeit "
, dachte er .

Aber als er sah , wie Kord linerschuttert weiterwerkte , als empfände
er keine Übelkeit , als . er sah , wie jener hinter dein Rauchschleier
gleichmütig und tapfer das Feuer bekämpfte , schämte er sich feiner
Feigheit , tauchte noch einmal den Kopf ins Wässer , kühlte die
Arme und die Brust und ging wieder an feine Arbeitsstelle zurück .

Am Abend war die Hauptarbeit endlich getan . Ter Abend «
Ivind schlief sacht « ein . Da erstarb das Feuer . Langsam verzogFeuer . Langsam verzog
sich der Rauch . Als Kord meinte , es sei genug getan für heute ,
stolperten sie an den Rand des Feldes , wo sie erschöpft liegen
blieben . Sie atmeten tief die frische Luft ein und wollten von

$ eit kam er wieder zu sich . Eine Weile blieb er noch wie betäubt
liegen , aber damt raffte er sich zusammen und ging wieder an die
Brandstelle zurück , wo der Kanlps immer noch nicht entschieden >var .

Auch Dirk fühlte sich elend voll der Arbeit . Der Rauch schien
feilten ganzen Körper zu durchdringen . Ihm wurde übel dabei .
Halb irr von den Anstrengungen verliess er feilten Platz , warf sich
über den nächsten Wasfertümpel und schlürfte in langen , gierigen
Zügen daS braune , lauwarme Wasser , lvobei ihm die Entengrütze
int Bart hängen blieb . Bor Erschöpfung schloß er die Augen .

Die Männer machten sich fertig fflt die Arbeit , denn bet
Wind hielt fln , und man mußte diese güte Gelegenheit nutzen .
Friedrich nahm einen Eisentopf voll glühender Torsstücke zur
Hand , während Kord und Dirk sich den Büchweizenfamen ausluden .

Sie erreichten in kurzer Zeit das vorbereitete Stück . Die
Sonne hatte es gut ausgedörrt . Kord verteilte die brennenden
Kohlen am Rordrande des Ackers . Der Morgenwind entfachte
die Glut zu hellen Flammen . Gierig fraß sich das Feuer in den
Grund . Ranch stieg in dünnen Fäden auf , die immer breiter
wurden . In schwerfälligen Schwaden schoben sich die Rauchwolken
nach Süden , wohin sie der Wind trieb . Sich drehend stieg die
Spitze langsam zum Himmel auf . Die Männer besahen sich eine
Weile das Schauspiel . Sie lagen am Rande des Ackers , der dem
Winde abgekehrt war . Immer weiter schoben sich die Flammen
vorwärts . Stieß der Wind sie an , dann fraßen sie gierig weiter ,
flackerten auf und fielen dann kraftlos zusammen , kleine , begehr¬
liche Ungeheuer , schwer zu bändigen . Lange .konnten die Männer
nicht ruhen . Kord erhob sich als erster .

„ Wir müssen dafür forgen , daß uns das Feuer gehorsam
bleibt "

, lachte er . „Ist cs erst unserer Gewalt entwichen , dann
können wir es nicht mehr aushalten ."

Während er mit Dirk Krämer den Graben vertiefte , der am
Rande des Feldes entlanglief , holte Friedrich lange Reifer von
den umherstehenden Büschen und brachte nasse Erde aus den
Wassertümpeln , die er in Hausen auf schichtete .

Damit verging der ganze Vormittag . Sie schwitzten heftig
und durften sich doch keine Ruhe gönnen . Der Wind kam stärker
auf . Er trieb mächtige Rauchschwaden vor sich her , die den Männern
das Arbeiten sehr erschwerten . Friedrich hustete erbärmlich , ließ
sich aber dadurch nicht die Lust an der Arbeit nehmen . Hastig
verzehrten sie ihr einfaches Mittagsmahl , denn das Feuer kam
dem unteren Rande des Feldes immer näher . Matt leuchtete
die Glut unter dem dichten Mantel des Rauchvorhanges .

Jetzt war es an der Zeit , dem Feuer auf den Leib zu rücken .
Sie banden sich nasse Tücher um beit Mnnb und verschwanden
im beißenden Rauch . Der Wind trieb die Feuerfunken wie leichte
Schmetterlinge vor sich her . Sie hüpften keck über den Graben
und bohrten sich eigensinnig in die Erde . Die Männer sprangen
hin und her , um die fliegenden Feuer zu löschen . Sie dämpften
das Feuer und warfen nasse Erde über die brennenden Stellen
und blieben keinen Augenblick müßig . Immer näher rückte der
Feuerwall heran . Als er den Rand des Grabens erreicht hatte ,
blieb er einen Augenblick stehen . Gespannt sahen die Männer
zu , wie sich das Feuer nach der Tiefe zu ausdehnte . Jetzt begann
der Entscheidungskampf . Sie schleppten immer mehr Erde herbei
und warfen sie auf das Feuer . Wie Blinde taumelten sie durch
den Rauch , der ihnen die Augen zerbiß und die Lungen zerkratzte .

Während sie sich am Graben abschinden mußten , sprangen
die Funken über die Grenzen hinweg und wiesen dem Feuer
neue Bahnen . Kord rief Friedrich — seine Stimme klang heiser
und war kaum mehr zu erkennen — und zeigte ihm eine neue
Stelle , die schon lichterloh brannte . Friedrich verstand gleich ,
was er sollte , und wandte sich dem neuen Feinde zu .

Seine Hand steckte voller Brandblasen , seine Holzschuhe
hingen halbverkohlt an seinen Füßen , die Strümpfe waren ver¬
sengt , und sein Anzug war voller Löcher . Er hätte schreien mögen
vor Schmerz . Die barbarische Arbeit trieb ihm Tränen in die
Augen , die vom Rauch sich entzündet hatten . Sein Atem ging
stoßweise und keuchend . Dennoch hätte er nie gewagt , auch nur
für einen Augenblick seinen Platz zu verlassen . Plötzlich sackte er
zusammen . Er fühlte nicht mehr , daß der Väter ihn unter dem
Arm packte und an die frische Luft schleppte . Erst nach geraumer

VchmekMekster und Nagelfchmiev sorgten für bett
inneren Betrieb , Görg und Gustava für die Verbindung
mit der Außenwelt . Durch allerlei Handgriffe wurde
das vorgewärmte Eisen auf den Durchmesser ausge¬
zogen , den es haben mußte . Ein Messer schnitt die
Stangen in entsprechende Stücke , und nun nahmen die
Nagelschmiede Körbe voll dieser Abschnitte , faßten die
Stäbchen zwischen Zangen und hämmerten an Klein¬
ambossen Spitzen und Köpfe daran , machten Krampen
mit Haken oder Ohren draus , oder wie ' s eben auf dem
Laufzettel stand , den die Schreibstube mitgab .

Lange bevor fertige Ware vorhanden war , hatten
sich Gustava und Görg um den Verkauf bemüht und
Probeaufträge erhalten . Die Probekistchen nahmen die
regelmäßigen Ortsverbindungsboten auf ihren Plan¬
wagen mit , und die Empfänger bezahlten an das Frank¬
furter Bankhaus . Die Besteller waren mit den Nägeln
zufrieden und gaben größere Aufträge .

Aus der Umgebung kamen Leute , um das Nagel¬
schmieden in der „ Hütte

"
zu lernen , und dann bei sich

zu Hause Nägel korbweise zu hämmern . So bekam die
„ Werksleitung

"
Zuwachs und sparte Raum . Ein rich¬

tiger Zubringer - und Abholedienst wurde eingerichtet ,
und es kam Geld für die geleistete Arbeit in die bisher
jo arme Gegend . Dieser Nagelschmied konnte sich jetzt
ein Schwein einlegen , jener die Anzahlung für eine
Kuh leisten und was der Wünsche und Bedürfnisse
mehr sind .

Einige Tage vor der Betriebsaufnahme der „ Hütte
"

war zum ersten Male Korn in den Mahlgang der
Wassermühle geschüttet worden . Der alte Erwins -
mülter war die ganze Woche vor diesem Ereignis im
Ort geblieben , hatte zugepackt , und als der Sohn in der
neuen Mühle die ersten Säcke ordentlich gemahlenes
Mehl dem Vater vorwies , klopfte der ihm auf die
Schulter : „ So , mein Bub , jetzt kannst du heiraten !"
Was dieser sich nicht zweimal sägen ließ , sondern schnell¬
stens seine Müllerin herbeiholte . Das war gut so , denn
den heimlichen Versprach hatten die beiden schon ge¬
halten . Das war ein bißchen voreilig gewesen und die
Ursache , daß der erste Müllersprößling ein strammes
Siebenmonatskind wurde , war aber auch weiter nicht
schlimm , denn jedermann hatte Verständnis für die ver¬
liebten Müllersleute , und außerdem kommt das ja stets
nur beim ersten Kinde vor .

Zum Glück ist der landesherrliche „ Mühlenbrief
"

schon eingetroffen . Er ist auf Pergament geschrieben ,
beginnt mit „ Gottes Gnaden " und enthält die Ver¬
pflichtung des Müllers , der Herrschaft alljährlich drei
Malter Korn , ein . feistes Schwein , eine Eans , einen
Hahn , fünf Pfund Wachs und einhalb Maß Honig für
die Mahlerlaubnis zu liefern .

Der Treibherd des Silberbergwerks erleuchtete nachts
die Gegend mit gelbgrünem Schein , wenn das Metall
ausfloß . Das Erz erwies sich im Fortgang der Er¬
schließung der Ader als bleihaltiger , als man ange¬
nommen hatte und das Bleivorkommen doch wiederum
als nicht reichlich genug , als daß sich der Abbau seinet¬
wegen gelohnt hätte . So sah die Regierung dem Verg -
werksbetrieb mit einem frohen und einem weinenden
Auge zu , und dabei ist es geblieben .

Was aber für die Gemeinde und die Umgegend auf
Jahrzehnte hinaus entscheidend blieb , das war das
Brot , das durch das Bergwerk unter die Leute kam ,
denn es waren viele Menschen für die Arbeit bei und
unter Tage nötig , und durch den Claustaler Steiger
war nicht nur ein Mann mit Fachkenntnissen , sondern
darüber hinaus mit Weltkenntnissen ins Dorf gezogen .
Er unterhielt sich stundenlang mit den wißbegierigen
Menschen des Dorfes . Es war ja nicht nur in der Welt
der Politik , sondern auch in der Technik und der Wissen¬
schaft in dem letzten halben Jahrhundert soviel vorge -
sallen , daß der Stoff nie ausging .

Die Tage wurden kürzer und jetzt war ' s die rechte
Zeit , den Schulunterricht aufzunehmen . Jedes Kind be¬
saß sein Schemelchen und seine Tafel . Aber wie sah das
Wissen aus , als die Dorfkinder zum erstenmal im Dorn -

iiichts mehr ivisfon .
Dirk fand als erster seine Sprache wieder . „ Das ist ja eine

entsetzliche Arbeit hier draußen "
, murrte er und besah seine ver¬

brannten Hände . Kord lachte . „ Läßt sich alles wieder zurecht¬
flicken "

, meinte er , „ ist alles halb fo schlimm . Die Hauptsache ist ,
daß wir das Feuer bewältigt haben . Donnerwetter "

, plötzlich
sprang er auf , „ da brennt es ja schon wieder !"

Sie mußten ihre Rühe unterbrechen unb den Brand , der an
verdeckter Stelle weitergeschwelt hatte , löschen . Da es Rächt
würbe unb bei jedem Windstöße das Feuer wieder aufflammen
konnte , verabredeten sie , daß in der Nacht Feuerwache gehalten
werben sollte .

Dirk übernahm bie erste Wache . . Er bekam nicht viel zu tun .
Als feine Zeit um war , weckte er Kord . Der Umging das Feld
und legte die Hand in bie warme Asche . Er war stolz aus sein Werk .

Nach ihm sollte Friedrich wachen . Es tat ihm aber leid , den
Jungen aus seinem gesegneten Schlafe zu reißen . Als er ihm die
Hand auf die Stirn legte , merkte er , daß der Junge leicht fieberte .
Er hatte sich wohl überanstrengt , ausgehalten hatte er bis zuletzt ,
zu stolz , mitten in der Arbeit aufzuhören . Kord ließ ihn ruhig
Weiterschlafen und deckte feine Jacke über ihn . Er blieb bis zum
Hellen Morgen wach . Langsam umschritt er das Feld . Ein leichterer
Brandgeruch lag in der Lust . Der Morgenwind wirbelte die Asche
hoch . Endlich konnte er sich zur Ruhe legen , denn der Brand war
völlig erloschen . Sein Schlaf war aber nicht von langer Dauer .
Dirk wachte bald auf und ging an den Kolk , um sich zu waschen .
Friedrich stand gleich nach ihm auf und säuberte sich . Obwohl
sie sich nur leise unterhielten , hörte Kord es in seinen Schlummer
hinein . Er richtete sich auf und schüttelte alle Müdigkeit von sich ab .
Friedrich machte seinem Vater Vorwürfe , weil er ihn nicht geweckt
hatte . Er wäre erwachsen , meinte er , unb wolle wie die anderen
feine Lasten tragen . , Kord lachte breit und fagte , so junge Hammel
sollten froh sein , wenn sie schlafen dürften . Die Zeit , da er die
Nächte durchwachen müsse , käme ohnehin viel zu früh für ihn .
Friedrich aber blieb beleidigt , weil sie ihn nicht für voll nahmen .

Kord hielt sich nicht lange mit Auseinandersetzungen auf .
Er griff in den Sack Und holte für jeden einen fettglänzenden ,
dicken Pfannkuchen heraus , eine Mahlzeit , die Friedrich mit allem
aussöhnte . Hernach stand Kord auf , band sich den Sack mit dem
Samen um unb streute bie seinen , schwarzen Körner des Buch¬
weizens in die warme Erde . Das ist ein Geschäft , das dem Vater
allein zusteht , beim er muß bas Brot schaffen . Die beiden sahen

Hof ihr Können vorzeigen sollten ? Sie waren in dem
Punkte echte und rechte Kriegskinder , und um Ordnung
hineinzubringen , mußte bei Adam angefangen werden .
Görg bewies Sorgfalt , Vater Wick Geduld und Lorenz
Reiter verteilte Kopfnüsse . So kamen sie voran .

Die Kinder trugen zur kalten Jahreszeit Schuhe und
die Jungmagd hatte tüchtig zu fegen , bis sie allen
Schmutz diesmal wieder draußen hatte .

Der heutige Tag war anstrengend für das junge
Mädchen gewesen , denn es war außer Schul - auch
Wäschetag . Als der Herbstwind die im Hofe hängenden
männlichen und weiblichen Unterzeugs dick aufbauschte ,
sah die Johanna Reiter ihren Mann an und deutete
mit einer Kopfbewegung hinüber .

„ Grad , als ob die zwei verheiratet wärest , so ein¬
trächtig hängt das Zeug auf der Leine .

"

( Fortsetzung folgt .)

er gerabe bin trifft , bis ber Sagbtnedjt ben sjunb
zurückreißt . Er darf keine Lücken entstehen lassen .

Daß Dino fort war , hatte Gustav « selbstredend am
darauffolgenden Morgen gleich bemerkt , nachdem Görg
ihn dem Vogt gebracht hatte . Aber gefragt hat sie da¬
mals Görg nicht , weil sie sich in ihm noch nicht zurecht
fand . Daß Görg den Hund für Vater Enders hinge -
geben hatte , erfuhr sie doch bald danach durch den
Schmied . Nun , da der Mann von der Jagdfron müde
heimkam , sich an den Tisch setzte und die Hündin ihn
umschwänzelte , kam ihr die Frage nach Dino doch auf
die Lippen .

Statt einer Antwort stand Görg aus und wollte die
Stube verlassen . Da Gustava den Mann schon besser
kannte , ersuchte sie ihn , ihr die Antwort nicht schuldig
zu bleiben . Görg trat ans Fenster . Gustava legte ihm
die Hand auf die Schulter . Er bekam einen steifen
Hals , als aber Gustava ihn mit seinem Namen anrief ,
gab er nach und sagte ihr , wie und wo er Dino heute
wiedergesehen habe .

Da lächelte Gustava so fein innerlich , daß Görg es
gar nicht merkte .

Sie gab am selben Abend dem Kutscher einen Be¬
fehl , und im Frühlicht stand der Wagen fahrbereit . Er
rollte über Rod zur llsinger Landstraße , vor der Land -

steiner Mühle den Berg hinauf , und kurz danach stand
Gustav « vor dem überraschten Vogt . Die Frau er¬
klärte ihm :

„ Ich will Euch den Hund , den Ihr vom Dornhof¬
bauern habt , abkaufen .

" — Erst war der Hund über¬

haupt nicht feil , als ihm jedoch Gustava einen blanken
Taler dafür bot und ihm versprach , ihm von dem Wurf ,
der zu erwarten ist , einen Welpen umsonst zu liefern ,
gab er nach und war einverstanden .

Der Hund wurde losgekettet und sprang zunächst wie

besessen . Als er im Wagen Gustava gegenüber saß ,
guckte er sie verwundert an : „ Was seid ihr Menschen
für närrische Wesen !" Wie dann der Kutscher den

Schlag im Dornhof öffnete , verging Dino alles Denken ,
und er war mit Beinen , Ohren , Augen , Schnauze und
Rute nur noch Gefühl . Görg konnte sich gar nicht genug
tun mit Streicheln und Beklopfen . Richtig gedankt hat
er der Frau erst viel später , weil ihm jetzt das Herz zu
voll war .
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ien all den
« treten der

ging sie der Motor an ?

„ 3a “
, sagte auch Rux

Stiß Qfält zbr tfraiL

rte -

Olaf stand auf dem Postschiff , das durch den Erotsund
nach Tromsö steuerte . Es war Samstag und das Vordeck
gerammelt voll , denn jeder hatte Eile in die Stadt zu

„ 3a “
, sagte auch Rugald , und in ihrer Stimme war ein

Dank . Das ließ Olaf aufhorchen .

Preis gefeilscht . . . Hatte ihr den Ring an den Finger ge¬
schoben und wer weiß was dafür erhalten !

Es war alles sehr fier . Olaf sagte mit einer Stimme ,
die einen Sprung hatte : „ Was willst du eigentlich noch
hier ? “

„ Oh , nichts . . .“ Sie ließ die Kinder los und ver¬
krampfte die Hände ineinander , daß der Ring verschwand .

Nach langem Schweigen sagte sie : „ 3st es ein guter
Motor , der neue ? “

„ Der . . . ? “
Olaf ritz den Mund auf . — „ 3a !“ — Was

Ein paar Jahre später war es wieder eine deutsche Frau ,
di « sich durch ihre Forschungsreisen im 3nneren Brasiliens

Der Ring vom Markt in Trsnrsö
Von Willi Müller - Wurth .

„ Wieso ? “
fragte er .

„ Oh — ,
“

Rugald kam nicht weiter . Sie zerrte am Ring¬
finger und dann hatte sie das Silberblaue in ihrer Hand .

„ Da “
, sagte sie einfach .

Fast hätte er mit der Hand darunter geschlagen , dann
wäre er über den Kai ins Wasser geflogen . Wer das lohnte
sich ja nicht . Steif stand er da . Und Rugald öffnete zögernd
den Mund , daß ihre Zähne in den Abend leuchteten und

sagte :
„ 3ch habe ihn doch gekauft , am Vormittag , weil du

kein Geld hast . Wegen dem neuen Motor . Und ich will , ich
möchte nicht gerne , daß ich noch mal ein 3ahr ohne Ring
bleibe . . . Kannst du ihn nicht mal anfassen ? "

Oh doch ! Das konnte er . Wenn auch erst nach einer
Ewigkeit des Staunens . Er zog sogar sein Messer aus der

Tasche und klemmte die Spitze hinter den Stein , brach ihn
einfach aus der Fassung und steckte ihn in seinen Brustbeutel .
Den blinden Ring gab

'
er zurück :

„ Wenn ich zurückkomme
“

, dachte Olaf , tun wir den Stein
und den Ring wieder zusammen , und vielleicht sehen wir ,
ob es mit uns nicht auch geht .“

„ 3a “
, sagte Rugald , „eigentlich . . . ja .

“

Von Deck winkte Schiffer Stensen , der neue Motor
bubberte und der Kutter schwoite um die Kette . . . Rugald
küßte einen blind gewordenen Ring .

einen Namen machte : Emilie Snethlage . Es gi
keinen Ornithologen , der ihren Namen nicht kennt . 3afii

lang lebte diese deutsche Frau , die in Berlin ihren Doktor ge¬
macht hatte und erst als Assistentin am Natur künde m useum

schlagen können ! — 3m Guten hatte er es versucht so :
„Schiffer ich brauche zwanzig Kronen “

.
„ Olaf " antwortete er , erstens habe ich keine , und wofür

brauchst du sie zweitens ? "

Was sollte er da sagen ? Er brauchte nichts . Alles war
da , bis auf den Ring .

Nun kam Rugald . Hatte einen Mantel an und einen
Handschuh . Die linke Hand war bloß , als harre ste auf den
Ring .

Es war sehr wenig lustig auf dem Markt . Es waren
zwei Buden da , die echte Ringe verkauften .

Olaf konnte nicht anders , er erzählte von dem ver¬
dammten neuen Motor , den Schiffer Stensen kaufen mußte .
Und dann gingen st » sehr früh nach Hause , weil Rugald nach
den Kindern sehen mußte .

Alles war vergebens . Kein Wort hatte er gesagt , von
dem worauf es ankam . Nur : „ Morgen mit der Abendflut
laufen wir aus .

“

„ 3ch möchte dich dann noch sehen
"

, sagte Rugald .
Sie richtete es auch so ein . Sie war mit dem abfallen¬

den Wasser am Kai ; die Kinder mußte sie mitnehmen . Olaf
war zuerst nicht zu sehen . Sie schaute lange vergebens zum
Kutter . . . bis er plötzlich sie antippte , hinter ihrem Rücken
stand und Augen wie ein tollwütiger Hund hatte .

Denn er hatte es gesehen ! Den Ring an ihrem Finger .
— Und noch viel mehr ! Er hatte alles klar vor seinen
Augen : den Ladendiener aus Schulkfens Kaufhaus . . .
hatte sie nicht gestern früh nach Hause gedrängt , und hatte
sie nicht weggesehen , als ste an den Ringverkäufern vorbei¬
gingen ?

Es war klar , ein anderer , irgend so ein 3ammerlappen
hatte längst vor ihm in die Tasche gegriffen , die Kronen
hervorgezogen und mit dem Händler großspurig um den

Bei den einsamsten Ehefrauen
der Welt .

„ (Stettin für Einsiedlerleben gesucht !" — Wer geht aus die
Aleuten ? — Australiens einsamster Leuchtturmwächter ruft . —

Fernab von aller Kultur : Heldinnen des Alltags .

Auf dem Wege über den australischen Regie¬
rungsanzeiger sucht ein Leuchtturmwächter der austra¬
lischen Südküste durch 3nserat eine Frau , von der , er
vor allem eines verlangt : die Fähigkeit , mit ihm eine

Einsamkeit zu teilen , die 3ahre hindurch durch keinen
dritten Menschen unterbrochen wird .

Wenn irgendwo in der Welt ein einsamer Posten ausge¬
schrieben wird , eine Verwaltungsstelle irgendwo im Busch , eine

Beobachtungsstation auf stillem Felsen , das Amt eines Leucht¬
turmwächters auf meerumspültem Riff , — dann melden sich
jedesmal Dutzende , ja Hunderte von Bewerbern , die alle
meinen , von dieser Welt genug zu haben .

Und wirklich werden auch manche dort auf Lebzeiten glück¬
lich . Die meisten aber packt bereits nach ein paar Jahren die

Sehnsucht nach einem Menschen , der die Stille mit ihnen teilt ,

Frauen als Forschungsreisende .

Schon vor 100 Jahren eine holländische Asrikaforscheriu . —
Deutsche Naturforscherin erobert Ausstralien . — Frauen im

Polareis .

Man spricht fast immer nur von der Fernsehnsucht des
Mannes , man erzählt bewundernd von seinen kühnen
Forschungsfahrten und Entdeckungen — und man vergißt ,
daß es auch Frauen gab , die sich nicht gescheut haben , Mühen
und Entbehrungen auf sich zu nehmen , um für ihr Volk und
Vaterland fremde Länder zu erkunden und zu erforschen .
Frauen als Forschungsreisende ? Wer weiß von ihnen , und
doch muß auch einmal ihr Heldenlied gesungen werden , denn
sie haben es schwerer gehabt als die Männer !

Schon über 100 3ahre ist es her , daß in einer kleinen
holländischen Stadt Alexandrine Tin ne geboren wurde , di «
die erste Frau sein sollte , die auf ihre Art Afrika eroberte .
Alexandrine Tinne hatte das Glück , daß ihrem Wunsch nach
der Ferne keine Hindernisse im Weg standen , ein gütiges
Schicksal hatte sie reich mit ElücksgÜtern gesegnet : zu ihren
Expeditionen standen ihr fast unerschöpfliche Geldquellen zur
Verfügung . Und doch war es damals — mit 25 Jahren zog
sie zum erstenmal nach Afrika im 3ahre 1859 — eine Unge¬
heuerlich kett , denn so etwas „ tat eine anständige Frau

"
nicht .

Die Holländerin setzte fich über alle Vorurteile hinweg .
Der berühmte Afrikaforscher Nachtigal hat Frau Tinne auf
seinen Reisen getroffen und schreibt mit Hochachtung über
diese tapfere Frau , die die Eingeborenen „ Bent - el -Re “

nannten , d . h . „ Tochter eines Königs
“

. Alexandrine Tinne
erforschte die noch unbekannten Ufer des Nils . Keine Stra¬
paze war ihr zu viel , sorgfältig hat sie alles aufgezeichnet .
1869 fand eine Expedition die Holländerin in einem Araber¬
dorf ermordet auf . Räuberbanden hatten die wohlausge¬
rüstete Gesellschaft der Frau Tinne überfallen , man hatte die
Expedition völlig ausgeplündert . Alexandrine Tinne starb
den Forschertod .

Am 15 . Mai 1863 fuhr von Hamburg der Segler „ La
Rochelle “

nach Australien . Neben der Hamburger Flagge
flatterte vom Heck die Fahne des Handelshauses Eoddefroi ) .
An Bord fuhr als Passagierin eine Frau mft , Amalie

Dietrich , sie für die Firma Goddefroy in Australien
seltene Pflanzen , Edelhölzer und Tiere sammeln sollte . Man
bedenke : eine einfache Frau aus einem kleinen Gebirgsdörf -
lein in Mitteldeutschland wurde nach Australien geschickt !

Die wissenschaftliche Welt lächelte über Amalie Dietrich ,
sie nahm den Plan des Hamburger Großkaufmannes nicht
ernst ! Wenige

'
3ahre später lächelte man nicht mehr : Amalie

Dietrich erfüllte ihre Aufgabe so großartig , wie ste Wohlsein
Mann nicht besser hätte erfüllen können . Mit Botanisier¬
trommel und Mückenschleier eroberte sie den fremden Erdteil .
Diese deutsche Frau brachte als erste seltsame Käfer und

Pflanzen nach Europa , ste wurde die berühmteste Natur¬
forscherin , die Deutschland jemals hatte . Still , mit zähem
Fleiß hat diese Frau sich heraufgearbeitet und wurde zum
Ehrenmitglied der Naturforscher -Bereinigung ernannt . 3n
den Büchern ihrer Tochter Charitas Bischoff wurde ihr das

schönste Denkmal gesetzt .

kommen , wo am andern Morgen nach der Predigt des

Pfarrers , der 3ahrmarkt begann . Olaf stand zwisch
Leuten und hatte Lampenfieber vor dem ersten Be
Stadt . Er war erst vor ein paar Tagen von seiner ersten
Fahrt heimgekehrt , auf einem Robbenfänger , der auf den
Bäreninseln an die zweihundert Tiere geschlagen hatte . Er
war in Karlsö an Land gegangen und ein paar Tage zu
Hause gewesen . 3etzt folgte er Herrn Stensens Äutter mit
dem sie noch einmal ausfahren wollten , den ganten Winter
über . Der Kutter würde dann auf Nord - Ost - Lano aufgesetzt
werden , und ste machten 3agb auf alles , was ihnen unter

wirkte , in den Urwäldern Brasiliens . Seltene Vögel , die
man vorher noch nicht kannte , hat sie in kostbaren Samm¬
lungen für europäische Museen präpariert . 3n den Wissen¬
schaftlichen Zeitschriften erschienen ihre Aufsätze , 1925 gab sie
ihr letztes Buch heraus , eine Abhandlung über die Flüsse
3riri und Curua im Amazonasgebiet . Emilie Snethlage hat
die Heimat nicht wiedergesehen . Ein Herzleiden , das sie sich
bei der Tröpenarbeit zugezogen hatte , machte ihrem Leben
ein Ende . Sie starb in Brasilien in einem Tropen kranken -
haus .

Man sollte denken , daß die Polarforschung ein Gebiet ist ,
das sich der Mann reserviert hat . Und doch hat es auch
mutige Frauen gegeben , die sich in die weiße Eiswüste wag¬
ten . Eine Russin , Petra D e m n e y , ging mit einer wissen¬
schaftlichen Expedition 1926 nach dem Franz -3osephs - Land .
Sie war die einzige Frau unter 50 Männern . Ihre Kennt¬
nisse wurden von den Wissenschaftlern aller Welt anerkannt .
Man erinnert sich noch , daß Leni R i e f e n st a h l vor einigen
Jahren eine Filmexpedition nach Grönland begleitete , um
dort einen Film zu drehen . Wochenlang hat sie unter Eski¬
mos gelebt , hat alle Strapazen ertragen !

Eine Engländerin Alexandra Reels reifte als erste
Frau vor einigen 3ähren in die heilige Stadt Lhasa , die Re¬
sidenz des Dalai -Lama . Als buddhistische Nonne verkleidet ,
reiste sie durch Tibet , immer in der Gefahr , entdeckt zu wer¬
den . Sie wußte , daß diese Entdeckung für sie den Tod bedeu¬
ten mühte . Frau Neels beherrschte fast alle tibetanischen
Dialekte , sie war wochenlang zu Gast in einem buddhistischen
Nonnenkloster . 3Hre ethnographischen und kartographischen
Studien und Aufzeichnungen sind für die Wissenschaft un¬
schätzbar .

Erinnert werden soll auch an die tapfere Tschechin Alma
Carlin , die ohne Geld und ohne irgend welche Unter¬

stützung um die ♦ n # Welt reiste . 3Hr Buch „ Einsame Welt¬
reise “

ist eines der erschütterndsten Dokumente von Frauen¬
mut und Entsagung .

Di « Frau als Forscherin — steht ihren Mann ! Gestern ,
heute und morgen — immer werden tapfere Frauen hinaus¬
ziehen , ihrem Fernweh folgen , zum Ruhm ihrer Heimat .

Senta Neckel .

die Keule kam . Für sie war es kein gutes 3ahr gewesen .
Schiffer Stensen hatte einen neuen Motor kaufen müssen
und war den Lohn schuldig geblieben . Er hoffte auf das
nächste 3ahr . Der Kutter ging ja vor .

Es machte Olaf nichts aus , daß er nach einer Fahrt kaum
eine Krone in der Tasche hatte ; er war noch sehr jung , um
die Sommerwende wurde er zwanzig . Wenn nicht gerade
Jahrmarkt von Tromsö gewesen wäre , hätte er vergnügt
einen weiten Bogen über die Reling gespuckt .

Aber so . . .
Er dachte seit der Abfahrt von Karlsö an Rugald , dachte

an die Zeit , wo sie hinter einer kümmerlichen Bohnenlaube
Mann und Frau gespielt hatten . Er mußte sie manchmal
schlagen . Das hatten sie vom alten Tjarks , der feine Frau
immer schlagen mutzte , weil sie sonst davonlief und es mit
anderen versuchte . Oh , sie wußten von nichts , und spielten
nur so , klein wie sie waren , Mann und Frau .

Alle Kinder spielen das , dachte Olaf , ob es Mädchen
eigentlich vergessen , wenn sie größer werden ? — Manchmal
heißt es ja : Jugendliebe ! Und die Leute stecken die Nasen
zusammen .

Jetzt war Rugald in Tromsö , bei Kaufmann Schulksen
und betreute zwei kleine Kinder . Ihre Eltern hatten ihm
einen Gruß aufgetragen , und sie sollte die Wäsche schicken ,
die Mutter wolle sie durchsehen und vielleicht instand -

feigen .
Wenn das alles nicht gewesen wäre ! Denn schließlich

war Olas von einer langen Fahrt heimgekommen — war
auf dem besten Wege ein Mann zu werden , denn von der
Beute fielen genau zweiundsechzig Robben unter seinen

Keulenschlägen . Das war sein Anteil ; Schiffer Stensen und

sein Sohn hatten auch nicht viel mehr , obwohl ste alte
Rohbenfänger waren .

Nun spuckte Olaf doch noch über die Reling , der Dampfer
drehte zum Kai bei und beim Anblick sammelte sich zuviel
Speichel in seinem Munde . Vor lauter Unruhe !

Oh Gott ! Er war mit seinen Gedanken keinen Deut

weitergekommen , er drängte stch durch die Passagiere und

schritt über den Steg an Land . Aus irgendeinem Grunde

hoffte er , daß Rugald am Kai stehen könnte .

Aber sie wußte ja gar nicht , daß er kam . Und er war

noch lange nicht sicher , ob sie gekommen wäre , wenn ste um

seine Ankunft gewußt hätte . Es war fast ein Jahr her , da

sie sich zuletzt gesehen hatten , sehr flüchtig nur , abends , als

oie Möwen fofjon auf die Klippen fielen und das Licht der
Sonne nächtlich weiß wurde . Er hatte ihr hinter der Scheune
zugeflüstert : „ Ich würde dir einen Ring kaufen , Silber mit
einem blauen Stein , wenn es in Förftns Kramladen so
etwas gäbe . Das würde ich tun , nur damit du ab und zu
an mich denkst . .

„ Förfen hat keine Ringe aus Silber mit einem blauen
Stein “

, hatte sie darauf geantwortet .
Und jetzt dachte er wieder daran , was das wohl heißen

sollte .
Aber vielleicht gab es auf dem Markt Ringe . Jetzt

konnte es fast ein goldener sein ; Vielleicht mit einem roten
Stein . Es hatte stch inzwischen vieles geändert , sie war ihm
um zehn Kronen teuerer geworden .

„ Verdammt !“ sagte et . Das galt Stensens altem Motor ,
und dem neuen , der ihn um seinen Lohn gebracht hatte .
Verdammt , es war nicht einerlei , ob man einige Zehn¬
kronenscheine in der Tasche hatte oder nicht . Wäre Stensen
eine alte Robbe gewesen , er hätte ihm so mit der Keule vor
den Kopf . . .

„ Ach , Unsinn !" stöhnte er .
Aber unwillig war Olaf doch . Er fragte sich durch nach

Schulkfens Laden und ging gleich hinein . — Und kriegte den
Mund nicht auf ! Stand und gaffte den Ladendiener an ,
mufterte ihn lange und genau . Er war so fünfundzwanzig
und hatte eine rotseidene Krawatte an . Er war so erhaben
über einen Robbenfänger und wartete ab , ob der Bursche ,
der da eintrat , reden wollte ober nicht .

Vielleicht hat er seine Kammer in der Nähe von Rugald ,
dachte Olaf , und erdachte wieder : Wäre der Kerl nur eine
Robbe . . .

Aber dann erkundigte er fich doch erst wo Fräulein
Rugald fei .

„ Bei den Kindern .
"

„ So . Wollen Sie ihr sagen , daß Olaf aus Karlsö da ist ? "

„ Einen Augenblick !“

Olaf hatte gespannt auf den Ton der Worte des Laden¬
dieners gehorcht . . . Nein , er konnte nichts heraushören .

Da kam Rugald . Oh , sie lachte . Sie hatte einen dunklen

Fleck in der Schürze . „ Vom kleinsten Jungen
"

, sagt « sie ver¬

legen und steckte die Schürze hoch . Dann sah sie Olaf an und
er bekam einige Hoffnung .

Ich mutz zwanzig Kronen haben , dachte er , ich muh ! —

Und er sagte Die Gruße aus Karlsö und das mit der Wäsche
so daher .

Und dann verabredeten sie sich für morgen Abend . Sie
wollten zusammen über den Markt gehen und sehen , ob er
so gewaltig sei , wie sie ihn fich als Kinder vorgestellt hatten ;
damals , als ste noch Mann und Frau spielten .

Und am andern Abend ? — Es war eine hoffnungslose
Esche . Olaf Hütte de » Schisser Stensen den Schädel ein »



— nach einer Frau , die die Einsamkeit zur Zweisamkeit ae -
staltet . Und die Zahl jener Frauen , die sich für eine solche
Stille bereit finden , ist nicht geringer als die der Männer , die
auf diese weltverlorenen Posten hinauszogen !

Die Leuchttürme rings um Australiens Küsten sind sorg¬
sam numeriert . Jener Wächter , der jetzt durch Inserat eine
Gattin sucht , sitzt auf dem stillen Posten Nr . 17 , der Tag für
Tag , Nacht für Nacht , Monat für Monat , Jahr für Jahr keine
andere Musik hört als das ewige , wilde Lied des Meeres .

Fünf Tage , nachdem die Anzeige im australischen Regie¬
rungsblatt erschienen, , hatten sich bereits zwei Dutzend Frauen
gemeldet , die sich selbst durch die furchtbarste Schilderung jener
Einsamkeit in ihrem Vorhaben nicht abschrecken ließen . Sta¬
tion Nr . 17 wird also bald nicht mehr einsam sein : vier Augen
werden in das Dunkel der Nacht hinausstarren , wenn irgendwo
draußen ein Dampfer in Seenot ist und seine SOS .-Ruse aus¬
sendet .

Auf den Meuten ( im nördlichen Stillen Ozean ) befindet
sich gleichfalls eine Leuchtfeueistation . Seit nunmehr fast 20
3a6ten wird sie von dem ehemaligen österreichischen Offizier
John Horwath bedient . Zu Beginn des Weltkrieges kam er
in russische Gefangenschaft , entfloh aus Sibirien nach Kamt¬
schatka und stieß hier auf Amerikaner , die nach Erdöl und Gold
suchten . Mit ihnen gelangte er nach Amerika . Inzwischen
neigte er zur Schwermut und nahm sofort den Posten eines
Leuchtturmwächters auf den weltverlorenen Aleuten an , um
hier 15 Jahre hindurch völlig allein zu leben .

Bis auch er plötzlich eine Eattin suchte . . . Er fand sie und
lebt nun schon seit einigen Jahren glücklich , still und einsam
mit ihr auf seinem verlorenen Posten auf den Aleuten , der
nur alle drei bis vier Monate einmal von einem Schiff ange -
laufen wird .

Elf Jahre hindurch hielt auch jene heldische Frau mit
ihrem Gatten aus dem Leuchtturme an der Biscaya -Küste aus ,
bte dann die tragischste Nacht durchmachte , die eine Frau wohl
überhaupt erleben kann . Ihr Gatte starb an einem Eehirn -
schlag, hauchte sein Leben aus , als sich der Abend gerade her¬
niedersenkte . Wer sie durfte sich dem furchtbaren Schmerz
nicht hingeben — erst mußte sie das Leuchtfeuer bedienen .

Eine ganze lange Nacht hindurch blieb sie still , stumm und
verblsien auf ihrem Posten , denn es war eine dunkle und ge¬
fährliche Nacht für die Schiffahrt . Und erst als der Morgen
graute , gab sie Notsignale zur Küste hinüber .

Aber
, nicht nur auf Leuchttllrmen oder Küstenstationen

leben dieie einsamsten Ehegattinnen der Welt . Die Englän -
° ellA Williamson , die mit ihrem Gatten im Dienst der
englischen Gehmmpolitik viele Jahre hindurch in Lhasa auf
gefährlichstem Posten weilte , war nicht weniger tapfer und
einsam als jene anderen .

Vor ein paar Monaten ist Williamson in jener tibetani -
schen Welt — verlasien von aller europäischen Zivilisation und
ärztlichen Hilfe — einem schmerzvollen Leiden erlegen . Ein¬
sam harrte seine Eattin bis zu seiner letzten Minute bei ihm
aus — einsam , noch einsamer trat sie dann mit den ersten
Schneewehen den Rückweg zur indischen Nordgrenze an .

Heldinnen des Alltags ! — Als Gattinnen von Ärzten , von
Regierungsbeamten , von Missionaren leben sie von der Welt
vergessen , fernab jeder Kultur in irgendeinem Dschungel , auf
einer Wustenstation . . .

Sie nahmen die gleiche Bürde auf ihre schwachen Schultern
wie ihr Lebensgefährte , stehen als Heldinnen des Alltags auf
manchmal verlorenem Posten so lange , bis aus der großen
zwersamen Einsamkeit eines Tages das noch schmerzlichere
Alleinsein geworden ist . Niemals wird Mangel sein an diesen
Frauen , die mutig ihren Mann stehen , wenn aus einer ver¬
lassenen Welt heraus jemand in Afrika oder Asien , Australien
oder Amerika eine „ Gattin für die Einsamkeit "

sucht !

Fräulein Doktor .

Eine Hebamme erhält den Pour le mörite .

Nur wenige wissen, , daß das Frauenstudium an der
Berlmer Universität erst um die Jahrhundertwende zuge¬
lassen wurde . Als erste Frau wurde im April 1905 die
Ärztin Dr . Elise Z a u b e promoviert . Wer rund 150 Jahre
vorher hatte eme ebenso romantische wie kluge Frau den
Doktorhut erworben : Dorothea Christiane Erxleben , ge¬
boren am 13 . November 1715 zu Quedlinburg , die tiefe und
gründliche medizinische Kenntnisse besaß , promovierte am
J2 . Juli 1754 . Sie ließ sich in ihrer Heimat nieder , heiratete
den Dekan der Nicolai - Kirche in Quedlinburg und war als
Ärztin und Mutter gleich ausgezeichnet . Unter ihren
Schriften ist ihre eigene Lebensbeschreibung , sowie ihr Werk
lesenswert : „ Gründliche Untersuchung der Ursachen , welche
das weibliche Geschlecht vom Studium der Medizin abhalten .

"

Auch in den andern Fakultäten wurden gelegentlich
Frauen prvmooiett . In Greifswald wurde

"
Anna

Christine Balthasar am 20 . April 1750 für eine latei¬
nische Rede zum Baccalaureus artium et philosophiae er¬
nannt . In Göttingen holte sich am 17 . September 1787 die
Tochter des Historikers S ch l ö z e r den Doktorhut der philo -
fophischen Fakultät . In Marburg wurde Frau Wytten -
b a ch , die Frau des bekannten Philologen , am 26 . Februar
1827 ehrenhalber promoviert . In Göttingen bestand mit
größter Auszeichnung im Sommer 1874 Frau von Kowa¬
lewski , geb . von Corwin , im Alter von 24 Jahren das

- Doktorexamen auf Grund dreier von ihr verfaßter gelehrter
Abhandlungen . Sie hatte sich mit 17 Jahren bereits ver¬
heiratet , studierte dann in Heidelberg , bekam in Berlin keine
Zulassung zum Studium und wurde dann in Göttingen auf -
genommen . Ihre Arbeit : „ Zur Theorie der partiellen
Differentialgleichungen "

erregte in allen wissenschaftlichen
Kreisen das größte Aufsehen .

Auf dem Gebiet der Geburtshilfe haben zwei deutsche
Frauen sich neben der akademischen Würde auch größte Ver¬
dienste erworben :

Regina von Siebold , die Frau des berühmten Ge¬
burtshelfers und Gynäkologen , erhielt am 6 . September 1815
m Göttingen das Doktordiplom . Ihre Tochter , Charlotte
Heiland , genannt von Siebold , wurde von der gleichen
Universität am 24 . März 1817 promoviert . Beide Frauen
arbeiteten prattisch auf dem Gebiet der Geburtshilfe und er¬
langten eine allgemeine Berühmtheit .

Ebenfalls in Güttingen wurde am 25 . Mai 1847 Frau
Therese Frei , geborene Hüter , zum Doktor der Geburts¬
hilfe ernannt . Sie ließ sich in Darmstadt nieder und wurde
durch segensreiche Tätigkeit allgemein bekannt .

Zwei Frauen sind noch erwähnenswett , die sich durch die
Geburtenhilfe europäischen Ruf erwarben .

Zu Anfang des 18 . Jahrhunderts lebte in Berlin die
Hebamme Sigismunda , die weit und breit berühmt war ,dre die Kunst aller Arzte in den Schatten stellte und beson¬
ders von dem ^ ldel und den wohlhabenden Kreisen der da¬
maligen Zeit über ganz Preußen in Anspruch genommen
wurde .

Dann ist noch Madame Boioin in Paris $u nennen ,die noch berühmter war . Sie wurde die Wehmutter der
europäischen Königinnen . Auch Friedrich Wilhelm III . von
Preußen ließ sie nach Berlin kommen , und für ihre der
Königin Luise geleisteten Dienste erhielt Madame Boivin
water rm -öaiyte 1814 den Orden pour le merite . Da die
Friedens klasse ( für Wissenschaft und Künste ) dieses Ordens
erst 1842 gestiftet wurde , handelt es sich also um die höchste
Or « nsauszeichnung , die zu der damaligen Zeit verliehen
werden konnte . M . A .

fliege unb ffaud
Mr den Eintopf .

. T o ma teure i s : 1 Kilo Tomaten schneidet man in
Heine Stucke , kocht sie in wenig Wasser mit einer Zwiebel ,
Salz und Pfeffer und streicht sie durch ein Sieb . Dann fügt
man das Ganze dem inzwischen halbgar gekochten Reis hinzu ,
bis dieser die rote Farbe angenommen hat , übergießt den Reis
mit Fleischbrühe , in der man ihn noch ca . 20 Minuten fertig »
kocht . Man richtet den Reis ziemlich fest an . Falls er nicht
pitant genug ist , kann man ihn noch mit dem Saft einer halben
Zitrone würzen . Auch Fleischreste können zwischen den Reis
gemengt werden .

Pilzsuppe : 1 Kilo gemischte Pilze werden geputzt , in
mcht zu Herne Stücke zerhackt , in Butter gedünstet und in einer
Fleischbrühe 20 Minuten gekocht . Dann quirlt man eine in¬
zwischen hergerichtete braune Mehlschwitze in die Suppe ein ,
würzt diese mit Salz und Pfeffer , gibt kleingehackte Petersilie
und etwas Schnittlauch hinzu und kocht eine weitere Viertel¬
stunde . Kurz vor dem Anrichten verquirlt man etwas Milch
mit zwei Eigelb und gibt sie in die fertige Suppe .

Gefüllter Kohl : Kohlblätter werden in Salzwasser
halbweich gekocht , worauf man sie abkühlen läßt . Dann nimmt
man mehrere Blätter auf eine Serviette und gibt in die Mitte
etwas gehacktes Fleisch , welches man nach eigenem Geschmack
gewürzt hat , und schlägt die Kohlblätter darüber hinweg ,
nimmt die Serviette ganz kurz und dreht das ganze Gebilde
recht fest zusammen .. Nun setzt man die einzelnen kleinen Kohl -
köpfe , die man auf diese Weise gewonnen hat , in steigende
Butter , füllt etwas Bouillon nach und läßt das Ganze ca .
drei Viertelstunden dämpfen .

Hammelfleisch mit Schwarzwurzel : Mau
schneide mageres Hammelfleisch in große Würfel , brate sie mit
etwas Butter an , bestäube sie mit einem Gemisch von einem
Löffel Mehl und einer Prise Zucker und lasse sie braun
schwitzen . Dann füge man eine Tasse Wasser , einige kleine
Schalotten und in etwa vier Zentimeter lange Stücke ge¬
schnittene Schwarzwurzeln hinzu . Gesalzen und gepfeffert , laßt
man das Gericht etwa anderthalb Stunden verdeckt schmoren .
— Verfeinert läßt sich dem Gericht noch eine Kochmettwurst
hmzufilgen , die man im Topf mitdünsten läßt und vor dem
Anrichten in Scheiben schneidet und untermengt .

Salatsuppe mit Fleischwurst : Man dünstet eine
in Streifen geschnittene Sellerieknolle , zwei gelbe Rüben und
etwas Petersilienwurzel und einen ganzen Kopfsalat in Fett .
Ist der Salat weich , treibt man ihn durch ein Sieb , bestaubt
die geschnittenen Gemüse indessen mit etwas Mehl und gibt
diese in einen Suppentopf von Fleisch - und Erbsenbrühe . Dann
kocht man den durchgetriebenen Salat mit der geseihten Suppe
auf und richtet diese mit in Scheiben geschnittener Fleischwurst
* nb * t » « ter gerosteten Brotwürfeln an .

Bücking mal nicht als Brotbelag .

Will einem für das Abendbrot gar nichts Besonderes ein «
fallen , kommt schließlich doch noch der rettende Gedanke an den
Räucherfisch .

. .. . Wenn es auch Menschen geben soll , die ohne ihn sich ihre
tägliche Mahlzeit nicht vorstellenk önnen , so gehören Bückinge ,
Sprotten , Flundern usw . im allgemeinen mehr zu den Selten¬
heiten des üblichen Speisezettels .

Der Grund liegt häufig an der Umständlichkeit des Ent -
hautens und Entgratens ober auch daran , daß man eine warme
Mahlzeit vorzieht .

Bestie Gründe sind nicht stichhaltig , denn geschickten
Frauenhanden machen die Vorbereitungen keineswegs Schwie¬
rigkeiten , und außerdem probieren sie es gern einmal wieder
mit einem Auslauf . Zum Beispiel legen sie zwischen Nudeln
oder Makkaroni Räucherfisch , gießen am Schluß saure Milch
über bas Ganze , streuen Fettflocken und geriebenen Käse da¬
rüber , sodaß tm Backofen die goldgelbe Farbe erreicht wird .

Auch mit Reis und Hülsenfrüchten verträgt sich der Bük -
klng , der

^
hierfür nicht mitgekocht wird , aber schön zurecht -

gemacht die Schussel ziert . Mit Kartoffeln und einer Hellen
« osie vermocht , ist er gleichfalls nicht zu verachten , und selbst
die Zufammenstellung mit Kohlrüben , mit Weiß - oder Sauer¬
kohl braucht keine Ablehnung zu sülchten .

3 *1 gebackenem Zustande eignen sich alle Räucherfische vor¬
trefflich zu salaten , wie sie überhaupt als Ergänzung und
würzige Zugabe manchem Gericht wieder zu neuem Ansehen
verhelfen .

Gardinenwäfche — eine Aunft !

2m Frühjahr und im Herbst ist die Zeit , da die Gardinen
erneuert werden . Um die mehr oder minder empfindlichen Ge¬
webe zu schonen und möglichst lange zu erhalten — denn ge -
rabe peilte ist die Anschaffung neuer Gardinen immer noch mit
ziemlich erheblichen Kchten verbunden — ist es notroenbig , daß
sie sachgemäß und schonend bei der Wäsche behandelt werden .

Vor dem Waschen werden die Vorhänge vorsichtig aus «
gestaubt und danach möglichst einen Tag in klarem

"
Wasser

eingeweicht . Dadurch wird bereits ein großer Teil des Staubes
ausgespült unb bas eigentliche Waschen erheblich erleichtert .
Es wirb nun eine Waschlauge bereitet , und zwar so, baß auf
je 2 Liter Wager 1 Eßlöfel Seifenflocken oder Seifenpuloer
kommt . Man wäscht behutsam in dem mäßig warmen Schaum
unter Vermeidung jeden Reibens . Es genügt , die Gardinen in
der Waschlauge leicht auf und nieder zu bewegen .

nach dem Waschen — bas in besonders schwierigen
Fallen evtl , wiederholt werden muß — wird in lauwarmem

Stoffe aus

Wolle , Seide und Samt ,
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl
in unseren Spezial - Abteilungen .

Krüger & Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

Wasser gründlich gespült , solange , bis das Wasser klar bleib »
Die Gardinen werden dann herausgenommen und die Feuchte |
feit herausgedrückt , ohne zu wringen .

Die Vorhänge werden darauf der Länge nach zum Trockne ? [
aufgehängt , am besten im Freien . Das Trocknen in der Sonn ;
oder an der Heizung ist in jedem Falle schädlich . Die noj
feuchten Stücke bügelt man leicht mit nicht zu warmem Eisen
von der linken Seite , und zwar stets von der Mitte aus gegen

'
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Glocke ist Trumpf !

Boldgenmsterte glockige fta - Au - Abseitenseide em schwär -
sack und einfarbiger Rock als , es Kasackkleid mit lila Lag .
Nachmittagskleid . Ullstein - Der Schoß ist frackattig .

Schnittmuster K 7256 Mlstem -Schnitt K 7882

933 ir lassen unsere neuesten Kleider dm Saum in schöner ;
Elockenlinie ausschwingxn , tragen Jacken und Ka ackschöhe, -
die über engem Rock in glockigem Abstand die Silhouette
gegen das Vorjahr völlig verändern , und freuen uns an bett
bewegten schwungvollen Linie , unserem letzten Mobe -Jdealst

Es gibt sehr bescheibene kaum bemerkbare Glocken , undf
es gibt andere , die sofort Blicke auf sich ziehen unb bei benenl
kein Zweifel besteht , baß bie Betreffende den neusten Mode - f
schrei trägt . Das ist vor allem der Fall , wenn von schmaler ?
Taille aus ein Elockenschoß in Dreiviertellänge seine Wellen )
um einen äußerst knapp gehaltenen Rock schlägt . Einen Rocks
der nur kleinste Schritte erlaubt unb häufig — sicherhetts - i |
halber — ein Stückchen geschlitzt ist .

Für Tageskleider , die — ganz weit , kurz und sehrs
— unfere heutigen jungen Mädchen nach dem Vorbild

der Mode ihrer Mütter vor zwanzig Jahren kleiden wollens
ist nicht soviel Meinung wie für die nur sparsam von der :
Glocke Gebrauch machenden Kleider mit den zu Bahnen auf - - fc
geteilten Röcken . Keulenärmel , von Roßhaar gestützt , geben i
ausgleichende Breite oben zur unteren Ausbreitung bes i
Rockes . — Am ausgeprägtesten kommt bie Elockenmode an ;
ben Kasackschößen ber seibenen Nachmittagskleider zur
Geltung . Das wippt unb wogt unb unterbricht den Fluß der
Kontur in immer roiebet anberer Weise . Oft ist habet b« r :
Schoß wie bei einem Frack ober einem Cut vorn abge ? ;
rundet . M CI . 3

Es trägt viel zur Schonung bei Gardinen hei , wenn sie , am
Fenster hängend , regelmäßig ausgerüstet werden . Man be¬
nutzt dazu einen weißen , möglichst weichen Handbesen .

die Enden , in möglichst geraden Strichen , mit der breiten Seite -
des Eisens .

Wer seine Gardinen schonend behandelt , wird viele Freude L
an ihnen haben . Es ist selbstverständlich für die Gewebe meii -
zuträglicher , wenn sie öfters gewaschen werden , als wenn man
sie ein Jahr lang hängen läßt . Der Staub zerfrißt die Ge¬
webe weit mehr als sie durch wiederholtes Waschen angegriffen
werden . Die moderne einfache Fensterdekoration sorgt dafür ,
daß bie Gardinenwäsche heute durchaus , nicht mehr den
Schrecken der Hausfrau bedeutet , wie dies früher der Fall war .
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^ MM und Spiele .
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Kreuzworträtsel .

10

15

18 19 20

22 23

26 27
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Waagerecht : 1. Titel , 4 . würziger Duft , 8 . Liebesmahl ,
10 . Merkzeichen , 11 . Radteil , 12 . Festgetränk , 13 . Gestalt einer
Lortzing - Oper , 16 . Luftwirbel hinter dem Auto , 18 . Gebirgsrücken
am Rhein , 21 . Fisch , 22 . Kleid , 24 . Verwandter , 25 . Wappen¬
vogel , 26 . Lichteffekt , 27 . Schutz des Auges .

Senkrecht : 1 . deutscher Geschichtsschreiber , 2 . türkischer
Befehlshaber , 3 . etwas Heiliges , Unverletzliches , 5 . Voranzeichen ,
6 . Schandfleck , 7 . Gruppe im gemischten Chor , 9 . zugemessene
Aufgabe , 12 . altnordischer männlicher Eigenname , 14 . spanischer
Titel , 15 . Werkstoff für Maschinen , 17 . Haustier , 19 . weiblicher
Vorname , 20 . kaufmännischer Begriff , 21 . Kielwasser , 23 . türkischer
Stadthaltertitel .

Kapselrätsel .

Weintraube — Artillerie — Lachessekt — Brandenburg
— Eroberung — Gedankenblitz — Privatangelegenheit —

Schandfleck — Kurier — Schornstein — Chaussee

fetBenn man diese Wörter genauer betrachtet , so entdeckt man ,
baß in jedem ein anderes kleines Wort enthalten ist .

Die Anfangsbuchstaben der Versteckwörter nennen eine be¬
kannte Dichterin .

Domino mit Silben .

r

110

15

Jedes Steinchen enthält eine Sllbe . Man bilde , von 1
ausgehend und zum Schluß nach I zurückkehrend , einen in sich
geschlossenen Ring von Wörtern folgender Bedeutung :

1— 2 Feuerkugel , 2 — 3 heftiger Sturm , 3— 4 Gebißstange
an Pferdezügeln , 4 — 5 weiblicher Vorname ( Kurzform ), 5 — 6
Signal gerät an Fahrzeugen , 6 — 7 Signalgerät auf Dampfern ,
7 — 8 Teil des Auges , 8 — 9 deutfches Wort für „Teint "

, 9 — 10
Willenskundgebung , 10 — 11 Zigarre mit Schönheitsfehlern ,
11 — 12 Beruf , 12 — 13 Dreitrefser beim Lottospiel , 13 — 14 nord¬
amerikanischer Staat , 14 — 15 Schachfigur , 15 — 16 sagenhafte
griechische Königstochter , 16 — 17 Kampsstätte , 17 — 18 Nebenfluß
des Rheins , 18 — 19 Heldendarstellerin , 19 — 20 altperuan . Herrscher ,
20 — 1 zweifelhaftes Lokal .

Hüpfrätsel .

» u
' n
10
. 9
j a

Jeder Ring ist zunächst für sich zu lösen . Man bllde , indem
man zwischen den Kreisfeldern eines Ringes beliebig hin und
her hüpft , Wörter nachstehender Bedeutung , und zwar entspricht
jede Zahl der zu ratenden Wörter einenr Buchstaben , der in das
entsprechende Kreisfeld des betreffenden Ringes einzufetzen ist .
( Beispiel : Das erste Wort des Außenringes beginnt mit einem „ j "

,
das in das erste Feld einzusetzen ist ; der zweite Buchstabe , ein

„ u "
, kommt in das 8 . Feld usw . j . Zunr Schluß ergeben alle

Ringe , nacheinander von 1 aus in Uhrzeigerrichtung gelesen , ein
Wort von Goethe , (ä — ein Buchstabe .)

Bedeutung der einzelnen Wörter :

Außenring :
1 8 9 10 Bastfaser
3 4 8 9 kleine holländische Münze
5 6 7 10 unterirdischer Gang
12 2 7 11 Astrolog Wallensteins

Mittelring :
6 1 12 11 europäischer Vulkan
2 11 4 7 Oelpslanze
7 10 3 5 Holzmaß
8 9 10 3 Schwimmvogel

Jnnenring :
1 3 7 8 backfertiges Gemenge
4 7 10 2 Röhricht
6 5 4 8 Hanfabfall
9 11 12 1 Bindemasse

Magisches

B D E E

E E E E

H I I R

R R T T

Quadrat .

Biehhüter

Gedanke

Blütenstand

Schmierstoss

Auflösungen aus voriger Nummer .
Ei « Kranichvogel : 1 . Loki , 2 . Moor , 3 . Kuno , 4 . Ufer ,

5 . Egon , 6 . Dorn , 7 . Neon , 8 . Rade , 9 . Alba , 10 . Rind , 11 .
Oehr , 12 . Dame , 13 . Hain = Flamingo . — Schrägworträtsel :
1 a , 2 — 3 RM ., 4 — 5 Boa , 6— 7 Eris , 8— 9 Ideal , 10 — 11
Tunika , 12 — 25 Iris , 25 — 13 Sieb , 14 — 15 Sirius , 16 — 17 Thule ,
18 — 19 Deut , 20 — 21 Emu , 22 — 23 s l, 24 B -- „ Arbeit ist des
Blutes Balsam

" ( Herder ). — Silbenrätsel : 1. Bestie , 2 . Serpen¬
tinen , 3 . Offerte , 4 . Fernrohr , 5 . Nebelhorn , 6 , Handwerker , 7 .
Alfter , 8 . Gesicht , 9 . Ballett , 10 . Telegramm , 11 . Faustkamps —

„ Besser offene Hand als geballte Faust !" — Buchstaben abziehen :
1 . Wa ( m )s , 2 . Wirst ), 3 . A (l )m , 4 . Ta (n )g , 5 . Ev ( a ), 6 . O ( ge )r ,
7 . Gen (ie ), 8 . Om ( ar ), 9 . Me (ra )n , 10 . Pfleg ( e ), 11 . Tun ( i )s ,
12 . Jm (me ), 13 . Schla (u )fe , 14 . Bo (lke )r , 15 . Zu ( g ), 16 . Komm ( a ),
17 . E ( go )n — Was wir am Tage vorgenommen , pflegt uns int

Schlafe vorzukommen . — Rösselsprung : O wunderbares , tiefes
Schweigen , — wie einfam ist » noch auf der Welt ! — Die
Wälder nur sich leise neigen , — als ging der Herr durchs stille
Feld , ( von Eichendorfs . )

„ Das weih ich nicht , aber wenn ich ihm so den Hals um¬
spanne , dann genügt es vollkommen .

"

„ Welche Kragennummer hat Ihr Herr Gemahl , gnädige
Frau ? "

Kur Gutes oou de « Tote « .

„ Meine Herren "
, sagte der Abteilungsleiter , „ heute steht

tn der Zeitung , daß unser lieber Freund und Kollege Meier
gestorben ijt Wir harten in ihm einen Kameraden
von unermüdlichem Fleih , außergewöhnlicher Pflichttreue
und . .

„ Verzeihung
"

, machte sich da der Buchhalter bemerkbar ,
»aber der Meier , der da gestorben ist , war garnicht unser
Meier !"

„ 60000 ? “
sagte der Abteilungsvorsteher , „ der Kerl lebt

also noch ? Dann habe ich nichts gesagt , sonst bildet fich der
vaulpelz womöglich » och was ein !"

icmber 1923 in der Feldherrnhalle in München .
( Atlantic , M .)

KErsch -

Der Löwenbändiger und sein Hund !

SAacb -Spalte .

Fritz Reimann , Königsberg i/Pr .

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kh3 . Df2 . Th4 . 8k4 . Bc4 , d3 .

Schwarz : Kd4 . Tb4 und c2 . Sb7 und e3 . Ld2 und d5 .
Bb3 , c5 , d6 , e4 , 15 .

88

66

5

3

2

g h

g h

a b c d e

a b c d e

H . Albrecht , München - Planegg .

a b c d e 1 t; h

a b c d e ' e h

8

66

55

33

22

matt in 3 Zügen .

Weiß : K18 . Tc4 . La4 . Sd7 und e2 . Bb2 , c5 , g4 .

Schwarz : Ke6 . S13 . Bb3 , b4 , e3 , e5 .

VeYeinsturnier der NS . - Schachgemeinschaft .

Weiß : Rossenbach . — ( Kl . A .) — Schwarz : Bautz .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . Sizilianisch . Maroczy , der aus der Münchner

Schacholympiade unter den 3 Ersten der ungarischen Sieger
neuen Schachruhm erntete , sagt von der Sizilianischen Er¬

öffnung : „ Der Zug 1 . . . . , c5 war lange sehr beliebt , wurde

sogar auf den Turnieren nicht selten angewandt . Er ver¬

hindert die sofortige und nachhaltige Besetzung des Zentrums

und gewährt die natürliche Sicherheit eines geschlossenen
Spiels . Aber man kam dahinter , daß bei kräftigem Angriff
oder korrektem Positionsspiele Weiß die Oberhand erlangt .
Die zu langsame , umständliche Entwicklung , der oft rück¬

ständige vereinzelte Damenbauer ergeben häufig eine

entscheidende Schwäche . “ 2 . Lfl — c4 , e7 — e6 . 3 . Sgl — f3 ,
d7 — d5 . 4 . exd , exd . 5 . Lc4 — e2 , Lf8 — d6 . 6 . 0 — 0 , Sg8 — f6 .
7 . Le2 — b5 + (konnte schon ohne Tempoverlust im 6 . Zuge

geschehen ) , 7 . . . . , Sb8 — c6 . 8 . Tfl — el + , Lc8 — e6 . Schwarz

ist dank der Hilfe des Weißen famos entwickelt . 9 . 813 — e5 ,
(Wo bleibt die Entwicklung des D - Flügels ? ) , 9 Dd8 — c7 .
10 . f2 — f4,0 — 0 — 0 . Kühn ! 11 . LxS , bxL . 12 . d2 — d3 , h7 — h5 .
13 . a2 — a3 , Td8 — g8 . 14 . b2 — b4 , g7 — g5 . Gegenseitiges Be -

rennen der K - Flügel . 15 . b xc , Lxc5 + . 16 . d3 — d4 , Lc5 — b6 .
17 . Tel — fl , Sf6 — g4 . 18 . Kgl — hl (Weiß tut nicht den

Gefallen , den Sg4 zu tauschen ) , 18 . . . . , 17— 16 . 19 . Se5 — 13 ,
g5x ! 4 . 20 . S13 — h4 , Sg4 — e3 . 21 . LxS , IxL . 22 . Ddl — d3 ,
Tg8 — g4 . 23 . Sh4 — 15 , Th8 — gS . 24 . g2 - g3 , hä — h4 . 25 .
Dxe3 , LxS . 26 . TxL , hxg3 . 27 . c2 - c3 , g3 - g2 + . 28 .

Kgl , Dxh2 + . 29 . KxD , glD + . 30 . DxD , Tg4 — h4 .
Pikantes Matt ! Die Partie wurde vom Sieger unter Einsatz
der Dame recht schneidig gespielt .

+

Schach - Allerlei .

Reichsbahndirektor i . R . Ludwig Bachmann , Heraus¬

geber der „ Schachjahrbücher11 , „ Die ersten Anfänge der
Schachtheorie “ und andrer Werke , schrieb anläßlich seines

80jähr . Geburtstags im August d . J . an den Verlag der

„ Deutschen Schachblätter “ in Leipzig : „ Meine schachliche

Tätigkeit ist jetzt zu Ende , nicht aber meine Begeisterung
für das Schach “ . So zu lesen im Oktoberheft Nr . 19 der

„ Deutschen SchaehMätter “
, das für 20 Rpf . unter vielem

andern 60 Probleme und 20 Studien des Olympia -

wettbewerbs nebst Berichten der Preisrichter enthält .

*

Der berühmte Wiener Baßbuffo , Hofopernsänger Karl
< Mayerhofer ( 1828 — 1913 ) war Meister im Schachspiel . Mit

Evans , Mongredien , Perigal , Staunton , Anderssen , Horwitz ,
Kieseritzki hat er Wettkämpfe ausgefochten .

Ein bekanntes Mitglied der berühmten Schachgesellschaft
„ Augustea “ in Leipzig war der Buchhändler Wuttig , der
sich um das Leipziger Schachleben verdient gemacht hatte .

+

Eifrige Kiebitze sind auch die Gärtner , die jetzo
Sträubend die Haare , bestaunen die Menge des Mistes , den

(
-„ Spieler des Hackbretts “ bieten und „ Schieber des Holzes “

,
Kohl und Salat auch , auf den Feldern des Schachbretts .

Hbm .



ES Keich bet Minik

Schiffe mit „ Selbstanschlrrst "
.

KU tefen :
jener Sii

nur bei dem gerufenen Schi -ff einen Klingelton auslöst -

worauf sich hier der Telephonist meldet . Sobald er de «
Hörer abhebt , schaltet sich der Wähl - Mechanismus
mati -sch aus und der normale Spvcchappsrat eia .

' llen -Jmpulien aus -

lmen wird , aber

Eisenbahnwagen mit Aoinpas ;

Von Alfred Hülsenbeck .

Line Stadt wird vnlkanisch geheizt .

64 » t * * 8enhie , rretthSustr und Mietwohnungen mit neuartiger Zentralheizung . - Ananas aus Island .

Von Dr . Friedrich Meltzer .

Bei der normalen Radiotelephonie ist die Empfang - -

anlage der Schiffe immer hörbereit . Die Stationen werde »
mit ihrem Namen aufgerufen , und alle Empfänger , die au ?
der gleichen Wellenlänge arbeiten , hören den Ruf . Man Hal
jetzt , namentlich um den gesteigerten Verkehr von der Küste
zum Schiff zu bewältigen , auch hier den Selbstanschluß einge¬
führt . Jedes Schiff hat eine dreistellige Rufnummer , die out
der Sendestation wie beim gewöhnlichen Telephon gewählt
wird . Dadurch wird eine Folge von Wellen -Jmpulsen aus¬
gesandt , die zwar von allen Gdpffen aufgenom
nur bei dem gerufenen Schiff einen Klingel

wie ste im allgemeinen von keinem Kleinhaushalt
Kohlenheizung unterboten werden können .

Unter Zugrundelegung der jetzt auf Island gelte -,
Kohlenpreise kosten die Heizung unv Warmwasserversorg
Reykjaviks jährlich etwa 1,5 Millionen Kronen . Die Gest
Men der neuen Heizungsanlage sind mit 5,5 Millio
Kronen veranschlagt worden , miteinbegriffen die
stehungskosten für die rund 16 Kilometer lange isoli
Leitung , die vom Heizwerk im Reykir - Tal ins Innere
Stadt verläuft . Bei der Versorgung mit erdvulkanis
Warme hofft man indessen mindestens eine halbe Mil
Kronen sinzusparen und somit im Laufe eines Jahrzel
MS heute investierte Kapital herausgewi -rtschaftet zu Hai
HinW kommen die Vergünstigungen,

'
die Reykjavik d

Inbetriebsetzung seines großen Elektrizitätswerkes
Ljoforfoß erstehen . Zweifellos werden alle diese billi
neuen Kraftquellen in Verbindung mit dem modernisier
geräumigen Hasen der isländischen Hauptstadt viele Chan
als Stätte aufblühender Industrieunternehmen im Ni
atlantik gewähren .

Heizungskosten sür eine Dreizimmerwohnung .
S -w • • ' • "

Frühjahr und im Herbst ist die Zeit , da die Gardinenl
erneuert werden . Um die mehr oder minder empfindlichen Ge -,webe zu schonen und möglichst lange zu erhalten — denn ge -,rade heute ist die Anschaffung neuer Gardinen immer noch mit

'

ziemlich erheblichen Kosten verbunden — ist es notwendig , daß ?
fie sachgemäß und schonend bei der Wäsche behandelt werden .^

Vor dem Waschen werden die Vorhänge vorsichtig aus ^
gestaubt und danach möglichst einen Tag in klarem Waffe ?
eingeweicht . Dadurch wird bereits ein großer Teil des Staubet
ausgespült und das eigentliche Waschen erheblich erleichtert ?
Es wird nun eine Walchlauge bereitet , und zwar so, daß aup
je 2 Liter Wasser 1 Eßlüfel Seifenflocken oder Äifenpulveft
kommt . Man wäscht bchutsam in dem mäßig warmen Schaunu
unter Vermeidung jeden Reibens . Es genügt , die Gardinen in7
der Waschlauge reicht auf und nieder zu berocgen . ä

» .. „
^ ich nach dem Waschen — das in besonders schwierigen !

Fallen evtl , wiederholt werden muß — wird in lauwarmem .

ausgewertete Meßblatt wird den einzelnen Streckendienst¬
stellen zur Vornahme der erforderlichen Ausbesserungs -
arvelten übersandt . Bereits oovgenommene größere Arbei -
ten am Oberbau prüft der Meßwagen nach , um die Fehler -
sreiheit der Arbeit festzustellen .

Wie nimmt der Wagen diese Messungen vor ? Früher
wurde die Gleislage einfach mit Instrumenten , die man au -r

t Riemen setzte , nachgeprüft , dann ein Gleismeßwagen
gebaut , der schon selbsttätig die Messungen aufzeichnete , aber

der Hand über die Schienen gezogen werden mußte .
Diese Messungen stimmten alle nicht recht , da sie nicht am
voll belasteten Gleis vorgenommen werden konnten . Des¬
halb führten die jahrzehntelangen Erfahrungen in der
Glelsmeffung schließlich im Jahre 1927 — so jungen Datums
ist der Oberbaumeßwagen — zum Bau eines sechzig Tonnen
schweren Prufwagens , der die Meffungen in dem Augenblick
vornimmt , da er mit sechzig Kilometer Geschwindigkeit über
die Schienen rollt .

Die Art dieser Messungen ist zum Teil sehr einfach , zum
Dem technisch äußerst verwickelt . Die Schienenstöße werden
z . B . so gemessen , daß von einer ungefederten Achse des
Wagens ein Drahtzug zu einem Schreibstift auf dem Meß¬
blatt fuhrt . Sobald die Achse eine Schienenfuge passiert und
ein sinkt , wird der Drahtzug mitgezogen , und der Schreib¬
stift zeichnet auf dem Meßblatt auf , um wieviel Millimeter
die Schiene , unter dem Gewicht der Achse eingesunken ist .
Ebenso einfach läßt sich die Spurweite nachmesssn : Ern
Schleifbügel wird durch Federkraft gegen die Innenseiten
der Schienen gepreßt ; verengert sich die Spurweite , wird
auch der Bügel nach innen gedrückt ; erweitert sie sich , drückt
die Feder den Bügel weiter nach außen . Durch eine einfache
Übertragung zeichnet auch hier der Schreibstift die Ver¬
engerung oder Erweiterung der Spur nach Millimetern
graphisch genau auf .

Schwieriger ist die Feststellung der Höhenlage der
Schienenoberkanten und der Gleisüberhöhung in den
Kurven . Hier tritt der Kreiselkompaß in Tätigkeit . Er
überträgt auf elektrischem Wege die Rord -Süd - Richtung als
gerade Linie auf das Meßblatt . Die Abweichungen zeichnen
sich auf dem Meßblwtt durch Schrägkurven gegenüber der
Geraden ab . Aus dem Winkelgrad der schrägen Linien gegen
die Gerade kann dann der Abweichungsgrad der Schienen¬
lage gegen die Normallage ausgerechnet werden . Ein Uhr¬
werk zeichnet schließlich auch noch die Streckenkilometer -
Angabe auf , so daß später genau festgestellt werden kann , an
welcher Stelle sich die Abweichungen befinden .

Die beiden Wagen fahren jährlich rund 55 000
Kilometer . Da sie ständig unterwegs sind und keine
Zrelstation kennen , hat man sie für das Personal als Wohn¬
wagen eingerichtet , in denen sogar eine kleine elektrische
Küche nicht fehlt .

Weißer Rauch und wirbelnde Dampfwolke » . . .

r , sechzehn Kilometer nördlich von Reykjavik erstreckt
sich das Versuchsgelände , in dem kochende Waffermaffen plan -
magrg aus dem Erdinnern an die Oberfläche gepumpt wer -
ten Es O das Reykir - Tal in Mosfell -Sveit . Ein schmucker
Landweg fuhrt dorthin . Eine große Brücke geleitet ihnüber den tosenden Laxelv , an 6lauen Meeresbuchten zieb ?
er _vorbei . Erbmassen sind hier aufgeworfen worden , urft
aus chnM erheben sich zu beiden Seiten der Straße kleine
saubere Bauernhöfe . Und dann tauchen schon Me erste -
Dampfwolken auf . Weiße Rauchfahnen wehen über bet
heißen Quellen des Reykrr - Tales . >

dS grünen Grasdecke quellen sie hervor , die Waffen
dSrnpfe . Sie beiden kleine Staubecken und wandern vor
dort in dunnstrahnigen Bächen zu den Bohranlagen , di
neuzettliche Jngenreurkunst hier hat erstehen lassen .

Deutsche Bohrer an die Front !

Mächtige mit unterirdischem Warmwasser versorgt -
Treibhäuser mit einer Fülle bunter Blumen und grün ende !
Pflanzen geben die erste Vorstellung vom Segen dieser
fjetfltedwU. Eine Seine Versuchsstadt ist hier gleichsam

IwdM entständen und präsentiert sich mit der neuzeft -

Ein Ungar — Erfinder der „ Vulkanheizung " !

Man staunt , wenn man vernimmt , daß isländi
Gartner mit Hilfe dieser „ Vulkanheizung

"
auf der 3n

Wo im hohen Norden , Rosen und Mimosen erfolgreich
züchtet sowie Pftrsiche , Trauben und Ananas zur R
gebracht haben . Dennoch sind nicht Isländer oder Dä
die Erfinder dieser Heizmethode , sondern der Gedanke , t
gonze Stadt mit warmen Quellen aus dem Erdinnern
Heizen , stammt von einem Ungarn . Der Profeffor an
Technischen Hochschule in Budapest , Dr . Szilard Zielin
vertrat ihn bereits in Wort und Schrift vor zwei Jo
zehnten . Er hatte einen Plan mit allen Einzelheiten a
gearbeitet , der Stadt Budapest durch Ausnutzung ih
Thermen di « Heizung zu verbilligen , fand aber überall ta
Ohren . Seinen Plan hielt man sür phantastisch und
durchführbar . So mußten erst zwanzig Jahre vergehen ,
ein ähnliches Projekt aus isländischem Boden verwirkt
werden konnte . Die nordische Sageninsel tritt damit Hn
Entwicklungsstadium , das sicherlich ihrem altberühm
Namen neuen Glanz verleihen wird .

lichsten Warmwasserversorgung der Welt . In gewaltigen
Kaskaden spielen Wafferdunste dampfende Strahlen in die
Luft . Tag und Nacht . Ein schönes Bild von der Meisterung
wilder Elemente durch Menschenhand !

Die
, Verbindung mit den geheimen Kräften der Tiefe ist

mustergültig hergestellt . An zahlreichen Stellen des breiten
Reykrr - Tales finden Eroßbohrumaen statt . Das bisher
tiefste Bohrloch befindet sich 368 Meter unter der Erdober¬
fläche und fördert Ströme heißen Wassers herauf , das eine
Temperatur von 90 Grad Celsius aufweist .

Zurzeit find dort vierzehn Bohranlagen im Betrieb , die
Tag und Nacht etwa hundert Liter heißes Wasser in der
Sekunde an die Oberfläche pumpen . Demnächst werden die
Bohrungen noch erheblich erweitert , und zwar bedient man
sich dann mehrerer in Deutschland hergestellter Bohrer , deren
Arbeitsleistung etwa das Doppelte der bisher erzielten au -s -
macht . Die Isländer hoffen , mit den deutschen Bohrern eine
Gelamtwassermenge von 200 Litern in der Sekunde aus dem
vulkanischen Erdinnern herauszubekommen . Sie würde
bereits ausreichen , um die Warmwasserversorgung und
Zentralheizung der Hauptstadt Reykjavik sicherzustellen .

Darüber hinaus will man versuchen , die Bohrungen bis
zu einer solchen Tiefe durchzuführen , daß es mit der Zeit
möglich sein wird , 300 Liter heißes Wasser in der Sekunde
zutage zu fördern . Alles deutet jedenfalls darauf hin , daß
ein mächtiger Strom heißen Wassers im Untergrund des
Reykrr - Tales dahinfließt . Auf Grund neuerer Unter¬
suchungen ist man zu der Überzeugung gelangt , daß sich
überall in den vulkanischen Bergen Islands gewaltige
Warmwassermengen befinden , die durch mehr oder weniger
sichtbare Kanäle ins fveie Meer abstromen .

Ein unsichtbarer Flugplatz .

Wie
, der „ Deutsche Aero -Dienst " meldet , ist von de

amerikanischen Flugtechniker Merton gemeinsam mit D
Zworykin ein Apparat erfunden worden , der es Flugzeug

"

gestattet , auf Flugplätzen zu landen , die vollkommen und"
suchtet sind . Dieser Apparat besitzt besonders für militäris «

Zwecke große Dedeutuna . Auf einem solchen verdunkelt
Flugfeld werden elektrische Apparate aufgestellt , die infr
rotes Licht ausstrahlen , das aber von dem Merton -Zworykd
chen Apparat auf eine in den menschlichen Kapazitätsberech
allende Wellenlänge transformiert werden kann . Ei «
olcher Apparat läßt daher das „ Infrarot

"
ausstrahlende

Flugfeld für die Augen der Personen , die die betreffende
Empfangsvorrichtung bedienen , als hell erleuchtet erscheinen -
Die Erfindung Mertons und Zworykins soll auch daP
dienen , Flugzeuge auf besonders große Entfernungen und
trotz künstlichen Nebels durch infrarotes Licht sichtbar ri
machen .

^ 000 Pfund in der stunde .

Einem in ber „ Shell -Post
"

veröffentlichten Aufsatz ist M
entnehmen , daß die Petroleum -Industrie in der Stunde
etwa 4000 Pfund Sterling ( d . s. rund 50 000 RM .) ausgibt , um
lediglich die Korrosionsschaden , d . h . die zerstörenden Wir¬
kungen des Oles auf Metalle in den Raffinerien zu ersetzen

Wozu braucht ein Eifenbahnwagen einen Kompaß ? Ein
Schiff braucht einen Kompaß und ein Flugzeug auch , aber die
Eisenbahn hat ja schließlich ihren durch Schienen vorge -
schmebenen festen Weg , den zu finden keinerlei naviaatorifche
Kenntmsse notig sind .

Und doch : Unter dem nach Zehntausenden zählenden
Wagenpart der Deutschen Reichsbahn befinden sich zwei
Wagen , die einen Kompaß besitzen , einen neuzeitlichen
Kreiselkompaß , wie er heutzutage zur Steuerung von
Schaffen und Luftfahrzeugen benutzt wird . Und dieser
Kompag hat auch eine Art navigatorischer Aufgaben zu
Io, >en , allerdings in einer etwas anderen Form und zu
einem anderen Zweck als beim Schift oder Luftfahrzeug .

Diese beiden sonderbaren Wagen sind die Oberbau -
wagen der Deutschen Reichsbahn , die täglich nichtnur deutsche , sondern auch ausländische Strecken befahren .

Holland und Dänemark z. B . mieten diese Wagen regel -
mayig . Wie so viele Einrichtungen unserer in dieser Be¬
ziehung als vorbildlich anerkannten Deutschen Reichsbahn
dienen auch dies « Wagen keinem anderen Zweck als der
Sicherheit des reifenden Publikums , darüber hinaus aber
noch der Annehmlichkeit des Reifens .

w IchE der Name „ Oberbaumeßwagen "
besagt , ist es

Ausgabe dieser beiden Wagen , den Oberbau der Eifenbahn -
strecken nachzumessen , mit anderen Worten : die einwandfreie
Jjage der Schienen nachzuprüfen . Denn die gute Lage der
wleti 'C ist eine «wichtige Vorbedingung nicht nur fü r die

4 Eisenbahnbetriebes , sondern auch für einen

r k
ruhigen , schwankungs - und erschütterungsfreien

Lauf der Fahrzeuge .

dM einwandfreien Zustand des Schienenstranges ist
manches zu beobachten , von dem der Reifende wohl in den
mei )ten Fallen nichts ahnt : Die Spurweite von 1435 Milli -
metern muß genau eingehalten werden , die Schienenober -

Kocher Höhe liegen , in den Kurven

Knvn n̂N -, isÄAußenschiene genau dem
Kurvenhalbmesser entsprechen , und die Einsen kuna der
Schienenstöße darf em bestimmtes ^ Maß nicht überschreiten ,Reifenden durcheinandergeschüttelt werdenund die Wagen Schaden nchmen sollen .

Die erste deutsche walkscherei
Ende September ist die erste Walfangflotte der Eft

Deutschen Walfang - Gesellschaft in Hamburg, - bestehend <
der

^ Kocherei „ Jan Wellem " und 6 Fangschiffen , nach
Antarktis zum Walfang in See gestochen . Die Walkoche
„ Jan Wellem "

entstand durch Umbau des ehemalig
Hapag -Dampfers „ Württemberg

"
, dessen Größe durch e

Verbreiterung von 8829 auf 12 500 ART . mit einer Tr
fahigkeit von 15 500 Tonnen anwuchs . Auf das früh
Hauptdeck wurde als ein weiteres Deck das sogenan
Sch lacht deck gefetzt .. Die erbeuteten Wale werden durch e
im Heck des Schiffes in Höhe der Wasserlinie vorgefeh
etwa 5 Meter breite Öffnung über eine schiefe Ebene ,
[» genannte Aufschleppe , mittels Winden bis aufs hini
Schlachtdeck gezogen und hier zerlegt . Die dicken Speckfei
we rden mit langen Messern vom Tierkörper ab getrennt . !
entspekte Wal wird dann aufs vordere Schlachtdeck gezoc
und hier mittels maschinell angetriebenen Knochensägen i
Zerkleinerungsmaschinen zerlegt . . Durch Öffnungen
Schlachtdeck läßt man die Stücke in die darunter angeordn «
Trankocher und Fleischmehl -Apparate fallen , damit sie zu

’

verschiedenen Rohstoffen , die heute aus Walen hergest
werden , verarbeitet werden . Die Kocherei ist so leistun
fähig eingerichtet , daß täglich 20 bis 30 Wale oerarbe
werden können .

Gefangen werden die Wal « durch kleinere Fangdampf
die am Bug mit einem besonderen Harpunen -Goschütz aus
rüstet sind . Die mit einem Explosion s körper versehene , et
1 Zentner schwere Harpune ist an einer etwa 1000 Me
langen Leine aus Manilahanf befestigt Di « erlegten W
werden zur schwimmenden Kocherei geschleppt und hier
jleich verarbeitet . Da die Kocherei den Fangschiffen stäü
olgt und sich in deren Nähe aufhält , so brauchen dies« 1

den Weg vom Fang zur Kocherei und umgekehrt nicht mi
o viel Zeit wie früher , als die Kochereien noch auf dem Fe

lande eingerichtet waren . E T .

der sich einst mit
Ermittelbarer Nähe der heißen

häusflch niederließ , ahnte gewiß nicht ,
T - Swdlung zum Sladtgrunder werden sollte ,

entwickelte sich tai ^ Bufe Reykiavik , bte Hauptstadt des sagenum -
ÄE " Daß « sich gerade im Geftergebiet an -

^ EM untrüglichen Naturmenfchen -
Jnsitakt zur Ehre . Heute erhebt sich im Herzen der Stadt

rhres Gründers eine prachtvolle Statue Jngolfurs ,» on Islands großem Bildhauer Einar Jonsson .
^ 5, ^ E

. auch der Kuhn « inzwifchen längst gestorben ist ,
^ n Name <ntf der ganzen Insel mit Ehrfurcht

genaiE und in nächster Zeit sicherlich mit neuen Ehrungen
bedacht werden .

« r . r -'l bk^ tzEjamk beschäftigt man sich nämlich eifrig mit der
Ausführung eines gigantischen Planes , der daraus hinaus -
tauft eine geniale in der neuzeitlichen Technik beispiellos
dastehende Heizung zu erhalten "

. Islands Hauptstadt wird
in naher Zukunft dr « erste Stadt der Welt seins die es sich

^EN , auf jeglich « Holz -, Kohlen -, Gas - und

m ju neis « ^ ^ Statt dessen bedient man
srch dort der heißen Quellen des Landes , die ihre Wärme
aus dem vulkanischen Boden erhalten , für Heizungszwecke .

HelZquelle wird den anderen an Güte und An -
nehmlrchkeit kerneswegs nachftehen , sie hinsichtlich der Billiq -
kevt sogar bedeutend übertreffen .

^
Alles dieses prüft der Oberbaumeßwagen nach und.1 ™>. n eichzeitii ; die vorgefundenen Maße auf einem

ur spateren Auswertung graphisch auf . Aus
bla « ist dann spater etwa für den Fachkundigen
wischen Kilometer 143,5 und 143,7 dieser oder

d« Schotterung schlecht , so daß sich di «
■ oen Stoßfugen,zu sehr einsenken und die Wagen

Oder auch : Zwftchm Kilometer 150 .1^ 0,2 ist ein « Kurve nicht richÄg überhöht , so daß die
^ 99 * beom Durchfahren der Kurve heftig schwanken , unddie Gepäckstücke aus den Retzen zu fallen drohen . Das so
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